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Nrhtigen, Gorhocbornen Sürften 
% On Sm. Heinrich Julii / Poftulirten Bifchoffen 
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derer Briefflichen Vrkunden. 
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— Deren Senkung 


5 bi ; Sem Br chen Prorocllo,onD ein 


Omnia & ſingula attente lege, Ss trutina, Syncerecenfe: 
Ante Omnia: tamen in veramuis partem pr&conceptam opinionem ad 
Garamantas & Indosrelega. 
Halm. 94. verfe. ı5. 
Recht muß doch Recht bleiben / vnd dem werden alle froinme Herten sufallen: 





Getruckt auff Begehr chub 
baren — * ee 


MD CIII. 
















7% — 


3 J * —— * 9 


+5 Hash — ei 
— BR — — 
Sahne * fl * * En 
* F * 








Eh er — 


| 


* ne Et —* Mae 5 


* 
— 





ER sie: . —— 


nt im 8 —* 1 Tune Br * 8 
* Ay ER unt ‚an 
FRERTE NETT * he IT EZ 
r J —* mp 
. 8 4 
Mi 7 
J = 38 — 
a a HZ “ 
— —5 Fr 
2 7 
| 4 
+,878 irrt 
TR mr; FEN HR 
RT RE 
Vaıy$ „ 
—* 
a7 Ba FR, ’ 
r * 8 4 
ri 
E35 “ ’ 
Ira, ZUBE, 
e, er 


sten, er 


7 ’ *— * 1 J 
* „Eh 
Aw Ruh 


© 


Be RL 
Ferm | er 











vr 2D 
iz — —— — 
— Sg >} ea — D — ws 
. eb, NL * * x = B - 
‘ y +: . 2 2;#* ’ ? 22 1] 
, 4 er .. ai 
= Anal, N 
’ . — J — 
un Bei; BR: HENENN 
ir frasti - “Hl E * ® 3 
8W4 us 4; > nie BL 3 
re Sa 
. 


J Ve V | 
—W — 
USED F 


r 
m 
Ta = 
I» 
# ur eK 
X 







NE $ 
3. AR r offenen Truckiie, 

Fin ruhe geftanden ſein wolten woferrn es ohn Bnfer 
vnd gemeiner Stadt euſſerſtes Vnheil vnnd Benach 
theiligung zugeſchehen möglich geweſen / So tringt vñ 
treibt vns doch die vnuermeidliche noth gleichſam wi⸗ 
dern onfern Danck vnd Willen damit ohn fernern ders 
zug vnd ſaͤumnuß nunmehr zuuerfahren. 

Dann leider aller Welt bekandt / notori / kundt vnd 
vnlaugbar / was maſſen der Hochwuͤrdig / Durchleuch, 
tig Hochgeborne Fuͤrſt on Herr Herr Heinrich Julius / 
poſtulirter Biſchoff zu Halberſtadt / Hertzog zu Braun⸗ 
ſchweig on Luͤneburgetc. Vns / gemeine Stadt vñBuͤr⸗ 
gerſchafft ſo viel Jahr an einander auffs haͤrteſte be⸗ 
ſchweret / den im Fuͤrſtenthumb Braunſchweig an Erb 
vnñ Echen beguͤterten Bürgern ſieder Anno 91.0ndalfo 
innerhalb zwoͤlff Jaren gantzer ſieben mal alle jre faͤrli⸗ 
che Gefaͤlle an Zinß / vnd Zehend Korn / vn andern Nu⸗ 
tzungen / abgenommen / der Buͤrgerſchafft ins gemein 
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ge Alimenta vnd nghaben koͤnnen. 
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auff die Folter bringen / vnd ſonſten in boſen Carceribus 
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vielfaltige Hoff :onnd Cammergerichts 
andara fineclautula pœnalia, tam inhibitofia,) 


_ guanirelitucoria, erfolgte Parıtton Betheilonnd ons 


toria Darunter dann nach ganser dritthalbjaͤriger 
groſſer Gedult / vnd auff beharrliche Continuation ſol⸗ 
cher vbermachten Thaͤtligkeiten die Sachen endlich / 
gemeiner Stadt gruͤndlichen Vntergang abzuwenden / 
zu etlichen Außfaͤllen gerathen / Inmaſſen ſolches alles: 
in Narratione lact deß Sechſten zu End dieſes Abtrutks 
un Andern Theil befindlichẽ Reſponli mit mehrerm nach 
aller Notturfft deducirt | 3 

Dieweil dann bochermelter Fuͤrſt in der Sul 
gungs Sach / durch ein Reſponſum auchandere in Truck 
gegebene Schrifften Vns vnd gemeine Buͤrgerſchafft 
bey hohen vnnd niedern Standes Perſonen / als Pe 
bellen wie. obgemelt) vnd welche S Fürft, Durchl die 
Huldigung nach altem loͤblichen Herkommen zuerneu⸗ 
wern / ohne genungſame Brfachen bißher verweigert / 
vber zugefügten groſſen Gewalt / haͤrtiglich vnnd un 

3 






PREFA vi OÖ. 
gůͤtlich zubeſch ſchweren ſich vnterſtanden / v 





vi | chuffviel@templariaderin&w 
een Braun ſchweig conıta Braumfhiveigprerenf Man- 
. ati fine claulala Vnſer vnd gemeiner Stadt Huldigung 
de betreffend. am, —— Kammergerichtzu 
—— — — ee 
g el en / welche in 
eyl —— — zuerlangen ge⸗ 


ohaben wit beruͤhrte Huidigungs FRE 
Reifponfiuris,bepdesalg onfer Apologienndgebiuprii 
che Schutzſchrifft / dann auch vnſer vñ gemeiner Stadt 
ne Rörtukffenach! durch offenen Truck ing 
——* Kom.Keichpublicimmäfi en/damitalfoalle 
ehrliche Biederleuteond vnpariheihiſche Juriſten vnd 
Politic; wie es vmb dir Sachen eigentlich vñ im Grund 
der Barheit bewandt auch eines jeden Theils Fug vnd 
Snfaggründlich erlennen moͤgen. m; 


Dem allem nach bitten wir jedermaͤnniglichen / dem 


dieſer Truck zu leſen vorkompt / mit hoͤchſtem Fleiß / er 
wöllebem wiedrigenEmbilden kein en Glauben zumeſ⸗ 
fen! Vns vñgemeine Buͤrgerſchafft ſo lang / 
biß ein anders mit Recht St a wuͤrdet im 


—— — 

Das vmb ennach Standes gebuͤhr zu 
— — —— Buͤr⸗ 
gerſchafft mehr dann vberbietig bereit / wilſam vnd ge⸗ 
flieſſen / signatum auff dem Rathauf vnſer Newenſtadt 
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Fi en... Sraunfehtweigt! rennen 


i Contra 
r Braungſchweigk. 
* Mandatifine clauſula, Der Stadt 
* Huldigung betreffend... 
“0 LVNA17.OCTOBRIS ANNOaysg.... 


Se 






—— ſten vnd Herrn / Herrn Heinrich Julij / Hertzogen zu Braun⸗ 
a > No Ichweigfond Laneburgk / außgangen ein Keyferlich Manda- 
ST N ei | tum fine claufula,gegenondtwider S. F. G. Erbſtadt Braun 
— 3 — ſchweigk / Terminus vorſchienen / So erſchien er in Krafft ſei⸗ 
Ks IT. . nes gemeinhabenden Gewalts / dauon er fignirte Copey vber⸗ 
N FA) Hab / Reproducirt darauff angeregts Mandat in originali, 
—* * 

— cum retroſctiptis Exſecutionibus, Vnnd als darinn Mel⸗ 
dung geſchehe eines Extraet vortrags denſelbigen damit / Vnd dieweil J. F. G. Ihres 
— Dewiornae zwey Inftrumenta oblationıs & infinuatic- 
nis, darauf folches zuerſehen / Wolt alfo vernemmen / wer nunmehr erfcheinen ond ſchul⸗ 

dige Paritionem döciren wolte/ond folt diefe Sache ad differentiam, die Huldigun 

der Stadt Braunfchweigf belangend / intitulirt werden, 


EGOD, Reinhardt At.Erfchienwegenmei. . Herrn Citirten / Krafft ge⸗ 
meinen Syndicats / dauon ich ſignirte Copey vbergab / Jedoch anderer Geſtalt nicht / 
Denn cum proteltationefolita,baht darauffalles Vorbriugens Abſchrifft / Vnnd dies 
weil diß Mandat per manifeltiffimam fub &obreptionem außbracht / Sovbergab 
ich Exceptionesmanifeftz ſub &obreptionis ſampt etlichen darein angezogen? Bey» 
lagenliteris A.B.C;D.E:F.G.H. vnnd ĩ. ſignirt in originalibus cum Copüis,baht deß 
jenigen ſo mit A: fignirt mit beyverwarten gedruckten eingebun ben? Vertragen / wie 
‚auch die vbrige mit den Originalıbus zu conferirem/& recognitisSigillis ‚ dar zu ich ge⸗ 
‚gen Anwalden anzuhalten baht/mir dieſelbe wider berau folgen zulaffen / auch mic der 
außdruͤcklichen Proteſtation / andere Original Beylagen / ſo jetzo noch Vpꝛrag / wie 
c 












Ä Re F Anno 
‚Bomelius. Als auff Anruffen feinesgnädigen$ar-1595- 





2 Gerichtliche Arten der Stadt Braunſchweigt 


auß beygefuͤgten an den Ser Cammerrichter abg angenẽ Driginalfchreiben zu ſehen / 
zu darauff caſſationem Mandati cum expenſis. 
IL Here zuforderft vorbrachten Gewalts Copey / wolt fich alodann ſerrner 


vornemmen 
+ EGO ließ zu / vnd wolts erwarten, 

- ILLE,Dieweilvon ermeidter Stadt Braunſchweigk / Haͤuptleute / Guͤldemei⸗ 
ſter vnd gemeiner Buͤrgerſchafft / auch wegen anderer denfelbigen ohn Mittel angehori⸗ 
ger Leuten niemandt erſchien / ſo baht er vılaExlecunions ruffenin contumacıam. 

EG O,werees den Beampten / oder dero Angehörigen nicht infinuirt / bat dies 
ſes canillirens ein gnaͤdig Einfehen ae Vnnd gegen Anwalden vmb ſo viel defio 
iremger nicht zuhoren / were nur E. E. Raht inſinuirt. * 
Erꝛcferitt ſich auffdie Exſecution vnnd feine Inſtrumenta, tere die Huldi⸗ 
gung den Vnterthanen in Rechten vnd Conſtitutiomibus aſtricte gebotten. * 
EG O war vhrbietig wegen der Conſorten Gewalt innerhalb 8. Monaten vor zu⸗ 
bringen / zucauiren. 
Vomelius generalia, baht vor allen dingen Ruffen in contumaciam. 


EG Orepetirt mein beſchehen Erbieten. 
Stchet. 


Paulo poſt. 
© vbergab ein Inftrumentum inſinuationis eines Erbaren Rahts Ants 
w auff beſchehene Dblation / Vnd dieweil darauf / wie auch vorigem Re⸗ 
reß / erſchiene / daß der Driginathuldigungs Brief in termino reprodudtionis Man» 
dau allyiein Camera hat můſſen produart werden/ Vnd deßwegen den Fuͤrſten nicht 


BunÄ fürgelegt werden moͤgen/ So bat ich nachmals Siglla prõ recognitis zuhalten / das 


mit der Huidigungs Brieff zurůck geſchickt / vnd der Sach abgeholffen werden moͤcht. 
MILE | 3 
ul E I» Y i Stehen, 
** Mercurij 29. Octobris. 

60 vbergab wegen Hauptleute / Gildenmeiſter vnnd gantzer Gemeinde / der Stade 
—— ae Original gemeinen — copiis, bat vnacopiacum O- 
rigihältcollationata&apud acta tetenta originalis reſtitutionem, Vnnd dann zu 

meter Verificirung meiner Exceptionum bepliegendes Inftrumentum litera K. 
nit / vnd repetirt dieſes Orts alle veruͤbte dienſtliche Handlung. 
WVomellus baht vorbrachten Gewalts Abſchrifft / vnd wolt ſich als dann ſerr⸗ 
ner vernemmen laſſen. 
"WEG ließ zu. 
ILLE bat aber das Inſtrumentum, ‚als zu rechter Zeit nicht vorbracht / zuver⸗ 


Paulo poſt. 


Vomeliug Wo ferrn der Conſorten wegen vorbrachter Gewalt gnugſam / ſo 
er derofeiben erſcheinen · xtta ptoteſtationem im Aechten an / Dieweil aber einge⸗ 
ren? Excepriones vnerheblich / vnnd zu dieſem Punct nicht / ſondern zu andern 
orig / So repetirt er Narrata Mandati, batnunmehr declarationem pœ⸗· 
Mandatum gnaͤdig zuerkennen / vnd in ſoecie Die Conſorten belangend⸗ 
gen in termino nichts erhebliches / oder in ſpecie vorbracht⸗ So bat 


Dieweil BEN - P t ' 
„er gleichfals declarationem pœnæ & arctius mandatum, vnnd daß ſolches billich / ſetzt 
n | | ar 











forten/als der Stadt Einfonmmen/forepetirt ich dieſelbe / Vnd da der $% en Prins 
eipaln —3334 eve — Sy a ende cl sea 
derer un en Braun 
m IE wiegehört, Yan | Gerichrichbefaftah/daßidebep feinen and 


digen Fuͤrſten vnd Herrn Erbieten bewenden lieſſe / dieweil denn das Mandatum aller; “ 


Dingsdarauff, baht er deſto mehr / wie gebetten. 
EGO, Wüfte Anwaldt nicht / waserreceffirte/ dieneten diefe Receß allein 
£» ——— — — ** 


dig Seht ad ei vrbietig die Huldigung zupres" 


der Fürft auch thun wuͤrd / was ſeine Voreltern gethan / vnd zu thun fchuldig/ 
meine Principaln ſich mit bloffen Brieff aͤttigen laſſen konten. 
ara gan ic mh ade Fa - * 

tehet. 


MERCVRII 5. NOVEMBRIS. 
D Kremer pro Vomelio, Diewei er Copiam meiner Exceptionum empfants 
vnd“ 


gen / ſo lies er eo dabey bleiben/ baht aber auch der vbrigen Handl Beyl 
Triest sm Orhan ieh —* 





"7 EGO, if der Beplagen Abſchnft zu/ Diane aber Das vaſchloſſen Schrei 
ben feinen Principalnnichtangieng/möchte ich doch deßwegen leiden / daß geſche he was 
Vnd wolt nachmals Sigillorum tecognitionem vernemmen. 
+ Idemprocodem baht allenthalben Abſchrifft. Sahel. 


VENERIS ar. JANVARIJ, 

Anno,&c.1597. 
GO, vbergab auff 27. Detobris/ Anno / ec. y5. gethanen Dorbehalt/repetirte Ex- 
ceptiones Sub: & Obteptionis, fo dann zu Verificirung darein verfafter Arti⸗ 
ctul / etliche vidimirte Vrkunde vnnd Beylagen / a numero ı. vſque 59. inelufue, 
fampteinem Dire&torio,zuwelchem Artickul jede Beylag gehörig/ baht wie in inc hie⸗ 

bevor vnd jetzt producirten Exceptionibus gebetten. 
E. Cogman pro Vomelio baht / ſalua ſubmiſſione in puncto paritionis, Ab⸗ 


riſſt vnd s. Monat, 
ie Mo, ließ es zu. 


Paulo poſt. 


F were nur Repetitio voriger Handlung vnd Cauſſa magni momenti,fo 
fich nicht perfundtorie vberlauffen laffen wolt / wurd alles bewieſen / repetirte / allegirte 
meine Handlung. 

a, 


. E6O,t be Abe fi, @nddieweilmeineEx | fowolwegender Cons 
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ren diß in — 2* newe / bat fie zuverwerffen / vnd fuͤrderlich Vrtheil. 


um fürderlich "Dreh 


4. Gexichtl. Acten der Stadt Braunſchweigk 


Idem pro eodem, Solten Exceptiones ſimul & ſemel vorbracht werden / ſo wa 


EGO, Wiegebört, 
Steher, 
* zer LVNE 1, IANVARII. 
F° O vbergabSupplicationem prodecernenda Commillione inoptima forma, 
bat Inhalis. 

D. Vomeliusbat Abfchriffe/ Aber an 3 vnordentliche zu fpat vorbrachte Hands 
lung zuverwerſſen / repetirt gethane Submiſſion / bat pıopter ummum morzpericu- 
— nd Diefes urgeblichen Einfrapene ein gnädig Einſehen zu 


EGO, war Angebend nicht geftändig/ were ex hac parte nicht ſubmittirt / erfor⸗ 
dertehzc cauſſa magni momenti maximam probationem, Batmeine Herrn Prin⸗ 
sipalnnicht vbereilen zu laſſen. 

Stchet. 


MERCVRIIC. MAI], 
Anno ı6o1. 


Sachen Herm Heinrich Julij / Hertzogen zu Braunfchtweig Klaͤgers / wieder 
Burgermeiſter vñ Raht der Sadt Braunſchweig & Cõlortes Beklagte/ Man- 

dati pœnalis ſine clauſula Die Huldigung der Stadt Braunſchweig belangẽt / 
Iſ O. Reinhardten vorgewandter Einredt vnverhindert glaubliche Anzeig zuthunz 
Daß dem au gangenen / verkůndten vnd reproducirien Keyſeruchen Mandat Boch 
gegen wircklicher Leiſtung deſſen / darzu ermelter Kläger in narratis Mandati vnd In- 
ſtrumento oblationis am 27. Octobris / Anno o5. einkom̃en / ſich erbotten/alles ſeines 


myts wegen angeſetzt Mit dem Anhang / wo er ſolchem alſo nicht nachkommẽ waͤrd⸗ 
daß gedachte Beklagte jest als dann / vnd dann als jetzt / in die Poen beruͤhrtem Man⸗ 
dat einverleibt hiennt erklaͤrt / ſerrner Proceß auch erkannt / daß fiejhrem Gegentheil die 
Gerichtefofien derwegen auffgelauffen nach rechtlicher Meſſigung zuentrichten vi zu⸗ 
bezahlen fchuldig ſeyn ſollen. Vnd ſeyndt beyden Theilen jhre Sprüch vnnd Forde⸗ 
rung / fo fie ſonſten gegeneinander haben / oder zuhaͤben vermeinen / durch ordentlis 
chen Weg Rechtens / ob fie wöllen/an gebührenden Orten außzufuͤhren hierdurch vn⸗ 
benommen / ſondern hiemit vorbehalten. 


Lunæ 2. Nouembris. 


F° O pbergab Anzeig offerirter abernicht acceptirter Parition / ec. prout latiusin ru⸗ 
+bro,fampt darin angezogenen Beylagen alir. A.biß N.inclufiue. Item FF.pnd II, 
fodann G.2.G.3.G.4.G.5.0nd G.6.bat deren 1.K.L.M.N. recognitionem Sigillorum 
Kmanuum,quafadta originalium reftitutionem,ond fonften wiein der Schrift. 
82868 pro D.Vomelio bat Abfchrifft und s. Monat. 
O ließ Abfchrifft vnnd gebettene Zeit / der Recognition halber aber / vermög 

gemeinen Beſcheidts / ad proximam zu, 
. 1 LLE batallenthalbens. Monat. 

EGO dieweil man der Driginalien inandere Wege auch bedürfftig/auch ſeyn Be⸗ 
geren verbotiener Weiß geſchehe / wolte ich ad proxımam zujaſſen / Wo es Gegenthen 


nicht 





—* son * * * — Se > j 
Martis3. Nouembris. 






Ha geweſen en 0 So vbergab er reg 
ndtechs lnft umenta de datoy;. Malers lunit,2e, Tulri, und 5.18. 
enitionem &rec —————— 


* * a} 4 g. j —5 y N 
—— — Recepv | — ———— 
ichmich ——— 
en ad — vel lecundam. 
I vril — 6» Wr - 
—— — —IAI Hi 4 
















macır — ——— ın — 
Zecht im nich —— Inſtrumenten Notari 35 
nes —— —— Sach magni pr&iudici,ondich nudus Procuraröt, 
x Gege als Zeit gebetten / ſolches an meine Principaln gelangen zulaffen/Zeie 


4. 
N; ILL. Erpeigeatenen man beſchehene Recognition in ae 
e: Fonfintein Zei zujıla zuzula 


nicht vbereilen zulaſſen. 


u 


Haben, bat angeregte Handlung zuverwerffen/ Auch gegen diß fat vergeblich cinſite⸗ 

wen / feiner ärgerlicher Conſequentz halben / gnaͤdig Einſehens zuhaben 

EGO. Dieweil wir nicht in pundöexcepi tiuo,fed paritionis,da beyden Theilen 

vermõog altes Hetkommens in poflefforio confeflaro zu parirn aufferiegt / und dem 

-Nerkogen zufor derſt wircklich / vnd nachmals meinen Principaln zu parirn obliege / So 

würdeder Abfchicdt perperawallegirt / Ließ bey vorgehaltenem Receß bleiben. 
1LLE, Wie gehoͤrt. 

Stchet. 


— 10.Nouembtis, 

ee O wolt hiermit von meiner jüngfigebertener Zeit au befehlich abaeflanden ſcyn/ 
repetirt 2. huiuseinfommene Handlung/bat wie darin/pnd ratione recognitienis 
— & manuum, wie damals gebetten. Orks, 


1 


a. 









Vomeli Tud — 
| — Speisen er 





O fo bat ichs —* auß miltrichterlichen Ampt gnaͤdig anzuſetzen / vnd * 





% 


Fa gPrinapan 
ldem,Db wolich mich in primo folio erklaͤret / daß ich contta Oblationem exyc· TApindta 


au pirnmölle/Aber meine Schrifftnicht Exceptiones fondern Anzeig / wieder füngft-De misconıra 
vutation Abſcheidt / intitulirt wordẽ / Auch deſſen —— in F. Dieweil auch vns / oblario- 
‚ze. sumwieder gehandelt wuͤr de / So wolt er vorgeflriges - Tags angenom̃ene Zeitrenocire "m 


5 Gerichtl.Aetenider Stadt Braunſthweigt 


®. Vormeli bar Aferift/repais en ſcyn 3. vnd 4, huius dinfo 
mene Beylagen ond gehaltenen Receß / bat —— Fa a) 


Martis 1.Decembris. 


&. Bomelius age wieder 4. Nouembris ond ernacher gehaltench Kerefrcum 


acceptatione vtilium re darin angesogenen Öerichts» 

Brauch fonderlich daß feinem gnaͤdigen — Be⸗ 

aufferlegt znichtgeftändig/ ſonder meinen Principaln paritionem zu docireni 

Zeit angefegt worden/ Aber ——— —— ee die Zeit 
— ſich bey ergaugenem Befcheidt gnaͤdig 

Mercurii —— 
E°° bat: prirha — gehaltenen er Abſchrifft / vnd was ſich darauffju hand⸗ 
len Zeit 4. Monat. 


omelius bat Ybfchriffzrepetist feinen gehaltenen Receß. 
EGO bat die eitaiudice, und folches vmb ſo viei defto mchr/Dieweil Brgeitpeil 
‚gleichsfals Zeit 6, tbegertond erhalten, Ente. 
ke 


VENBRIS ;. FEBRVARII, 


Anno 1602. 


Seib O ———— Gewalts / vnd dies 
Be ai ee 
Feng — ſondern —— — ck zu Roß 

hrem Lau Landtofurſten zu mehrem Verdru erdruß / ſich bewuͤrben / So bat er ratione 
—— peenz,ond arctiorum halben / wie hiebevot gebetten. 


+ Mercurii 17. Marti. 


& Seibling zu Verificirung feines am 5. ——— jüngfie befchehenen Ange 


bens / vbergab zwey Inftrumenta lir, A. & B. batnochmals ratione declaratıo. 
nispeenz & arctiotum, Wie hiebevor mehrmals gebetten/ & proptermorz pericu- 
fürderlich Brebeil, 


Stehet. 
Veneris 19. Martii. 


Eier * 17. huius alu rien Receß onnd vorbrachter bepder Inſtrumenten Abs 
fchrifftond Mona 


lam 


Paulo poft. 

D. Seiblin ließ Abfchrifft zu / Dieweil aber fammum periculum in mora, mie 
ka Er erg Inſtrumenten zuerſehen / wuſte er feine Zeit zusulaffen: 

Ö bat die Zeit a iudice, und vngehoͤrt meiner ‘Principaln nichts suerfennen; 

LVNA 1. APRILIS, 
Anno 1602. TER 

go o oöengab Schrifftlichen Receß zuſampt angezogenen viterioribus Exceptio« 
vnd Beylagen / auch Defignation vnd Ditectotio, bat der Recos 


auch derſelben 
lege mandum & fignorum Norariorum halb / wie darin gebetten/ vnd 
——— beruͤhter Exceptionum. 
D.Schlin 


ER 






alsDparnn 


Msn Mala dueren — 
ee 2 


—— 
das vbrig Begerenẽ enerali, 
ones — iure &fado — — 


ie 


T —— 
—— der Sachen einbracht/forepetirterbefto ” 


| 
—— ie Bari ke erali die viteri 
SR * SER m age * * seh y —— 
| ALLE miegehet | | 


— ® MERCVRIT KrRiLis, 
Annoıco:z. 
* ns Sopplieationem pro Commilhone ad ——— 
—— —— iudicialiter gnaͤdig fürderlich 
betten. Vnd dieweil Gegen Anwalt auffdengg.huius erhalte⸗ 
—— —BR————————— Beylagen digilla & —— ma- 
area 









retognöfeirt/ jne per fententiam darzu gnddig 


gene. 
Be dieweil folches poft conclufionem cauflz ein * ee Kr 
in punetorecoghitionis geftriges Tags gehaltenen Receß. 


| EG O fagt darwider gemeine Einred/lie zu / repetirt aber gehal 
DH een an nenn nn —— 
Pi * ä. Wie gehoͤrt. ar 
2 * Pet Stehet. 
Bu Mercurij 7. Iulij. 

| GO barfeinenvorbrachten Gewalt zuwerwerffen / vnd Gegent zu Voꝛbringung 

— dig anzuhalten. * 
D.Scibtin bat Abſchrifft / Sagt darwider generalia; vnnd daß fein Gewalt ge 


=” 

! ET egii. — 

| LVNE& ir. OCTOBRIS 
Anno iooꝛ. 


—E Aprilisfängft gethanen Vorbehalt / vber 5 Articles: 
= ; — innerhalb Monatsfrift * — inftrußiohend 


[>50 
5, 
. 

- 
9 
* 


be 





8 Gonlchtl. Acten der Stadt Braunſchweigk 
| DIE he N Mr 17. OCTOBRIS | 
nnOo1Oo62. 


Seihnvsatvorgefkiäs Tags eingebrachte Schrifften / Als — conclu⸗ 
Afonem cauſſæ zu augenſcheinlichem Verzugk dieſer Sachen eingeben’ zu 


EG Ofagt generalia,epetistmeine Schrift 


J — LVNÆS. NOVEMBRIS- 
Annoisoꝛ. 

Es9 dieweil ſichs befunden/ daß. diejüngfteinfonmene Additiönales etwas men 

ann SobarschDiebigeab actis zu ſeparirn / vnnd diefe gegenwertige 


— ſo wol dieſe als auch vorige vermeinte Additionales,als poſtes. 


——— nd zum Auffjug vnnd Berlängerung der Vrtheil — nicht 


EG ee fände bey Iudici,weilcauffa magni prziudicii. - 
ILL E bat diefes vergeblichen Einfirewens ein anddig Aufffehens suhaben, 
EGO wie gehören/ondfeat zu ludicis Erkanntnuͤß 


Stehet. 
| — VENERIS ,. DECEMBRIS 
Anno 1602. 
G Opbergabzu‘ gden 19. April.jüngftlir.Aa.fi Migrrt/ po eier Be 


lag vidimusder A— er den in Anno 454. auffaerichtea Ver⸗ 
— ſigilli ** dieſes punct halber darbey verbleiben. 
„LE, Sch wiſte wol / daß lan in dieſer Sach befchloffen/ —X zuſpat allin 
In ———— theil geſchehe / Bats zuverwerffen. 


Paulo poſt inter caldem &in eadem cauflä. 


ES Ovbagab auß Befehlich Submiffioncum euentuali oblatione ſampt ſechs 
conliliisfiuerefponfislurisin vno tomo, bat dieſelbige ad acta zu regiſtrirn / vñ des 
teninrelatione acht zu — * 
ILErepetirt in R——— Receß / bat ob ummummorz 
Hiculum, anddig Kirderlich heil ergehen zulaſſen. 
‘ CO Dastaiegeheit en. | 
Stehet. 


VENERIS a. IJANVARII 


2 Annoıso;. 
Saiblin bat der 13. —* —n Petition Schrifft prorefitutioneia 






* Shine Ka A sr ge repetirt meine 
at nachmaie wis darin, 


—— —— —— ee 
iovis 


5, eure 


| 
| 
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10 erichtl.Artenider Stade Braunſchweigk 
MANDATVMPOENALE 


SINE CLAYSVLA, 
Braunſchweigt 


Contra 


Braunfchiveigf. 
Die Huldigungder Stadt Braunſchweigt 
betrefſend. 


Ir Rudolph / der Ander / von Gottes Gnaden / Er⸗ 
V wehlter Römifcher Keyſer zu allen Zeiten / Mehrer deß Reichs 
we in ien / zu Hungarn / Boͤhmen / Dalmatien’ Croaticn 
vnd Schlauonien Konig / Ertzhertzog zu Oeſterreich/ Hertzog 
zu Burgundi / Steyer / Caͤrndien / Crain / vnd Wuͤrtenbergt⸗ 
Braff zu Tyroll/ꝛc. Entbieten den Erſamen / vnſern vnnd deß 
In WS — Reichs lieben Getrewen / N. N. Buͤrgermeiſtern vnnd Kahı/ 
SCENE So Auch Hauptleuten / Gilden / vnd gemeiner Buͤtgerſchafft/ So 
dannvon Alters ohne Mittel angehörigen Leuten der Stadt Braunſchweigt⸗ onfer 
GBGnuad vnd alles Guts / Erfameliebe Getrewe / vnſerm Keyſerlichen Cammergericht 
bat der Hochgeborn / Heinrich Julius / Hertzog zu Braunſchweigk vnd Luͤncburgk/ etc. 
onfer lieber heim vnd Fuͤrſt ſupplicirend zuerkennen geben / Gb wol nach Abfierben 
Weiland deß auch Hochgebornen / Julij / Hertzogen zu Braunſchweigk vnnd Lünes 
burgk / ꝛc Deſſen geweſene / ſo wol in Staͤdten / als auff dem Lande geſeſſene mittelbare 
vnd ohn mittelbare Vnterthanen def Fuͤrſtenthumbs Braunfchweigf deroſelben El⸗ 
teſten Sohn ©, ſupplicirenden Fürften L. als deſſen eingigen regierenden Sandesfürs 
fien/vermöge dep swifchen den Hertzogen zu DBraunfchweigfonndallgemeinen Sands 
ftänden Anno / ec. der weniger Zahl z5. auffgerichtet/onnd von Weiland dem Durchs 
leuchtigen Fuͤrſten / Keyſer Carl dem Fünfften/ vnſerm gelichten Bettern unnd Yors 
fahren am Reich hochmildter lobſeliger Gedaͤchtnuß / auch ons confirmirten/ darzu 
von euch der Stadt Braunfchweigfin ſpecie neben vnnd mit andern Braunſchweigi⸗ 
ſchen Landſtaͤnden erbettenen / approbirten vnnd mit ewrem def Ra hts daſelbſten Se⸗ 
cret verſiegelten Vertrags / vermoge vorgezeigten Extracts / die Erbhuldigung gelei⸗ 
ſtet / vnnd S. L fich zu euch dem Raht / Buͤrgern / vnnd von Alters ohne Mittel ange⸗ 
hoͤrigen ermelter Stade Braunſchweigk derogleichen billig hette verſehen ſollen / in Be⸗ 
trachtung / daß jhr von Alters jederzeit einem pro tempore regierenden Landesfuͤrſten / 
auch zu Zeiten venia ztatis impetrata, denen welche noͤch nicht eines rechtmaͤſſigen Al 
ters geweſen / vnnd noch letztmals nach Abſterben ewers geweſenen Landesfuͤrſten Her⸗ 
tzogen Heinrichs def Juͤngern im Jahr 560. it binterlaffenen eingigen Sohn / er⸗ 
meltem Hertzogen Julio vnnd deſſen Erben die rbhuldigung / wie auch andere S. 
Vnterthanen wůrcklich geſchworen / Daß doch deſſen (das S. $. was dero darein zu⸗ 
thun obliege / allbereit zu der Stende gutem Gnuͤgen verrichtet vngeachtet / ſolches 
von euch biß an jetzo nicht geſchehen / ſondern darmwider/dieweil S. $. euch beyde Hul⸗ 
debrieſſe noch nicht confirmirt/ jhr auch deſſen / YBorüber voneuchanberürtenuns 
ferm Kepferlichen Cammergericht durch fonderbare ordentliche Proceß vnnd ſonſten 
vermeintlich geklagt / nicht reſtituiret / noch jhr mit S. L. vmb allen Gramm und Bo 
derwillen vertragen worden/zu Beſchoͤnung ewers widerſinnigen Gemuͤhts / vnnd da⸗ 
mit jhr zu allen vñ jeden Sachen leinperfrey / vñ ewerem Sandesfürften deſto vngehor⸗ 
ſamer vñ widerſetziger ſeyn mögẽ / vermeintlich vorgewendet wor de / Ob nun wo! klagẽ⸗ 


der 





An. 







a la ET I) ll te rm ce nat Wahr u ı vi 


h 
. 


IE — It. 
le N 
* zulaſſen⸗ darzu ce 
ſondern was jhr dero noc « 


g 
fuͤnff dreiſſig Jaͤhrigen Vertrags nach S. . 
| derofelbeneltefier Sohn gleichfals allein vnnd eingigersegierender Landts⸗ 

‘Fürjt folle/miltigtich onnd oberfinffigerbotten/ Jnmaflen fich dar flagender Zürfk 
Dazu erbieren ehust/So ſey doch folches alles bey Euch vmb jonft vnd vergebs, 
ich geweſen / der nung/ durch ſolche beflieſſene widerfegliche widerrechtüche Ders 
eigen vnnd halpfiarrigen Bngehorfam te fententiam,exfecurionem (Die jht 
doch durch Auftrag ordentlichen Rechtens / verhoffentlich nicht erlangen werde) 
ich et BE delitotum, vnd zugleich fol 

ho ichen Händel (pc huiufmodiim unitarishinfür: mehrzube | 

n/ —— —— Sr ehr au Reife 
Wiewol nunlklagender Hertzog au hoher Landtsfuͤrſtli brigkeit gut 
vnd Macht/ Gelegenheit vnd Mittel gehabt / vnnd noch habe / euch we or —— 
vor ſich zu ernewerung beſagter Erbhuldigung zubringen/ vnnd eivere imperiofam ar⸗ 
z»gantıam mol ;ufteiereh/weiches dann auch.in diefen gefährlichen Laͤufften alfo län» 

erſitzen zula en &.L.ungelegen/ So habe dieſelbe doch noch zur Zeit ch vmb ans 
are S.L.gehorjamen Sandeftändevnd Vnterthanen Bitte vnnd Wohlfahrt willen 
mit dipfalls zugelaſſenen Zwangs Mitteln zuuerfchonen/onnd ons zu Ehren / mit Zus | 
ehunvand Huͤiff der höchiten Yuftig/hierinnen viel lieber verfahren / dann gebuͤhrenden 
——————— mwölten. Wann dann ſoich ewer gang vergeſſenes widerſetzliches Be⸗ 
— — allen Rechten/auch auffgerichteten / von vnterſchiedilichen 

ſern confirmirten / vnd von Euch dem Rabe ſelbſi wol bedaͤchtlich mit geſchloſſenen 

Berträgen/quz vimrei iudicatz,& per confequeusexiecutionem 


? ewerungen vnnd ärgerlichen Eonſequentz halben/ tam publice quam priuatım 
13 gang gefährlich /onleidlich/ondalfo Summum periculum in mora ſey / daß in folchen 
| Jallea /vnd calibusexorbitantibus,diein RXecht an jnen ſelbſten ohne ſerrner Erkandt⸗ 


nd. Hierumb ſo gebietẽ wir Euch fämptlich von Roͤmiſcher Keyſerlicher Macht /bey 
on acht Marck Ssttiges Goldts halb in onfer Keyſerlich Cammer / vnnd den andern 
halben Theil S.$.lagendem Fuͤrſten vnnachlaͤßlich zube zahlen / hiemit ernſilich vnnd 
wollen / daß jht den naͤchſten / nach Vberantwortung oder Verkundigung diß Briefls 
Sewerem jetzo regierendem Landtofuͤrſten die Erbhuldigung wider ernewern / vnnd « 
%  würchlich leiften/ deme alfo vnd darwider nicht ne: als lieb euch fen obbeſtimpte Poen 
| aunermeiden/ Daran gefchichtonfer ernftliche IReynung. Wir heifchen und laden euch 
won beruͤhrter vnſer Keyſerl. Macht auch hiemit / daß jhr auff den 33. Tag den naͤchſten 
nach Verkuͤndigun diefes / deren wir euch eyiff vor den Erften / eylff vor den Ars 
dern / cylffvor Den OH ieie/ kenten vnnd endrlichen Rechtotag fegen vnnd benennen 





2 Gerichtl Acten der Stadt Braunſchweigk 

_ Petemtorie , oder ob derſelbige nicht ein Gerichtotag ſein wůrde / den naͤchſten Bes. 
eg ee 

er vnſerm Keyferlichen Gebott feines Inhalte gehorfamlich gelebt ſey Bo 


nicht/als dann zufehen/ond hören euch vmb ewers Vngehorſams willen in vorgemel⸗ 


a darüber zuert 
Wann jhr fommetonderfcheinet als dann alſo oder nicht/ jo wirdt Doch nichts des 
ſtowemg a auff def Gehorſamen Theils / oder feines Anwaldts Anruffen/ornd Erjors 


upufv/ ac Chr a HErꝛn Geburt / funſſzehen hundert onnd im fünf 
aber Im 23. Fahren; 
* Ad mandatum Domini Electi 
Imperatorisproprium. 
—* Cifpatus Scheihammer D.Iudietifinperialis 


kiiy, 
5 Camerz Protonocatius; 


Inſinuirt in den zr.ondat, Gepremb. Anne 95. durch 
+ Marten Fuchß Cammergerich 
e Botten. 


ts reitenden 


t 


1 


INSTRVMENTVM OBLA- 
-TIONIS BE LEN NIS 
in raunſchweigk CONTRA 


Braunſchweigt/Mandati ſine claulula, die Hul⸗ 
digung der Stadt betreffend / Productum Spiras 
37,0&ob:Ann.95: 


IN Namender Heiligen vnzertheilten Dreyfaltig⸗ 
er feit/ Amen. Kundt / wiſſend vnd offenbahr ſey Jedermennigli⸗ 
chen / denen diß gegenwertige offen Inſtrument fuͤrkompt / ſe⸗ 


8 en / leſen oder hören leſen / daß i l | 
Ss 6: —— 
N 






> k u . 2 . . 
funffsehen hundert vnd im o5. Jahr / Indidtione octaua, bey 
8 Va Regierung def — — ————— 
de 7a mechtigftenunnd Vnuberwindtlichſten Fürften unnd Herrn / 
em Rubolphi / dieſes Namen dep Andern / erwehlten Römifchen Keyſers / zu allen 
eiten mehrer dep Reichs in Germanien / zu Hungarn / Bohmen / Dalmatien / Croa⸗ 
tienonnd Schlauonien/z. Konigs / Erthertzogen zu Oeſierreich / Hertzogen zu Bur⸗ 
gundi / Steyer / Carndten / Crain und Wir tenberg / Graffen zu Tyroll x; * vr 
| naͤdigſten 


— 





8 “ 
w 


m PEN — Pi — 








a 
* J 


“ 
* nr) * 
—1* Fr . w w 7 jr AH MX 


N 
4 —4 — 
ebiaſter 





A HUIME Mu b 1 * x L 9 
— Rp 
ndt bejchriebener offenbabrer Notarius / zuſampt Darzu erforde 
uff Requiſition / Anſuchen / vnd Erfordern der 
en ne a buͤttel binnen 
len und Meinung den Ehrnoeſten und Sochacht 
md Erbatn Bürg /Rabt 
ſſchloſſenes Schreiben/ welchesmir 


Pr 
Deu 2 
7 


* 


7 
— 
a 

1 
F 


5 Fa 
‘ 19» 


— 





18 Drigin 
—5 





J 





verſiegen / vnd zugleich vberantwortet / vnd darbey mich meines Notari 


nert / vnd Krafft deffeiben erfordert vnd gebetten / E, Erb. Wolweiſen Raht das D 
nal /vnd die auftultirte Copey Gildemeiſtern vñ Hautleutenallbie zu mnnn 


bey dem regierenden Herrn Bürgermeiflerangegeben/und conuocationem, = 


der Gudemeſter und Hauptleute gefor dert/fobefihde ich doch / daß der Kahtalleinbens 
fannnen/onndmiralfonicht gebühren wolte / das Driginal ohn die Copey zuüberant 
„worten/ So wolte ich nachmals unterdienftlich gebetten haben / Es möcht | 
Wolw. Raht die Verſehung thun / wormit die Gildemeifter und Nauptleut auch zu⸗ 

kaͤmen / als dann were ich vrbietig / meine aufſgetragene Werbung zuverrich⸗ 


av Hierauff hat gedachter Secretarius Johannes mit wenig Worten ange⸗ 
Deuts / diewen es feiner Herrn vnnd Obern Nohtturfft erfordert / ſich hierauff zubere⸗ 
den / Ich einen kleinen Abtritt nemen möchte / Nach genommenem Abtritt zeigt vielge⸗ 


Conuocation vnd zuſammen Beruffung der Gilden und Hauptieuten halber gee⸗ 


—5* Campes an / Es hette ein Erbar Eger Kuna mein Vorbringẽ / vñ was ich 


cht/vernommen/ Nun were es alſo nicht hergehracht / daß Giidemeiſter vnd⸗ ipt⸗ 
ite dergeſtalt conuocirt zuwerden / oder dermaſſen die Infinuationiesgemeiner: eo 


‚ben zugejchehen pflegen/‘Bejondern/man dergleichen Schreiben arttämen/fo hetteder 
end Buͤr germeiſter vnnd Raht ſolche empfangen / erbröchen / vnnd als dann der 
Nehtturfftnach / ferrner an gehörende. Dertergebracht/in Naht gezogen vñ beantmeh; 


Welches fie auch jeko auff Vberreichung zuchun ſich erborten Haben wolten Sol⸗ 
chemnach hab ich dieſe EE Wolw Rahts Ert larung / vnd Erbieten / in dem derfelbig 


ſolch der Raͤhte Schreiben Gildemeiſtern und Hauptleuten fürbringen mwolten/valter 
acceptirt und dem Herrn regierenden Bürgermeiftern Author Drallen das Schraben 
mit gebuͤhrender Reuerentz vberreicht / vnd nach Verleſung deſſelben gebübrliehen BE, 


ts zuerwarten mich anerboreen. Wie ich nun eine gute zunliche Weil dran ſſen bor 
der Stuben auffder Dehl gewartet / vnd wiederumb hineingefordert/ hat vie lgem Idter 


Ihannes Campes mir dieſe Antwort gegebẽ / Ein Erb. Wolw, Rahtbefinde ieie ar, 


t ‚der Wichtigkeit / dag die jetzige anweſende darauff feine Erflärung geben Föndten/ 
® 


eeinrbar _ 





14 — Stadt Braunſchweigk 


a ae Gildemeifiernond Haupleu⸗ 


ten/daran es gleichsfals dirigirt/fürbringen/TBoltens ——— haͤlten / wie 
—— — bringen / vnd als dañ die ahte darauff be⸗ 
antworten / Welche Erklaͤrung —— —— Ben Die zu 

Adu engen / ſo wol meiner befchehener nfinuirung/als darauff ers 
—2———— nn‘ — eingedenck zu — ——— 
— genen Earrı / eben wie er Stuben aufgehen wol⸗ 
len / mich regkirirt ond erfordert Diefe Eins IBolweifen Erklärung vnd Noht⸗ 


turfft auch ad notam zunemmen / dem Inftrumento Ehen dieweil fie 
end a een requirirt/ die Inftrumenta zu extrahiren / vnd einem Er⸗ 

Raht zuzufertigen/ dagegen mir die Gebuͤhr auch gefolget folte wers 
lese die Billigfeit und meinem tragenden Ampt gemdß / erbotten / Es 
rn rn ee orten zu Wor⸗ 
sen alſo wie folgt: 









AST a Nfer freundlichen Dienftzunor, Erbareond Bor chti⸗ 
WR —* ge / inſenders gute Freunde / der Hochwirdiger / Durchleuchtiger / 
Hochgeborner Fürft und — 5 Heinrich Julius / Pofulierter 


N Bilchoffi, erbog | 
SR —— Se | 


It obgemeldter Key⸗ 
itbenandte / daß S. 
eintzigen Succeſſo⸗ 


e te — —**— alfo/ — 


die Erbhuldigung in der Stadt eingenommen wuͤrde / euch vberreichen 
auch zu alle dem / wie in Außbringung derſelben Mandaten na * 


en Wortlich egefche —————— 


raunſchi — eemer Mg 
——— beyder Serichte / angehorige Leut / uſ di Morgen; 


BR BP PEEBEE wi 


ben 
* — —* 


— — nd — 














— — RER 


— Kanzler vnnd Nähte nach dero jh⸗ 
von mir — Relation mich No- 
—* erfuch  Jhnan u Dehue — Sürfien vnnd Henn⸗ 
‚eins oder mehr offene} auff den rer rege 

en / —*8 — 
hehen vor onzii t erachten konnen / ſondern vie neht we 
















dart tenmeiſters / als hierzu erforderter glaubwürdigen Zeugen. 
— Fautus Anethanus von Rom. Keyſ. May. —E 
bahrer vnd am hochlöblichen Kepferl. Cammergericht immatriculirter und appro⸗ 
ter Notarius bey obgemeldter Acquiſition / Snjinuation/ daraufferfolgter Erkids 
g / vnd ſonſten allen und jeden andern obgefchriebenen Dingen / da die alfo ge che⸗ 
mit fampt den obgemeldten Zeugen gegenwärtig geweſen bin / die alfogefehenvund 
verzichter/ Derentwegen habıch dieſes gegenmwärtiges offen Infirimentin diefe 
n Form gebracht/end nach demich durch obligende andere Geſchaͤffte daran vrr⸗ 
worden/durch einen andern ingrofliren laſſen / jedoch mitnteinem Namen’ Zu 
namm/gewähnlichenNiotariatzeichen onterfchrieben vnd verzeichnet/szu glauben vñ r⸗ 
—E jeder obgeſchriebener Ding darzu fonderlich erjordert, beruffen vñ gebete. 


* 
STRVMENTVM SECVNDE 
FAC TE OBLATIONIS in Sachen Braunfchweis,Contra 
- Braunfchweig/Mandati fine claufula,die Huldigung der Stadt betreffende 
8 Produd. Spirz27.O&ob.Anaogj;. 


5 NE. Dit Infirumeneifdruneen en der Anzeisfehrifft snter den Dochntenten 
| * CobF.indem Wolffenbütlifchen Abdruck zufinden/ Aber dafelbfien die rechte Gaiche⸗ 
ini — a + nu 
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16 Gerichl.Actenber Siadt Braunſchweigt 
EXCEPTIONES’MANIFE: 


STE SVB ET OBREPTIONIS 


a en RRDECH, 

Eines Erbarn Hochweiſen Rahts der 

— REN Braunſchweig / vnd * 
contra | 


Sengechiirdigen Durchleuhtigen * 


Pi zu Br 
ALunebur 
Mandatifineclaufula die Huldigung der Stade 
-Produ&um Spirz 27. Okobr. 
Anno 9 m 


ET RANGE Rafe 
> Hochgebornen Für 





/ onnd infonderheit Die beliebte gürliche Abhandlung eingeriſ⸗ 


o viel Fahr mit gefuchtem Fleiß /onndgemeiner Stadt zu euffers - 


chleifft/aber numehr polt tocannorum interualla, dürch Map- 
datapoenalia ohn Clauful / gleichſam in continenti ‚zu gemeiner Stadt Unterdrüs 
ckung /durchbracht werden woͤllen So proteftirt Syndicus zu Eingang ſolemniter, 
vnd in beſter Form / daß er feinen Herrn Principaln / all jhr Recht / ſo jego dey dieſer kur⸗ 
wen Friſt / in einer fo wichtigen ſchweren Sachen / allerdings ad plenum nicht zu des 
duciren / wie auch wiedriger Narraten / kundtbahren Vmbeſiandt / vor Befchluß grund⸗ 
licher / außfuͤhrlicher vnd beſſer / auch zu Ewer Fuͤrſtlichen Gnaden / vnd aller Erbarn 
onpartepifchen 


DE 










Er 


r na fagtdarauffexceptiue ‚daß Mister nit maß, an 
—* atras/ n —ä—— 
€ | Berüßeten Datragin 5.0 Boch uns SHerkog Wilfelm sc $.darauff | 


Ä RS: 5. G. Erben ins gemein mitnemmen wolen, 





erhen aber vnd erftlich/asceptirt — apa 
he a edge dar — 





a Sahara ir 

den vnd ge wir t 6 ec. ꝛc. 

Hond darzu ſo baldt nach dieſer Reyf. Confirmierung / etc. zu erg Aſſecuration der 

Braunſchweigiſch Ute habe bei der Stadt Braun and — 
Todtfall / aneinemregiernden Landts 


ogen zu Braunſchweigk vnd Luͤneburgk /rtc. kei 


en 
altungen vnd Cauſuln ein ander vernewen / vnd —— 





— * vnd zu dero Behueff — Shnamen 
mit einer Leiſtung vnd Buͤrgſchafft / ſich alles ferzern Einhalts verſchreiben vnd 


| ernst —— ee Senne 


— E. F. ©, leicht erkennen / daß Syndici Herm ea Gewiſ⸗ 

nohtturfft / auch —— olfahrt zum höchſten erfordere / daß 

Ka hrlich implementum berährten Vertrags / vnd conlequenter, auff jhre 
tion/vor allen Dingen gute Achtung geben. 

Mord Ander / Sagt Syndicus exceptiue, ferner / Daf fuppficitenden 

8 Her Vatter / vor vnd bey der Huldigung / in Anno s9.berühr- 

+ Bertrags mit feinem Wort erwehnung / Vielweniger Syndiei Herm 

or oder bey berührter Huldigung / die im Vertrag außgedruͤckte Verſpre⸗ 


chung gethan/daß ©. F. ©. denſelben Vertrag halten / vnd verſchaffen wolten / daß 


nach laut deſſelben ©, F. &. eltiſter Sohn / ſupplicirender Fuͤrſt / vermoͤg deß Ver⸗ 
ender Fuͤrſt / werden ſolte. 


— 


a Dielmebr haben S.3.©. einem Erbarn Raht ſolche Ding/der Zeit anmuh⸗ A 


genlaffen/ weiche berührtem Vertrag ſtracks zugegen / vnd denfelbengründrlich auffs „, 
heben / Dap nemlich Syndici Herꝛn Principaln / in jhre alte kormam affecurario- " 


2 3 


—— Ba Va mal — * — 


ation nach nicht erfolget. 
Dann auch/vorsvierdie/Sißanff gegenwärtige Stunde/upn 





m/ — e vnnd wolle/ daß 
— en —* — 
FäsfenmichtalleinS. 8: Cn, Hann Batters Hand, 


u. = nen —— in —— -ptio non implementi im Wege ligt / vnd dem⸗ 
„nach tt/ der Kömifchen Keyferlichen Majeftät/ 










gansen Reich / auch bey pe Ze 
— Seen Pre flen/ 
"uch vaufffich ſelbſten / vñ gemeine ur ge an Excspusemenimn6. 
Hartman. Piflor.lib.r. — 108. Vnd weil niemandt einen andern auf) 
belangen fan der nicht feines Ch diefelbevorher adimplirt / ſo ſolget ohn 
—* — —— lub:&z. 
or N gleicher Geſtalt befandtan/ond 
— a 5 —— —2 3.6. Von aim, 







ten excipiend 
"fe ch alten vberdaͤchtigem erkommen / zweene Hulde⸗ 
——— Sn ra al fo ha aber gemeis 
fern ri lv dag vber vorige Exceptiones nonimplementt 
an area ann ass 


eh m 


fahrt gelegen / da — das hochlöbtiche Hertom⸗ 


— aber Fuͤrſt den beyden Huldebri it blo 
Wortenerb — Spndici en efin 
wieder helle / klare hochberhewerte / vndiſ putirliche Berträge/onnd Füsftliche Hulde⸗ 


A | —J——— —— nun viel Jahr an einander / Ja noch newli⸗ 


dawar wieder Keyſerl Maſeſtdt Schutz vnd Schirm / vñd ſonderbares 

außgangenes Przceptum deſtituirt / nicht reſtituiten / auch anderet Irrungen halb / vn⸗ 
oertzanen op 9ndölkohen und alfosorend vor / mit gemeiner Stade in rung ſte⸗ 
ae u gr renden a abet im Grundt nichts anderes ı 
Ber Principal / die beyde Huldebrieffe mit einer Hande 
—— Sonnige — dieſelben in ſich haben / wieder nemmen 

welche Weiß gemeine Stat / mit folchen Huldebrieffen wenig gedienet: 


RT die Sachen ſtoſſen / daß man 
er aduerfo zu Heraußſtellung beruhrter Huldebrieffe woͤrtlich / erbieren chut / 
> Dahn Syn Principaln / ſolche Brici nicht woͤrtlich / ſondern 8 


—— 


—— 
—— 826 


. 
— 











ten’ vr Weges Fülle / 
ad damit Ewer Fürftliche Gnaden neben einem hochlöblichen Collegio Do- 
f Schfier Edl / von dieſen ſchweren weitläuffs 


wi * 


m Sachen / vı denotoriononiure Domini fupplicantis, 
1b hierentgegen de cuidenti iure & iuftitia propofitz exceptionisnon implemen- 
FEIBEBERGE < | Di 5 






vernemmen mögen’ Iſt es an demẽ / daß fü weiland 
* )€ r Sein ic \ der Juͤnger / Hertzog zu Braunfi 2 
He CHEN! h 1 - fichmit ndic Ä 


daß diefelbig \ 







möllen(obs ® 
Effecten vnnd 


langt « 
dann/ «« 


< fl halb Rechtens / hinwider nicht zugebrauchen/ wiedie Copeymit B.notirt/aufe« B, 
er 


u Öleicher geſtalt hat fich auch zunorn Her: Heinrich der Elter / Hertzog zu Braun⸗ 
ſchweigk vnnd Luneburgk /2c.milter feliger Gedechinuß / im Vertrag von Ann. 150g» 
Ghornd alle dero Erben / ſich aller fünfftigen Selbgericht / Vertrags⸗ 
weifleundgdnslich begeben / vnd ſich zu dero Behueff mit den Städen feines Fürftens ⸗ 
\ ehumbs / auch mit Spndici Heren Principaln/ eines gewiflen Rechtlichen Auptrage 
f ’ wergliechen’ Tach befage der Beylage mit C. * 
— ber welches alle regierende Hertzogen zu Braunſchweigk vnnd Lũneburgk/ et. 
denen die Stadt Braunſchweigl / jemalen mit gewiſſer Maß verwandt geweſen / in 
rengroffen Huldebrieffen der Selbgericht gegen gemeine Stadt, auch einen jeden 
ürger infonderheit/ond dero Meyer/Articul23.mit D.notirt/fich begeben. D 
Worüber ſonderlich auch der 20. Articul / mit E. deſſen Inhalts / Wir ſol⸗«E. 
len auch keinerley Gut / daß man zu / oder von der Stadt Braunfchweigf brächte/ « 
| veriebe/odertrüge/hindern oder hindern laſſen / cs Hände dann vnſern offenbaren · 
\ cinden zu. 


Buüh 





r 


Ä } ni ! _ 2 ’ s | 
20 5 Gertehel.Actehrder Stadt Braunfeiveigf . 
. beteinrter / erwiderter Verträge / als auch Kr are oh ae fichgegen 
im man msgid © — — 
** aber in gröffern —— zu 
| hr u aber de ren Dur —— —— 
Prag ee era age ea gan dee 
= — ge mirond nſere Rechte Erben möllen onndfollen/ 
—— roßvatter/Eiltervattervunfere Bertern⸗ 
Sereng Heinrich — erg Otto, se ———— 
aht vnd der Stadt Br /ond einen jeden Bürger verfiegelt und gegeben 


Di 





Pett / ſeſt / gautßz vnd vnuerbro en / Vnd wir beſtettigen alle jhre Priuile- 
„girinaller Weiß 
Sund im Arte. Be ER — 


— —— Be — Recht beffernwöllen/ Innhaits 


——“ — Gnad zuuernemmen / daß ſupplicirend G. 
— * fer —— 

konnen / S. Fuͤrſtl. unor alle Selbgericht und Eingrieff / durch 
welche En... ne herr hochbetew 


und Huldebrieffen / ja auch der Senf Kofi erlichen Mayeſtet 
Schirm /onndaußgangenem be mit der 
Are an rm Teinelaufacfoban nor 


Sintemaht Bein folcesmichtatei der groffe Syuldebrieffmit fich bringt / beſon⸗ 

dern es Feigen S. Fuͤrſil. Gnad.auch obbemeldte erwiderte Fürftliche fatelis 
che Verträgeond Huldebhrieffe auff/ weil die ſeibe als vollzogene/ Flarepndifputirliche/ 

€ Documenta notorium conſtituiren, vnnd vim rei iudicatæ, & pet 

4 uens — Recutionem haben / wie ex aduerlo in pretenfa fupplicatio- 

Fe Verträgen zwar recht / Aber adpropofitum,, nemblich auff den 

— — implementum,impertinenter, vnnd 


ern rn nahen) facta illicita &nulla, a 
omni iure Ki er rerum iudicararum & tranſactionũ auctori· 


de — — Recht nimmermehr vertheibiget 


— Syndicus vor Gerichtlichbekandt an / daß Verträge vim reiiudica- 
tonfequenter paratam exfecutionem haben / Oann darauf folgt / quum quod 
£ —* iuris in alterum ſtatuit, ipf&codem vti debeat: Wannfolchesexaduerlo 


ec Vase nangane — armer Va ——— 


pa Huldebrieffen / yim rei iudicatæ, & per Amen — paratam ee has 


Sopiteickäschanieeen 
gemeldte / 









au en 
—— 


ms er Wi da 
welche Spndici Herrn Principal 
sertrage/ot ——— altig 
Gebott / mit epteler 









acto obberührten Vortraͤgen vnd Huldebriefſen zuwider / genommen. 
md ob wol die Kom. Key. Mayeſt. Vnſer allergnaͤdigſter Herr / vom fünfften * 
jan; jüngfthin / ſupplicirendes Hertzogen F. G. bey Vermeydung Ihrer Keyſ. May.“ 
chweren Straffvnnd Vngnad ernſtlich gebotten gegen Syndici Herrn Principaln / « 
ich allen vnnd jeden / ſhren Angehoͤrigen vnnd Verwandten / mit eygener gewaltiger « 
anichts vorzunemmen / zuhandeln / zuuben / zuthun / weder durch ſich PEN noch “ 
urch andere/in keinerley Weiſſe oder Wege / Haben jedoch S. F. G. ſolchen Verbots / * 
auch obberährter Vortraͤge vnnd Huldebrieffe vnuerhindert / Syndici Heren Princi⸗ 
xpan / nicht alleın etliche Fuder Habern genommen / ſondern noch darüber derſelben 
Suß vnnd Ampt Ampeleben / fo etwas weit vonder Stadt entlegen / mit verbottener 
ewalt angefallen / daſſelbe eingenommen / vnnd die Leute genoͤtiget / daß fie S. F. Gn. 
Gelũbd vnd Pflicht ehunmäffen. 
Wel dann diß hohevichjältige ſchwere Beleidigungen Syndici Herrn Princi⸗ 
t 
leben hernach / wiewol ohn einig Gewalt / wider zu jhren Handen genommen, Es 
taber ſuppliciren der Fuͤrſt zum andern mahl / ſolch Hauß vnnd Ampt angefallen / viel 
ndert Mann auffgebotten / die Straffennach der Stadt Braunſchweigk verwahren 
laſſen / darunter das Hauß mit Gewalt erbrechen vnd oͤffnen / auch einnemmen vnnd bes 
feien laſſen 
Vund moͤgen E. F. G.auch alle Erbare Biederleute / in der gantzen Welt / leicht 
ermeffen/meildieje beſchwerliche Selbgericht der Keyſerl. Mayeſt. Verbott / auch obbe⸗ 
zührten Vortraͤgen vnd Huldebrieffen ſtracks zuwider / daß ſupplicirender Fuͤrſt Syn⸗ 
Die Heren Principaln / die gebührende Huldebrieffe / ohne Reſtitution und Beſſerung / 
cher ſchweren thaͤtlichen Eingrieff / keines weges anbieten oder zuſtellen koͤnne / ſon⸗ 
ern derfelben fo lang fie bey dergleichen Selbgerichten bleiben / exceptio nonimple- 
wmentinororiaim Wege ſtehe. 
Dann Brieffond Siegel ſeyn ohne wirckliche Erſtattung deren Dinge / ſo dar: „ 
Inc begrifſen / nichts Nutz / Vnd auß vorberuͤhrtem Grundt / das ſupplicierends Ser 


Bi -.. Vi ee ee en Di 
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ne &.diebeyde Huldebrieff informa fol ta —— &mote — 2— 


— Kama een —— gůtliche Handlung und Wer, 
vecmgten! m H: —*2 — vnd Principain zu ſuchen. 
ind artic.19. wie auch die Fleinen Kuk 


/ Inmaſſen fie def fupplicierenden Fürften Her: Batter/g 
GH. ee nel {ub G. vnd H. hierbey cum ae 
— —— — — * 
d mie u von a) Yeierkig/ 
— — vber aller — —— cken / bey Syndici 
ern Principaln in vorhanden / Alſo en noch in Anno SH. wann. cs 
en Herm/ die Huldigung gefi chehen follen/ mie den Verträgen gehalten 
1/daf demnach berürie Syuldebricf a a conluerudire interpretativa & obiee- 
anria vlera memoriali,jhregemifle engentliche Deutung haben /in deme ohne vorge 
ide gütliche Handlung und Vergleichung/feinemregierenden Hertzogen zu Braun⸗ 
der Stade Braunfchweig niemahln gehuldiger worden ’bejondern allezeit 
äingefallene Miß verſtande zuvorn in gürlich Handlung genommen / vnd darauff dig 
der Stadt zugeftellt/worgegen die Stadt jhre Huldigung gerhan. 


affen ann. &. 3, &.onD BeferhöchfenLulbci beräprte Syuldchrieft/ uber 


aller ſchen Gedencken / als balden vnd in continenti,nebendarzu gehörigen Dos 
cumenten in ſolemm vnd authentica forma vorbracht werden ſollen. 

Welch loͤblich Herkommen auß gang anſehendtlichen groſſen vnnd wichtigen 
Vrſachen / von den lieben Alten dieſer Oerter alſo eingefuͤhrt / damit die Regierenden 


Herm vnd Stadt / in ae ee getrewer onterthäniger Correſpondentz / nut gutet 


* Auhe vnd Frieden, 
Vndi — Vaſallen Lehen Eydt pa&to, priui- 
legioptæſcrptiode auff gewiſſe Form gerichtet / Ja auch limitirt / vnd gänglich auff⸗ 
gehoben werden mag / daß es gleiche Beſchaffenheit/ mit dem homagio vnd iuramenio 
Aecurationis habe, 
Nun wiſſen aber E. F. G. das alte Geiſtliche und Weltliche Chur: vnd Fuͤrſten 
deß Reichs / auff vorgehendt Eydtliche / oder gleichmaͤſſige Verpfli flichtung/Capictulatıo- 
nes vnd Huldebrieff/zujbren Chur: vnd Fürftlichen Regierungen’ fich babiktirn / vnd 
dieſelbe annemmen. 
—— Meynung —— — Konigen vnd andern Potenta⸗ 
hat / Ja auch die Xom. Keyſ „als das hochſte Weltliche Haupt der Chriſten⸗ 
ER BER SR ft. böchflöbliche Vorfahren im Keich/ und 
eKeyſere haben allezeit lapremum orbis dominium, vnd Ihre Keyf. Regie⸗ 
Name Korte ichtung/ vermdg der Gulden Bulla/ nd lobuchen Hers 
»  Fommensim Reich/ als Befchirmer der Chriſtenheit / an vnd aufgenommen, 
Gegen a —— Verpflichtung / der hochſten Obrigkeit / wie auch al⸗ 
len ichen K en⸗Ehur: vnd ———— was dero / nach Ge⸗ 
jeden — 
ie num in folchen hoben Sächen/an dem löblichen Herkommen / eines jeden 
res nichts zuverrucken /befondern ein jeder darbey zulaſſen / Alſo iſt die Dbrigfeit gar 
zu ören/welcheißre Derpflichtung nicht erftatten/ und gleichwol die Vntertha⸗ 
igen dringen will, 
Nam certumelt, &iniure expieife decifum, quando duofunt inuicem ob- 
‚ ligati, ad przitandum aliquid ‚vel obligatio eft vltto citroque obligatotia, quod 
„tunc vous ex iplis non poflit perere ab altero , ve, üibi præſtetut aliquid; 
nifi ipfe prius ex füa parte adimpleuerir, vel przftiterit illud , ad quod ob. 
ligarus 











— num 14. Alesandenlst vum 24 ib nflızs.mum lg Par 

#9 Amohzeverafont,erfi is, quialiquid exigit, ex parte ſua quidem impleuerit, » 
— fednor ad ö er m: Nam A vr audit adın 5 Dun ex 
mprin.ff.de padt.Idems in 1 fin.C.commod.Dodt.in!. C.de vfür Iafin Auth.quirem,C, 

fandı £ elef.Iden in ſancimus, verfie.o-Tauo extende ‚C.deiudic. 

mo idem eft, etſi iuramentum interueniffer, Nam ne tune quidem alter 
adobferu ar er ad —— ——— 

t plene ex ſua parteimpleuerit.gloffincap.r.denow form.fidelit.ibi Matıheusde Affl 
— Er proponat num.d.C de pall. Corn. confil.gs. confikızı. üb.r. Ruin. confil.1z6, 
nr = * eriamfi illud ‚quod quis petit, habeat exfceutionem paratam E 
€ epio conerataleım exceptionem obicıpofl, Nam nihilominus exce- 

f ementi ex⸗ctionem nemo admittitut, niſi privs ex ſua 









































— Q quidem omn'a tanto clariora ſunt, quum exceptio non ĩmpleti actus 
tra tot tranſactiones & literas hamagiales etiam conſuetudine in- 
ſiue obferuantia illius tempor:s ‚cuius in contratium memorianon 
 Decuiusconfuetudinis& przleriptionis vi, vrcoram hoc auguftif- 
5 fimoeribunali Imperit mulkis difleratur,operz pretium nõ eſt: Quum omnibus fir 
‚pl „obferuantiam temporis immemorialis obtinere vım Priuilegii, a 
Principelegitime obtenti,tituli,confiruti,‚legis, pacti & contradtus, &haberipro 
verirare, tantumque poffe , quantum Imperator cum caulla procedens, ketifime 

Gabriel. Roman. recept.conelu[.lb5.tit.deprafeript.conelu[ 1. 
In} Actqui ĩus per viam contra&us aut Priuilegii,in vim contra&us obtentum, 
| nemoaufferrepotelt, maxime Czfaris confirmfätione accedente, Wie dann der 


ei retatiua 


B ‚eig all jhr Recht / bigen Rom K Mayſt. vnd 
4 Shrer Day. —* ——B———————— ——— 
confirmirt worden. 


Auß welchem am Tag / daß die wiedrige Narrata vngegrundt / vñ vnerweißlich / 
— Aber Syndicivorbrachte Exce ptiones nõ impleti actus correſpectiui in iure & facto 
gründet und beſtaͤndig Kenn, Und beztugempher die kundtbare Notorietet / Syndi⸗· 
de Prindpaln vor GOtt / vnd dieſer höchften luſtici, daß es an jhnen niegemans * 
Zekt / beſondern fie allezeit erbietig geweſen / auch noch ſeyn / wann vnd fo baldt ſuppli⸗ « 
cierender Hersog Seiner Fürftlichen Gnaden vnmuͤndiger Bruͤdere halb / jhnen « 
‚uff den fünff vnd dreyſſig Jaͤhrigen Vertrag gnugſam Aſſecuration vorlegen / vnd ⸗· 
Die beyde Huldebrieff aualırer & cum effectu atque more maiorum , auff vorges «+ 
hendt gärlich Tractation/ herauß geben / vnd fich wie einem Regierenden Hertzogen · 










ſchweigk 


nad — myberdacht igem vnd vnverrad ⸗ 
—— Her Vatter/ Großvatter / vnd 
en / vnverruͤckli 





| laſſen ko ae —* —— en ten/ond, 
BR a ol cn 

ping fi Fee bten 
gegen / vnd allen die darzu Raht vnd — den jczo lebenden vnver⸗ 
———— eh nd auffrücklichfey cyn / daß fie inciner ſo 

vndiſputierlichen — — vitramemorialis & continua poflef- 
Vertragen vnd Nuldekrieffen/m dann au⸗ 

ag — Stadt vnd der lieben Poſteritei / das Rh begeben, 
ſt nicht allein ein artocifimainiuria, fo auch Spndici Herrn Principaln 
Ocmuht gezogen / beſondern darneben auch em gang onbegründter/ Ja viel⸗ 
icher Anzug/ als folten Syndici Herm Principaln/ durch jhre befliffene 
£ igfeit/ und wiederrechtliche Derweigerung / end halfftarsigen Vngẽehor⸗ 
LE echtionem ante iententiam; —* durch ordentlichen Außtrag / ver⸗ 
nichterlangen wärden/.wie ‚auch abalitionemacremiflionemn atrocıfio 
er morumde ictorum, vnd zugleich cher hochfrflichen Händel fpeimpunitarisfieh) 
B sp — befleifligen/ V rfachen vnd Gelegenheit de tadto zu erzwingen / 


$ a — 2 
3J genfcheinlich 


Inma die vntichtige ondonbefonnene Darrara wiedriger angemaſter 


Dann Spndiei Herrn ı willen von feiner alicher 

Oder wiedẽ —— En een Kine en 

u: = 
rdgen vnn en / vnd au 

X ae 


an en 
orten seta ch aller Erbarn / vnpa — Berne 
a klarer vnd 


Arien ſie auch Gott lob / jetiger 
die vielweniger defack Meer | 


ndipfuchen ſie/ daß d u 
— ller u A 





Stadt / wieder klare 
——— ten fie alfo a Er ä 
de Berträge 













der 
F. G.ſelbſt Richter ſeyn ſolten / wie 
—— — — — & 


— Buy 
Braten. 


—e— — 
viel sr vnuerruckte / vberdaͤchtige 
— ——————— 2 


? | Principaln vnd erfilich ein Erbar Raht / dann Haupt / 
| — San 


— 


Briten vr — Solleaia-Bildenunnd Gemeinden, 
—— — — 
Raht / Haͤuptleute / Gilden de/dergansen Welt Trotz bieten / 
ur ugeſchweigen a· 
trociflima — ——— werde / derwegẽ ſie ſupplicirendem verhafft / oder 


bedoͤrfſen ſolten. 

Sagt derwegen Syndicus,auf fonderm Beſehl / daß fupplicirendes Herbogen F. 

— r der vnbeſonnene widerige Schreiber / ſeinen Herrn Principaln zuuel. 
—3 bitter dißfals mb Einfehen. 

» dafolches vbelſtehenden Diffamirens onnd Außruffens / Fein Ende ſeyn 
Syndici Herꝛn —28 aln / bey jhrer auffrichten Sachen/ wie fiegegrüfs 

— ee ſie / Gott lob / die Leute nicht / die folche Dingmit Ge⸗ 

dult zuuerſchm crtzen ſchuldig 

Vnnd wöllen ey: 3. ®, propter fandtam iuftitiam bedencken / zu welchem 
Endr/diewiderige ungereimbte Hdndelond Narraten reichen. 

Dann der Stade Braunſchweigk Huldigungs Eydt / wie er dep ſupplicirenden 

Herꝛn Vatter / vnnd hochloblichen Voraltern geleiſiet/ t den lautern außgedruckten 

Anhang / Man woͤlle den Hertzogen zu ——— getrew vnnd holdt ſeyn / etc. in ⸗ 
me die regierende Fuͤrſten vnd derſelben — aht / vnd gemeine Stadt/bep« 

/bey Gnaden / bey Recht / vnd bey —— laſſen / wie dann noch viel tauſend/ 
Hohes vnnd Niderſtandts Perſonen im Leben / foderjüng afıen Huldigung beygewoh⸗ 

etronnd E. F. G. vnnd dieſer höchften luſtiti in folemniflima & authentica forma, 

his Huldigungs Eydt vorgelegt werden ſolle / Welcher auch / außbefcheiden/das 

achſtmahl der Erben mitgedacht/ vonwndendlichen Jahren vnuerruͤcklich alfo geleis 
tworden, 

Da fich alfo berährte forma homagii,vor allen Bingen / auffwirckliche Br 
che / vnd auff rechte Haltung und Erfüllung der Dergogen zu Draunfchweigf 
a sieben hut. 

Solten nun aber Syndici Herm Prinapaln / von ſupplicirendes ar ze 
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# Hoffe Huldebrieffe / ohne die Dinge/ fo darinnen verfaſſet vnd egrieffen/ amemmen⸗ 
———— dem gantzen HuldigungsContraet anders / als reipectiue ein ineta 


treffen auch die vbrigen Narraten von 

var‘ paar Sr rinnen hp og ur, 
®.ondfonften Niemandts an. z RR Amarsı: * * 
Iſt es cin vnerhoree Newerung im kei Spndiaus — * avielme 

dieſen Punct abermahl vor — F. 8 — 

durch hreygen Bekendtniß vberwunden / daß ſie Syndiei Herrn Principaln biß das 

hero micht allen gegen ihreeinhabende hochbetewertevielfältige Vorträge und Hulde⸗ 

. briefffondermauch wider deß ganzen heichs Herokommen / mit Sclögerichten/ vnnd 

Chathandlungen beſchwert / Vnnd mag man mit denen Leuten darauß reden / welche 

Seinẽ Fürftiche Gnaden a —— — ſie zu gemeiner Stadt Vnterdru⸗ 

—— — ſo viel —— ſolte / borleſtet; Syndiei Herrn Princi⸗ 

ha ur Gn. ſolche Din g nicht gerahten / ſondern darfür gebetten vnnd 

ſich auff ich Herofommen/on — Yuldebifjalgei ale Gebuͤhr 

erbotten / vnd noch · 


TE * eauhzuiem tangerege/nicht allein im ganten Xeich / bey Churs 
end Weltlich / vnd bey der 
— — —— wircklich Erſtattung 






ſelbſt / ſendern in der gan⸗ 


Annemmung der Huldigung / wie eines 


der ſchuldigen Gegenv 
— Er Herok ommecg / jhrer Regierung anmaſſe. 
man ex aduerlo viel Jahr aneinander/die ſchuldig oblies 


Soc Oele Kay ine erftatter / befohdernmit vnauffhoͤrlichen Ein: vnnd Zus 


nd Selbgerichten wie allbereit zum Theil erzet let / zu Eyndia Heim Prin⸗ 

» cipalnnicht allein/wider vielbefagte Vortraͤge vnd Huldebrieff / beſendern auch gegen 

,„ der Repferlichen Mayepde Schus vnndernſi Verdott ſich gendhtiger / datdurch cin 

gantz ne ve / zuuor im Reith vngehorte Subiection vnd Leibeygen ſchafft zuerzwingen / 

na ned / als inlol.raatque o ptelliuai in toto orbeChriftiano hue 

t med ax mamfeſtimmi abulus iuriidictionis er / fo nicht allcin o⸗ 

* br Aüreperbortenfohdern auch endtlich i deſpectum atque vilipendium, der hoch⸗ 
» ee Mapreichen, 


Bi Om — viel mE 5 Hogen F. Gyhre ſchuldige oblle⸗ 


erpflichtung  CVM EFFECTV ET MORE MA- 

Fer VM — dergleichen im Reich vnerhoͤrten Newerungen 

nd emwalha tn 3ngemeiner Stadt Unterdrückung’ wider mehrbefagte Derträge, 

rnit KLAR Das bl Nrfonmen/ond Key. Verboet / ſortſa hren / nicht allein Mar- 

darad n Clauſul wider S &, mit allem Recht erkandt / ſondern auch zu andern 

d beuorauß zu der nwelchen Andr.Geilobfer pract libt. obfern. :7.bans 
de /perfaßren werden kan 

Gong ohne — — ufandt/ da es vndiſputirlich / 

füpplicirenden Hergogen implemento jeilet/ Seine Fuͤrſtliche Gnaͤd. gegen 

Han Prinapaln / mit einigem Fug / fich im engen zbeklagen baten 


if: ‚tan de Verugfindien Sachengefäßrlichrwie die widerige Nerrata 
den dann ſupp icirendes Herzogen Fuͤrſt. Gn. folche Gefahr⸗ 


vermõ zen warumb wen 
Sic — ee ade / ſo iſt dem gangen Han⸗ 
” Dann 








———— ——— ine. 
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| * Ideſſen Beſtettigung / gewilliget / die hine inde zu Recht fehmwebende 
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——— geſuch 
lex aduerſo ren 
genugfan man ulm pe, een um, 
Se —— Be ee perfonalibus & realıbus, 
Principaln/ond gemeiner Stadt fein fondere Dieynungbat. - 
Ba sta hr Seien dors firbende aus 
daß der Ser: Impetrant / nicht verneinen kann / Es habe ein Era 
für fie hy onan Ban fen ng — Ten nn 
—— —— — 
chfactıs — oberzehlte Puncten / R 
ütliche Vergleichung / der eingerijfenen Mißverſtaͤnde / vorher g 
= glich vnnd gang gern / wievor Alters ey 
— —— RC? 
ich wie folches ————— i auch vnleugbar / vnnd in 
nit deme zu —— ehaltenem Protocoll/vnd. 
en Huldiaungs Tractat cheinen/ daß fich fupplicisendes Hertzogen F. 
allein auf fchuldiger Pf ———— 
imens/durch S. F. Abgeſandten / ſelbſt zu berührter guͤtlicher Handlung / 
J — 1 1010 man hufdigte/erbotten/ befondern es haben auch beyder ſeits J a4 










Utandtzurichten, 

Darbeyesdann nicht verblieben/befondern es benS. 5. G. darauffnochfere 

wider EE. Raht / am Fürftlichen Hoffgericht / zu Rechthangende Procep abs 

jelt / So wol als Syn diti Principaln ſolcher vnd keiner andern Geñalt / jhre vnd ge⸗ 

Stadt Braunſchweigk fürnemmehochangelegene Recht haͤngige Sachen / wi⸗ 

S.F.G.an dieſem hochlöblichen Cammergericht / biß hero anſtehen laſſen / D 

in außwuͤrckung dieſes Mandats einige Erwehnung nicht geſchehen / Contra 
inhcaufas. Cod.de tranſact. Nam fi conuentionem feci ſemel, vr haberibiglaff;& 

sun teferıptumimperraui,non facta mentione de tranſactione, certe ſi facio ce 


citati coramiudice, & tu compares & excipis de tranſactione iam facta, & facias de 


ea fidem, index debet pronuntiare, telcriptum eſſe furrepticium. *35 tali 
iss ra cöuentione feciſſem mentionö,tale refcriptü non tinuilfem.. 
Dafmın vors achte das Mandat / taeita veritare außbracht/ wirdt weiters das 
Beroerwicjen/daf der Herr Supplicant viel vnd offtin hocaugultiflimo iudieio felbs 
— fürbringen laſſen / vnd bekendt / wie daß die Sachen zwiſchen S. F. 
Gond der Stade Braunſchweigk/ in terminis Concordiæ beſtunden / Welches aber 
iger Supplication Ito ſilentio in Anſehung / daß es S. F. G. zu Erhaltung/ def 
eberenen Mandats / nicht allein / nicht vorträglich / befondern in viel Wege hin⸗ 

rlch ſeyn wuͤrde / ganz vndgar vbergangen. 
So wenig als S. F. G. vors neundte/(miederfelben gleichwolpro facti notorie- 
* — es anders fine vitio fubreptionis angehen follen / in alle Wege ge⸗ 
bühres)mit angezogen / daß auff obenangedeutt / den 25. Nouemb. Ann. 1589. beſchehe⸗ 
ne ſchuldige Einwilligung / vnd die darauff hine inde erſolgte Abſtellung / der rechtlicht 


Proceſſen/ noch zur Zeit cinige Sache nicht wider reaſſumirt BE ae 


> 








28. Serie Am det Stadt Brauuſchweit 


Atten / n Snfonkten3 





Bald incap 1. 5. qwia vidimus. situl. Quifud. aær. ‚poffunt, Et quod 
omnes conuent ones factæ cum Principe dicantur eile bonz ndei. ate interpte⸗ 
tandız, vr dieit Bald.in titul.Depace Conflani. Sfiguis vero. Etidcoin Princ;, pe tanquam 
ſo e uſt via debeat e ſe cö.iltans voluntas,quod illimaxime eonueniat ‚lud ver- 
—— AMoeutus eſt —— Kan —— rag — * 


moon r bepdercheil 8* felſio iudieialis, —— FR erflds 
— —— biß zu dero endtlicher Endtſcheidung / beruhen 
a ir ei A Quod quan- 

doeungue confellio fitim udicıo,parte vtraqð —— arceptänte, tuncnon 


poſit am lius euocari ixta noara inl rium.· quis abſente. ſ de confe Vnnd dieſe 
B, auff Seiner Fuͤrſtlichen 


E naden Seiten / viel vnnd offt ıu- 
dieialicer reiterirt / auff die Protocoll vnnd gene gezogen / Quæ conteflio inducie 
—— —B———— vodbelarıs Bartol.in leg.cum ſcimus. Cod. * cenfitis li- 


Sopolget ch / weil ſolches alles in def Herrn Geg Sup 

tbefonderm vbergangen vnd verſchwiegen / daß auch das dat ex 
hoccapiteiubrepritie außbracht / vnd billich hinwider eaſſirt werden muͤſſe. 

ee de / das außgewuͤrckte Mandarum auch darumb nicht 


zubeſtehen / weil der Ser? ant nimmermehr verleugnen kann / vnnd per adtaiu- 
diciahazıtallem Vberfluß zů Beben dieſe Sache / die Verwandͤniß gemeis 
ner Stadt Braunſchweigk * der Hertzogen zu Braunſchweigk vnnd Luͤne⸗ 


Fix. belanaenDdyalibereitworetliche Jahırenıin proceflu L.diffamari wegen der nes 

im Reich cher Nation zuuorn vner hoͤrter Zuwort / Erb:vnnd Landtſtadt / an 
dieſem hochloblichen Keyſerlichen Cammergericht ochoalitet eingefuhret / vnd darin 
ſo weit verfahren / daß bey derſeits geſchloſſen / vnnd die Sache nunmehrt etliche Jahr 
Hero zu Beſcheide geſtanden / vnnd noch ſtehet / Allermaſſen ſich Syndici Prinapalın 
en rent ferner beklagt / Ob fie wol von Alters hero / mit vielen ſiadt⸗ 

| niglchen Priuilegien begabe/ auch fonflen ihre Regalien fuͤr 
fich ſelbſten ind —— hetten / vnd dann infonderheitdenregierenden 
fen zu Braunſchweigk vnd Lůneburgk/ec. anderer Geſtalt nicht / dann mit ſonde⸗ 
vnnd Condition verwandt vnnd zugethan / Alſo daß fie ſich keinem regieren⸗ 
ſolcher conditionirter Huldigung verwandt machten / Es hette dann 
— Stadt vorhero reſtituirt / vnnd ſich ſonſten vmb allen Gram vnnd 






Widerwillen /mit jhnen vergliechen / vnnd dann dem Raht zweene Huldebrieffe / auff et⸗ 


licheviel Artickel gerichtet / vnter dero Handt/ vnnd Fürftlichem Secret herauß ge⸗ 


— ——— klagender Fuͤrſt / diß alles nicht erſtattet / dahero dann auch / biß 
— verblieben / vnnd ſich Die Stade 


‚einer Gnaden in dem geringfien nicht vnterwuͤrffig gemacht / Inmaſſen 
— — Eyde vnnd * dem Aten ———— 
& 


anıı nun die Nechte fagen:Quod in ore Principis firoiordebeateffe fider 


Pan le Me ee I re ee A EN * 





ef vnd Vnterwuͤrffigkeit / der Stabehaben fi cs 
d aber mit | — —— 







— Körmifche Kepfarliche apefdtonfer « 


jendente die origlibertatis wer, * 


Solches wirdt zu dem Endeangezogen/ damit ans Liecht gebracht werde / daß 
— lite pendente nicht gebuͤhret habe / dergleichen Mandat / 
wider Principaln aufzumirchen. · | 

Befondern weil S. F. G. alſo abermahl der litis pendentz ‚mit einigem IBort 

gedacht / vnd aber zu Rechte ohne © jtift: Quod refcriptum fine mandatum 

tum,non faciendo mentionem liris pendentiæ coram ordinariöjudicio, 

non yaleat,vriafhrmat Dee.intap ot debitus,poftnum.14.de appellas.Affilh.decifi.220.numn. 

23. Par.confi.45.mum.34.lib.4. Etquod ptoptereareddatur refcriprum inualidum & 

fürreptitium,permorat.ine ceterum iuc füperliteris.ext.derefeript. 

So erſcheinet hierauß aenthalben ſo viel / daß ſolch Mandat ſupprel⸗ 
Qveritate ſub & obreptitie erlangt / vnd billich hinwider caffırt werde. 

AW auch S. F. G. ein mahl den Weg deß Rechtens / vber alles vorige / ſelbſt ers 
mehlet/Nunmehr aber ſich öffentlich erllarei / daß S. F. G. nicht gemeint vnd ſchuldig 
fey/mit Syndici Principaln / fuͤr dieſem hochloͤblich Gericht in Diſputatlon fich ins 
Mlaſſen / mit Bedramung/damannicht/nach ©. G. Wohlgefallen vnd Beachren/ 
aller gemeiner Stadt Priuilegien / dann diß vnd nichts anders / wirdt dardurchgefucht) 
andiefrege Schantz ſchlagen / vnnd fich mit klaren Braunſchweigiſchen Worten zur 

Neben den Tag / welchen ©, F. ©.lauter attentaten Weiſe lite pendente 

lich darzu außgeſetzt / begeben wuůrde / daß dann S. F. G. zu andern Mitteln 

erbacht fein müften/ Welches alles zu dem Ende gerichtet / Syndici Principaln jhr⸗ 
Jura defenfionis,durch derogleichen thaͤtliche Egrieffe / ferrner abzuſchneiden. 

So wil abermahl Syndicus E. F. G.vrtheilen laſſen / ob ſich nicht der Herꝛ Yin 
perrant / eben dadurch dieſes außgewurckten Mandats / vnnd gantzen Proceſſes / g heich 
den Fall geſetzt / daß er ſonſten beſtehen kondte / hinwider verluſtig gemacht / Qum stren- 
tahslite pendente faciat fe per actum contracium indignum — benefhcio, Vnde 

iij 
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Fi Uirem;, KIDS HRTTN d.h A. 
A U NB. ir | et do *Doamnton 8 dm Vrriochu & Nororiis 


—— — Ask beſchehen / ab hit. 


Ma Rh » B. 00 
a. ee 


ee NR re ——— ribüs &-NotoriisEx —* 
— —— Ft.producirt befunden. ey 
Di Da. ri 
NB. Birde drantten Vieerioribus & Notorii 
— met 2.articaz producire befanden, —* 
Eı. Ea. — 






EıE N Wude drunten bey wielgedachten Vlterotibus de NotorlisExee tioni- 
— Zero ia Gæartic ao. producirt beſunden. 
* Er E4 
| NB. Wirdt drunten offt angeregten Virerioribus & Notoniis Exceptionke 
— bus vnter den —— — ru TE 
FETTE 
FuF:.. -NB. Wade drunten bey vielbeſagten Viretioribus %& Notoriis —— 
—— lab Gr. artic. S.areic.iä-artic. ıd.artic, ee 
funden. 


J 62 
GıCe NB. Wirde drunten bey 
BR en Dean ta 2 r artiexı9.prodehrt befunden. 


H. Ne. — Bkdrntn bp bitgemebrin Vireoribus —— 
te Dorumententub Ch. —— 


1. Wudt drunten bepdensepetisten Exceptionibus lab & obreptionis 
von Denunanentabau nk Bun En —— 
Verfchtoffen 


Vikerioribus & notoriis Excepio- w 


= a see u Ku 






—— — — 8* 
* auch vn e 
— den una Plan ne er me 


n Inn Bufun an Eye — 
im mero & mixto imperio, in vnſer Stadt/ darzu vnſer —— verreint vnd ver⸗⸗ 

erritorium. vnd rn Regaliſchen en / Gott lob⸗/ mehr als « 
von den allervornembſten Reichſtaͤdten / haben / wie mit Colln / vnd andern *7 “ 


Regalifchen Stůck halb/wir und gemeine Stadt / mit —— 
Brounſchweigk vnd Luͤneburgk / nichts zuthun haben / Innmaſſen dann an ſich felbft " 
lautern / ohnzweiffelichen Rechtens / Regalia neutiguamäbinferiori' a Cxfare,fed 
cantuma Cælare dari, aut vſu temporis immemorialis adquiti. 
————— — Stärtenandonfere: iuraarmandiarum vnnd was " 
ugehoͤrig / ſeyn / mit weichen die Hertzogen zu Braunfchweigfonnd Lüneburgfnies “ 
mablenputpun — ſondern wir haben darmit / vnnd daruon jeder Zeit den m Knie 
vnd Konigen / vnd dem Heiligen Reich / wann vnd fo offt es die Noht er⸗ 
ordert / vnſere Huͤlffen gethan / Inmaſſen auch die jepige Roͤmiſche Keyſerliche Maye⸗ 
fiät / Vnſer allergnddigfter Herr / zu noch wehrendem Tuͤrcken zugk / vbet die N. 
RächsHälffrauff dero — Deset en / mit einer ftadtlichen Anzahl Nar: 
— vñ ander Kriege Munition alleronterthänigft verſchen = 
So haben wir von vielen — Jakım hero vnſer cingulum militate, vonden “ 
Keyſern / vnnd dem Heiligen Reich / welches von der Hertzogen zu Braun” 
£ Speerjchilde mit Farben gang vnd gar vnterſcheiden / gehabt / vnnd noch / zu ge⸗ 
ivn ſer ohnſchlbarer Anzeig / daß wir mit dem Fuͤrſtlichen Hauſſe der Nermogen zu “ 
Braunichtweigtond Luͤneburgk / dißfals nichts zuthun haben / Inmaſſen dann weiland * 
Alberti / Romtſchen Könige, ſiadtliche Vrkundt von Anno 1438. hierüber bey uns in 
— &authentica forma in vorhanden. © m 












dann 
Bee be = in onfer orınd. geimeiner € 
nochin d der Juͤn Braun 
— — —* ein * 
— 56 ——— a 
wo 
75 i N) 





In danar we hr fanne re sup 
———— tadt bey den Hertzogen zu Braunſchweigk / vnnd 
— ck 


‚münerarcalia imperii den — — ſucce/ 


dirn / ein tlic was es vmb vns vnd gemeine Stadt jeder Zeit vor 
ee ee nie 
» vor 
— een wi — — 
v — no n 

— inc Enpn/ — im Fürſten⸗ 


elle — vnd Fürften Färken Darfonm sich uldi⸗ 


Be welchen benachbarte Fürftenr 
— die Huldigungen von vns 

— —— — lautern auf gedruckten And 
mg / In — Snaden / bey Recht vnnd Ge 






fen würden, —— auff San rer Fan 


| Darriit g zweyer Fürftlicher Huldebrieff/gefchehen/ wie dann folche 
von vnden Jahren / Auch die forma homagii,in authentica & fo- 


—— 
dweil ſetiger vnſer Her⸗ / auff vnruͤhiger / boſer Leut Anſtifften / vie 
——— —— * laſſen / daß a 
exemplo per vniuerfumimperium & totum orbem Chriftianum no- 
—* tung / durch Selbgericht / auch thaͤtliche Ein: vnnd 
» Zugrieff/bey vns / ein ſonder new Recht vnd ius (ubiedtioniserswingen wollen/ Vnnd 
» aber die Sachen den vnrichtigen IBeg nicht —— gewolt / vnterſtehet man ſich nun⸗ 
vns vnnd gemeiner Eee nee das löbliche / vberdaͤchtige / vnuerruͤckte 
—— o darinnen verfaſſet / auffzudringen / vnnd ſolcher Geſtalt 


en, 
Daaber Männiglichleicht wann S. F G. die Huldigun 
* — ———— daß — Keinen —— 
c en zu chweigk / hochlo 
REALITER, CYM EFFECT Y ET MORE "MALORY Mionsher 
nase pflichtig/ Vnnd daß vns mit Brieſſen / ohnedie datinnen verſaſſete luͤa- 


‚Db wir dann wol vnſer N in Mandat einem 
fofchweren Werd/in an iger x ei —8 vnſe⸗ 
——— Aduocaten / zu geſchehen moͤglich / haben begreiffen laſſen / 
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! lack Pe er G. * en Der aligfeit 
— * — ar Ha kr 


vnnd gemeine Stad bli 
nn a Bir er 







h BR Raht der Stade 

TR —— Braunſchweigt. 
a,’ ar Dem Hoswirdigen in SH Fürften vnnd Henn Henn 
ART Eberhardten / Biſchoffen zu Speyer / Thumbprobften zu 
— Weiſſenburgk / Roͤm Keyſerl. Mayeſt. Cammerrichter / 
in Auch Wolgebornen Edlen / Geſtrengen / Ehruveſten und 
Rt a Hochgelehtten / verordneten Præſidenten nnd Beyſi ⸗ 
* hochloͤblichen Keyſ. Cammergerichts / Vnſern 

Sr she gnädigen und großguͤnſtigen Herrn. 


'INSTRYMENTVM INSINVA- 
U TIONIS EE. Rahis Anttwortfehreibens auffbefchehene 


K), UNO RE Syndicum 
—* Reinhardten / 
— Produ. Speyer ⸗. Ottob. Anno 505. 


> IN Namen der Heiligen vnzertheilten Dreyfaltigkeit / 
Amen. Zuwiſſen / kundt vnd offenbahrfey allen und jeden / denen diß 
(> “ offenes Inſtrument fürfompt / daffelbelefen /oder hören leſen / Daß 

> im $ahresals man zahlte nach der Menſchwerdung vnnd heilſamen 
Geburt onfers lieben Herrn / einigen Erloͤſers vnnd Eeligmachers 
Jeſu Chrifi / ein tauſend fünffhundersfünffonnd nenngig/ In der 








34 —* ter ra Beaunfbigi 





genandt / Bey Re 
—— ————— ee Harn Ar 
erwehlten enfers/zuallen Zeitenmehrern 
\ Den Feichs In EI —— 
hertzogen ra Sue aus yes zu Bu — 
Kärndten/ Crain / vnd Wirteinberg/Graffen zu & —— Vn ſers Allergnaͤdigſten 
———— chſerlichen Majeſiat Reiche / deß FABEL REGIE 
Hungariſchen aber im drey und zwa ahre / Sonnabendts 
Kuh * ngeli, war der vierdte N 

innen af Ohren /zu Braunfchweigfauff dem newen Stadts 
Rahts ſtuben / verſamlet beyeinamder geweſen 
— ge vnd Wohreifer Raht / Rahtsgeſchwornen / zehen 
te / Glldemeiſter / vnnd Hauptleute der Etadt Braunfchweigt/ 
Ei durch —— Sondicum / den auch Ehrnveſten vnnd Hochgelehrten 
Rechten Doctorn/ mir Notario zu Ende bemeldt 

1a heiteangchört Dap wolermetter Raht / Rahtögejchwornen’ ze 
ey ickte⸗ Gildemeiſter / vnd Hauptleute / zugegen auff ein Antwortungss 
— — ang en Hochgebornen Fürften und Her⸗ 
Julium Poftulierten Bifchoffen def Stiffts Halberftadt / Her⸗ 
* a Brunn yweize vnd Lünehurgf/ x. vnſern gnädigen Zürften und Herm⸗ 
angemuhtete Huldi Jung betreffendt / jetzo einhelliglich geſchloſ⸗ 
—— dann von Nohten were / ſolchen Schluß an gehörige Ort zuverſchaf⸗ 
fen ale wolten jhre Ehrnveſt. Erb. —— vnd —* daſſelbige Schluß: vnd 
Beautwortungoſchreiben mir hiermit vbergeben / vnd darauff mich Notarium foles 
muter requirirt vnd —— Daß Ich ſolch Schreiben zuhanden nemmen in 





Öffentlicher Verleſun encpts auff das Original mercken / zu gegen collation⸗ 
Ber Ra ſonen / Als 


ren / vnd nach deſſen jegelung / mich nebenft dreyen zugeordneten 
Bas Engelmfiedt Rabtsherin/ Heinrich Voß Gildemeifter /unnd Herman Tief 
auptmann in Braim ſchweigk gegen Wolffenbuͤttel verfügen / vnd ſolch Schreiben 
allda inſinuiren / vnd vber ſolchem Adtu Requ ſitionis & Inlinuarionis,ein/ oder mehr 
effentsInitrumentum vellnftrumentainformaätıchentica verfertigen/ vnd denfels 
ben vmt die Gebühr mittheilen wolte / Wor zu Ich mich tragenden vnd erinnerten No⸗ 
tariat Amptshalben ſchuldig erkandt / Vnd als deme dter Herz Syndicus das Con⸗ 
—— Schreibens daſſelbſt in oberwehnter gantzen Derfamlung offentlich 
verleſen babe Ich Notarius auff das Original gemercki vnd collationirt / vnd vber dies 
ſem Ka requifirionis obfeinde dm Eurdt Engelmſtedt / Heinrichen Voß / vnd 
Herman — Zeugen erfordert vñ gebetten / Darnach mich mit denſelben / zuſampt 
—— zwehen vntenbemeldten Gezeugen / deſſelben Sonnabendts gegen W + 
af enbüttekin die Ie Heinrichs Stadt auff die Fürftl, newe Cantzley verfügt’ Da dann für 
4 der Cantzleyſtuben nach Mittags vmb drey Vhre Perſonlich erſchienen iſt / Der Achts 


Be vnd Wolgelehrter Johan Dfterwalt/ Fürftticher Braumfchweigifcher Scacia⸗ 


welchem ich Notarius — 5 beſchehene Requiſition / vnd die fürhabende In⸗ 

* muation zuoernemmen gegeben / vnnd zu dero Behueff vmb Audientz angeſucht / wors 

auff er angezeigt / daß vermoͤge der Cantzley Ordnung / deß Sonnabendis nach Mit⸗ 

tag Die Fuͤr ſllichen Raͤhte nicht zuſammen kaͤmen / noch Audientz zu geben pfiegten / 

8 were er auch zu dieſer Sachen nicht befehlicht/ doch wolte er ſolches dem Botten⸗ 

meiſter oder andern / ſo dieſe Dinge unter Handen hetten / vermelden / Hierauff iſt be⸗ 

meldter Setretarius mit dem Heren D. Georgio Cherlino Fürfl. Braunſchweigiſchẽ 

zu dafelbit vnten für der Cantzley Treppen oder Stiegen /nach dem Koyfers 
Thore wernz / zureden / vnd demnaͤchſtwieder zu mir Notatio auff die Cantzley * 


gierung —— 


ei ee ie ec u Dec Be Zn 


Mlo veteri m 








fioriat Stuben fich gegen mir Norario in bepfeyn gedachtes 


143 Yerte NE ter 
Er * Y 
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fern gnddi — — 
gnddigen Fürften vi Herrn 
ifier vnd Rahts / auch Gildemeiſter 

Signet verfiegeliz / 


is fonderlich requirine/ erforden 
— — 


E autnun das mehrgedachteinfinuirte Schreiben von Worten zu Worten/⸗ 


Sem Hochwirdigen Durchleuchtigen Hochgebornen 
Sürfenond Herrn / Herrn Heinrichen Zulio/Poftuliertem Biſchoffen 
TB Stift Halber ſtadt / Herkzogen zu Draunfchweigfond duͤneburgl/ 
— Vnſerm gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herrn. 


Ochwirdiger / Durchleuchtiger / Hochgeborner Fuͤrſt⸗ 
Eg G.ſeyn vnſer bereitwillig / gefliſſene Dienfli/in Vnterthaͤnig⸗ 
keit zuvor / Gnaͤdiger Herr / Nach demeons/ fo wel vnſerer ſelbſt Als 
auch vnſerer Gericht Eych vnd Wenthauſen Huldigung halb / zweh 
> 0) vnterſchiedene vbel außbrachte Keyſ. Poenal Mandatẽ in ſinuirt / vñ 
—6 wir darauffzußrzettung vnſerer Gewiſſen / Ehre vñ gutẽ Elimpffe/ 
Dann zu Erhaltung gemeiner Stadt / auch vnſer aller ins gemein / vnd fonderlichhabens 
Den Sreyheiten/ Rechtond Berechtigfeiten / ſo wol vor Keyſerlichem Cammergericht⸗ 
alsauch bey der Romiſchen Keyſerlichen Mayſt. Vnſerm Allergnaͤdigſten Herrn / vnd 
sur Noht im gantzen Reich / vnſere offenbahre kundtliche Vnſchuldt / mit beſtaͤndigem 
guten Grundt / auff gemeiner Stadt einhabende flattliche Keyſerliche Befreyhun⸗ 
gen / nd E. F. G. hochloblicher Vorfahren hochberhewrte/ lautere / erwiederte / vollzo⸗ 
gene/pndifpntierliche/ Verträge und Huldebrieffe an Tag zuthun / entſchloſſen vnd 


» 
j J 
4 











Eu Berti Acten / der Stadt Braunſchweigk 
erftlich vor GOtt vnd wieder allen vnſern Will 
— ———— 
u RESTE TEEN 
juͤngſthin auff das eine Mena ln ern 
dep fleihenondgroffen Huldebrieffs/ 
tere * — a ng dien, fondern * 
on der Sn Kfm erfuhr Shen, anne nen a Kahl 
——— — —* —— — Wenthau⸗ 
iſition erwiedern laſſen / Mit dem auß⸗ 


entſchioſſen / Vnd 
— F. ©. auff — — fiche 
——— —— IE 


Haß wir alſo mit allen Sugen/das gange Werdtvor diß hettẽ einſtellen / vn 
—— — —— * 


hi 
Nieibeil wir aber onfer Vaſchuide⸗ bißhero vnſers 
—— — Antara an na ne. Tom 


—— wir / jedoch mit augdräi wiederholter Wieder der 
rk are un nn 


alien wiederumb mächtig (In wir vns deſſen in kurtzem verfehen/)undals dann 
E: 3. ©. Jemandts anhero abordnen/deme/oder denſelben auff vnſerm alten Stade 
Rahthauſe vi uldebri 


* 
| So viel dann unfers Gerichts Eych vnd Wendthaufen Huldigung betrifft / wo 
5 E F. ©. angehender Regierung / dero vnmuͤndiger Herren ——— 
eig / vnd Luneburg / et. Vnſerer auch gnaͤdiger Herrn halb / wir der 


F verſichert werden konnen / vnd E. F. ©. fich jemahln gnaͤdig dahin 
—— das jenige 


Fuͤrſtlich leiſten wolten / was E. F. G. Her: Vatter / Ders 
Julius zu Braunſchweig vnd Lüneburg/sc.nachaltem Herokommen vor der Hul⸗ 
digung gethan / hette ſie nicht allein von gemeldten beyden Gerichten / als der Landeb⸗ 
— — megen/ 
E. F. G. wolten wir dieſelbe vnſere Leut / auch gan gern / als an vnſern 
ren nie u page haben. 

E. 3. ©. folche Huldigung / außbefcheiden/ was newlicher 
Tag / zu a cieg en heit befchehen /eine geraume Zeit hero nicht geſucht / ſon⸗ 
—* ———— Era fich auch biß auff gegenwärtige 
a ana ge = her reply managen fe 

u » S, vom m Brudere balb/ vns nohtwen 
* — brwendige As 
Derowegen 


——— — E. 3— G. —————— —* | 


ee nee ee 


Eau —— Ha 
11 


ald 
1D Gere feitent 
£7 1771 “idldı 


ceifferdt ont on en Sch fitlich erbot 

Aufonder BE tg rt nn 
bochgedachtes €. 9 Han Dosis — vnnd hierensgegendef “ 

nff vnd dreyſſig Jahrigen — et worden. 
Sog baldt wir nun nohttuͤrfftig verſichert / vnd E.F. G. das jenig wircklich vnd « 
gich erftatten/was dero Herr Datscr/ond ander hochtöbliche Dorfapren, « 
‚bot der — hr ug rn ſchn wirunfere Tpeilsdas “ 
J zuthun vhrbietig / Inmaſſen dann mimmermehr beyzubringen / 

——— Dan Fern dißfals geſtanden | 
DaF E Gwir vnſer Nohtturfftn —— ſceyn mie Dogs" 

vnſer unndgemeiner Stadt NechtensE, F- haͤnige vnnd angenemme 
Juerzeigen / willig vnd bereit. Bebenwnteronfer Se Pa den fünfftenn® a Erraniı. 


Anno fuͤnffvnd neuntzig. Mmanuenfis 
‚ in dato, Fur 


* | Ir Full Bürgermeifterond Rabe auch Sinemite und Haͤnptleute itenim non 


der Stadt Braunſchwei en 1* 


Adb.pr 
ndtlich ift diefe Requifitio vnnd Inüinuatioge a A ng 
Re: —— Keyſerlicher gierung / Monar/ Ey al ex Prineipiq 
ndeund Stelle / wie oben fpecihcirei ſtehet / In gegenwertigem Beyſeyn derd bey rum —— 
Adu hierobvon mir ſonderlich nonunit ten, requirirten, exforderten vñnd er⸗ 
glaubwuͤrdigen Gezeugen. 


Vnud dieweil ich Matthæus Ratzenberger / auß Romiſcher Key⸗ 

er Mapefter Machtond Gewalt offenbarer Norasiuspnnd Bürger dero Stadt 

Br Dune bey folcher bejchehenen Kequifition ond „Stfinua tion / Auch allen vnd 

Jeden obgefchriebenen Dingen / neben den genandten glaubwuͤrdigen Gezeugen ſelbſt 

= ge geweſen bin / ſolches alſo verrithtet geſcheht/ gefehen m Angchöret/ 
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Seinen Be 


— mamen a Dansem 20h 





ben hochlöblichftiem 
an N rn nr 


re wegenob: —* — —* der Stadt Braun —3 Fuͤrſtli⸗ 
Yan Bottenmeiſter rei er (Nach deme ich Notarius 
gen Miwochen Abend Herm Färftlichen Cantzler D, Johann 
——— den geſchwornen An Keyſer Thor/ Hanfenvon Edllen? 
On angeben laſſen / vnnd darauff gedachter Bortenmeifter Befehlich bes 
kommen /u Behueffwolgenandter Fürfttichen Herrn Cantzler vnnd Rahte / onndfirs 
nemlich jhresgnddigen en vnnd Herm/ ae beftendiafter Form Nechtens 
Igemeldter Fürfilicher Bortenmeifter gang tregig vnd eyfferig das Schreiben 
Morten Dauonieffidaßer eine Qkänbliche Merbung oder 
nem Imaginiren vnd Anzeigennach/daben auff: Aber alleine Daffelbis 
en chreiben anneifien wolte)in Gegenwertigkeit vntenbenand⸗ 
augeordente Perſonen vñ auch Zeugen / habe infinniset vñ jme daſſelb zu — 





den 14 hiegegen Hansvenden/nönkeh. 
aber onfere arme Leut der beyden Gericht Eych vnnd Wendthauſen an 
— haben ſich diefelbe der Huldigung nie verweigert / Iſt jhnen auch von vns / nie 
Fan Einhalt oder Verbott geſchehen / vnd wollen wir dieſelde an hochermeldten vnſern 
Gnddigen Herren / als an Ihren Landtsfuͤrſten / auffden Vertrag de Anno 60. zur « 
ran Sr ll mer tadt halb / an allen Rechten / « 
vnd tigkeiten / Inſonderheit aber / an vnſer gemoͤſſigten conditionirten « 
Huldigung/auch Recognition / vnd was ders anhaͤngig / in allwege vnd durchauf gang · 
wnfchädlich. D j on" 








Be alff / vnſer ond gemeiner Stadt lura dermaffen darthun / daf bey 


—— 
— —— Wercks — Widerſprechung 
— ———— BEE ACER 


' —— cnemme Dienſie vnd Gutes zu 
— er Signetdens Bu 





—— obgefaßterbefehehmnarond acceptirter Inſmuation 
lie ſſen wolgemeldte Herrn Fuͤrſtliche Cantzler vnnd Raͤhte durch Paulum 
Anet Fuͤrſtlichen Secretarium mir Notario hinwider dieſe Muͤndt⸗ 
ntwort einbringen / Daß die Herrn Fürflliche Cantzler vnd Raͤhte 
digen Fuͤrſten vnnd Herrn / 20, das inſinuirte Schreiben wi 





* ——— haben / Auch darauff der wircklichen 


— deroſelben gewertig fü 
ee HErbarn ke und gemeine Bürgerfchafft zu Braunſchweigk 
vermerckten die Deren Fürftliche Cangler vnnd Raͤhte / daß der Rabe 
ne das Reyferlicheaußgebrachteond infinuirte Mandarum 
—* Sache vermeintlich befchönen und bementein / muſten ſolches an 
feinen Dit geſtaͤlt en / vnd woken an ſtadt ihres Önddigen Fürften vnnd Herrn 
dieſe Sache dermaſſen in Acht zunemmen wiſſen / daſ dem Rahte vnnd gemeiner Buͤr⸗ 
— * begegnet werden ſolte / Vnd iſt hiemit una Adtusgeendet. 
| — beſchehene Inſinuation viel vnnd ter Raht der Stade 
f mich ontenbenannten Notarium Ihren 6:28. zu behueff gemeinen 
Stadt darüber nohttürfftige Inftrumenra zuuerfertigen / ro vmb die hr herauß 
zugeben / thate requiriren vnd bitten / Welches dann Ihren Erb, Ich ratione mei o 
epabbcı nicht habe follen Finnen noch wollen verfagen. 
Vund iſt diß geſchehen im Jahre / indict onc,Kepferlithen Regierunge / Monats 
Kag + Stunde vnnd ſtette / wie obgemeldt/ In Deyfeyn vnnd —— — 
Erbarn / Weiſſen vñ Fuͤrnemmen Curdten Woltorffen / Chriſtoffen Taffelmacher / vñ 
Hon ſen Meyern / Als von wegen eines E. Rahts / vñ auß den ehrlichen Gildenmeiſtern 
Haͤupileuten mir N otario zugeordenten Perſonen / Auch der Erbarn vnd gr 
achten 
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er Braunſchweigk. 


2 Mandatifineclaufula, Der Stadt Hufdke 
ar ———— 










— "Produ. Speyer ꝛ. Januartj/ Anno 57. 
— Ochwuͤrdiger Fuͤrſt/ Roͤmiſch. Keyſerl. RNayeſt. Cam⸗ 
CH 8 ——— chen Air 
Kr re RS eines Erbarn Rahts vnnd Bürgerfchafft daſelbſt / betreffend 
— N Fass nenn rnoniisgenn — — 
der angeregt Mandat / erhebliche wolgegruͤndte Exceprionesfub 
A 2 Merck hat geſchehen fönnen/) Gerichtlich fürbrachtrond feines Theils d 

> Po — — Fuͤrſt vorlaͤngſt darauff seh die en 
r iche Narrata darauffdas Mandat außbracht/ gebührlich zu iuſtificirn fürgenommen 
ger Burgerfchafftzu Braunſchweigk mit ferenerer: ngelegenheitvü Nehtturfftzauch 
Bette gehört werden koͤnnen. 
" Dieweilaber doch Syndicus befindet / Daß S. F. G. bißhero contra manife+ 


Contra Braunſchweigk/ Mandati ſine clauſula, Die Huldigung 

— 9 &ubreptionis(fovieldamals in höchfter Eyl / bey einẽ fo ſchweren 
‚damit Syndicus wegen feiner Herrn Prineipaln / emes Erbarn Rahts und gan⸗ 

T * Ram fait. notorietaten nichts hat wiflen fürzubringen/ dahero — 





















*8 &ar Bac 
ee 


die promiflio iu- 
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Yoga nei 


Kundtſchafft letzten zween Puncten / nembuch 
Sirene —— — Gele⸗ 
‚ genheitder Narraten gehörig 


» Als wil ee fürderfamer Erpeditiondiefer MandatS d 
EEE m entmen Sachenden 


offenbahr / Daß gemeine Stadt alleundjedere/ Regalia als etl 

— —— ee m —— — 

» —— vnd Gerechtigleiten halb mit den Hertzogen zu Braunſchweigk vnd Lil 
neburgk nichts zuthun —* Sen — vber —— —— der Rechtes 
das notoriſche vber dechtige vnuerruckte oͤmiſchen Keyſere vnd Rs 
nige / auch deß Heiligen Nase Raus Der — — 

— * vnd Luͤneburgk hochbetewrte an — Rh Syuldebrieffezum 
— * außfuůhren / welche Syndiei deren Principaln / ſo offt es jhre vnd gemeines 
Stadt Nohtturfft erheiſchen thut / der cy. May jhrem Allergnaͤdigſten Herrn/ 
dieſer höchften luftici vnd einemj halts vnd nach Befagejhrer Befrpbung/ 


originaliterzu edirn vhrbietig. 

Vnd obergibt demnach zufermer Aufführung feiner hiebeuor eingewandten Er 
septionen nachfolgende Articul / Bittendrden Seren Gegentheil vñ Jmpetranten/ auff 
diefelbe/ onnd einen jeden infonderheit/durch das Wort glaubt/oder glaubt nicht War 
a en ge Antwort zugeben / anzuhalten. Welche 

erbeut ſich Syndicus allen Vberfluß außgeſchloſſen / ſo viel jhme 
—BD——— eauffz dienſtlich / zubeweiſſen / vnnd welchen er nicht beweiſt / wil er 
auch nichtgefegthaben/Dauon er protefrt 

Sagt demnachanfänglich War ſeyn / Daß die widerige Supplication / ſo wol 


auch darauff erlangtes Mandat / auff einen in Anno 35. auffgerichteten Vertrag bes 
Pag deffelben die Huldigung / bey feinen Deren Princi⸗ 


ae angedeuten rn —* —* len, der 
Draunfchweigifi Landtſtaͤnde / vn aunſchweigk verſehen / vnnd 
derlich verordnet / So offt ein regierender Landes fuͤrſt mit Tode abgehen würde, nen 
beydes die Hertzogen zu Braunſchweigk und Lüneburge/r. Wolffenbürtellifcher Sini/ 
on Articuln zu Articuln / vnnd von Worten zu Worten / in allen feis 


nen Inhaltungen und Clauſulen vernewen / vnd dieſelben angefchwornen Eydes ſtadt 


— Igen zuſagen / geloben / bewilligen / beſtaͤtti d ü 
Der SOehuffo ——— —— 
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egierender Fürjt lu 
"Dicmehr ht War’ Daf &.3. ©. Sm rn rip oe Din, 6 j 
inmuhtenlaffen/ beruͤhrtem Bertrage ſtracks zugegen, 
nn War / Baß ©. F. ©. damals gnddiglich und inftändig begeret / dab in * 
che Form / deß Huldigung Eddes / auch S. F. ©. Erbeninsgemein “ 
etzt werden möchten, 
Daß ©. F. ©. eben hierdurch ohnealle Wiederfprach/ Syndiei Kern 8. 
— halb / von obbemeldtem Vertrage gaͤntzlich abgetretten. 
Iben War / Daß von derſelben Zeit an / die folgende regierende Fürften 9 · 
——6 noch berechtigt / auffvielbeſagten Vertrag / von einem Erbarn Raht 
vnd Buͤr gerſchafft zu Braunſchweigk / die Huldigung zu ſordern / vielweniger darüber “ F 
ta paenalia aufzubringen. 
Soiches nun ferrner / gleich den Fall geſetzt daß Hertzog Julius / etc. von dieſem I% 
Vertrage nicht were abgetretten/ wiedoch öffentlicham Zageligt/aufzuführen/ Iſt 
War / vnd wirdt zu Recht / ohn allen Streit erfordent/ wann einer den andern ad’obler- 
wantiam contractus fiae tranſactionis belangen will / daß dann derfelbefolchen Cons 
Bractoder Vertrag ex fua parte vorhero ſelbſt PLENE erfüllenmüß. 

Wars Daß fonfen einem folchen Agenten/ die Exceptiononimplementiges pp, 
ſtracko im Wege lige / adeo yt ad exactionem non admittatur, nifipriusexfua parte 
sdimpleuerit. 

Das fupplieirender Fuͤrſt / nach S. F. G. Herrn DVatters/Nersogen Ju⸗ 1" 

N ſeligem Abſchiede / ſolchen Vertrag von Artickuln zu Artickul / von Worten zu Wor⸗· 
ren / in allen feinen Inhaltungen vnd Clauſuln / nicht vernewert / auch deſſelben an ae“ 

een Eydes ſtatt zu haltenond zuverfolgen / biß auff gegenwaͤrtige Stunde / nie⸗ * 

mals gebuͤhrlich er bewilligt / beſtaͤttigt und confirmiret. 

ce gleichen War / Daß fuppliarender Fürfi/ Spndici Deren Principaln / nach Br 
| Beſage deß Vertrags / an Eydts ſtatt / biß an jetzo / nicht zugeſagt / noch gelobt/ dag 
2 G. den Vertrag dermaſſen feines Inhalts verfolgen / auch verſch affen fol 
— S. F. G. Abgang (welcherin na 

ittj 







un ee,x22,.ZL WERE 
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is Gerichtl. Aeten der * Braunſchweigt 


andefichet ) dero eltiſter So — * ment ſonſten vermuͤge 
Sera ea h werde, — A in 
4 germersif Ward boo[ Dur hDergleichen pacta Emikiaria abauis&j »roauis 
Confina, Die „die Pofteriander Geſtalt nicht verbunden / nili. quatenus ipfi przbuerinr 


LEE DO aufetußen nfalte 
—— Lafanam 


» Daßder I re Fuͤrſten Bormünden Ä 
Ei Sr reiben vnd verbürgen 
16. Berka he ach — — Julij ſeligen Ab⸗ 


halb / durch dero Votmuͤnden und Raͤh⸗ 
eb ha Entlang nd archeff noch vi cht erfolgt. 

gen War/ Daß füpplicirendem Furſten vber vorgemeldte ©. F. G. 

Herm Bauer Handling auch in Euentum exceptionon impleti conttactus a lua 

parie im TEHERAN RUE OR ©. F. &, auffdenfelbenfichmit Pefiandt 
a dißfals berufferi kon 

Mrd weil War’ dag VOR Don Fürfllichen implemento Sondiei Ham 

h — —— Dertrags weder können noch follen dem regierenz 


- Ren hu 
“ru 
55. Beſendern Wars Daf feiner Herin Principaln Gewiſſen und Ehren Nohts 
/auch gemeiner Stadt or t dere / da cbuͤhrn 
J —— bten ——— ——— — 


I rn Infos —* 8* —5*** digen Hertzogen zu Braunſchweigk vnd Luͤne⸗ 
—* uͤhr 
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h allen-Dingengute Achtung 
Y vi ar pas ven Here Gegentheile auß gewirckte Mandat / auß jeto 
| > ini manifefto {ub: & — vıtio labotire, vnd binwieder cafe 


Pors Inberif War’ def vmb Spndici Hern Principaln Partichs 
n lartefpectisund conditionirte ar Dahn Eis —— vnd vn⸗ 
verzückten Herkommen / alſo bewandt / daß dieſelbe Fein regierender Fuͤrſi konne von 
der Stadt Braunſchweigk nemen⸗ oder wuͤrcklich erlangen / es habe dann S. F. G. 
vnter dero Hand und Inſiegel / einem Erbarn Raht / gemeiner Stadt wegen / vorhero 
— iegelte vnd vnd vnterſchriebene Fürftliche Huldebrieſſe / eingeantworteẽ. 
War / Daß auch ein Erbar Raht vnd gangegemeine Bürgerfchafft zu Braun⸗ 
——“ ee ihren Haͤnden wuͤrcklich ei ngeant⸗ 
zugeſiellet / in welchem ALLE Mißverſtaͤnde wiſchen chen dem Hertzogen vnd 
— Peindipain rer Fuͤrſtl. Gnaden fih ALLER Thaͤt⸗ 
lichkeit / Spolien / Arreſten / vnd Selbgericht begeben / vnd gemeiner Stadt jhre Kechte/ 
Frey:vnd ——— beſſern / vnd fie darbey zur Noht zuſchuͤtzen / ſich re, etitis 
vcibus verſtrickt vnd verbunden haben den protempore Regierenden Hertzogen zu 
Sraunſchweigl vnd Lüncburgk/zc. den gewohnlichen Huldigungs Eyd zuleiſten nicht 


RR War / daß dieſelben Fuͤrſtliche Huldebrieffe in alten jhren Puncten / Clauſulen / 
— ————— der That muͤſſen erfuͤllet werden, 
24 Wũar / daß alles das jenige vorher ins Werck muſſe gerichtet werden / vnd iu 


Warheit al o ergehen / woruͤber ſich J. F Gn. darein verreuerfirn, vnd fi 
fer Form hi en atqueconfuetisverbis beftändig Außfag ne N ni 


/ daß auch fupplicirender Fürft ſelbſten / in vbergebener S tion (aurd 
” separat RM -D1 ©.3.6n. Emm ern Din 
paln⸗ 


— S. 5. © — — * 27. 
if / dieſciben / wie ſichs cignetundgebühretzmie wircklicher 
Se, 
—— S. = &. “ —2 — 
get . Trawen vnnd Glauben 
VM EFFECTV“ 


grieffe/ dur —— — — —5— 

—— putierliche Vertraͤge vnd Hul e/mit “ 

— — an einander / Ya noch in kurtz verſchiener 

Be se anf ug ond Schirm’ vnd ſonderbare « 

— PRÆCEPTA reſtituirt, GCGNAB JcH“ « 

hoben on ert. 

— G vorfichunddero ERBEN im groffen Hul⸗ 29 
efic oailaen 8. On, on dam akt de Stade “rau vorfallendee 


Bes 


‚9 
















Nm bet / keinerley Gucſdaß manu ——⏑——— 
braͤchte / fuͤhrete / triebe / oder truͤge / zu hindern / oder hindern zulaſſen / Auch waũ « 
ci Herrn Principaln / oder jhre Meyer einige Bruͤche wieder ©. F. ©. theten/ « 
enden Gute zuthun. “ 
Weilnun War/dap ©. F. ©. rss —— 32; 
und Huidebrieffen/darinn diefelb/als ein Succeflor vnd Erbe/fräfftig mit 
werbunden/welcheatich diefelb unter jhrer Hand vnd Inſiegel felbft von fich geben foll/ 
Nracks zuwieder / etliche Jahr hero/gemeiner Stadt an ihrem Rechten groſſen Eintrag 
a den jhr zuftehenden Gůtern / beweglichen ond unbeweglichen defa&to 
. entzogen / auch mit dejfen allen thaͤtlicher /beharzlicher Borenthaltung / zu jhrem 
\ mächtigen/ unwiederbringlichen Schaden vnd Verdert / fie alſo in dem jhren / ohn vn⸗ 
terlaß verhindert / vnd nochmals davon im geringſten abzuſtehen / vnd Syndici Herrn 
Brincipaln deß jhren vergnuͤgen / reſtituirn / vnd dabey zen. vnd zu ſchutzen / 
alles Inhalts Fuͤrſtlicher angezogener Obligation / ea egs gemeinet/ vielweni⸗ 
ger ſich darzu erbieten thut. 


Als folget herauß unwiederfprechlich / vnd iſt Mar, daß S. F. En. fo langdies " Ya 
fe auff ſoichem Vorſatz verharret / vnmůglich / im Wercke deme nachzutommen 
vnd zu erſtatten / worzu ſich dieſelb in jhrer Verpflichtung / gegen dero Die Huldi⸗ 

gung zuliſuen⸗ Fuͤr ſtlich obliegen vnd verbinden fol. 


ore maiorüanlo 
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„WAS Furſt Gn en 
ren / vnd derover ſeyn kan / Als wenig Syndici Herrn Principaln/t oſſen 
.  vergeblicheh Bneven ohn —— GENRE) 
F — 


—— — 
ee 
Ban Bechlökicher Gendegenup/in ve Derinung 






tic,72,v0r ©. 3. ©. vndalle dero Erben/fich aller Eünfftigen SE $ Be: 
J —J——— 
m’ Principaln / eines gewi hrlichen nperag s ver 
56 War/daß S. F. G ertzo ich der Junger /ec. mildter ſeli⸗ 
aͤchtnuß / in Anno 53. mit az ac —— ertrag 
— ———— Ve ee ag vnd ver⸗ 


a ee rer Bochlßlichenlutichode 
* dern gewilligten Außtragt endtſcheiden / vnd ohne das ein Theil ſich gegen dem 
ee thaͤtlichen Handlungen 


— ſolle. 
2 — —— zu En di angeregten Vertrags folgende Wort geſetzt / Vnd wir / vnſer 
* "By — vnd Nachkommen / follen vnnd wöllen/ ihn ern | 
Vatrag) San ml ran nt Ge am 
Fürfilichen Würden / vnd wahren Worten vnd Treiven an 
att / ſtaͤtt / ſeſt vnd vnverbruͤch lten vñ vollſtrecken / Dargegen vns 
——— Sr ng hehe 
ee ehe Priuilegiũ / Conſtitution / 
————— od Land⸗ 
friedt/ ——————— Key.oder Rn. IP%3y:wie 
” die genant/jeho auff —— ngt ſeyn vñ werden moͤchtt / Oaũwir vns ders 
— —— vi — 
” diefelbe he aufferhalb Rechteng/ Hinwicdernicht zugebrauchen. 


en 







3 de Nerfogen in vielbejagtem groffen Huldebrieff fol 
ah 8 guae aller —— I.3.©. ee 
Arı.d.rı bepden Huldebrieffen angeloben /diefelben ftäts,feftunnd unverbro chen zubaltenond 


Die Herꝛn Principaln daran nicht zubindern / noch juverfürgen in einigerlep 
* it A daß durch abermahlein jeder Kegierender ertzog zu Braunſchw 
vermöge klarer/ —— —— — inallen —— 
brieffen/auffs new beſtaͤcigter Verträge fo wol or als nach der Particular/ refpes 
ctiv vnd — REN Not Gere pa Handlungen / Emgrieff/ond 
Selbgericht gaͤntzlich zuenthalten / vnd ob etwas angedeuteten Verträgen zumieder wes 
re gegen Syn dici Herrn Principaln vorgenommen ne porallen Dingen Das 
“ » Hollkönmlich zuerſcken vnd zu beſſern ſchuldig 
40. War / daß ſo offt wiederholete⸗ — — — —2 qe— 
lche docomenta notorium conftituirn,pnd vim teiiudicarz, ac per — — 


tam n exfecutionem haben. 
Sam 





) 
end. i 
Make en ya —8* »Conma I — —— % 







J a 
aka ner 


ein Gr A meine Birgerihaft —8 
berdachtig Aa femme en Kan: 
— — —— dieſer hochſen 

* arme Jo Derhop Yale anffpubficne: 87° 


— 55— DE, 
J cipaln/n eitadplen 

me a en ea A 
he hi 


GT War 2ap — In äh Annoy9.dmıd. Deremb. 
ur ——— Prouiſorn / das gantze Dorff Man⸗ 

* —— —** S. Egidij/ —— — 

allen daſeibſten fallenden Jhrlichen Korn — 

en Rechtens/wiederdiein Anno 53. vnd oo. au runde en 


zT — 
jenger ſupplicirender Fuͤrſt / Hertzog Heinrich Ju⸗ * 
— —— nd 
* tution angelangt worden / biß auff heutigen Tag / beythatlicher Vorent⸗ 
ihr ann nen ee ee Renten vnd Zinſen / vnd al⸗ 
ee 
War resbefindt ſich nach ʒ see Rechnung daß II. FI EG. gemei ⸗· sis 
ner Stadt und den Prouiforn 5. Egidii ‚allein dieſes Puncts halber / an Idhrlichen 
* ae ce von Zeit der Eniſatzung auffkommen / oder pers 
sit werden konnen / ohn alle er AIntereß + Nachtheil vnnd or 
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unſchweigt 


ſie abte omnia zeilituire 


48: Gerichtl. Acten / der Stadt Bre 
ignen Znfoftn iM Die22000, Tpatervorenbtgoben, rauf 


auffss.in- 91. 0 


sepuiging- Ft i / daß b * Herhog Julius /rtc. vnnd S. F. &, Erben und 
* ⏑ 
Ian tficalfe — Key vn Sun —— 
Meets — c— 


vierzehen Tage zuvorn an den Landtefür | damit die Deitels 
— — 
—6 EN JJ 


lautet, 
s $3. ur: af 
| NB 3 Maln mn kingerdannin24. Yahrenniemats 


der 
Landtsfürſti uch bißweilen zu nohtwendigem Gebew Ellern Holtz en 
* nlfkmbeif 0 3 3 Om. chen ueın/ ey den Deren De Kofi 


dep Kloſters &p blich diheo/ ab har⸗ Aor erguts angemaſſet / es 
— ¶VOie Vorfteher entweder gar nicht arten oder doch lang her⸗ 
oder zwch Tage zur 


er BDing / die groſſeſten Bdume / Nicht (6.)onten/ 

ſondern bey zwo — — vber der Erde / (7.) auch faſt kein mahl vnter / ſondern zum 

öffiera ober hundert Wagen vbermaͤſſig voll beladen / abhauwen / vnd abfal ren faffen/ 

Dadurch alſo deß Kloſte s cygenthumblich Holtz / hindangeſetzt alles zu vielmaln bes 

ſchehenen klagens / protcjlierens / vnd wie derſprechens / bi dahero jaͤmmerlich vcrodet 
vnd verwuͤſtet worden. 

Item War / der in Anno sgsauffgerichte Vertrag ift/ir HZum erſten / verlic, 

» Wannaberdiebepden Bürgermijierssc.dep lautern Inhalts / Wann Die beyden Bun 

gem eiſiere / als Lehentraͤgere der Gericht Chch und Wendthauſen / nach Goeilich em 

> Willen verſterben / vnd als dann an ihrer ſtatt zweene anderezu Lehentraͤgern wieters 

” umb ſperificirt vnd Namhafft gemachtwärden/&o ſollen die ſelbe bey den Eltcften ⸗ 

„> sam gnaͤdigen Yegierenden Landesfürften / in Jahr vnd Tag die Lehen gebuͤhruchet 

” Werfen Vnterthaͤnigkeit ſinnen / vnd als dann / wann jhnen der Lehens Tag brftimbe 

wirdt / die obgenanten beyden Gerichte gegen entrichtung swansia Boidefl. 2. zu Erbe 

mant hen wiederumbempfangen/ Dagegen auch fie die Lehentraͤgere / im Namen er⸗ 

moltes Rahts / vnd gemeiner Stadt Braunſchweigk / dem Lehens fu fin an andern 

ehnleuten/. 









Biewolnun U fich der Todtsfall / an beyden Buͤrgermeiſtern / welch 
er Stadt / mit den Gerichten vnd Wendthaufen beuchen/ begeben/ 
Opndid Heran Prinapaln/ zwaranderefpecficirtzund Wi nung 

auch nach Abjterben Hertzogen 














Blirge 


n / Fuͤr ſtlich / vnd an eines ge; « 
nd zugeſagt. “ 
Ichen Berträgen gemäß in vors 
den Enden zuverfolgen/ verpflicht 


fo wol fupplicirender Fuͤrſt / alß 
icht / bipbero weniger dann mit Kecht/ja öffentlichem « 


Wie dann War / da dergleichen vnfugſame / den hochbethewrten Fuͤrſtlichen 
erträgen/Röm.Keyf. May. vnd dieſes hochloblichen Eanmeroerichto⸗ beſchehenen 
ichen Mandaten ſub panabanni zu wiederlauffende VDing / Proceß vnd Mans 
Datfachen/noch alltäglich am Fuͤr ſtlichen Braunſchweigiſchen Hoffgericht / durch den 
Fiſcaln / vnd ſonſten mit hoͤchſter eier Syn dici Syeren Principain getrie⸗ 
ben / vnd mit Einziehung gemeiner Stadt Guͤtere vn zimlich zu Werck gerichtet werden. 
IAtem vnd weiters iſt War / Ob wol Syndici Herrn Principaln / ein Eba Raht/· 


mit Zuthun der ganzen Gemeine / Gildemeſter / vnd Haup —— 


wie 


* 
* 


57. 


63. 


64. 


66. 


| so Bericht. Acten / der Stade Braunſchweigk 


» neminealiofuperiore velconcurrente, velconfirmante, fürfich alleine Macht vnd 
6. - War / daß fie alio vel —— vel codſirmante für ſich ſelbft / zu 
Fortſerung ſhrer zeit / vnnd Erhaltung def Vnter: vnnd Dbergerichts, 

Gefäge/ Ordnungen / Statuta / vber allerhandt Ciuil: vnd Crimi 

3 Sa labns Lay age fifa beide urenen zrnenb a 
227 ; — undſſche welchebihhero mitden Vargem eu Braun 

om ſchweigt / in jregendi einem Wege zu thun —————— 


» Ordines ludiciorum in lten / vnd derofelben Vijudication 
7. Ziamohi wen War / daß Syndici Herrn Principaln / vber das 
ando dermaſſen priuilegirt / daß man fieaufferhalb der Gerichten in der 


fonne. | 
N.» Melches alles dermaffen vnlaͤugbar war vnd Notorium ift / daß auch die regieren⸗ 
de Landofuͤrſten ſelbſt / wann fiedie Bürgerein Braunſchweigk / Buͤrger lich oder Pein⸗ 
» lich beflagen wöllen/ jhre Klagen niergendts anderßwo / als für den Berichten in dee 
» Stade haben anftellenmäffen. | 


» des / haben beftellen » 
War / daß ſich auch JJ · IF. &®. der Gerichte / vnd eines Erbarn Rahts das 
ſelbſt Erfdnenus in folchen © ich rffen. 
Yin Dahero War / daß die Hertzogen zu Braunfchweige und Luneburgk / etc. dere 


&,inAn. 69.von den Dbergerichts Vrtheun in cauflis ciulibus zu thun gutes Wir 
Ts — auch wage in Jufitienfachen thun oder laſſen follen/nichts vberau 


re 3* ve War/dap das Fürfliche Hoffgeriche / much diefes Pets halb 
. o i 4 cs Prinets halber ac» 
* meiner Stadt / in jhre vnſtreitige Gerichte / Konigl. ——— ⏑⏑—⏑———— 
hochbeſchwerlich Eingrieff thut. 
76. In deme War / daß man EB ee Bürgere/nicht alleine 
gebübrliche Requifition eines Erbarn Rahes / als jhrer Obrigkeit in Zeugnusfas 
chen gegen Das löbliche Herkommen / pro teftimonio ferendo jucuociren, Seſon⸗ 
dern auch wieder alle befchriebene Recht / ſo wol deß heyligen Reichs und dieſer hochſten 
dnung zu zwingen / daß fie ſich geſtracks in prima inſtantis, ungeachtet fie 
ihrer Obrigkeit auch dero Vntere vnd Obergerichten in der Stadt nicht belange 

vbverden / am Fuͤrſtlichen Hoffgericht einlaſſen ſollen. 

77 · ¶ War / daß ſie noch daran nicht erſaͤttiget / beſondern gemeiner Stadtgerichte⸗ 
ceinhabende Konigl Priwilegia vnd alt Herkommen / damit vnleidlich ferrner violiren/ 
daß fie in Arreſt: vnd andern Sachen ſimplicis querelæ extra viam der eingewillig⸗ 


ten Ap⸗ 





» 





—* man eur en —— Bor Fade Dam 
— —— 53* 79. 
ee 
eben op oßberäßrterfämpficher rbrauch Dep Ölen be NapteunD gemeb “ *" 
1er Stadt Braunfchweigk/anihrer u Een, 
Fe Ithergebrachien Priulegien Srepheiten / vnd — gar“ 
— —— 
naͤß Pi imo aan Sun Braunfchweigk vergleidtetwerden/ Meran a“ 
ns em / auch das Gleidt Yin vnd durch die Stadt bey €, Erb. —— — — 
ngrganblichenondalleinfeynondbleiben. 


nd War / daß ſich alle regierende Landts fürßen/wonmman anders enfiben 80, 
en — — verpflichten muͤſſen / daß ſie nie⸗ 
vnd Bürgere/ hauſen / ——— 


— — 


—— jedoch War / daß auch a arte Mlufrifkmi dieſet Punct im Vertrage vnd 8). 
uld — ehe eierfich vberſchritten vnd violirt worden / in deme * 
Gottlofen Jůden / vnd andern Delinquent 
Baer * rn eſtet / oder vertiefen worden /ficher 
— chein Fürftlicher Schus — ———— ——— 
uumendadum bernteimtlich mietget 
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ee heilet 
— e rc Woifenbäteinch täglich gehauſei 82, 


Ta ————— — 83. 
— erträgen und H gen/mitene 
good h abgerömmen/ wei auf mdegeiy / 
chtet / von dieſem hochiobinch en Cammergericht — zu vnter ſchieduchen 
Nlen aufferlegt worden / innebehalten wirdt / vnd vnerſtattet bleibt. 


Wa / daß wieder hemelte Vertraͤge vnnd Huldebriegſe / hnen im chſwe⸗ 84 4 
Bat ingenen9s. Jahr / jhre Beine / die fie gemeinen Stadt zum beſten eingekaufft/ auff 
a lich⸗ freyer Lahdtftraftenv gewaltiglich a vnd nach Wolfr 

e geſuhret / auch biß auff gegenwärtige Stunde zus Vngebuͤhr vorenthalten 

em Si ob wol Mar / daß Romiſche Keyſerliche Majeſtat vnſer allergnaͤdig IR 8. 

Junij erg Jahrs / ſupplicitendem Sergogen bey Vermeidung 

96 Mapffe chineren Strafe und Vngnade ernſtlich gebotten /diefelbe “ 

—5* — Mein Syndia Henn Principaln / wieder vollſtandig zuů 

uch gegen Les) vnnd alle jbre Ka vnd — ara ae: 

; ichte fürzunemmen/ 5 zuthun / weder en / 

9 n keinerley Weiſe der ya rg 
u 









oO 
20 


1 
* 
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ETERE 





vnnd 
Ran wahl, 
% “ —— — eoferichen Werbotts vnd vnd viclge⸗ 


— fr viertzig 


1528 un 
3, War/daf —2 — — fs gu 
» ff Repferticher 


Gewalt abgenom 

ii Principaln‘ — Wolfnkä 
——— Dedrawung gefanglicher Hafft / gezwungen 

89... Nichtweniger War / daß man Syndici Prineipaln eigen 6 Hau und 

] Ampt Ampelcben/foctwas ——— — i8 * — 

daſſelbe eingenommer / vn ut genoͤhtiget / e wie 
— en De oh S. F. Gn. 
Gelůbde thun muͤſſen. 





9, ob wol daß Syndici Herrn Principaln ſoich iht Hauß vnd Ampts 


— — continenti recuperirt vnd wieder zu Ihren Haͤn⸗ 
I gen 







» {6 1 { h 
J = == genen un [eharpffen ae 


R anntes 
* —* ber — N tadt enfjogenen ee 
en / vnd zu behaͤnd 




























den / di a | 
—— (che } —— N Di Dt 
Ihe gef — pff d Kepuration/auch gemena 
— ——————— criidt Siberr 
Frey: vn — —— nd alſo — —— 
— f — en Stadt vnd Commun / auff Erdereich haben 
m. senbig zuſchlieſſen * at / daß alle dieſe wieder vbberu 
* Ha J ——— 


— ea 
„\ * Kr A iiure ptohibica ſeyn / ten an jhme ſelbſt v 


** 


A EU Zn 2 











fiehe. | ie 
ehe ein ſolches gefchichtzauff gemeinen "” 
| zudrungen / vnd derowegen 


erꝛner vnd vors vierdee erſcheinet dieSub: vnd nom babero/ “ 

¶War / daß fichauch Hertzog Heinrich der ihrer Gede Dem “ 

in Anno J50$. auffgerichten Vertrag / vor fich vnd alle dero ERD N in vimeis “ 
Principaln / ihre Priuilegia / Freyheit 


re Fr 
J „+, 


. € ( "nr Nor implementi | in otoria 
War / daß ©. F. ©. alſo immittels / vnd 
ular /sejpectfo vnd eonditionurte 


vnd verbunden / 


ſten. 

Ach War daß von dem Raht vnnd Bärgerfchafft zu Braumſchweig / keiner 

andern Geſtalt / als nie dergleichen ſonderbahrer Bedingung / vnd lautern außgedruck⸗ 
£ ver Huldigungs Eydt geleifter wirdt. | RR — — 

War / daß von dem Naht Buͤrgere zu Braunſchweigk / auffvorgehende 

rgleichungaller Mißverſtande / vnd herauf gegebene zweene Huldebrieffe / dan Res 
er nHerkogen zu Braunfchweigf vnd Laneburg / ec loben vnd ſchweren / alſo Ge⸗ * 
vnd Hold zuſeyn / als Buͤrger jhrem Herm zu Rechte ſollen / in dem daß ©. F. G.“ 
lch ehy Gnaden / dey Recht / vnd bey Gewonheit wirdt laſſen. “ 

Mar/daß noch das nachſtemal / als in Anno 69. die Huldi gung geſchehen / ge⸗ 

meine Buͤrgerſchafft zu Braunſchweigk /dem-Duchleuchtigen/ Hoe 
fien und enn⸗Heren Julio Hergogen zu Braunſchweigl vnd Luncburgt / hochkobls 
eher Beddchenus/ nicht anders/ als injeggedachter Form / vndauffangezogene Map 


War / daß bey folcher Huldigung / der Damals regierende Bürgermeifter Herr 
Dalench vonder Leine / in beyſeyn J. F. ©. vnd vieler hoher Sürfilicher Perfonen/ 
Auch Gaffen vnd Funckern/diegangedamals verſamlete Buͤrgerſchafft dahin herich⸗ 
ger Lieben Buͤrger /Holt vnſe gnaͤdige Here / fo holden wy ock / Anzuzeigen / 
da Seine Fürftliche Gnade nucht halten würde / daß dann ſie auch zuhalten nicht ſchůl⸗ 


weren. 
F War / daß Hertzog Julij F. G. damals dieſe Wort nicht wiederfprochen/fondern 
mie Anzeigung def gemeinen Sprichwores : Trewer Herr / Treiver Knecht / dee 
fättige daben. E Wü 


| — dene 
egesablque s implicaione anbieten/viel 
mit gutem Gewiſſen konne / fondenn Gn fo lang fie “ 


10% 


103, 
104 


05. 


106, 





N ge Te nun 


os. ; Maron tdar es ohn zweiſſelich a prima ( Hangben 
Jergögen zu 
ae die aehabt/ cum — — — ur 


109%. Bi endonnim * 


RB. jur, ‚en folangfieg 
— ß auff heuti lee are 
- Bormynaniih nemlich fo lang / dieweil / oder ur na ne 
„oz re — ——— —⏑ ⏑ —— Gewonheit gelaſſen wärden, 


| ſieden Sduldigumgs por zeitgeleiftethaben. 
ws War / daß a On 5 alſo — verſtanden von ſhren eliger gen 
Borfähren / die.deflen auch gleicher Rafggonjbren Dorfatsen alfo berichtet ges 


weſen 
J NWar / daß auch Zeugen nicht geſehen noch gehoͤret/ daß ein eintig mal es anders 
„—* —* die Huldiguns in anderer Vorm / als vorgemelt / geleiſiet worden fen 
Be Dafnicht lleininder Stadt fonbernandhimgangen Fürfens 
chumd Braunfchweigt und Lüneburgf / vnd benachbarten Herfchafften und Staͤd⸗ 
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nenci,iwie Mlufttifimi F. G. Anwaldt incauffa MandatifineB, 
Verſperꝛung der Sommercien belangendt / am Repferlich Eammergericht 
. Anno 4591. befcheinige/ daß aufffonderbare Dergieichung die Sachen 
un in terminis concordiz + 1a | 
—* Zubeglaubigung deß 53. Art. EN 
xy E.E. Rahts ibens/an Fürftliche A. 
ron zu Wolfenbüttel lub daroıg. Julij / Anno oo. HERR B, 





dem Bejchwerungs Puncten / ꝛtc. 
1 beglaubigung deß 50.80.101)6263. & 164. Art. Nuss, 
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* * Sammergerichtefchein ioper procelfu & liispendectia L. Ditfamarifecun- 


DOffentuche Requiſitionſchrifft / Eines Erbarn Rahts / Rahtegeſchworne / Zehn: A. 
Mannen Geſechickten / Gildemeiſter und Nauptleute / an Hertzog Heinrich Julium/ tc. 
———— S.3.©. durch Notarien vnd Zeugen infinuirt/vii hernaͤchſt 
n Mandatı fine claufula, dasabgenommene Zehendt: vnd Zinßkorn betref⸗ 
den 0. Martij / Anno 9z.fab lir. Daam Keyſ. Cammergericht producirt worden, 
Anderweit inftrumentirte Requifitio E. E. Rahts an Fürfiliche Cangier und B, ⸗ 
Safe Woiffenbästel/wegen Einnemmung der Huldigung am 22: Juny/Anne9s. 2 


0 Rönige Wentzlaw 


is, 116% i ‘ - * | 
Beglaubigungdehi165.168987.188.189.170.171172.Xrt. N.59 2 


— PRIVILEGIVM. 


Tr Wentzlaw / von Gottes Gnaden / Roͤmiſcher Koͤnig Rus 
Jue allen Zeiten Mehrer deß Reichs / vnd König zu Boheimb / Be⸗ 
W kennen vnd thun kundt oͤſſentlich mit dieſem Drieſſe / allen den die jhn 
WI dw fehen oder hören leſen / daß für uns forfien ift der Hochgeborn/Abrecht 
EHE! SDersog zu Sachfen und zu Luͤneburgk / etc. vnſer lieber Oheimb vnd 
Bürf/eühatone zuwiſſen gethan / Wie das etliche Leute / die in de Landfiserezu Weſt⸗ 
mondzu Sachen ſeyn / fur die Landrichter daſelbſt laden Raͤhte vnd Bürger/auß 

Staͤdten / zwanhiig / ſechtzig / hundert / min der oder mehre / die ſie doch alle nicht ſchul⸗ 

Dig Wieſen / fondern auff die Rede / vnd in dem Namen / daß ſie dieſelben Rahte vnd 
rger zu Koſte vnd zu Arbeit bringen moͤgen / daran auch wir nicht anders / ſendern 
Berdruß vnd Schaden derſeiben vnſer vnd deß Reichs Stadte mercken vñ prüs 
fen mogen / daß wir auch mit nichte geſtatten wollen / in feine Weiß / Vnd darumb mit 
Wibedachtem Muthe/ Rahte vnſer Fuͤrſten und Getrewen vnd von rechter Wiſſen / 
So haben wir dem ehegenandten vnſerm Oheim dieſe beſonder Gnad vnd Recht ge⸗ 
chan vnnd gegeben / Thun vnnd geben jhm Die von Roͤmiſcher Koniglicher Machte 
in Kraffe diefes Brieffes / Were es Sache / daß die Raͤhte / Buͤrger / oder In⸗ 
wohnes des Stadt / die er vertheidinget / mit Namen Draunjchwaige / Hannes 












betier bar EStlerisär — red eh 
4 — J——— oder mehre / jennichen 
wuͤr /wann vnd —— —— 
JRXAohtevon Be Stadtdarauf fie geladen werden / die geladten verantworten vnd 
dem Landtgericht 


ernach Sandefriedens Recht/ond follen 
der Mann/die dem Sandefriede gefchworen —— 
dem Landefriede / den ſeliger Gedachtniß vnſer Vatter der Römische Keyſer / dieweil er 


4 — — Pal Die OhadeKhalieren 


ten / Rittern / Knechten vnd allen Landtrich⸗ 
tern / vnd genieinlichen allen den/die in dem Sandtfricdefepn/odernoch darein 
- — a IE Deren von Sachfen/an der obgenandten vnſer 


| gerähiglichen ——— lieb ep ae ſchwere 
wollen vermeiden. 
Drieffes verſtegelt mit vnſer Koniglicher Vayſi. Inſie 


Een —— —F — dredächen hndert Yahrdarı — 
ie agena a achin 
— acheigften Jahre, ha onnerſtag vor — — ex — 


Sabre, a dem —* srnefen 09 Sam 


SFPS richten * fonderlich ob pie balben mn 
Sn” E (dings zuerjtinern/ Sintemal D. £. diefelben auß der das 
—*—* ſchicht ſelbſt / vnd auch dem jenigen was ermelte von Braun⸗ 
Be mal an fiegefehtieben/ zuvor wol bemuft ſeyn 
vns aber jegtgedachtevon Braunſchweigl newlicher Tagen mie folks 
N rk einge ange Ob wol jhnen in den jenigen was erregtes Ketks 
wigs Außfommens halben / auff ſie außgeben / gantz ungütlich befchehe/ Sie ſich auch 
deſſelben bey D.E. mehr als gnug entſchuldigt / Daß doch-D. ¶. folchesallesungea 
tet / auch vnangeſehen Ihres vielfaltigen ziemlichen Bittens und Erbettens nicht 
minder angeregter jhres Theils gan ongefährliche Entwendung wegen / ein ſonder 
Bedruckt offen Außſchreiben / an dero Landtſtaͤnde in gemein vnd fonderheit außgehen 
laſſen zii welchem fie nebens ſonderer Bedrawungen zu Vnſchulden añn jhren Ehren 
vnd gutem Leumut gantz hochbeſchwerlich angezogen / vnd fo viel beſchuldigt / als hetten 
fieinvorberürter Sachen nicht allein wieder Recht / ſondern auch untrewlich und par⸗ 
indelt / neben deme jhnen auchnoch täglich andere mehr —— — 
Oeren ſie vns ſampt den obbemelten Abdruck vnd andern vielen Schrifften erlich $ zuge⸗ 
ſchickt) fuͤrkommien / die gleither Geſtalt zu j —2 Iniurj vnd Verkleinerung außgebreits 
tet / vnd vnter die Leut geſchoben worden / Vnd darauff demuͤtiglich gebetten/ Sinte⸗ 
mal diß alles vnſern vnd deß heiligen: Reichs Satzungen vnd Drdnungeng zaͤntzuch zu 
wieder / vnd ohn alles jhr verſchulden gegen jhnen fuͤtgenommen wůrde / O. 4. auch 
weder jhr guͤtlich oder rechtlich erbieten / vielweniger einige Entſchuldigung 
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daß es alleinombdeß berühren ettwigs Entwendung zu puwindemeDsL.obdievon“ 


— —— nergr A 


entlichere XBeg 
f/ob jedurch echten mas wer, “ 
). L. onlängft bievor in einem 


* vnſerm Keyſerlichen Cammergericht / s 
re | —— anrüßrige —— ee Druck 


Sowoͤllen wir auch dißfalls DM nädiges Ernfieserma 
mt woͤlle Diefelben onfere billige vnd wolgemeinte —* 
orſamllch zu Gemuht führen/ondermelter von Braunſchweigk 
ders nicht allein für D. L. Perſon / mit dergleichẽ vngewoͤhnlichen 
rbottenen Außruffen verſchonen / ſondern auch andern dero Vnter⸗ 
Dr Iben gleichs falls zuenthalten /alles Ernſtes einbinden 
5 — je vermeinen wolte / daß fie vielberührter Entkemmung 


ge / den5. Septembris / Anno 
* Ar Hertzog Saft 
— Braunſchweigk. 
— Rudolpffc. 


53 Ein L. weiß ſich guter Maſſen zuerjnnnern Was B 
Geſialt von wegen. der Mißverſtaͤndt vnd Irrungen / fo fich 

newlicher Jahren / zwiſchen D. L. vnd der Stadt Braun⸗ 

WM ſchweigkereignet / durch weilandt vnſern geliebten Herren vnd 

Datternmilefeligfter&edächtnipian O. Lmehrmals geſchrie⸗ 

WE. ven, danebens auch zu gürlicher Hinlegung derſelben anſehent⸗ 

Z IS liche Commiſſarij verordnet / was auch endtlich durch dieſelben 

iſchen euch abgehandelt vnd vertragen worden. 

ere wi Gelegenheit folcher jhrer Mayſt. und £. ſo wol auch derfelten 
fo wolgemeintetreiohergige Bemähung vnd — Abſcheidt wol 
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keines zuverſehen geweſen / dann daß es aller naher — 
vnd Diligfeitnachveralhen/adnpl verblichen/und diß / als zu Erzegung mehr uns 
nachbawrjchafftund weiterer Bemühung nicht Vrſach ge gebe / oder dajeichtes joiches 
fürgefallen/ daß etwa einem oder dem andern ziweiffelich oder bejchwerlich zuſeyn ges 
deucht/folches bey ons oder vorgedachten Commiſſarien der Gebühr anbracht und dars 
übernöhtige Erleuterung vnd Abfchaffung gebetten worden ſeyn folte/ / Inmaſſen wie 
dann zu Demfelben Ende / vnd damit ja zwiſchen euch den Partheyen alle Vnrichti⸗ 
gkeiten auffgehaben werden möchten/ angeregte weilandt vnfers geuchten Herrn und 
attern Commilliones, erft newlicher ve Eingang diß —— a 
ernewert / vnd den Commiſſarien aufferie en / das jenig / was vngefaͤhruch nach n 
herm jhrem Abſchiedt / einer newen —— — halben mißverflänbig angezo⸗ 
gen worden / oder fonfien hierzwilchen mehrers fürgefallen ſeyn möchte, an vnſer Stadt 
. nachmals fürzunemmen/zuerflären/ vnd guͤtlich auch zuvergieichen, | | 
» , Go fompt unsdochjegoderenvon Braunfchweigf Theis noch weiter mit Be⸗ 


—* rauf 
Bayirung m at ebene Ki ——— 
Gleichwol — bgedachten ferlichenConiuffarien & ich 
gethan / daß fieinjprer anbefobinen ond ernewerten Sommifionvortfahren/ yndeich 


„Die Parthepen diefer ondander jchwebenden Mifverftändt halben/zuverglei 
” euflafın Piapanmenben ——— hr De —— 


enheit hievor 


ergangener Handlung vñ meht hochgedachtes vnſers Vatters ſeligen geiham Ermape 


” nungen diefe D.4.fürgenoiiene Newerungẽ in dem Dekerfluß/fürnemtich ber 
deroangemaften Diener vbermaͤſſige Frechheit / vnd darneben ihr feisf 
gethaner Befall vnd ae indie Pfarꝛhen geſchickte Beſeh⸗ 

fürkommen / in Anſehung ſolches 


gnadiges ernſtes zu vond ihr aubefehlen + Da DEAL 
he 7 od pe zubefehlen 7 © 2x, 
Te folche jhre vnnd jhrer Diener ehädhiche Veverungen | id Gi 
neimmen fo wol mit angefangenem Gtabwer 7 als auch Publica 
sion.der Famoßſchriffen / gegen denen von Braunfihiveigt gängiich 
= einſtelle⸗ 
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De gepflegt Handlung lauter befunden rt am von von Braunſchweigk « 
¶Voreltern am —* Braunſchweigk tteliſchen Theils ge⸗ · 
geen Prim an 0. ſeibſt in Nemmung der Huldigung gethaner Zufage “ 
— in D. L Fürftentbumb/von vnverdencklichẽ Zeiten hero / je vñ allewe⸗ « 
ollfrey geweſen / vnd noch billich ſeyn ſollen / Inmaſſen dann dermaln im Abſchied = 
außdruůcklich verſehen / vnd allein die Vergleichung uf ne zu verhů⸗ « 
Ben — beyden — genommen werden “ 
— ———— verſchoben wor 
ehe — wir doch an jego durch ermelte von — en 
berichtet/ Daß FW £. ohnngeachtetfolcher lauten vndifputierlichen Brief vnd « 
ac/ er Herbringens und Verabfcheidung / dannoch unter dem Schein jhrer « 
rc vnd letztern Halberſtaͤdtiſchen Handlung genommenen Bedachts « 
ee nicht alterdingsrichtiger / fonder auff « 
geftällter Puncten / die Sachen mit der —— * 
tunde / weder durch jht dero von Braun⸗ «« 
Keyſerlichen Commiſſarien — Schretden 
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* Abf ellung / dergleichen chmmerlichen” D.4.Räher dit 
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vnd dar 


Voreltern Siegel vnd Brieffe allerdings klar vnd lauter / noch dazu dur 
berůhrte Halberſtaͤdtiſche Vergleichung vnd ls ae bat, 


GStättgeldtdermaffen beſchaffen Das fieonfern vñ deñ H.Reichg Abe 


fchiedenond Sagungen,fürnemlichaber der GätdenBullenond vnſer 


er Fuͤrnem̃ens / ohn onfer vñ gedachter def H. Reichs ee 


ondernaufdrucklichen Conſenß vñ Verwillung / anzurichten gebuͤren / 
Lus auch in krafft der j ͤngſten Regenſpurgiſchen Reichs Abſhieds vñ 
darauff neuuch zu Franckfurt erfolgter Churfůr ſilichen Rahte Beden⸗ 
FR nn Vergleichung / Ampts halben obligefoche Newerung abzu⸗ 
a en. r 28 ” ur - i “ el 
Sierumb foermanen ie D.€ .Gienit ern befehlend / vnd wol⸗ 
len / Daß O Lwor allen Dingen jgoan cregte newe vngewöhnliche vñ 
vonleidtliche Aufffege,diefieonte dem Ehe 
geldts ihres Gefallens wieder deß H.Reichs Sonftitusioncs angericht, 
als gleich vñ ohn einige Einrede dñ Auffʒugk gaͤntzlich wiederum̃ abſteile / 
vñ ſich darinne alſo gehorſam etge / daß hrenthalbẽ kein feirnere Klag 
futkom̃e / vñ alſo den andern Einſehens noheig ſey / Im Sr 
raunſchwe 


ngen vnterſtehen / Inmaſ⸗ 
* dann deſſelben glaublichen Schein⸗ ————— 
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' AN R Soeben ber Sfcmonp Hrp-upmasant-D. 


N vi Daten ie ßz / Ke ee Re 
vñn M Fond eiporelch Jarenzmihen ©. 
= — tadt Braunſchweigk / wegen etlicher ſonderer Puncten 
cerhoben / zu gütlicher Bahere vnd Handlung gezogen / vnd bey⸗ 
er Theilen zı Ser einher hg aeg denfelben Vnnachbawrſchafft 
Weitlei verhuͤtet / jhre liche Keyſerliche Commiflarios verord⸗ 
Weß * — Se See Dam vnd hi All⸗ 
mächtigen au 5 3 /folche ion/au denſel⸗ 
gend orficden vnd gleicher gnaͤdiger —— 
stimb ermewert/ und was —— allenthalben zu zweyen vnterſchiedtlichen Verhors⸗ 
— — ringern Zahlen im ſechs vnd ſiebentzigſten Jahren gehan⸗ 
— /darzwifchen auch mehr als einmahl durch vns geſchrieben / ermah⸗ 
ws ——— das alles iſt O. L. ſonder Zweiffel noch dermaſſen eingedenck/ 
a, effens vnnoͤhtig / folches nach längs zuer holen. 
- haben gedachte unfere Keyſerliche Commiſſarien beyder folcher ſehtgemel⸗ 
—) Handlung / vnd was fonften danebens eines vnnd dep andern Theils fürgans 
geſchrieben worden / außführliche Relation gethan / vnnd alle einfommene 
a eierunb — Hoff vberſendet / Auß denen fo viel erfcheinet/ 
daß Ihre L£.0nd dero fubdele t / an ihren fondern Fleiß und Bemühung/ 
fürnenmlich bey der erften —*2 ſchen Tractation nichts haben erwinden laſ⸗ 
ſen / Wie dann auch der Zeit der mehrer Theil ſchweben den Irrungen mit bepder Theil“ 
Wiſſen / auff ſolche Weg vnd WMittel verabſcheidet worden/ damit vnſers Ermeſ⸗ 
einer vnd er ſeyn / vnd wol einiger Pr 
aan Handlung nicht hoch von Nohten gemefi “ 
iij 













chun ee icdts auch diefe difeiben newen a 
— Inmaſſen dieſelbig vnſere anderwetts Key⸗ 
——— vn mer nern 
— ver — erſten —* — 555 — 
g it ich —— — ———— —— 
n/ Doaß D. in derfelten mit ſonderer Bemuhung gep a 
” (end — ten Abſchiedt erſt ——— — wiederſprechen ſell 
doder wurden / Bevora ———— 
Theils auff D. L. ſelbſt vnd dero Voreltern lautern Brieffen / Stegeln 
vnd Reverſen beſtehen vnd darauff gerichtet vnd gemittelt ſeyndt. 
So befinden wir aber aliß angedeuten Relationen und Acten/wie auch einem 
— & —— Halberſtaͤdtiſchen Abſchiedt vnd vnſer der Zollſachen vnd ande⸗ 
—— — ewerungen halben an fie außgangene Ermahnung von Oato letz⸗ 
prilis nächftverfloffens — — Jahrs gethan Schreiben, ſo viel / 
— >. £, ober alles Verfehen nicht allein von derfelben erſten Hal⸗ 
berſiadtiſchen Handlung vnter fürgegebenem Schein / als folten die 
fubdelegierten Commiſſarien den Abſchiedt etwas geändert vnd eili⸗ 
che Woͤrtlein / die D. — —— 
ben gänzlich zu růck gefallen / Sondern auch die Raͤht / die ſie zu der 
andern Handlung verordnet / ohne allen gnugſamen it / allein zu 
Anhorung / vnd hinter ſich bringen / abgefertigt hat / alſo daß der En⸗ 
den / von wegen folcher D. L. Wiederſetzung anders nichts au — 
tet dann daß man wieder zurück gehandelt / allen Koſten / Zeit / 
vnd Arbeit / ſo zum en andern Tag auffgewendet sine 
lich verlohren / vnd datzu die Irrungen und Miß verſtaͤndt nur mehr 
ond groſſer worden ſeyn 
Sntema dam vns ſolches von D. 2. ga —— fuͤrkompt/ 
ji = eine Lieb nicht ſon⸗ 
ders Neigung trag / mit ermelten von Braunſchweig vergliechen zu 
ſeyn / oder in beſtandiger Ruhe vnnd Einigkeit mit jhnen ſitzen / Dar⸗ 
aufffärneinlich von weilandt vnſerm geliebten Herren und Vattern ſe⸗ 
ligen vnd ons die Handlung angeſehen worden? darunter ſich auch die 
von Braunſchweigt aller Friedtfertigkeit erklaͤret / vnd der Commiſſa⸗ 
‚rien Wlllen ſich faſt gantzlich ergeben haben / auch noch niehts anders ſu⸗ 
chen vnd begeren dann daß Die zwiſchen D. L. vnd derſelben Voreltern 
am Heartzogihumb Braunſchweigk / Wolffenbuͤttliſchen Ba * 
erichte 





tblcibe/o *önnen 
2 Ge Be 





biß 
nah anne 
hensonnd Nachdenckens Baben/ond verurfachenwerde/ Daß D. L. Fhreonnd“. 
Ihrer Borälternfolautere Berträg/ Brieff vnnd Siegel folcher Maf- 
in Zweiffel / vnnd diejenige Dinge / was vor längft hingelegt vnnd er⸗ 
ſchen/ ziehen hir machen. Was es auch derfel 
DE. ßhero für ſondern ebracht / oder D.L.nachmale dahero 
Vortheil zugewarten / Wann ſie mit dieſer (deren Dienſibarkeit vnnd ge⸗ 
en; fenene, ieichf ftenin viel Wege nüglich zuerfrewen/ ) in dergleichen 
gfeiten jmmer zu vnd ſchweben ſollen / Vnd darumben ſich der Gas « 
——8 biß hero nehern / vnnd — —— 


Jam vnnd dero fubdelegirte Raͤht erfiermals — 

andermals (wie wir es anders nicht vermercken /) aller — — | 

= worden / dermaſſen erzeigen/ daß wir vnnd Maͤnniglich dero ——— 
im Werck ſpůren mögen. 


Dann ſo viel anfängflichs/den erſten vnnd fürnemmen Puncten der geklagten 
Sniurienonnd außgangener Samopfchrifften./. Sonderlich aber eine/ Kar feithero 
irfommen/onnd durch D. — Landſaſſen wegen Erbawung deß Staͤdtleins 
nſtadt außgangen iſt / amangt / da iſt D. Lhieuor durch Vns gnugſam vnnd 
aupführlich erinnert worden / Vnnd mag ſich zwar enden vnnd deß Heiligen « 
Reichs Sasungen ſich wol berichten/daßfich feines Weges gebuͤhret / noch D. L. als « 
- Sharm Fürflichen Derfon anftendig ſeyn wolle / dergleichen anrührige « 
rifften / in jhrem Fůr ſtenthumd zugeſtatten / zugefchweigen DER are — “ 
Kiren / Beuorabindenen alten längft vergangenen / vnnd nicht allein dur 
Battern/ fondern auch ſie ſelbſt / gentzlich vertragenẽ vñ erlofchenen Handeln/ 
ſolche Schrifften / zu nichts anderftals allein zu Erweckung Weitlaͤufft ar « 
ee etwa hernacher ein gan Kreiß zuthun Haben müfte/“ 
9 noch nügen/vund ohne das auch deren mißthaͤtigen Perſonen halben / der v 
andlung darinnen angezogen werden muͤſſen D. I. zu fehlechtem VBortheiloder « 
m erjchieffen fönnten. Derowegenidie fubdelegirten/ unfers Erachtens /gang wol“ 
Bnndvernünfftigtich gehandelt / daß fie denfelben Articul/onnd alleswas darunter ver⸗ 
laufjen/ ſampt auch deren von Braunſchweigk dißfals an vnſer Keyſerlich Cammers 
giticht intencirter Kechtfertigung an unfer Stadt adnzlich auffheben vnnd caſſirn 
wolten/ Welches wir auch nachmahls zu beſtendigem Fried vnnd Einigfeitfür das beſte 
Bw halten/ zumahl weil D, &.fichohne das durch Ihre Raͤht 2 der rg 
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hförderfi SR revfichallerdergler 
taſtungen / es ſey oder Nündlihge 
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‚ermelten von Braunſchweigk gängtich enthalte, vnd vermög oban- 
tete Berträg/Sonderlihaber D. L. ſelbſt Ann. neun vnd ſechtzig 

ter Huldigung etlicher Mahl widerholter Verſprechnuß / ai⸗ 


ſchweigt vnter Bere deß Mißbrauchs Cdeffen Vorkommung vnnd Ab⸗ 


lben / es bißdahero bey D. L. allein vnnd nicht ihnen geman⸗ 





— vnterſtehet / Daß alldieweil die Bürger zu Braunſchweigk / wie auch O. L. Vntertha⸗ 
5 und Weggelts / ſo wol zu als auſſer der Stade Braunfchweigf frey gelaſ⸗ 
ſen vnd enthebet worden / D.L.binwider Fug vnd Macht haben ſoll / vngehindert ange⸗ 
» zogenes jhres Reuerß / den Zoll herauſſen in jhren Landen von jhnen auch zunemmen. 
Solches alles vund was D.L.danebensvondeß Heiligen Reichs Sa⸗ 
tzungen vnd Abſchieden weitlaͤufftig anzeigt / wil vnſers Ermeſſens nicht 
allein hiehero wenig dienen / ſonder auch D. L. ſelbſt Anzeig und Erbieten 
etwas 













| — L.auch Articuis hal⸗ 
ee — 


wert gezogenen« 
Inhalt Men do gebührliche Zus = 


ckung vund Der, —— ddie Sachen zu - 
yremfelb limpff / zu — vnnd 
nferm X — Cammergericht nicht mi om — 


icher Geſtalt is auch / def RX igen 
ash dernanen ZuworaERBEANDLEHEN END 
TTERSTAD/ halben / dafũr/ weil dieſelben weder bey D. 2. 
n noch andern Chur vnd Fuͤrſten im Heiligen Reich nicht her⸗ 


Be mehrers als fie haben / geben oder zueygnen koͤnnten / 
Be es dißfals billich bey dem Herofommen verbleiben / Vnnd 
| Rechtes beftendiges Vertrawens jhres Theils hinfor⸗ 
—— hinwider die 
ee ihrederohalben angeftellete Rechtfertigung fat 


Bere stm vierdten von wegen eines Floßwercks / ſo . Lam Bericht Affe 
öppenftedt angefteleim erften Sdalberfiddeifchen Abſchied vergliechen/ 
ect mir —— —— fein Irrung / darumb es billich beym ſelben Abs 
fehied bleibet / Daß aber D ein beſonder new Grabwerck / auch in der Ocker· 
angefang — — —— ſortzufahren vnterſtehet / deſſelbigen · 
sen Werte Baiben/pabenwir L,onter Dato dreyzehenden Martij / dep verfloß « 
ſenen ſieben vnd fiebengigften Jaßreevonfre Dipmungzugeshichenunb auferige | 
mit folchem newen ond denenvon Braunſchweigk befehwerlichen Graben / inzubalten · 
vñ Ruhe zuſtehen / Dabey wir es nachmahls verbleiben laſſen / vnnd vns 
UD.L.andersnichtsals gebührlichen horſams verſehent WS 
© Sermers als auch vnter andern deren von Braunfchweig? Beſchwer 
— — Daß O. L: auff deroſelben Ampthaͤuſern zu feilem —— . 
aAwven laſſet / Ob dann wol ſolcher Punet deßwegen daß ein vnd der ander Theildenin « 
Di neun vnd fechtiganffgerichten Vertrag für fich ange zogen / durch Diefubdelegistem - 
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Hrender Stadt Braunſchweigk 


— Hei — = gond — —— —— 
—————— dozolls 


armen Öemeinsı — — fi 
mann vn 
* "Bann und merckuich ee wird) — u Gemuͤhts 
auch erwegen⸗ 


fſelben vnnd ſchwirig machet / * 
—— in ehem —— Grbietens ir Pemblich daß 
und Onterthanen zu verfang nicht bramen laſ⸗ 
Push —* * dagegen die von Braunſchweigk die Rechtferti⸗ 
gung / fo ſie ſolches Brawens halben gegen weiland D. L. Vattern an⸗ 
geſtelt gehabt / gutwillig widerruffen vnd auffgehebet / ſo wil vns beduͤn⸗ 
—— Raht bey beyden Handlungen auß 
dem Vertrag bey den Wort Haußhaltung / einzufuͤhren / vnd zuerzwin⸗ 
gen vnterſtanden / Congeachtetda die Wort zu feilem Kauff IN 8SPE- 
Siẽ nicht darbey ſtehen) nicht Statt haben / Sintemahl derſelbig dem 
angeregten Erbieten / auch D. L. ſelbſt Fürfilichen Standt vnnd Wefen? 
Gbey denen das m: zu feylem Kauff ond dergleichen Handlungen 
nicht Allein ungewöhnlich, fondern auich etwas verfleinerlich) gang zus 
wider lauffetzauch danebens fo viel Andeutung gibt / daß die vd Braun? 
ſchwelgt jhren Proceß vmb ſonſt vnd vergeblich hetten falten laſſen. 
croͤwegen wir dann nicht allein für billich /fondern auch DB: 
theils fürs — vnd Ruhmltchſt hielten / D. L. hette Cats wir ſie dann 
darzu hiemit gang gmädiger Wolmeynung wollen ermahnet haben) 
mehr Ihr ſelbſt Furſtlich Herofommen end Standr/als etwa 
übttem Blerbrawen habenden Tuben vnnd Ertragin Acht ge⸗ 
en Darben auch angeſchen die beſchwerliche Zeiten / vnnd der ar⸗ 
en Leu Darfftigkeit vnd zʒu was Vngedult vnd Schwirigkeit ſie da⸗ 
hero ichtlich bewegt werden möchten / Vnnd darumben zu Erhaltung 
gutes gehorſamen Willens / vnd Verhutung allerley Klagen vnd Weitz 
Tuſſtigkeit / angeregt Brawen zu feilem Kauff eingeſtellet / vund demar⸗ 
men Buͤrgersmann / wie von Alter herobommen / zu Gewinnung ſeines 
— ——— —* 
en en Ha ten die andern noch vbrige Klagen / von Er⸗ 
MVbawung vnd Erhaltung der — — — ** — 
——— Creutz / Item A ung etlicher Zehenden / Alſo 
et — ge Fronfuhren zu der Stade Gebaͤwden / die Lehentar⸗ 
den dritten Pfenming / S. Catharina Pfarrkirchen Holtzplas / Belehnung der Buͤrger⸗ 
ne Abthu hung der Jagfeulenander Stadt Landwehr / Nie⸗ 
Ba — tten vor Goßlar / vnd dergleichen mehr Gebrechen anlangt/ 
— —— — gemittelt vnnd verabſcheidet / eines Theils 
»auff lautern fichenveines T eils auch ſo gerin 
fan —* —* ni. b ch fo gering ſchetis 
So woͤllen wir vns —** verſehen / O. & werde ſich in denſelben allen dem 
erſten 
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Brſachen jhrer Verweigeru g fürgubringen hette / Damit dann Euch den Partheyen 
mahlvon einander geholffen / die Verbitterung vnd 
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Ir amuaie Volimdcheie Häterasn Brwatenäger ojapinzerfig 
ingen abfertiger | Kepferlichen Hoffanzufegen/ cwre beyder· 
it Nobtturf nachmahls zuuernemmen/onnd — ee * 


"ach endlich zuentfcheiden und zuuergleichen/ -— 


Repferlichen Ampts halben nicht gebähren wil/diefem ewrem tägliches zunem; 
menden Widerwillen.ond Mifugfiändnüß / darauf leichtlich in derofelben “ 


\ . Nachbarfchafftein mehrere Vnruhe vnnd Weiterungerfolgen Föndte/ 


BE, 20 Zu 


Hänger zuzufehen / Vund dieweil wir diß fals an deren von Braunſchweigk 

amen Volgleiſtungh —— ritwir auch hier⸗ «: 

um laͤngſten innerhalb dreyen Monaten D.L.befchricbene rung vnnd Ants « 

ns darnach jn ein vnd andern Weg zurichten / vnnd die Nohtturfft wiſſen zuver⸗ 

m’ Doch allweg mit dieſem Anhang / Daß D. L. hiegwifchenmitallee « 
rung vnd Thaͤtligkeit gegen denenvon Braunſchweigk einhalten 









vnd in Ruhen ſtehen / Wolten wir D.£.auffobberüfrte Nelation vnſerer Keyſerl 


delt auch an dem allen vnſern gefälligen endlichen Willen vnnd 
it Gnaden wol geneigt — 
— F An Hertog Juiſum za 
. a | | ut Braunſchweigt 
Gere Budolpffꝛc x. 


Ochgeborner lieber Oheim vnd Fuͤrſt / Was wir auff 
O. L. vns bey deroſelben Seerckario zugeſchickten außfuͤhrlichen 
sn DBerichtonnd Erklaͤrung auff vnſer zuuor im Auguſto naͤchſt vers 


u floffenes 79. Jahrs an ſie außgangen Keyſerlichen Schreiben vnd 


RErmahnung / benebens etliche jhres Theils einbrachte Gegenkla⸗ 
— — gen vnd Beſchwerungen / vnter dato )3. Januarij juũngſthin an die 
a Erſame vnſere vnnd dep Reichs liche Getrewe / I. Bürgermafier 
vnd Raht der Stadt Braunſchweigk geſchrieben / Das alles iſt O. Lſonders zweiffel / « 
won bemeltem jhrem Diener berichtet / Nun iſt es gleichwol an dem — daß pie “ 
anfere Schraiben/ denen von Braunfchiweigf in ander Weg haben zůgeſchickt wers « 
enfollen/ Weil aber bemelter DL. Seeretarius jegewolt/ vnnd embſig begehret / « 
Füme diefelben zuuertrawen / mit der Zuſag / daß er folche zu erſter feiner Hrimkunfft / « 
dachten von Braunſchweigk vnſaͤumig zufertigen wolte 7 Sceynd jhme folche « 
erben fampt einverfchloffenen Driginain D. £. vberfandtes Berichts vnnd Ge; « 


gentlagen jugeſtelt worden / Der Zunerficht / Er würde folchem feinem Erbieten « 
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vnd zwar noch gantz 


„Bedruͤckung jhrer € n dergleichen mehr 
—— Lenin dann ſolches beh⸗ 
———— — D. ſelbſt Erbieten faſt vngemeß 
iſt / Neben deme⸗ bemie/bap it ch Dr obangebeusn Orfinal Einfihiuß bp onfer Care 


es owegen haben wir nicht woͤllen / D. D zuer⸗ 
innern / mit — —* — D Cr Omen 
„ tario oder andern / dabey es hafftet / die pgentliche —— —** angeregte 
—ä—————— n Biaunſhwagt ingen 
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he % haben. RER 
m Fömpt ons nicht wenig frembd onnd b fuͤt / Daß ober weilanduns « 
rs gehiehten Deranund Pateers feligen/ond ons ſcloſt / dann au verordneter « 
Seplerliehen Sommiflarien fovichjältigeguthersige Bemühung / dep Zanckensäniz « 
hen Euch Eein Ende ſcyn wil/ vñ die biß her geſchwebte vnd mehren Theile zugute Ers « 
barn Mit ee Dipuierfind nichtweniger/fondernnurt mehr werden « 
IAnmaſſen dann ermelte von 
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M )iewei | | Din 
Weite pr er zuzuſehen / vnd 
re Ver 


jentberühreen oder ſonſten eimger andern Sa⸗⸗ 
ftond Gemein / der Stadt Braunichweigk/mic. 
ober gewöältfamen 5 nblung/defgleichen auch mit Anfchlagungionnd«« 
öferinern Edieten vnd Schtifften allerdings in Ruhen flche, Dieanger 
erbott auff die Kloftergefäll wider zerfchlakerond was D.L. in 
en Fallen gegen ermelten von Braunfchiweigt zufprechen vermei- 

r obgedachtem vnſern Keyſerlichen Sommiffarien fürbringe vnd 








hut O. L jur Gebühr vnſern endlichen Willen und Mepnungzzu 
a ie —— —— Prag den 30. Sept. An. 80. — 

ln In Hertzog Juliumzu Braunſchweigk 
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vnnd in denen Ko Arena senken ern 
Erb:ond Landſtadt gebrauchet / vnd darnebensjhre fürnenme-Dienere 

mit der Sachen nichts zu thun / gang bene 

les zu dem End / vnter jrer Bürgerfchafft Trennung 

zvnd verdräffig zumachen / vnd i ins gemein allent⸗ 









Balken hgt —— —* gen / Vrſach zu jhnen zuſuchen / Inmaſſen dann 


eheifftenweiehefie ſie vns —— genen 


SDieweil O. — Lunnelnpsonprfoicerund dur vnſere hieuorige gang anddige 
—— gnugſam trinnert worden’ Daß derſelben nicht allein nicht ges 
buͤhrtt / ſondern auch nicht anftändig ſeyn wil / zu Außfuͤhrung jhrer 
Sacheudergleihenim Rechten vñ Reichs Abſchieden verbottene ses 

aan —— ——— ae vnnd ee 
wungen’oderau un der von raun⸗ 
febweizt Bürgerfhaffton ROTER —— 


- SGuts noch einige KRichtigfeit vimd Verbefferungder Sachen, 


dern nur mehrered aldufftigten/ Verbutcrung vund Zufammente 


ungzugewarten. 
Derowegen erahnen wird. ® neömalsgndigtkhmnn en 
lend / D.&wöllevermdgun Inhalts vnſer vorigen vielfältigen Schr 
—* inſonderheit denen von Braunſchweigt mitgetheilten Key. 
Schutz vnd Schirms ſie vnd gemeine Stadt vñ Buͤrgerſchafft / ſampt 
aller derſelben / Leib / Haab / Lehen vnd eygnen Guͤttern / weder mit Wor⸗ 


ten / Schrifften / Werden noch einigen thaͤtlichen widerrechtlichen 


Hand lungen / Arreſten / Angreiffungoder AU ng beleydigenn 
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beſchweren / die auruͤhrigen hitzige vnd betrow —— Ela? | 


vnnd der von Braumſchweigk Aduocaten vnnd Diener vnbetrowet / vn⸗ 


außg vnbeleidiget laſſen / ſondern das jenig / was D.L. * 
ten sufprechen vermeinet / an obangedcutetengebübe, 


renden ordentlichen Ortern / vnd auff zulaſſige Wege⸗(darzu ſie ich 3— 


der eit vnd noch erbleten/) ſuchen vnd außtragen Das beſch — 
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DOCVMENTVM LITIS PENDENTIA 
in Sachen 
Braunſchweigt 
Contra 
er Braunſchweigt / 


Eitätionis$. Agidij Sefelleondanders 
betreffend, 7 


Bu 34 
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a Fi a re Se a Die 
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> Gr: AR „air u = a 


100 Gerichtl.Actenider Stadt Braunſchivelgt 
*58 —— Otte Önaden/ertuehlter 
zu Hungarn/ —— ne Sehen 


S k RRonig / Ertz g zu Hertzog zu Burgundi / Sicyer/ 
—* Carndten — 







— — zer /ſampt vnterſchiedlichen Beylagen / auch bemel⸗ 
ter Fürfiden erſten bris hernacher durch S.L.Anwalden Anzeig / Bitt / vnd Er⸗ 
Sieten/aber auff articulirte Klag am zehenden bemeltes Monats Decembris litis con- 
teftation sndrefponfiones wie auch articulirte Reconuention Klag vorbringen laſſen / 
Dargegen gedachter klagender Stadrfeits Proteſtation / vnd Exception wider die Ant⸗ 
worten in puncto pofitionalium , Aber in puncto conuentionis erhebliche Einreds 
mit angebeffter euenrual litis conteftarion orten vnnd peremtorial Articul / den 
cemb. Anno / etc neuntzig vier / ſo dann am fünffond zwantzigſten Februarij⸗ 
achtzig ſechs interuentionales von wegen Johann Baptiſtæ / Marimilias vnd 
ſtoffen vom Hambſatt Gebruͤder / vnd Wilhelmen Wackerhagen zu Wolffenbuͤt⸗ 
sel vnnd letzlich mehrgedachtes Fuͤrſten wegen / am ſiebenden Nouembris Anno achtzig 
ſieben in pundto conuentionis & reſponſionum ad poſitionales, wie auch in puncto 
exceptiönum teplicas,ferenerin puncto additionalium exceptiones, dann in pun- 
‚&oreconucntionis replicas vnnd in ſpecie die Hauptſtadt — * kurtze 

warumb Die Interuentionälesnicht ſtatt / rinkommen / daß darauff fo wol gedacht 
age ————— Anwalt Abſchrifft / vnd Zeit acht Monat erhaltt/ 
Aber erben hang re Ktäger onnd Gerichtliche beſchehene Ans 
a en odt a it dahero former In der Sachen 
nicht vollnfahren worden / Deſſen zu warem dvnd Gezeugnuß —— 
an vnſerm Keyſerlichen Cammergericht im Rechten anhaͤngig ſeyn jhme Klaͤgern auff 
Sa hr Begeren diefer Brieff mit vnſerm Kepferlichen Secret Inſiegel bekraͤfftiget / mitge⸗ 
£heilt worden / Vnd geben iſt / in vnſer vñ deß Heiligen Reichs Stad Speyer den ein vñ 
| | swangigften Monats Tag Februarij / Nach Ehrifti onfers lieben Seren Geburt funffs 
| zehen hundert / vnnd in ficben vnnd neuntzigſten / onferer Reiche dep Romifchen vnnd 
—* miſchen im zwey vnd zwantzigſten / vnd deß Hungariſchen im fuͤnff und zwantzig ⸗ 

ahre. * 
Ad Mandatum Domini Electi 


Imperatoris proprium, 





Philipps HzgelenL..Tudicii Imperialis Camerg 
Pretonotarius, fubfcripfit. 


Zu beglaubigung deß 5. Art. 


4 
Berzeichnuß end Namen der Jährlichen Korn’ Pfenningsinffen/auch 
anderer Meyere vnnd Dörffere Rennteim Gerichte Affeburgf E. E. Rahteonnd dem 
Kloſter Egidij in Braunſchweigk zuſtaͤndig vnd Michaelis An.ıc.79. hetaget / Welche vnſer gnaͤ⸗ 
diget —* vnd Herr Herr Julius Hertzog zu Braunſchweigk end Lneburgk An. So. vor erſt 
bey den Meyern en — vnd noch Jaͤhrliches 
auffuͤhren laͤſſet. 
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2 PenmingZinfebafelften. 


Salge/ 3. ggtoſch. 4, pfenhnig, 
Cine nme | —— 


fl ei Weisen, 


Brandt Nolte / 2, ſcheffel Roggen. 


2, fchefjel Habern. 
ee 
Korn ne Rogge 
elman 2. fcheffel Ro 
rg — rn —5 din Er 
inſe. 10. gute gro 
— ——* 
J. —— 
Hans Oldeheff⸗ fcheffel Gerfen, 
1. fcheffel Habern. 





ei. 
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Ne a er 
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Aruß dem Zehenden zu Kiſſenbruͤgge. eh 
% $ ® — i ee N ——— ER r . — 
| fra ia, 
7 | 
Batıin Didehoff, ae Seren. 
hal —— 
, feheffel . 
Rn Se nfbalfeh ı& 
ſechsthalb fchefjel Habern. 
wer Ä FH Roggen. 
Lfechsthalb fcheffel Habern. 
N z demfelben den Jaͤhrli 
a 1 chen | Jaͤhrlich zu 
Bee $ Lammer / 
244 Gaͤnſe / 
52. Huͤner. 
Item jz. ggroſch· 4. pfenning / an Gelde vnd Wehrsinfe, 
Summa aller Jahrlichen Rente/an Korne/Pfi inſen / vnd an 


enning/3 dern Auffku 
Kein gefenten Dörffern/ond bey genannten Meyern/de Kloſter Egidijalle * 
einem Erbarn Nahte 
abgenommen / Seyndt: 


baler/g.grofch. 4.pfen, 
Vier vnd zwantzig Gänfedas Stüdfe2.ggrofch, ð . pfen. — 53 


2gltoſch.4.pfenning. 
Eylff Rauch das Stück groſch. 4. pfenning 14.8 


gi . ſch. 8, pfenning, 


j - 2). Ihaler/ y4.grofch, 
Summa huiüs Anni,&c. ehun n53.Zhal,)8, grofch, — 
Anno,&c.8ı., 


184. fcheffel Weigen/jeden fcheffel 4. Thal. 4. ggr. Iſt 706. Thal s groſch. 
45. fchefjel Roggen / den fcheffel3.Zhal.y6.gr. 4.pfenning / 775. Fl . 
28.fcheffel den fcheffel 3.Thal,8,grof,8,pfenning/ Iſt 66. Thal.2. gr. s. pfen. 
35 ·ſcheffel Habern / den fcheffel2. Thal. 70, Thaler, 
A An Gelde/ D 2). Thal 4 groſch 
Summa huius Anni, ccc thun J099, Thaler/8.,grofch,8.pfennin., 
Anne 


or 
I = Me PO 
Re 














ö 2, 
An Gelde ı— — — . thal. 4. gutgroſch. 
Summa huius Anni,&c.thunJ073,thal,7,gurgrofch.4.pfen, 


2: Anno,&c.33. 
Br, Y 
Hat zum drittenmahlonfer gnddiger Fuͤrſtvnnd Herr / E. E. Rahte der Stade 
—— Gutere in Octob. zn erſt bey den Meyern 
— a foren if | N = 
Zu Adelem. 
Srand dricken —— 
. ſchock Eyer. 
Hemmm ch, 2. fee Ok. 


991: Scheffel Waiten/den fheff4.thal.4.gut fh. If / 795. thal eo groſch 
74. [heff. Roggen den fcheft. 3. thal. 4. groſch. s. pfen. ZH re TR 


pfen. 
30, feet Gerſten / den fcheff. dritehalben chal.s. gutgroſch. 8. pfen. Iſt / 83. thal. 


‚pfen. 

ES ſchef Habern / den ſcheſfe. thal. Ift / s.thal. 

An Gelldle— — — 2ythalyg.grofch, 

Summa huius Anni, &c.thun j263,thal.23.grofch.4.pfen, 

Anno, &c.84. 
9 Scheffel Waitzen / den ſchefſ. z. thal s.gutgroſch. Iſt / ozo. thal.)jo. grofch. 
Aſcheff. Roggen / den ſcheff. z.thal.groſch. 4.pfen. Iſt / 226. thal. ꝛ groſch. S.pfen 
zo ſcheff. Gerſien / den ſcheff. dritthalben thal. o. grofch.S.pfen. Iſt / 83. thal.d.pfen, 
43.jcheff.Sdabernsden fcheff.2.thal. Iſt/ 56. thal. 
An Gelde — — — »khal.4.groſch. 

Summahuius Anni,&c. thunjo⸗ꝛ.thal.jo.gutegroſch. s. pfen. 


3 ij 






ER > Dt, or Kai a — — I “ — * — — — N 12 n FAR 4 


en Gericht | —— Er 





| — 
air dene. Lak. Brofen/ 8 Dfanming Sf 248. 


21. &rofchen/4. 
08 Ben rohen fen Iſt 2o7.thal.ʒ · gioſch· 





N 
iſcheff. dritthalben as thal. 
Ace — — —— 
2 21 hal groſch 4 
N Summahuius Anni,&c.thun we; —— — 
— Anno,&c.86. - 
Scheffel Waisenvdenfchefi.sitha. RER Det 
Rn Roggen / den fcheff.s.thal. 370.thal, 
* — ———— — —— — * 
In Gaͤhe⸗e — — — 2ythal.y4grofch. 


Summa huius Anni,&c. thun)s}7.thal.)4.grofch. 


Anno, &c. 87. 
a 3.thab2).grofch- 4. pfen. 742. thal.jẽ. groſch. 


 Roggen/benfchfts S. groſch. Iſt / 460.thal. jo. groſch. 
Ki Gerften / den ſcheff. 1 Brepalbenshät srofch.4.pfen. If / 79.1Bal.4 


43. Fat aber fcheff.a.thal. chut o6. thal. 
An&ede — 466. 
Summahuius Kant, —— s.pfen 
Anno, ðc.ss. 
191. Scheffel Waigen/den ſcheffʒ Aatayarofeh4 pfen. Iſt / 4. thal)8.grofch, 
— —— 3.thalı.grofch. 4. pfen. Iſt / 226. ehal.2. grofch.8, 


en / den ſcheff.ꝛ —9 7 N 4 fe. Iſt 66,thal,)6.grofch. 
48. — * —56 2,8 
| — — — — thaly4grofch. 


na les Anni,&c. thunng3. ei gutegrojch.4.pfen, 
Anno,&c.89. 
191. Fee Waigen/den fcheff.3.thalau,grofch.8.pfen. Iſt / 689. thal. 6, grofch, 
74. ke "Roggen denſcheſſ 3. thal.. grofch. 4. pfen. Iſt / 226. thal. 2. grofch.8, 
30, „Ra Gafien / den feheffel2. thaler / 5. groſchen / 4. pfenning. If / 66. 1hal,)s, 
48. — ———— —— SV oo. thal. 


— —— — v2cthal⸗4 groſch. 
er —* Anni,&c.thunjo99.thal.)4,grofch.4.pfen. 








Baigen/d —— — —— 
Ya [chef Roggen/denfheff.3.hal.r4:grofch.S.pfen. I/267.thal.5.grofeh.4r 


== &upt- 39710. 


ET palpg ref, 





Er; BE 72, Sunmma huius Anni, &c.thun 4 thal. 2 gutgroſch. 


— ar 


Anno,&c.9i. 


Ei: IE ————— — 


den jchefl. Er 8 Ws Hhal ar, 
* —— — — Nagroſch 


27.thal.14.grofch. 
—— ——— — gutgroſch.s. pfen. 


Anno, &c.ↄ2. 


191 Gräfe Waien/denfehef.4- chal ngroſch· s.pſen. If / 901.22. grofch, 


ee Iſtz 49. hal,1o,grofch,&; | 


30 ſcheff Gerſten / den ſcheffz. thal s groſch. froo..thak 
Br wi ——— groſch. Iſt / . thal. 
—— 2). chal.)4. grofeh. — 
€ t Summahuius Anni, &c — ahıs. sgrofch.4.pfen, 
Anno,&cc.93. 





3 SEO Wahben oe feel. aurof If / oon chala groſch 
| DK Sogn ht ur 4. pfen. Ifht 4 thalæ 


grof.d.pfen. 
30 feheff.Serfien/den (eff s.thalay.rofch. 4. pfe. F ſt/ us.thal. jo. gutgroſch 
a8. ſcheff. Kan rer (chef 2.thal. 8. gutgrofch.d. Me .. * grofch.8.pfer 
ah — Anni,&c. — wo — 
N0,&C.94: 
Horſcheff Waitzen / den ſcheff. 4. thal.4. gutgroſch. Iſt / 7o5. thal. 2o. groſch. 
ſcheff. Roggen / den fcheff.3.thal, 21. groſch. 4. pfen. ————— groſch · ð. 


pien. 
ſcheff Gerſien / den ſcheff. zthal s. gutgroſch. Iſt / oo. thal. 


* en Habern / den 3 2ꝛ.thal. s guigroſch. Iſt / 20. eh 


de — — — —ı 


»thal.;4.grofch. 
"rien huius Anni, ec. hun Sy ——— 8,pfen: 


Anno, &c. 95. 
191. Scheffel Waitzen / den ſcheff. 4. thal. 4. groſch. Iſt / 795. thal.jo. grofch- 








en Zn 


en grofch. . 
Sn huizk Andi,&c, — mer. 


— 96. 


abern / den bt gro Beil. 
era "An abe = — — anal 
"Summahulus Anni,&cc. thun}476,fhal,o is, 8. Sen. 
Summa fummarım aller abgenöommenerondin Gelt gefchlagener 
‚Korn/ond Ph ſen / t eye 2)620, ebatje.guterof. 
| ‚Opn den Steikhsehend ond Eyer fo hierinn nicht mit 3er 
rechnet/fondern aufgefest, — 


Ya Zutegaubgunge 52. Art 


Außdemsy. — Parrag... 
Arc. Hip. 


Ni Zubeglaubigung deß ss: Arte 
| Ei Bram Bahts Schraben an GBetos 
Julium / wegen der fünff Meyerdienſtwagen. 


Qeohleichtiger/Hochgeborner Für vnd Her E JG 
—— —— — gangwillige Dien ſte in Vnterthaͤnigkeie 
NE suvor beräit/anddigch Furſt vñ Herr / E. Fi G.werdẽ ſich —— 
RE =) feltgnd öl zueriiern —* daß in dem zwiſchen E. F. G. 
ABA, vi uns am füngft verſchlenen zehenden Tage def Monats 2 
N FI auffgerichten Vertrage / vnter andern verabfcheidet / daß E. F. 

S7 außjhrem Gerichten / jedes Jahres ons mit funfſtig vollen M ers 
agen / drey Tage vns zudienenauffonfer vnterthaͤniges Erſuchen gnaͤdiglich 
ſeyn wöllen / damit wir alſo zu vnſer Stadt vnnd derſelben Veſtunge noht⸗ 
———— FGvnd gemeiner Landſchafft mit zum Bes 
gereicht)ons zu anderer vnſerer otturfft mit Dienſten deſtobeſſer mögen verſehen 
Free gegen E.F.&.wir uns vnterthaniglich und dienſilich bedancken / vnd dies 
—— F. G wann wir der Dienſtwagen alß begeren / vier zehen Tage zuuor / in 
— igkeit zuwiſſen chun follen/ Demnach mögen E. F. G. wir vntert haͤniglich 
Dual —— len bey 
dem Dorffe Ampeleben / etliche viel Fuder Steine / zu erbawung vnſer Stad Veſte an⸗ 
hero verſchafſen / vnnd führen zulaſſen / Derowegen Sitten E. F. G.wir vnterthaniges⸗ 
bnd —— Fleiſſes / E. F. G. wollen die gnaͤdige Verſehung thun / daß die fünffeig 
— chftkünfftige Montag / nach dem Sontage Ex audi,wirdfepn der achte 
—— t6 Maij / deß Morgens zu frůer Zagjeit bey obberärter vnſer Stein⸗ 
ſehn / vnd vns von dar / ein jeder zu diefem mahleein Fuder gehawen Steine anhe⸗ 
— * Stadt fuͤhren / vnd darſelbſt an Orten / die wir ſhnen zigen laſſen wol⸗ 

len / von jhren Wagen abwerffen moͤgen. 
as 
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"di Pe la RT —* —F > * er . ne ; 
ER ee * rer; { 7 
\ f u, . A e 
SaldtgungbetreſfendErſter Thell 
Das thun ʒu E. F. G.wir vns in Vnierthanigkeit getröſten / vnnd vmb E. F. G. 
> A 4 Ns wei 


vnter vnſer Stadt Signerden24: April, Annoyx.70, 
| Der Raht der Stadr 
Braunſchweigt. 


ge 
der Ampelebiſchen Kauien / zu Behueffvñ Befeſtigung vnſer Stad 
— Braunſchweigk abholen follen/fürgetragenworden, Vnnd ob wir 
a uns wolgnddig zuerifiern 
trag vermag / So wiffen wir doch nit/ ob wir eben auff die ernannte Zeisopnmerckliche 
Beſchwerung vnſerer gelichten getrewen Vnterthanen / ſo viel Dienftwagen auffbrins 





Julius Hertzog zu Braunſchweigt / 
Jehan Körterling lua manu fabfcripfit. 





7a 48 

N a — P, fonder guter Freund / hr werdet euch vngezweiffelt wol zuerinnern 
N IR u® wilfen/welcher maffen zwifchen dem Durchleuchtigen/ Hochgekomen 
EN K Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Julio / Hertzogen zu Braunſchweig unnd 
5) Yan Ro) Lüncbürg/rc.onferm gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herrn an einem / vnd vns 
| — anders theils / deß jüngfiverfchienen 69. Jahr / ein Vertrag auffgerich⸗ 
tet vnd bewilligt worden iſt / darinn mitverfaſſet / Daß S. F. G. vns zu vnſer Stad Ge⸗ 
bw vñ Notturfft zufüren/fedes Jahre mit anderthalb hundert Herrn Dienſteswagen 
— verhelffen laſſen woͤllen / Daranff dann jhr von Amptswegen uns in dem 
| - nächfiverfchienen70.Jahrefünffeig Wagen / deß wir ons gegẽ euch freundtich bedan⸗ 
cken / zukommen lafjen/aber die vbrigẽ ein hundert Wagen / ſeyn vns noch von obberuͤr⸗ 
ken 70. Jahre hinderſtaͤndlig / wie auch vnſer Secrerarius Jacobus Finningamnächft 
Serlauffene Sonnabend auß vnſerm Befehl ſelbſt mündlich berichtet / mit frampdlichen 
Ditt/dag jr vns auff jetzigẽ Feſte die ein hundert hinderſtellige Herrendienſlwagẽ auch 
zuſchicken wolten / Vñ weil ihr euch dag in der nächfisufünfftigen Wochen zuthun gut⸗ 
willig erbotten / Als bitten wir freundlich / jhr woͤllet Ampts halber beſtellen und verords 
“ nen/ daß die vorberuͤrte ein hundert Wagen auff erſtkünfftigen Montag nach Trium 
Kegam dep Morgens fruͤhe / weñ der Tag(wils Gott )anbrechẽ wird / auß vnſer Stein⸗ 
Furlen zu Ampeleben ſeyn / vnnd daſelbſt vns Steine auffladen / vnd diefelben vns anhero 
bor vnſer Wende Stadthor führen vi abladen mögen. So woͤllen wir auff bemelter vn⸗ 
fer Steinkuhlen vnſere Befehlhaber zur ſtette haben / die die Leute mit der Auffladung 

anweiſſen ſollen / Ihr wöllet euch hierin gutwillig und fürderfam erzeigen. 
Das vmb euch freundlich zuuerdienen / ſeyn wir willig / vnnd bitten hierauff ewer 
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Vſer freundlich Dienſt zuvor / Ehrnveſter unnd Erbar be c: 





| 
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An Deiiomvon Marenfott Bro 
voigten zu Wolffenbůttel nt· 


re/ Diefelbe 
Toll fünffüge Wochen geſchehen / vnnd follen fahren auf dem Gerich 
a cheıgr Omiche Dablem zwansi zonnd Gericht Eueſſen 

REES  Jansig/fepn hundert TBagen/die follen fahren, Datumb wötlet bt 
iwiderumb von cucharmichfchreiben / wenn jht die Fuhte warten fönnet / Damit man 
Den Seuten Daffelbig frühegenug mag anzeigen / «Darnach jhr euch haben zurichten⸗ 





bn euch zu dienen wilg. 
a Moiffenbüntelden $: Januar Anno /ꝛc.. | * 
* — ech Melchior von Marenholk: 
An einen Erbarn Raht der Stadt 
Braunſchweigt / ʒc. | 


E. Ant Nfer freundlich Dienſt zuuor /Ehrnvefter vnnd Erbär 
R NR * sea / Ewer an vns gethan IBiderfchreiben/ 
5 EN N ® 






haben wir empfangen unnd darauß vernommen/ Daß jbr Amptss 
GJON 7 halber ons die hundert Wagen verfchaffen woͤllet / daß ſie vns jeder 
eine Fuhr —* ſollen / Daß wir vns gegen euch gantz freundlich be⸗ 
ORSTDIR Hansen / “Bridbitten/jhr wolet foiche hundert Wagen beſtellen⸗ 
SOG yundden Leuten darbep befehlen / Daß fie auff nächft zufühfftigen 
Dinfagnach TriumRegum, welcher ſeyn wird der 9. Tag dep Monats Januarij 
def ensfräheauff unfer Steinkuhlen zu Ampeleben ſeyn / vnd dafelbften Steine 
auffladen / vnnd vns dieanherovor unfer Wende Stadthor an den Ort der jhnen ges 
geiget werden foll/ führen vnnd ablegen mögen. So wollen wir auch auff beflimpten 
Dinfäg frühe orifere Vefehihaber auff den Steinfuhlen haben die jhnen mit dem 


Aufladen Anweiſſung thun follen/ Ihr woͤllet euch hierin gutwillig erzeigen / das thun 
—5——— nglich verfehen / vnd ſeyn es auch freundlich vmb euch zuuer⸗ 


‚Datum onteronfer Stadt Signet den 5. Januarij Anno / etc. 7). 


Der Raht der Stadt 
Braunſchweigk. 









An Nelchior von Marenholt Großr 
voigten zu Wolffenbütrelise: 


Diehundere Waagen haben gefahren denn 
KRahrezu Braunſchweig auff den Tag / 
der in dieſem Schreiben verordnet 
iſt tc. 


Vnſer 





5 
MEI, 
.w 






— — 


dag ech wiewir de⸗ 


| ohtturfft berübrter Dienfiiwagen halben noch 
den / vnd dieſer Zeit auch fo hart a e hinder ellige Dien 
diefer Zeit — —5 ———— en 
ech denn rn genheit / wann man 
| Gehämermas anlegt nat —— —— mitgethei⸗ 


let werden ſolten. 
* ——— ——— nung in Antwort nicht bergen / vnnd ſind 
aueh Sue — — — t 
Yatuım es 
las gnãdigen Henenẽ et / denji · Maij / An * 










——— Kr ke liche ? * — 

ne u rn * —A an —“ x¶ be verorducct 
"ag ei Ebern De DS. EG 

Braunſchweigt/ꝛc. — 


—2 


Voferfreundtih willig ———— — 
sera iind Erꝛvnd Achtbare/ großgünftige Herzen vnnd 
EN, gute ı%, 

* Was die hinderſtendigen Wagen betrifft / darauff geben 

euch hinwider freundlich zunernemmen / daß vñs noch eine faſt zimli⸗ 

| 2 che Anzahl Wagen / nicht allein von Ann.272.0nd7: hinderſtan⸗ 
ſondern auch auff vnſer beyde Muͤndlich vnd S ——— 

4 A meiden nn name jeßo — — 

en: ich bewilligte / neben den re —— Meyerdienſtwagen empfangen ſollen 
nun der auffgerichte Vertrag dieſem Punct feine Richtigkeit gibt/ vñ 
⏑—28—— Fuͤrſtyñ Ka 
— Biefer Ding Gelegenheit verfiändigt were worden / hetten S. F. Gn allbereit ons 
d der Wagen vorlaͤngſt vberlieffern laffen. Seynd derowegen nachmals 3 
vnterthaͤnigen Zuuerſicht / S. F. G werde vns ſolche Wagen zum förderlichjien zuſen⸗ 
den / Dann wir ſolche nicht allein zu Erhaltung nohtwendiger Veſtungs Gebaͤwe / ſon⸗ 
dern auch ſonſten zu anderer vnſer Nohtturfft / in abangezogent Vertrage ons exptelſe 
vorbehalten haben. Dit Bitt jhr vns / wo wir vns nachmals nach hetten zurichten / ver⸗ 
ſtaͤndigen woͤllet. Das find wir vmb euch ſampt vnd ſonders / hinwider freundlich zu⸗ 
verdienen geneigt. Datum Braunſchweigl vnter vnſerm Signet / den 9. Maij / An⸗ 
0/%,74. 





Der Raht dafelbft. 


An die Raͤhte zu Wolf 
fenbürtelnc, 
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ER rue nung: Der Bomann ln she 


Ja br 
erglei vnd Erfiattung thun / jhnen auch fünfftig Inhalte dep Ann so. auffge⸗ 
richten Zetrage ifebigen Sußren vnwegerich fen affen/odefchDerentwegen? 
‚inandergebührliche Wege mit dem Rahtevergleichemise. | | 


H 


Ar. : Zubeglaubigungdeß 45. Art: 
Extract. — 
Auß dem 69. Jaͤhrigen Vertrages, 
Atiic ·ʒ. *. 
A: 
8 Er⸗ 





Holtz zu hawen pflegt / angewieſen werden ſollen / zuhawen / vñ foll ſonſt elle deß / 
alles Hawen von hochermeltem vnſerm gnaͤdigen Landesfůrſien eingefielt vnnd uni - 


Nun iſt es an dem geweſen / daß vorgedachter Drobft vnd Vorſteher vnſers Kos 
fersS.Crucisdiefe Tage in dan Wertlanftättifchen Bruche an einem gelegen Dt 
den Schneevnd Bahne auffrdumen laffen haben / in Gemuͤht vnnd Vepnung/nden 
Sruche eiliche Fuder Ellernholg zu dep Kiofters Behueff und Nohteurfft hawen vnd 

den gemachten Weg darauf führen zulaſſen / Solchen Weg hr vnſers gnaͤdigen 

vnd Herren Leute / wie wit berichtet worden / in das Wettlemſtattiſche Bruch 
geichichet/und darinn bey die achsig Fuder Ellern hols hawen / vnd darauß hach Not, 
fenbůttel führen laſſen haben ſollet / vnnd ſeyd alfo dem Kloſter in hren Hawgefallen/ 
vngeachet vnd vnde dacht / daß folches jhnen von vnſermn gnaͤdigen Sürftenpnnd Hey 

"senanden Probſt vnd Vorſteher deß Kiofiers nichtiftgejchrieben worden, 

On 








en tee 
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J — in bewilligter —* * an, / 
en * —— ertrag und Gemaͤß zube ʒeigen gaͤntlich 

SR: 

"Daum San Ol bn Jan ner h —* 


Der Raht der Stade‘ 
Brauuſchweigt.ꝛe. 
An Melchior von —— De | —** 
zu Wolffenbuͤttel 


Ye 2 — Dienft 5 Et ‚Sa enge, e; 
D / eHerreuv 
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2 Galchelohe 


ond bedingt haben / auch ons gantzuch zu vnſerm gnädigen Fürfttond Serials eine 


— — 5.8. Gn.werden hinfüro derſelben Voigten vnd 
‚Diener ernflichaufferlegen und befeblen taffen Dapnicheuber ben bertrag ul wie 
z > vl 2 1 v 
Sinfaro chonet moͤge wer olte es aber vber alle Zuuerſicht nachmals geſchehẽ / 


| möchteiv. Das haben wireuch als unfern guten Herrn dnnd Freunden nicht verhalten 


wollen ond feynd Euch ſonſien zu dienen gang willig. Datum unter vnfer Stadt Si⸗ 
— — Der Raht der Stadt Braunſchweigk | 


An die Fürftlihe Raͤhte zu Wolfenbüttel. 





neben ſonſten den Bericht empfangein/daß hochgedachtes vnſers gnadigen Her Vñ⸗ 
—— —— —— chedanlı ————— 





* pen zu nohtwendigen Gebaͤwen Ellernholg hawen zulaſſen bedorfftig/ daß 





edann daflelbig nororium, Euch auch gantz wolbefannt / vnd durch viel 
— Sn, pncicen cm Jaßren deroßal grfhen Pchermetemunferm ande 
* 
vns 
ern 


an bemeltem Bruch weiter vnd mehr / dann S. F. G. bemelter Bertrag/(weicher allein 
bon dem eingezogenen limitirten Mitgebrauch redet gibt / nicht eiraumen. 
Woͤllen 
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anime MEHRERE — gr rote — 
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ee 5 Dior Kom / EdlGeftrenge Chin. 
| nern is nacht —— —— 
KL a En Erle: Hochgeborne Fürft vnnd Han 
8 Herr —— a En nen 












—— Ihaltsva leſen. 
Vnd dieweil bemeltes Bruch deß Kloſters Crucis Eygenthumb / vnd damonnies 
J— naͤdigen Fuͤrſten vi Herrn 


mehr nicht als der limitirte Mit Gebrauch / vermdg deß neun vnd ſechtzig 
en Vertrags zukompt RWage dep Klofiers Eygenthumb mit ftattlichen 


sandkündige Notorictet / vberfluͤſſig zubefcheinen. * 





chen. 

* Zum andern wiſſet jhr / daß von der jetzigen vnd vorigen Roͤm. Key. — wir 
Stadt gegen alle fpolia,urbatiunes , vnnd andere dergleichen Eingricfir 

ich befreyhet / daß auch hochermeltenonferm guaͤdigen Heren / folche —* Key⸗ 

e Brieffe dabeuor in tolemniforma mit Notarien und Zeugen vntertha nig ver⸗ 
dinfinwireworden/ondwir ons derenhalb billich einer Beeinträchtigimg zu 

* ſerrner verſehen ſollen. 

Deſſen aber vngeachtet / befinden wir mit der That / daß mit der Holtz haw verfah⸗ 
ewer Schreiben an deß Kloſters Vorſteher kommen / oder einige Anordnung 


ährigen Bertrags/breinträchtiget worden. 
Wir geſchweigen daß in alles hundert und ſechs Wagen gehawen / vñ etliche dar⸗ 
von nach Betmar zu Behueffanderer Leute / gefuͤhrt wordẽ / daß auch gantz on pfleglich/ 
vnd ſetzo ein Zeit hero auff ein mahlmehr/als dabevor in drey Jahren geſchehen / verwůͤ⸗ 
wirdt / vnnd diß vnordentlich Weſen zu Derwüjlung dei Klofirs Er⸗ 


genehumb angefehenif, 
} e OK hi 


End Siegel‘ auch bemeltem "Vertrag ond vielen Fürfilichen en 


werden fönnen/in welchemwir wider den klaren hellen Buchftaben den neun vnd 


= sa 


* 





u 4 Gerichtl. Acten der Stadt Braunſchweigk 


Inmaſſen dann auch die Leue/fo vnſers gnädigen Fürften vn Herrn Thells di 
Hyolahawvor digmahlverrichtet/voripre Derjonen febfinund jpremepgen Behuefl 
——— auf ſolchem Bruch weggefchlept/deffen S. $ 
‚oder derfelben vnnd hanen / wir ſo wenig geſtaͤndig ſeyn / fowenig 
vns dann ſolche BeEintraͤchtigungen / turbationes, Newrungen / vnd 

i nicht zugedulden / wir auch vnſer Stillſchweigẽ bey den Bnſen 

nicht zuuerantworten wiſſen / As woͤllẽ wir in Krafft dieſes dargegen in meliori forma 
u dem Kloſter /auch gemeiner Stadt alljhr Kecht proteſtando zu⸗ 


haben. 
dgelanget darauffan Euch / vnſer freundlich Bitt / jhr woͤllet bey hochermel⸗ 
vnſern ee hau Ye ee 
ew 





* 


2; vnd mit Ernft b 
sr rin ra a mit Ernft befordern/daß uns ge⸗ 


gen dell vnnd Abtrag begegne / vnnd das 
Holg alles miteinander an den Ort / von deme es mit Vnrecht / gegen die Beror 
bemeltes 69. Jährigen Vertrags / gebracht iſt / reſtituirt werde moge / Auff den Fallaber 
folches verbleiben ſolte / wir dt vns die Noht dahin dringen / dieſe Sachen auffbemelt⸗ 
Keyſerliche Brieff in vorigen Stand zufegen/wormit wir ſonſten vnſern gnddige Fürs 
ſten ond Herrn / vnd deffelben Vnterthanen lieber verfchont fehenwolten, 

 . Woltenwir Euch nicht bergen/ vnd ſeynd Euch freundlichen Willen zuerzeigen 
gefliften. Datum unter onfer Stad Signeti / den 7. Decemb.An.xc.82. 


Der Raht der Stad Braun⸗ 
ſchweigk. 


An die Wolffenbuͤttliſche 
RKaͤhte. 


E2Onders gůnſtige Herren vnd Freunde / Was deß Wett 

SS lemſtaͤttiſchen Bruchshalber/in Anno,&c.69.dem —— 

EN ap: Nochbebornen Fürftenonnd Herrn / Herrn Juliuffen/ Nergogen zu 

SP Braunfchweigfonnd Luneburgk / ꝛtc. vnſerm gnaͤdigen Herrn / zu vn⸗ 

Ad eterthaͤnigen Ehren von vns eingeraumbt/auch hernach verbriefft vnd 

| verfiegelt worden / deſſen habe jhr Euch auf dem 69. Jaͤhrigen Vers 
trag allenthalben wol zuerinnern. 

Ob wir ons nun wolder Zeit verfehen/ hochermelter vnſer gnädiger Herr wurde 
folchevunfereon ichte Gutwilligkeit / vnnd Einwilligung def limitirten MieGe⸗ 
drauchs zu fondern Gnaden auffund angenommen / vñ vnſer Kloſter Crucis in ſeine m 
offenbaren Epgenthumb mit dem Holshauw ferrner nicht berrübt haben So if 
doch mehr dann Landkuͤndig / vnd weiſſen es die zwo Halberftdttifchen Handlungen / vñ 
das Werck an jhm ſelber auß / daß folcher gemaͤſſigter Hoit haw nicht zu dem Ende / da⸗ 
Diner gemeint / auch nicht dergeſtalt / wie der Vertrag dDauonmeldet/ beſondern mit ei⸗ 
ner folchen groſſen Verordnung zu Werck geftäle werde/ daß auff den Fall wir den 
Sachen länger zufehen folten / in ſechs oder auffs längft in acht Jahren ſolch vnſers 
Kloſters Crucis, Wettlemſtattiſcher Bruch allein durch hochermeltes vnfersgnddigen 
Kern Hols haw nohtwendig zu Örund verwüftet werden müfte/ wie dann folches die 
vnuerneinliche Notorietet aller Welt zum Augenfchein vorftclet. 

Wirgefchweigen/ dag folch unfugfam Vorhaben dem Kiofter zu gebuͤhrender 
Zeit nicht angekuͤndigt / befondern der Widerrechtliche Holt haͤw alſo angeſtellet / 
wirdt / daß ehe die Schreiben zu Recht kommen / vnnd von vnſers Kloſters Pröbſten 
Inhalts obberährten Vertrags / Anweiſſung gefchehenmige/dag 

solg 
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* Der Raht der Stadi 
Braunſchweigk. 
An die — 
ſenbuͤttel. 
Nſer freundelich Dienfie zuvorn / Edle / Gefirenge 






o>- 

/ REN — Ehrnveſte / Achtbare vnd Hochgelehrte/ gönflige Herrn vnd Freun⸗ 
—7 de / Ewer an vnſer Vorſteher de Kloſters Crucis abermaliges ges 
/ vnterm Dato den 24. Januarij / daß Wetlem⸗ 
N ifchen Bruch anlangendt / haben wir /wiewol etwas ſpat / den 

| > Ye 25. empfangen/ vnd deſſen Inhalt vernommen. 
ON hetten wir vns verſehen / Es folte einmal der thaͤtlichen 
Einfälten vnd Eingrieffen in onfer und vnſers Kloſters / und Eigenthümblichen zus 
fiändigem Bruchyein Ende gemacht ſeyn / So befinden wir doch / daß wir vngeachtet 
Fattlicher Brieff vnd Siegel’ durch vber dẽ 59. Jaͤrigen Vertrag / darinen V. G. F. vñ 
AAuvir vnterthaͤnig in dieſem vnſerm Eigenthumblichen Bruch allein der limitirt Mit 
——— acbrauch / deß juris litigädiangewiffe Map zukom̃t laſſen vielfaltig — 





Ber 5 720 . “ — wre u 7, * . Me Br ai, ae, Azad! en ze 
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106, —— 
| me vns nicht allein Die digung nicht dero Öefiatt / wie fichs nach dem Buch 
ſtaben dep Vertrags eignet vñ gebühret/geilich zuerfeiien g art 
müglıch die onfere dahm darzu verordnẽ / Sendern daß jr auchin dieſem ewern © chreis 
ben deß — one Fuͤrſten vnd Herzen Bruch / wieder 
ewer eigen IBolb.wuft und Landtfündige Notorietet dorffet anziehen / Welches alles 
wir dan anderſt nicht verſtehen koñen / als daß man zu der groſſen Vnbillichkeit / welche 
vns ll begegnetond noch zur Bngebührombzutreibenfonderntufthabe, | 
Nnd wen wir in deſſen fan Ende fpüren vnd folches onferer Pflicht und Eyde 
halben, damit wır gemeiner Stadt zugethan/ längernicht zuverftatten gedencken / oder 
auch hi Cloſter vmb das jhrige durch vnzeitig Stillſchweigen / dergeſtalt bringen, 


Alſo wollen wir in Krafft dieſes abermals wieder ſolche befchehene wiederrechtli⸗ 
chen Eingrieff und Zurbation ia melior: forma hiemit bedinget/ auch ewervermeint 
angeben/in deren jhr dep Klofiers Eigenthumbin emrem Schraben vor V. G.F. vnd 
NH. Druchvermeintlichen anziehet/ befländig wiederjprochen vnd gemeiner Stadt all 
jhr Recht proteitando hiermutverbehalten haben. - | 

BVBVnd gelanget darauff an euch — ** Bitt / ihr wollet bey hochermel⸗ 
sem V. G. H. vnd da es ſonſten von Nohten dieſe vnterthaͤnige Beförderung thum / 
weil wir nicht gemeinet / gemeiner Stadt wieder klare Vertrage entziehen zulaſſen / 
daß vns auch gegen dieſem beſchwerlichen eff / Kuͤhr / Wandel und Abtrag ges 
macht / vnd das abgejührte Holtz an den Ort wiederumb geſchafft / vnd wir plene reſti⸗ 
tuirt werden mögen/ Wie wir nicht zweiffeln / jhr in Anjebung dieſer Sachen Billig⸗ 
keit / vor ewer Perſon gunſtig thun werdet / 

Dann da ſolche keltitutio vber Zuverſicht nicht erfolgen folte/Fönnen wir kein 
Vmbgang haben zu Erhaltũg gemeiner Stadt Gerechtigkeit / wie vngern wir auch ſol⸗ 
che Wege vor vie Handt nemmen / ſolches an gebührenden Orten zu klagen / damit wir 
vnſerm vnd vnſers Kloſters —— — Bruch / vor endtlichem Verderb erhal⸗ 
ten mögen / damit aber doch V. G. F. vnd Her / vnd euch wir lieber verſchonet ſehen 
Wolten wir euth nicht ver halten / vnd ſeyndt euch freundlich Willen vnd Dienft 
—— Bin 
Datum vnter vnſer Stadt Signet den 29. Januarij / Anno/:?.85. 


| Der Raht der Stadr 
Braunſchweigt / 








An die Wolffenbuͤtteliſche 
Raͤhte. 


— 
—8 


fer freundtliche Dienſt bevot / Edle/ Geſtrenge / E 
veſte / Achtbare vnd Hochgelehrte Herren / ſonders gün Ice 
Sreunde/Ewer Schreibendas Wetlemſtetuſchen Bruch belangens 

vnd 





EA fergnadı | 

Gebaw abholen laſſen ifionserfinachbegangenem Abhawden Neunten diefensuf, 

men’ Berftchen darauf fo viel / daß man vber Die biebevorn zugefügte ——— 

| re gr —— 

Ku; ‘wollen a em anma Vornemmen / fo weit daffelb 

r ner Stadt vnd vnſers Kiöftern Rechten und Gerechtigfeiten nachtheilia * — 

| Rechtens biemit wiederſprochen haben / auch alle vnſere hiebevorn, im dieſen 

Cadın 





RM Ai 


t Ey 3 * 
NDR ET 
. ) 
u . 
> i u ⁊ war‘ Ar 22 
— YT — WAR, A ch 
\ - } - * ee 
® z u ww. . 
N . Et Tr Aal a * 
Fu AAETELZEE 4 ! 
. — — A j i KR ECKE 13 
+ \ P Oo y 4 
WM —— 8 al? era S Pe 
x “ * * et) or f El r 
\ : - . * 
. * A i 24 Pr. * * 
43— ——⏑——— F J 
N, * 
4* 







— 7— 
BE 3 an Arme 
5, 117 4 N 1104 y J T 
vo pie günfüige & ve 
5 E ’Ü J > dh JE 1 
. sen die gunſige ‘Defört ngehun 
F er MM A: 11113 wills 7 beie IE \ 
u * IL. ’ 
0 Biede ter/davonts abg 
2 ja ET — 7 
5 Wbolten wir euch 








* Der Raht der Stade 
* An die Wolffenbůeteliſche 
Er Be: Rau —* * 
Zgubeglaubigung deß os. Art. Ber 
BE Arus dem 9. Jahrigen Vertrag/ ic. Art .. — 





Zubeglaubigung deß 57. & 5s. Art. 
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— bedienen / 
wir an derfelben abgegangenen Statt / andere zween In Vnterthaͤnigkeit benennen / 
- pondangebenfolten/ Alles fernern Inhalts angeregtes neun vnd ſechtzig Jaͤhrigen Ver⸗ 

Nage / auff welchen wir ons Dißfalls referiren vnd ben darauff wir dann Dieterichen 


won der $eineundweilandt Auguſtin von Peine feligen bey de Burgermeiftere deputirt 
unddargefielit / welche auchvon E. F. Gn. gnadig ſeyn belehnet worden / vnd daruber J 
Lehenbrieffe empfangen / die wir alſo bey Handen haben | 


Wann aber nach toͤdtlichem Abgang weilandt Durgermeiſters Auguſtins von 
ine /Diecrich von der Leine feines —— in Newuͤgkeit gar abgedancket / de⸗ 


ons genemen vnd obliegen will/ E. F. Gn. zween ander in Vnterthaͤnigkeie 
gubenennen/ond darauffvmb derſelben Belehnung bey E. Fürftt. ©. vnterthaͤnig an⸗ | 





en, | * 
37 * thun ErF. G. wir hiemit die Erbarn vnd Wolweiſen vnſere beyde Mittbur⸗ 
ame i tere Jobft Kahlen und Hanſen Schwalmbergf / als Lehentraͤger vnſert we 
vnterthanig namhafft machen mie dem fernern vnterthaͤnigen fleiſſigen Bitten E. 
6 wöllen diefelbig alfo vnſertwegen in Gnaden annemmen / vnd vns⸗ oder jhnen ei⸗ 
Fengewiſſen Tag gnadig bencm̃en / auffwelchen fie zu vnſer vnd gemeiner Stadt De 











E. Gn. wir vncerthänig 
* — — 
RENNEN Signet den, Stptemb. Anno /rtc. 76. . 


Der Naht der Stadt 
Braunſchweigt. 


ie Hertzog Julium. | x 







* —— 
gute Freunde / dem Durchleuchtigen / Hochgebornen Fürfien vnd 


benamſ / vnnd S. F. Gn. darauß be⸗ 

2 rag ihr nach ar Augufti Deinen feligen/ und daß 

Diererich von der Seine feines den feyn foll/ / vmb Renouation 

der Inueſtitur / vber die beyden — vnd Wendthauſen ſuchet / Welches S. 

86 fovid —— ſchuldig —* par: — —24 
nnern / ie Zweiffel / fo wie 

ee RT 
nen/ vnd am meifien Bur ers 

— halben, he /Derobalben — —— 


RE Braunſchweigiſche Stadthalter 
vnd Canthler vnd Hoffraht daſelbſt / cz 
An E. E. Raht der Stadt 
| Braunſchweigtk. 
NB. Ob ſchon diß Schreiben vor dem — datirt / iſt 
es Doch allererſt den, 4. Detobr, als das ander wiederumb 
‚ Bingefchiete przfentirt, 


Er x 1 F ———— 5 * ‚tffen fi &gudDIBsuberichten? 

U Monats Septembr, vnterthaͤnig ges 

— firenngcaen Stich —* Gn. nach Abſterben weilandt 

Burgermeiſters Auguſtins von Peine ſeligen / vnd Abfichung vnſers 

aewefenen Mittbůrgermeiſters Dieterichen von der beine / vnſer beyde 

chen vnnd benannte Mitebärgermeifter Jobſt Kahlen / vnnd Hanfen 

bergk / mit den beyden Gericht Eych und Wendthaufen zu vnſerer vnd ge⸗ 

meiner Stadt Behueff/ in Krafft deß auffgerichten Vertrags in Gnaden belehnen / vnd 
hierin einer ſonder baren Tag gnaͤdig beſtimmen und benammen wollen. * 
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— Der Raht der Stadt 
— * Vraunſchweigt. 
— An Herteg Jullum ik Be 
es Ondersgänftigegelichte Derienund dreunde / Ewer Wicder- D. 
AR antwortliches&chreiben / auff unfere / an onfern gnädigen Fürften vnd 


Herrn Hertog Julium / etc. der beyder Bericht Eych vnd Wendthaufen der 
we —— — 52——— es An 
ee Vertrags erinnern/ vnd denfelben fo wiel fich gebuͤhrt / und ſie in 





Daß jhr aber darbeneben anhängt/als follenunferm gnädigen Fürftenond Hero 
Dei vorgefchlagener 


 Eeraiue, fondern jweiffelich gefestäfl 3 | 
Bnd darumben wiſſen wir vnſern befchehenen Vorfchlag biß die angedeute Be⸗ 
r. x dencken onterfchiedtlich vnnd fonderbahr angezeigt werden / damit wir die Vrſa⸗ 


en der Vorfchlagung / vnnd dero Erhebligkar ſehen / niche zuändern / haben 





ee Rn Be Na 
"damit wir Beſchaffen heit vñ 


gnaͤdigen Fuͤrſten vñ — eine nen inobstärfftiglich 
v a ⸗ gino 
—* imdge/ In Anſchung daß es fich auch / wie ihr als Rechtsgelehrteohn onfen 
Erinnern wiffet/mit ſolchen gemeinen vñ dunckeln Andeutungen / ohnverleumbdte Leu⸗ 
te in ehrlichen Haͤndeln nicht verſchlagen oder verwerſſen laͤſt / ſondern zur vnterſchiedt⸗ 
lichen vnd deutlichen Anzeig gegangen werden muß . 
Solches alles / zu dem es dem Rechten vnd der Billigkeit gemäß / ſeyn wir vmb 
euch dienſtlich vnd freundtlich zuerwiedern erbietig / Vnd haben euch ſolches dienſtlich 
vnd freundtlich ohnangefuͤgt nicht laſſen woͤllen / ewer anderweite Antwort und 
ung bittende / damit wir vns darnach 5 


zuachten. 
Datum vnter vnſer Stadt Signet den s. Octob. Annn0/2R.76. 
mn,.. — nu. HET? 


Der Rahe der Sue -— 
Sraunfhmeigk > 


7 


Andie Weiff inhanehſche 
ae, 


6 BIER Nädiger Herr / E. g. G. wiſſen ſich gnadig zuberich-, 


len / was bey dero wir vnlangſt der Belehnung halben vber die 
ʒwey Gericht Eych vnd Wendthauſen / in Krafft def auffge⸗ 
sichten Vertrags / vnterthaͤnig geſucht vnd gebetten / Ob wie 
aber nun wol hieruͤber von E. F. Gn. Raͤhten dahin beantwor⸗ 
tet / daß E· F. Gn. abvnſer vnd gemeiner Stadt vorgeſchlage⸗ 
7, nen Lehentraͤgern / als den jegigen Regierenden Burgermeis 

«) N ſern in der Altın Stadt vnd Hagen’ Ehrn Jobſt Raben / vnd 
Hanſen Schwalenbergk/ dieſelbige anzunemmen etiwas Bedenckens hetten/ / Fedoch 
nach dem kein Vrſach ſolches angezogenen Bedenckens in ſpecie vnd inſonderdeit ana 










* worden / wir vns auch keiner erheblichen Vrſachen deß Verſchlagens vnd 
erweigerns zuerjnnern wiſſen / Als haben wir vns hingegen erklaͤrt / dah wirunferne . 


beſchehenen Vorſchlag der beyden Lehentraͤgere / als die gemeiner Stadt viel Jahr nũz⸗ 
lich trewlich und wol vorgeſtanden / auch für ſich ſelbſten in vnſer Stadt anſehentliche 
auffrichtige vnd ehrliche Maͤnner / deren ſich E. F. Gn. nicht zu ſchaͤmen / nicht wuͤſten 
zuandern / Neben welchen wir auch gebetten / daß fie vns die Vrſach def Verwerfione 

mſonderheit 
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J vnſere vnterthaͤnig in Vnterthaͤnigkeit 
5 E. —* Gn. werden —— — weß bey dero / wir der 
Selehnung halben der beider Gericht Eych vnd Wendthauſen / auff den 69. Jaͤhrigen 

—*2** inach Abſterben weilandt vnſers geweſen Mittbürgermeifters/ 

von der Leine / Neben Benennung vnſerer beyder Mittbürgermeiftere Jobſt 
vnd Hanſen Schwalenbergk als Lehentraͤgere / zu mehrmaln vnterthaͤmg ge⸗ 

en darbenebenanerbotenhaben. ı 

Wann vns dann hierauff wieder Zuwerficht fein richtige zuverläffige Antwort f 

Bißher erfolge, daß wir derent wegen nicht wiffen mogen / Db und was E. Fürftt, Gn. — 
dwaamnen endtlichg eſinnet / Als thun wir hiemit zu Erfuͤllung der rechtlichen vnd vbli⸗ 
chen Gebühr/ond auch zu Furkommung alles Nachtheils die Belehnung folcher beys 
Der Gericht in Krafft angeregtes Vertrags /nachmaln mit fchuldiger unterthäniger 
bey E. F. Gn. ſuchen vnd bitten / E. F. Gn. wollen die benamete und 
vorgeſchlagene Lehentraͤgere / von vnſer vnd gemeiner Stadt wegen / gnaͤdig annem⸗ 
en, daraufffürderfame Tagſatzung zu der Belehnung gnädig benahmen / So 
om wir erböttig/ vorgedacht beyde Schenträgerein Vnterthaͤnigkeit abzuordnen / vnd 
Beute und gemeiner Stadt wegen / alles dasjenige pnterthänig ers 







/zulaflen/ fo fich in Krafft deß Dertrags vnd deſſelben erforderter gebůhrlicher 
enheit eignen vnd geziemen will. 

Solches ſeyn vmb E. F. G. wir vnterthaͤnig zuverdienen erboöttig / vnd haben es 
83 $. ©. vnfer Nohtturfft nach / vnd aller Saumnus vnſers Theils zu vnterehänig 
ohnangefügt nicht laffen woͤllen / In dero vnterthaͤnigen Dienſien wir vns auch thun 
anerbieten/ Vrfündtlich mit vnſer Stadt vntergedrucktem Signet / vnd gegeben den 
4. Monatstag Decemb. Anno / etc. 76. 
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ts vnd gemeiner Stadt Braunſchweigk Behuẽeff / o i 
dem Eltiſten regierendẽ ea Br 2* 


vnd bey der Belehnung vnd ſonſten all ben 
Berg euch 
———— 
ehdnigdarumbbitten. onterthänig getröften/ As mir auch vnter⸗ 
Datumpnteronfer Stadt Signet den4, Maktij/Anno/:t.90. 


An Hertzog Heinrich Julium. 
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ſelben Pfahre / denſelben zuzufchiefen/ Damiter mit folcher 

Dfahr: hinwieder in Gnaden RR ah E. * OD 

| terthanig zuberichten eine Nohtturfft zufeyn erachtet’ Vnd bitten demnach unterthäs 
niges Fleiſſes / E. F. G. vns einen gewiſſen Tagzu —— — subeftimmen/ 
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| | | Der Raht der Stade Braunſchweigt / 
Dem Durchleuchtlgen / Hochgebornen Fürften vnd Hein) 
Herrn Julio/ Hertzogen zu Braunſchweig und kuͤneburg / 
sc vnſerm gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herinnt. 


Vrchleuchtiger / Hochgeborner durſi/ E. F. Gn. fepndtonfere®. 


A zuvoran bereit/ gnädiger Fuͤrſtvnd Herr / EF. G. geben wir hiemit vnter⸗ 
thaͤnig zuerkennen / Was Geſtalt der Wirdiger vnd Wolgelehrt Ehr M.io- 
hannes Ripus der KirchenS. Andreæ allhie verordneter Paſtor, von dieſer Welt nach 
dem Willen Gottes dep Allmaͤchtigen am js. Jan. dieſes 86. Jahres ſelig lich abgeſchie⸗ 
den / Alſo daß durch feinen toͤdtlichen Abgang nunmehr die Pfahre S. And cæ abermals 
erledigt wor den / Wann num daſſelbig Weichbilde in Kraſſt vnſerer Kirchen Ordnung 
auff den Wirdigen vñ Wolgelehrten Ehrn Fridericum Perri,als der in richtiger Lehr⸗ 
vnd vnſtraͤfflichem Leben bekant / geſchloſſen / derſelbige auch von vnſerm Colloquio 
tauglich geachtet / vnd fich in Krafft deß auffgerichten 69. Jahrigen Vertraͤgs 
will / E. F. Gn. als Patrono bemelter Pfahre denſelben zugufchicken/ damit er 
mit folcher Din in Gnaden belehnet möge werden/Als haben E. F. G. wir deſſen zus 
berichten eine Nohtturfft zuſeyn erachtet / Vnd bitten demnach vnterthaͤniges fleiffes/ 
E,8:.©.0n8 einen gewiſſen Tag zu ſolcher Prafentation zubeſtimmen / vnd jhnen mie 
ſolcher Pfahr hinwieder zubelehnen in Gnaden geruhen wollen / Daß ſeyndt vmb E.F 
Gwir vnterthaͤnig zuverdienen willig. Datum vnter vnſer Stadt Signet am 4. Apri⸗ 
lis / Anno / rtc. ð 6. 


net An Hertog Julium. 
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Der Raht der Stadt Braunſchweigk. 
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nun vnd IBolgelehrten —— —* 
Leben befant/ — HE 
* geachtet/ und ſich in Krafft dep auffgerichten 69. Jahrigen Vertrags 
— G.als Patrono, bemelter Pfahrt demſelben ———— 
—— ögewerden/ Ch 3. Bi 


—— Ball an F. Gn. wir abe ſenen willig / Datum vnter 
— —— 87. 
Dr —— 
raunſchwei 
An Hertog Julium. 


Zu beglaubigung deß so. Art 
xtract. 
Außm sp —— Vertrag / Art.j5. 


DOCVMENTYM LITIS 
‚ BENDENTIE, in Sachen DENE- 
gatæ iuſtitiæ. 


Braunſchweigt / 


Contra 


Braunſchweigt. 

Dienewe auffgerichte Brauwhaͤuſer belangend. 
Ir Rudol der Ander von GOttes Gnaden / er⸗ 
wehlter cher Keyſer / zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs in 
Germanien / zu Hungern / Böhmen / Dalmatien / Croatien⸗ 
und Schlauonien / . Konig / Ertz hertog zu Oeſterreich / Her⸗ 
Sog zu Burgundi / Stieyer / Kaͤrndten / Crain / vnd Wirtem⸗ 
berg / Grafſe zu Tyroll / rtc. Belennen vnd thun Funde jeder⸗ 
5* mit dieſem vnſerm offenen Keyſerlichen Brieff/ Als 
I Gan vnſerm Reyferlichen Cammergericht auff Anruffen dee 
Erſamen onferer vnd def Reichs lieben getrewen N. Burgermeifier und Kaht den 
Stade Braunfchweigfunter Datoden fiebenzehenden Febr. Anno / etc. achtzig feche/ 
wieder weilandt den Hochgebornen Julium Hertzogen zu Biaunſchweigk und — 
ug 
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Zgubeglaubigung deß 62.83. 8. 64.Art, Yunss, 
at red Extract. 
A Auß dem sg. Jaͤhrigen Vertrag / Art.ꝛo. A 
J— Extracc. 
— —————— Buche / deſſen Titul iſt Ver zeichnus 8 
allerley u Handlunge / Vertraͤge / vnd 
2 m ung Anno}s 
4 ‚A morte Ducis He Sega Direlulio 9 Annoıs6, 
ar 4 569. 1570. 157 
3 Durch E. E. Rahts nd, gemeiner Stabi. Secretarium Iacobum 
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nbefter vnd Hochgelehrter €. E. G. ſeyn mein höchft- 
ag — —— ſchuldiger Maſſen / jederzeit 
— —— vnd ya —*— * E. — oe 
N fi ichtee nicht. laffen/ Daß Nersog Julius zu Braunſchweigk 
— ———— —3 aller zwiſchen S. 


Fürfil, On. und den Edien/Nochgelehrten/ Ehrnveſten / Fuͤrſichtigen / Hochacht⸗ 


baren / vnd Wolweiſen Herrn Burgermeiſter vnd Naht der Stadt Braunſchweigk/ 


— 


meinen gebietenden Herrn / allhie an dem Kepferlichen Cammergericht in Rechtem 
ſchwebenden Sachen / S. Fuͤrſti. Gn. beyden Anwalden allhie gnaͤdiglich zufchreiben/ 
vnd jenen befehlen laſſen / ſolches iudicialicer anzubringen / auch alle vnd jede ſolche 
Sachen / Acten und Haͤndel von deme Gericht abzufordern/ vnd dieſelben in nr 


Verwahrunge / biß in der zufünfftigen Franckſurter Faſten Meß ( der Zeit dann 


- Gn.folchevon ihnen abhölen laffen wolcen ) zubehalten / Inmaflen dann gedachte Ans 
waͤlde mir angeregtes Fürftliches Schreiben / vnd denfelben einverleibten Beſehl fürs 
gezeigtvndgeleſen / vnd ſich darauff dar hin erfläret/ Daß fienimmer auff empfanges 
‚genen Veſehl dis jhnen gnaͤdiglich anbefohlen Anzeig indicsaliter thun wolsen/ Sie 
werenaberder Sachen nicht Weiß genug/ wie mandıc Ada beſtaͤndiglichen von, 


"Gericht abfordern onnd gewiplich erlangen werden koͤnnte / Darin fie Ken 


Fuͤr ſorg trůgen / man wuͤrde diefelben nicht leichtlich folgen laſſen / In ine 
ars 


dieſelben erwan durch die Herren Neferenten gloffirt onddarinn gefchrieben wer / 


nexa tenuntigtione liris cauſſæ & inſtantiæ 


rauff ich jhnen der anbefohlenen Gerichtlichen Anzeig halben / daß die Sachen vertras 
gen ſeyn / dig mein einfälig Bedencken vermeldet / Daß michfürdas rahtfamfteanfehe/ 
daß man in einer jeden Sache ein kurtz Anzeig / daß die Sachen vertragen/ cum an · 
geſertigt / und dieſelbig gerichtlich eins 


geben hette ⸗/Welches fie jhnen dann wolgefallen laſſen / Vnd ob ich mol leiden und 


ihnen die Ehr und Arben gunnen bett mögen’ daß fie dieſe gleichwol geringe 
auff ſich genommen vnnd verzichtet‘ / Sohaben fie mir doch diefelbige auf 
mas Dhrfachenondobfievielleicht diegeringe Arbeit geſcheucht / Feder Dintenonnd 
Dappier fvaren oder mir die Ehre / dieweilich an dem Aduocaten vnnd Procurator 
Standt viel Jahr länger alsfieberofommen/ond im Stand weit vber ſie ſtehe / gennen 
haben wolten/ mir vnbewuſt / igen / die ich auch gern vnd gantz autiwillig auffge⸗ 
nommen / Darauff ſieben onterfchledliche Anzeig ſchrifftlich geſertiget / mundiren laſ⸗ 
ſen/ 
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Boat E. E Gich dien ſtlichen —— — Die haben 
mir verlauten laſſen / daß nibtengnddigen Fuͤrſten 
vnd Herrn vnterthaͤniglichen thun / vnd fo bald fie darauff Befebterlangen werden/fich 
mit minvergleichen wollen / dahin ichs dann beruhen Kiffen muß. Obenge⸗ 
hr jedes groß gůnſtiger ondgebietender Har / habe E, E. G. fchuldiger 
Kerr damit meinen gebietenden. Herrn ich vnterdienftlich obligitt bin / 
dien —— chu Kim ee. am — 
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Ra Dchtwürdiger Für RI. Rey. > 
Al gnaͤdiger Herr’ In Sachen Heren Buͤrgermeiſter vnd Naht der 
x Stadt me Beklagte Wider Weiland 
hochlöblicher Gedachnuß Herrn Heinrichen Herkogen zu Beaun⸗ 
ſchwigl onnd Luͤnenburgk / 2. Jetzo Herrn Julium erzogen zu 

Braunſchweig / ꝛtc. ern con & reconuenuionis ‚die Abloſung 
def Gerichts — zeige E. F. er 
meinen Seren Principaln ermelten Herrn Buͤr — vnnd Raht —— 
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* Serm Buͤrgermeiſter vnd Raht der Stadt 
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Weiland Heinzichen/jege-Herin Irn Jullum Hertzogen 
zu Braunſchweigk vnd Luͤneburgk / Klaͤgern. 


Die Abloſung beyder Staͤdte Sack vnd Olden⸗ 
wick belangend. 
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nn Ochmürdiger Sarfv/Renfet- SRRapeft Sammer Rich 
tersgnddiger Herr / Inder Rechtfertigung vnd Sachen fo fich bißs 

D dahero an diefem Mochlöblichen Keyferlichen Cammergericht/ 

NW siifchen Herrn Burgermeifter vnnd —* der Stadt Braun⸗ 
ſchweiglk vermeinetlich Beklagten / Vnd Weiland hochſeliger mil⸗ 
Sy re ee en 
Vnnd folgends Herꝛrn Ju ertzogen zu Braunſchweigk / etc ge⸗ 
* hat / Die Ablöfung bey der Städte Sack vnnd — en E =, 
auf habendem Befehlich in Vnterthaͤnigkeit an/ dag hochgedachter Hirtzog Juli⸗ 
us vnd 
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vond He er auch gnaͤdiglichẽ zuſchrei⸗ 
nlaſſen / deſſen EF. —— — 
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Weiland Herm Heinrichen / jetzo Herm Jullum Her⸗ 
* gogenzu Braunfchweigkund Luneburgt /rc· Klagern. 
rætentæ turbatæ poſſeſſionis & innouationis, In dem 
| Stifft S.Blafj con &Xreconuentionis, 
h J Product.Spite aꝛ. Nouemb.Ann.i56. | 
R- ERS Ochwuͤrdiger Fuͤrſt Rs. Key. Ma. Sammer Richter, 
ch X gnddiger Herr / In Sachen Herrn Buͤrgermeiſt er vnd Jaht der 
> Stadt Braunſchweig vermeinetlich Beklagte / Wider Wäland 
hochloblicher Gedaͤchnuß Herrn Heinrichen Hertzogen zu Braun⸗ 
chweigk vnnd Luͤnenburgk / ꝛc. Jetzo Herrn Julium Hertzogen zu 
Braunfchweig/sc.preteniz turbatæ poflefliunis&innouationis 
X indem Stifft S. Blaſij zu Braunſchweigk con & reconuentio- 
6 zeige. Fürft. On. ich auß habendem DBefehlich unterthäniglichan/ Daß hoch 
emelter Hergog Julius vnd gedachter ein Erbar Rhatmeine Herrn Principales dies 
/toie allen andern zwi F. G. vnnd jhnen allhier Richtlich ſchwebenden Sa⸗ 
chen gdnglichennd zu Grund vertragen feya/ Inmaſſen dann J. F. Gn deren beyden 
ar den Herin D» Häffnern ond Hernn Doctor Meurern / folches gleichmäflig zus 
e ſchreiben / vnd jnen gnaͤdiglichen befehlen laſſen daſſelbig anchiudicialiter anzuzeige/ 
Sehalben es feines procedirens fermervonndheen. Darauffich dann in Namen vnnd 
* Yon wegen meiner günfigen Herru Principaktliticauflz, & inftantie per totum re⸗ 
— nuneiirn ehe/ Der Zuuerficht bepde Far aiche Anwäldewerden fich jbrem habenden 
‚chem Vefehlhierin auch Gemaß verhalten, | 
E. F. © 
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Ochwuͤrdiger Fuͤrſt / Roͤm. Keyſ. Mayeſt. PR | 

r Richter/ gnaͤdiger Herr / In Sachen Heren Burgermaifterunnd 
Raht der Stade Braunfchtweigf/IBider Weiland Herrn Heinris 
chen Nergogen zu Braunfchweigf und Luͤneburgk / ec. jetzo Hertzo⸗ 
gen Julium zu Braunfchweigk/2c. Citationis verzogenen Rech⸗ 
>) Y tens/alias Rechnungen vnnd anderer Befchwerungen belangend/ 
I zeige Ei, F En. außempfangenem Befehlich Vnterthaͤniglichen 
In. diefe gleich andern zwifchen hoch onnd ermelten Partheyen alibie Rechthäns 
gigen Sachen in der Guͤte gänglich hingelegt onndvertragen / Inmaſſen dann hoch⸗ 
ermelter Herkog/diefes bey de S FG. Anwaͤlden Herin Doc. Haffnern vnnd Heren 
nn auchin Schriften gaͤndiglich verſtaͤndigen / vnnd —5— hat 





NYuapı Zubeglaubigungdef; 65.8266, Art. 








—— —— an Henn Prins 
Je > s Erba liti, ri z J i lich in ler N 
m/ — —— 


Rp} Pan TE PN Vnnerth aniger / * * 
am 'MartinusReichardLic.&c.füamanuferip 


| Copia 

_ CITATIONIS® end | 
— ——— 

Contra 


Violatiterritorii in Abführung eines G enen 
* * zu Ampeleben /rc. efang 










Joachim Nynfinger von Frundeck / Vice Hoffe 
Aare Pliulun hen Fürfilichen Brauns 
fchweigifchen Hoffgerichts zu Ganderfheim N. N. vnnd N. 
Entbieten Euch den Erbarn vnnd Wolweiſſen Bürgermeis 
ſtern vnnd Raht der Stadt Braunſchweig / vnſere freundliche 
Vs Dienfte zuuorn / vnnd hiemit zuwiſſen / Daß au dem juͤngſt ges 
N AST baltenen Fürftlichen Hoffgericht die Edler / Ehrnveſter vnnd 

Leon IR Erbar Melchior von Stockhauſſen / vnnd Wühelm Wacker⸗ 
ar Groß Voigt vnnd Amptman zu IBolffenbüttel/Elagendfürbracht/ Ob wol der 
urchleuchtige / Hochgeborne Fuͤrſt vnnd Herr / Her: Julius / Herhog zu Brauns 
ſchweigk ond Luneburgk / vnſer vnd jht gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Her: von Keyf. Mayeſtaͤt 
mit dem gantzen Fuͤrſtenthumb Braunſchweigk / vnnd alſo auch mit dem Ampt Wolf⸗ 
fenbüttel vnd Gericht Eueſſen / darein ein Oorff Ampeleben genannt gelegen / gnaͤdig⸗ 
lich belehnet / vnnd angeſehen / vnd vermögefolcher Belehnung vnd Der Rechte / im gan⸗ 
geh Furſtenthumb omnimodam iuriſgictionem habe / vnnd Niemands anders einiges 
Oris vnd inſonderheit in dem Gericht Eueſſen vnd Dorff Ampeleben der luriſdiction 
geſtaͤndig / fie hetten dann ſolches gebuͤhrlicher Weiſſe von ©. Fuͤrſt. Gna. oder derſel⸗ 
ben Voraͤltern / wie doch allhie nicht vorhanden / erlanget. 

Vnndob wol bey hoher Poen verbotten / daß feiner de andern luriſdichon 
violirn vnnd verſchmaͤlern foll/ fo hettet ihr doch diefem allen vnerwogen / im Detobr, 
jängfihin einen Zodefchläger Jacob Boden genannt / nicht allcin in dem Dorf 
—* angegrieffen / und gehn Braunſchweigk durch hochermeltes Färften uns 
mittelbare lurildiction vnnd Ampt Wolffenbuͤttel ſchleiffen / vnnd führen laffen / 
Sondern auch zu Braunſchweigk gefaͤngklich eingeſetzt / Vnnd ob wo! hochermel⸗ 
ser Fuͤrſt durch Seiner Fürftlichen Gnaden Raͤhte Diener / Euch ewer —* zu 

er Bemůht 
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bühren wolte/Als haben ſie vns vmb Citation und Ladungan euch zuerfennen dienſt⸗ 
ie ch Weil wir nun Niemands Recht verſagen follenjhnen auch. 
ſolche Ladung im Rechten heut Dato an Euch alfoerfanntwordenifvze. — 
\ Demnach fo heiſchen ond laden wir Euch von Gerichts vnd Rechtswegen hiemit 
gebietend / daß jhr auff den ſchirſt kuͤnfftigen Montag / nach Mulericordias Domini, 
werdet fepn der22. Tag Aprilis naͤchſt / den wir Euch fürden Erſten / Andern / Oritten/ 
Letzten vnd endlichen Rechtstag fegen vnd benennen peremtorie, der obderfelbige 
nicht ein Berichtstag ſeyn wuͤrde / den naͤchſten Gerichtstag hernacher ſelbſt / oder durch 
ereren vollmaͤchtigen Anwald angeruͤhrtem n Hoffgericht / in. der Stadt 
Ganders heim / auff der Wilhelms burgk Fruhertage Zeit erſcheinet / den Sup⸗ 
plicanten darumb im Rechten zuantworten/der Sachen vnd allen jhren Gerichtstagen 
vnd Terminen biß nach endlichem Beſchluß vnd Vrtheil außzuwarten. 
Wann jhr kommet vnd et / als dann alſo oder nicht / ſo wirdt nichts deſto⸗ 





wveniger auff de Gehorſamẽ Theile oder feines Anwalds ferrner förmlich anruffen/ 


jerinn im Rechten gehandelt vnd procedirt / wie ſich Das nach feiner Ordnung gebührt. 
en nen Sanieren 


rnach jhr euch wiſſet zurichten. Datumin gedachten 
Wilhelms burgk dafelbfi/vden]6.Mareij/An.x.8. 
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On Gottes Gnaden Wir Heinrich Julius Poſtulirter 8 
Biſchoff zu Halberſtadt / vnd Hertzog zu Braunſchweiglk vnd Lune⸗ 
burgk/ Entbieten Euch den Erſamen vnſern lieben getrewen Bürs' 

germeiſtern vnd Raht / Vnſer Erb vnd Landſtadt Braunſchweigk/ 

ER vnfer Gunſt zuuorn / vnnd hiemit gnaͤdig zuwiſſen / daß ons mar 
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58 yehaltenem onferm Fürfilichen Kraunfchweigifchen Hoffgericht 
AL er Horhgelehrterunfer Sand giſcal / Raht vnnd auch lieber gerrener, 


are J - 
* Cunrad Heineman beyder Rechten Doctor vnterthaͤnig Supplicirend furbracht DD 


wol euch weniger als nichts gebühret hette / vber vorige allbercit gefchehene hochſtraff ba⸗ 
se Eingrieffe zu Uns als ewerem vnzideifflichen Landes vnd Lehens / Fuͤrſten vnnd fürs 
geſatzten hohen Obrigfeit euch ferrner zunoͤhtigen / vñ vn ſere Landes / Fürfttiche Hoch⸗ 

Bber / Frey vnnd Gaechtigkeit weiter zu attentirn vnnd zuſchmaͤhlern / So befinde er 

Doch auß angeftälter Inquiſition / daß jhr es beyvorſgem nicht bewenden laſſen / Son⸗ 
dern den 29.Diefes verſchienen Monats. Octobr. abermals zur Vngebuͤhr zugefahren / 
vnnd auß vnſers lieben andaͤchtigen getrewen Ehrn Conradi Schmieden Vicaru Be 
hauſſung / welche vnzweiffelich in vnd zu vnſerm Stifft S. Blaſij daſelbſt gehorig / auß 
Ynfer Landes guͤrſtlichen Hochheit vnnd fuͤrbe haltener Freyhen / einen * dsfnecht/ 

wi 
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| * iaten Anwald an gedachtem vnſerm Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Hoffge⸗ 
— vn ehen / Euch vmb ewres Freffels vnd Zunoͤhtigung wil⸗ 


warumb ſolche Erkaͤndnuß vnnd Erklaͤrung nicht ſtatt haben / noch erfolgen folte/ dar⸗ 
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ſondern auch den fi 2 h —— — Be. 
SWann vns aber dadurch hie erwehnet / abermals mercklicher Eingrieff ge 
vnd berũhrtem Vertrage / tam capiendo, quam exſequendo zuwider gehandelt wor⸗ 
den / Dahero dann abzunemmen / daß —————————— 
jinmerforesufahren/onnd dadurch folcheongebührliche Eingrieffe allgemäblich/ ei | 
newe vnerhorte Öerechtigfeit oder pollefionem vel quaſi vermeinetlichzuerzwingens, 
snndzuerlangenfürbabens, Als hette er tragenden Landisifeals Am ee diefe 
Kiag wider Euch abermals aggrauandopnnermeidlich anſtellen muͤſſen / Vnnd derce 
halben Euch wegen ſolcher aberma igen fuͤrgenommenen / beharrlichen Zundhtigung/ 
vnd gantz vngebuͤhrlichen 5 in Straffviertauffend Thaler zuerklaͤren / vnnd 
fällig zuuertheilen / Ihme auch dero Behueff Citationem ad videndum declara:ivos 
incidiffe, &cc.gnddig zuerkennen vnnd mitzueheilen/onterehänigangernffenonndgw 
betten. * > \ N mr — st J— 
Wann wir dann nun Niemands Recht verſagen ſollen / er auch erhalten hat/ daß 
dieſelbe heut Dato im Rechten alſo erkannt worden iſt. 
Rſcrumd ſo heiſchen vnnd laden wir Euch von hoher vnſer Landes ſuͤr ſtlicher Ob⸗ 
rigkeit / auch Gerichts vn Rechtswegen hiemit / daß jhr auff ſchierſt kuͤnfftigen Montag 
nach purificationis Mariæ, wirdt ſeyn der 4. Monats Tag Februarij deß anſichenden 
.Jahrs / den wir Euch für den Erſten / Andern / Oritten / Leßzten vnnd endlithen 
— Fag fesen vnnd beftimmen peremtorie, Oder ob derſelbige nicht ein Gerichts⸗ 
ag ſeyn wuͤrde / den naͤchſten tag hernacher ſelbſt / oder durch ewren gevoll⸗ 





| ——— dem verordneten Audientz Gemach fruͤher tag 
win obgefante Straffe gefallen ſeyn / mit Vrtheil vnd Rechtſprechen zuerkennen und 
querflären/ Dder aberrechtmäfligeonndbeftändige Vrſachen / ob jr dereneinigehettet/ 

nm Rechren/wie fich gebühret/vorzußringen/ond darauff der Sachen/auch allen, 
ren Öerichtstagen und Terminen biß nach endlichen Veſchluß vnd Vrtheil ab vnd 
Se 


ten. \ £ 
* Mann jhr kommet / erſcheinet / vnd thut das / als dann / alſo oder nicht / So wirde 
doch nichts deſtominder / auff deß gehe amen Theils / oder feines Anwalds ferrner 
müches Anruſſen / Erfordern vnnd Vor bringen / mit gemelter Etkandnuß / Er-⸗ 
Naͤrung vnnd anderm/bierinnin Rechten gehandelt vnnd procedirt: wie ſich das ſeiner 
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an. DET Da dieſe Vrtheil den v Acten vnd rechtem Gemäß / be · 
Yaniinsitn ca. zielt — wi bezeigen wir dDat and Senratpunannn octores 
Gin an, mich der Juriften Facultet zu Mofock 144 hrtund mit» Facul ⸗ 
Cha n o ante ek im ‚ser Fufiegel verfisgeluupndgeben den iz · Jultů / An-92- 
Nur. yardict nd Zubeglaubigung dep 70: Art: 


teisuvD vs Dei gratia Romanotum’Rex femper Augit- 
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EEE ISCH! Heariz,Dälmätiz;Croaeiz;&tc: Rex, ad perperuam 
2 tcimemoriam.Etlicet circa vimmerlöruim quierem prömouen- 
IP Yam guodam fetüore regio,Höftra eontinuo verferurintentio: 
Val Adillorumgamenlibertatesam pliandas, & nouas gratias con- 
FR -cdeuidusnoftri culminisafpirantinterna,quosin noftris & im» 
N) perii facri ſidelitate conſtantia nonimus fingulati affetione 
erftitifl- , verandem ipforum Adelitates regio benignorrefpe- 
ctu przuenti,eti Reipublicz cura,priuilegii meditatione follicitos fe exhi- 

bere poflint &fro&uofos.Sanepro parte honorabilium proconfulum,Confulum, 

‚aa \.‘UIncolarum & vniueriizdtis — Berk RE & Halberftaden. 
„1 Diece(noftrorum & Imperii Sacri fidelium dilettorum noftrz celfitudini oblata 
petitio continebar, quatenusiplisytin quibulcunque cauflis mereCiuilibus;&zer- 

jam criminähbus extradı&um oppidum Brunfuicenfe'äd quæc unque forenlia& 
"*fecularialudiciaeriam publice velpriuatim, acinfpecieacingenere ſaluo ad no- 

ſee Maielt.curiam & iudiciüeuocari vel trali nõ poſſintde ſpeciali noſtræ Maieſt. 

clementia indalgete dcauctotitrate Romana coucedexogratioſius dignaremut. 

Non igitut dictorum Proconfulum , Conſulum ‚Incolarum & vniuerfitatis 
Nr Slyncerz ſidei affectlonemmapptobatæ cõſtaniæ ĩntegritater. & ſedulæ deuotionis 
uritatem, quibus dicti Proconſules, Conlules & Incolæ at vniuerſitas in noſtræ 
ajelt,oculis gratiofos fibi meı uerürfußßragarifauores, debita confiderationere- 
uoluentes ipforufn fupplieatipnibus fauorabilirer inclinari ;Eifdem Proconfuli- 
bus;Incolis& vniuerlitati — — erato,non pererterem aut improwide, 
fed fano & maturo Principum , Comitum , Baronum, Procerum c& Nobilium ‚ac aliorum Sacri 
Imperüfidelium noflrorum accedente re noflrafcientia, vt in quibuſcunque 
canfis mere eiitlibus, etiameriminali us,extradilium oppidum Brunfuicenfe ad quacungue 
feu qualiacunque forenfia &fecularia Iudicia,publica velprinata,in fpecie vel in genere,faluo no- 
firaad Maiejt.audientiä,trahifeu enocari nequeant.gumio ibide ın dicio oppicdo,fi & in quan- 
sum adlori wel adnicsnfliriamanifefte denegatanon fuerit, iuxta dich oppiai municipaliaiurs 
 Imperialia flatuta,iuri &.difhnitioni flaredebeant ‚indulgemus, & aucloritate Romana 

Regia deplenitudine. Romana Regie poreflaris concedimus per przlentes. 
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n wir Die verordnete Doctotes deß E ſchen Saͤchſiſchen Hoffgerichis zu 
Attenberg / daß Anklagender Anwaldt für allen Dingen von wegen ſeines gnaͤdigen 
Principaln anugfame Ehthafft vnd Vrſachen / dardurch er ſeine Beweiſung in 
Äbrlicher Zeit —— indert worden / wie zu Recht gnugſam zuerweiſen 
2290 —— in S 
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SR 8 def Rechten darüber zubelehrnen / Demnach fprechen wir 


Sihöpffen zu kei gig darauffvor Recht / Dieweilbemelter Author Los bekant / daß er 
— Baer ch, loß worden vnd davon kommen / die T 
a eg *** davon gegangen / In deß der 
dem Gefangnus entworden / Er auch ſerrner gen 
‚8 Frue in Hanſen von Horns Hauſe — 
en Bekantnus etzliche Perſonen angiebt / fo bey dem Back 
berg Weſi / Vnd darneben berichtet / daß ferner feine Magde / Fra⸗ 
wen / oder — — ann geweſen / daß auch niemandt bey jhme indem Ge⸗ 
fängnusgeblichenond befchloflen worden / vnd döch in feinem andern Bekantnus hina 
wieder eglichemehr vnd fonderlich Weibs Perſonen anzeigt / ſo bey de Gefangenen auch 
gewefen/ Daß er auch einsmals Ludicken Borſtell vnd feine Hauffram/ Deßgleichen 
auch fein eigen Weib vnd Georgen Muͤeden auffm Abendt von ſechſen biß auff neune⸗ 
bey dem Gefangnen im Thurn verſchloſſen / vnd mitler Weile zu Gaſt gegangen / Vnd 
u ra vnd onbeftändig/ So habt jhr von wegen dieſer 
vnd anderer von Euch 5* Inditien wol Fug jhnen mit der Schärpffe a nzu⸗ 
greiffen / vñ was er zu der Entledigung dep Backenberges gethan vñ geholfſen — 
ee el darzu gethan/ Item ob vnd was vor Weibs Derfonen er 
dem Backenberg ins Gefaͤngnus gelaſſen / vñ auß was Vrſachen er folches gethan⸗ 
3 er gedachtem Back enberge mit ſolchen Weibs Perſonen allein odereglichen 
das Werck der Fleiſchlichen Vnzucht zuüben nachgehaͤngt / vnd was jhme allenthal⸗ 
ben vmb dieſen Handel beruft Peinlich befragt zulaſſen / auff feine Vergicht ferner zus 
befchehen was Recht iſt V. R. W. Zu Vrkundt mit dieſem vnſerm Inſiegel ver⸗ 


Schoͤpffen zu 
Leiptzig 





Copia 
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Scrʒog Heinrichs deß Jungem /⸗ 
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de / beſtellen / daß er dep Rechten außwarten / vnd wann es die —ã—— 


Der are 
< ⸗ LocusSi- R — 
— gilli. « ER 
* Publicata 3. Linuarii, 


Anno, &e. 1565: 
Copia (ententiz ineadem cauſſa. 


VOM Eindringen Cunraden Daurmeifters Beklagten anf: 
Reinem / vnd Fürftlichen Braunfchweigifchen Anwalden Anflägern am 
andern Theile/ Erkennen wir Burgermeiftere vnd Raht zu Braun 
ſchweigl / nach gehabtein Raht der Rechts Gelehrten / vor Recht / daß 
RP Klagender Anwaldt den aufferlegten Vorſtandt binnen 
vierzehen Tagen / durch Buͤrgen oder Pfande in vnſern Gerichten zube⸗ 
ſtellen/ vnd die Gewehr wircklich anzugeloben / ſchuldig / Deßgleichen iſt auch Be 
gen den jhme aufferlegten Vorſtandt mit Buͤrgen zubeſtellen verpflichten 9, 
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ennenmirModeftinus Pic ı 


N * 


— —— der Juriſten 
lich —* auffdrucken laſſen / Jedoch eines jedern beſſern Bedencken vnbege ⸗ 
Locus Si⸗ * * 
|  Bubfichreaufm Newenſtadt Nabe 
u ⸗ Pan hauſe Montags 19. Fel 3 
ie | Annoizc.65- y. 
| Vrtheil in eadem caufh. 3 


Vrtfeilden Atısond Rechten gen 
— Ordinarius Pauls, Sobwaffer Senior, 


* 


ce Dff fermer einbringen / deß Durchleuchtigen/ Hohe 
Ri VD, gebornen Fürften und Herrn / Herrn Heinrich ei np Prog 
Y EL Bogen zu Braunfchweige und Luneburgk / Anwalden / lägern an 
ER) enem/ond Sunrade Paurmeiſter Beklagten am andern Theil / Er⸗ 
2 kennen wir Burgermeifterond Raht der Stadt Braunfchtweigf/ 
” nach gehabtem Raht der Rechts Geiehtten vor Recht / Daß feines 
at Theus Berftändts gnugfam Sondern es ift Klägern nachmals 
dem aeforderten Verfiandt/vermögevoriges onfers Vrtheils / fo den dritten Januarij 
diefes Jahrs eröffnet, mit zween Buͤrgen / fo beffer dann die vorigen beſeſſen / binnen /4. 
Tagen zubefellen/ Vnd als dann Beflagter auff angeftelter Klage zuantwortenund , 
den Krieg zubefeftigen fchuldig/ Jedoch daß Kläger zuvorn/ die Gewehr auchanger 
tobt. Doauch Beklagter dep Öefängnus entlediger ſeyn will fo ſerndt feine Bürgen 
nicht allein vor ein Wehrgeldt / ſondern auch einenambafite Summen / 
hundert Guͤlden / die ſie auff den Fall / do Beklagter fluchtig / vnd von ſh⸗ 
nichtmwieder einbrachtwürde erlegen folten/fich zuverpflichten ſchuldig V. R. IB. 
Ba d Buhen den Actis vnd Rechten gemäß Befennen wir Modeftinus Pi- 
ftoris Ordinarius, Paulus Sobwaſſer Seyior,;jond andre Dodtores der Juriſten Facul⸗ 
sie zu Leiptzig / Oeß zu Vrkundt haben wir vnſer Facultaͤt Inſiegel wiſſentlich hierun ⸗ 
den auffdrucken laſſen / Jedoch eines jeden beſſern Bedenckens vnbegeben / etc. 
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LocusSi- 
gilli 
Publicaraefihzc fententia Veneris 
6.lulii;, Anne, &c. 1565. 
rasen Copia fententiz in eadem cauffa. 


Vff abermals. befchehen einbringen def Durchleuch⸗ 
A tigen/ Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herern Heinrichs def 
A Yüngern Hertzogen zu Braunſchweigk vnd Luͤneburgk/ vnſers 
* anddigen Fuͤrſten vnd Herrn / Anwalden / Fdgern an cinem / vnd 
* SCaunradt Paurmeiſter Beklagten am andern Theil Erkennen wir 
INE Bürgermeifter und Kahıt der Stadt Braumnfchweigt/ Nach ges 
habien Raht der Rechts Gelehrten vor Recht / auf allem Einbringen fo viel 
Da 









Daß diß Vrihe EHER ER 
K Se ne ukaten —— 
r BE acultaͤt Infiegel unden auffgedru eines ſe⸗ 
Be“ ee ’ 
AR Zu: iv, LocusSi- \ ai 
Ir J hr / ö N u. - 
ee | a lleitt 5. Ostobri] 
— — — | Pen? ER, 
“- Coopia fententizincadem cauff. Re 2 
Sr: — abicaa⸗· unnitiic Anne; &c.66, — De 3 






SA Seuterungsförit und HANSE 6. 
/ Beklagten an einem / vnd dep Durchleuchtis 
“ * ochgebornen Fuͤrſten vnd Herren / Herren Heinrichs deß 
Juͤngern / Sergogen zu Braunſchweigk vnd Luͤneburgk / vnſers 
en en Fürfienund Herrn / Anwalden / Klägers — 
usa? CTunradt — — gten am andern Theil / Erkenn 
SBiutgermei tder 
Helchr es vngeacht eingewandter Leuterung bey vnſerm jun gſten 
FR |. —— D. RB. 
Das diß Vrtheil den Actis und Rechten gemäß / Bekennen wir Iacobus T 0 
ö min; ee — ehe men — 5 der Juriſten Facul⸗ 
Agt zů Lapig / Oeß zu haben acultaͤt gel wiſſentlich hierums 
— — nen Bedencken⸗ Diem — 
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Copia fefitentix in eadem cauffa. 


> Dff beſchehene Antwort vnd ferrner Einbringen’ Kun. H 
J ti \ B raden Paurmeifters Beflagten an einem / vnd deß Duchleuchtigen] 


F 






u. 4 Sochgebornen Fürften und Herrn / Herrn Neinrich def Yüngern/ 
AR R 7 Hertzogen zu Braunfchweigf vnd Lüneburgf / * gnaͤdigen 


varſienvnd Herrn Anwalden / Klaͤgers / am andern Theil / Erken⸗ 
Tut} nen wir Burgermeifterond Raht der Stadt Braunf: hweigt/nach 
Ale — Raht der Rechts Geiehrten vor Recht DafDeklagter 
anff dcu 2. 3. 4.5. s. 7:.8.9:19.1.12.13:14154)6,17.)8.)9, 20, 2). 22.23.24,25,26,27. 
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| ihnme Veflageen 
afft und wolbewuft‘Inmafleneribm zuthun bedingen. 
vorbehalten / nicht ſtellen wirdt / Dieſelben ift Beklagter in geb —— Kae . 
zuesweifen pflichtig/-Darauff ferner zubefchehen was KechriftB.R. IB, dr ER 
SH 1 Are ng —2 N ee Zominy 
SEIT UL DR andere ’ ores 4 acultaͤt zu eipsiafz d 4* 
eines jeden beſſern Bedencken hiermit vnbegeben / Zu —2 mit * —J— 





Locus Si 
gilli. 
ton» mmbas: Publieirt x. Octob. Annorıc. cc. 
De won Copiafententizdefnitiuzin prædicta caufr. — N 
ertzogen Heinrichs deß Jangern 
| | Peinlichen aufn * — 4 

Conera — 
Cunradt Pautimeiftern Peinlich RI Br 
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eflagten, 





AHEEE/ Us E) m vnd 473 ) 
Theil belangende/ Erfe 
a RER 
der ALAL Ba „Ill „IYVEE 1551 











2 BRD ee 3 
| eaneengehä > Beeren wir Sack 0 | 
dry npnig/ Yo nunj Sfr — | 
| zu Seipgig ines 
Bundemitunfer Sarulede Infiegeibeſieseie cc. 


ec Be; 


| Brcſche idt in p ie ie gg Io. 0 


ech 
Al lluſtriſſimo lulio, Anflägern 
Wars. U Er Droffenan Befla 
gr any ’ 


36.Septembris, Anno, &c. 1 u IH 
Publicaiaehentenda 


u” /3 


EEE SL der Peinlichen Rechtfertigun un de Durchteunhtigeny M 
ANET Sochgebornen/ Fürften vnd Herren / Herren Juliuſſen / Sergogen zu 
ISraaunſchweigk vnd Luneburgk / vnd S. Fürfi. Gn. Landt Fiſcals⸗ 
RR klaͤgere / dagegen ond wieder Zacharias-Drofiemans/ Angeklagten JR 
Beim Beflagten von Anthoni Xarenhofges/als fubftituirten/sjegigen Vorbringen‘ 
in open erfant ond aufferlegt/in Zeit der Drdnung fein Öegennobtturfft dans 

c enden / Es iſt auch jegegedachtem Darenholgauff fein ſuchen Ambrofius 

Kicheler zugeordnet und adjungire/ Er follauch in Krafft der peinlichen Hals gerichts⸗ 

Drdnung E. Erb. R.einen gewiffen Dre/da er zufinden / ernennen vnd anzeigen / Oa⸗ 

me man fich zur Noht vnd Gelegenheit in Citationem vnd ſonſten darnach zurichten. 

Wanndanndasan Statt der Caution niedergelegt Geldt autritt / das 
ſoll dieſen Tag etc. in beyſeyn beyder Theile / oder derofelben Befehlhaber 

cröffnet / gezehlt / vnd hernaͤchſt hinwiederumb verpitſchiert / auch E. E. 

Rahts Recognition hieruͤber gegeben worden: 


Copia Recognitionis auß den Acten / zwiſchen F. G 
Anklagern / vnd Zacharias Droſſeman Beklagten / 
ſub Numero ;. befindtlich. 


Ir Burgermeiſtere vnnd Naht der Stadt Braun N: 
« m ſchweigk / bekennen hiemit/ond in Rrafft diefes Brieffs / Tach dem der 
‘ N 8* Durchleuchtige/ Hochgeborne Furſt vñ Herr / Her Julius Hertzog 
Ken) zu Braunſchweigk vñ Luͤneburgk / etc. unfer gnädiger Fuͤrſt vnd en . 
—R 


BET 


















bedache/ den Gefangenen Zachatias Droſſeman mit Recht zuverfol⸗ 
gen / Daß demnach S. Furſtl. Gn. Heut Dato durch Authonium 
Varenholtz ihren Abgeſandten in zweyen leinen Beutteln zweh endt Thaler 





⸗ 
— —— 








Auen einig ren 0[— — Bon 
- 7 A J * 
Beglaubte ————— am ↄ Wa 
Deccemor . Annoae. 7 9.voneiuem Erbarmgenteineit, — ,..n 
un. wnineun Is Rahteröffneten Beſcheidheee. 
'9. Decembris, Anno, &6 79: \ uw 





I gefährbringenfürefchfoffer angenonmmen/und derenttmegen vñ zut Nachfolg auch, 

Ahern & retsalbenpterde Antwortauffpas Ktaglielenfanns werden Dar 

ricben aber it dep Deklagten Sreundefchafft/ fo fich eingelaffen/befertigt/daß fie fich als 

Ye,oder anffs wenigft die Bornemdfienond Nächfien nam hafft machen Vnd wirdtzü 

Beförderung halbengu 
en 


1 
Ali 


Verhinderungen / die er bey Zeit anzeigen ſoll / ſchuldig ſeyn abgehalten wuͤrde. 


. 4 
Q Pa —* bornen Fürften vnd Herrn / Herrn Julñ / Herhogen zu Braun⸗ 


ngehorſam 
eunde gethanes Vorwendens vnd der von 





las fich einzulaffen/ vnd zu antworten ſchuldig / und hat die geſuchte Relaxation vnd 
Gefängnusnoch jur Zeit nicht Statt / Von Rechts W. * 
a 












25 le bi Tee A pa 


F ſentia ambarum paruum Procura- 
u rien. J torum 6.luli, Anno,öc.80. j 
0 CO0PIA SENTENTIE DEFINITIVA 
00.000 ineadem cauffa larz,& Publicata | 

. 14. Martıi, Anno, &ec. 8z. 


Copey publicireer Vrtheil in obgemelter Rechtfer⸗ 
tigung zwiſchen S. F. G. vnd Droſſeman vor E. E. Raht/ 
* den j. Octobris / Anno / ec. 84. ergangen, 


373 Nendtſchiedenen Sachen / verordneten Anwaldts / deß R- 
IN © DurchleuchtigenHochgebornt Fürften vñ Herrn / Hern Julij Her⸗ 
— tzogs zu Braunſchweigk vñ Luͤncburgk / vnſers gnaͤdigen Fuͤrſten vnd 
5 Serren/ Anklagers an einem / vnd Zachariæ Droſſeman Angeklag⸗ 
2 3 tenanders Theils / in pundtodamni & expenlarum ‚ &ebenferner 
wir Burgermeifter vñ vo Stadt Brammfchweigauffgehabten 








Rabe der Rechts Gelehrten den Befcheide/ af die von gemeltem Droffeman, 
wieder den Fuͤrſtlichen Anwaldt deſignirte Koſten vnd Schaden / auch 
Abtragsgeldt in ſumma auff neunhundert ſechs Thaler ein vnd einhal- 
ben Groſchen taxirt / Bü erkeñen denach zu Rechte / Wirdt — Droffeman 
N ij 

















gemelten Anwaldtdarzucondemniren vnd vertheilen/ / V. R. IB. 


Daß diß Breheilden Acten vnd Rechten gemaͤß / bezeugen und bekennen wir Des ⸗ 


chant/ Senior, vnd andere Doctores der Jutiſien Facultat zu Roſtock Zu Vrkunde 
mit vnſer Facultaͤt Inſiegel verſiegeit. "a ir — 
u “ PuMieara eft hæc fententia 

* 1.Octob. Anno, &c.84. 


erner Extract Protocolli in cadem cauſſa/ daß Zachar 
rias Droffeman den zuerfannten Eydt / wircklich geleiftet / vnd jhme 
Jarauff neunhundert vnd ſechs Thaler / cin vnd ein halben grofchen / Vnd hinweder 

auf vorgehende Moderation / der auffs newe auffgewandte Vnkoſten / 
* fiebenzehen Thaler / ze hen ſubergroſchen / von dem deputirten 
FTP ER Vorſtandt wirklich gefolget worden. | 
Mercurii 8. Julii, Anno, &c. 1590. 


-PVBLICATA EST SENTENTIA, 


DI DE Zacharias Droffemang/ wieder Ober Landt 
N: =) Filcals jüngft befchehen Anruffen/ond producirten Scheinz 


Ge) 
IK 
8 Kr AT 
LEN 


3 Daß die vorgenommene Appellation/ an das Kepf. Cammerge 
[| \ I1AR / 
9 2 el; 


richt nicht erwachfen ſey / vnd darauffgebettene Erfeeution/&rs 
RZ] kenne E. ER vor Recht / wo fern Angeklagter Droffeman 
—— IP auff naͤchſtkommenden Gerichts audieng Tag / nach den Fe⸗ 
AR ii rien vermoge deß am }. Detobr. Anno / etc. 84, eröffneten Yrs 


. 


zu. 


ir 


EN: 







2 theils/vormittels Eydes bethewren wirdt / daß er viel lieber soo, 
Thaler auf ſeinen Guͤtern verlieren / oder fo viel nicht haben / dann der Schmach in vor⸗ 
gebrachter ner angezogen gedulden/oder leyden wölle/ vnd dann daß er auch in dieſer 
Sachen 406. Thaler / ein vnd ein halben groſchen / Koſten vnd Schaden’ erlidten vnd 
auffgewandt / oder noch außgeben muͤſte / So ſoll jhm folche906. Thaler / ein vnd ein 
halben groſchen / von dem deponirten Vorſtande der 2ooo. Thaler gebuͤhrlich erfolge 
—— welcher Eydesleiſtung und Exſecution er Anklaͤgern atirn zulaſſen ſchul⸗ 
dig / V. W. 
Actum in ædibus Valentini Crugeri S. 
21.Augufti, Anno,&c,90. 


5 Aulus Anathanus ſagt / demnach kurt versttefter Zeit de 
Fuͤrſtuchen Braunfchweigifchen Herr Cantzler und Raͤhten / ſeinen 

> grofgünftigen gebietenden Herrn / von einem Erb. Rahte dieſer Stade 
eine m Sachen Landt Fiſcalis contra Droſſeman Cieatio vnd 
dungzugekommen / Darinn vnter andern der Erbar Raht/ füb- 
ſidium iuris, gedachten Landt Fiſcaln citirt / durch ſich ſelbſt / oder feinen vollmaͤch⸗ 


tigen 


3 





»* 














J ee as fich allhie vermog einer -Defignation vber dir oo6. 
— — ra or Ass ec ih gegen Weblrliche: 
QZuuttanstz herauß zugeben vñ folgen zulaffen / Vñ daß er deffen alten Befehl habe / vber⸗ 
giebt er der Fuͤrſtlichen Ra ‚nicht zweifflende / daß dadurch feine Perſon 
genug ſam qualificirt ſey / Auch der Sacht / was man a parte Fitcalis zuthun oder nicht / 
Richtigkeit geben werde. Da aber ſodannen Begeren keine Folge ge 


ERSTEN rfect vo r —XRE 
——— ect auch — 
14 









jolte/wujleer.als Anmwaldts in einige eröffnung deß Depofiti nicht zu ha len oder zube 


willigen/jondern do demfelben etwas zugegen gehandelt werden folte/ wolte er hiemit 

2 Davon offentlich proteftirt und bedingt Haben/ Nit Vitt / do můglich / weil man nicht jes 

y Derzeit Leute anhero zuſchicken hat / jhme jetzo auff gedachter Fuͤrſtlicher Rahte Schrei⸗ 

ben vnd gethanes Fürbringen guͤnſtige Erklaͤrung / vnd Reſolution / wornach man fich 

zurichten haben moge zulommen zulajfen: ** — 

— Der Secrerarius Iudicii hät das ad teferendum auff ſich genommen / iſt auch 

als baldt zudem Herrn Burgermeiſter in ſein Hauß oa —*— 

Det 

erren Syndicõo Doct. Maſco /ibine da Herrn chi 

© Beseigt,biebann Bepderfepes den ſche wa hen ma 

m Erbarn gemeinen Rahte hange / daß allda der Eyde geleiſtet /ond dieſer gantzer A- 

us expediret werden Derowegen werde fich der Subftirurus nach der aufs 

gangenen Citation richten / vnd weil heut auß fürfallenden Derhinderungender genen 

ne Rabe nicht auffgangen / heut vber acht Zagen wie der erſcheinen muͤſſen / Oo danu 
Part gegen ein ander gehoͤrt/ vnd was Recht erk ant vnd verordnet werden ſoll. 


Veneris 28. Augufti, 
J Auno,&c 90. 

Braun: Pro Zacharias Droffeman/ Contra Fifcalem Illuftrifimi compä 
tirtauffjängiten Beſcheid / referirt fich wegen der Citation auff den Secretarium Iudi- 
eii,Crbeut ſich darauf dem am. Tag Detöbris/ Anno / etc· 84. publicirtem DBefcheidt 
cum proreitatiöne lurameri zu pariren / Diet folches von jhme anzunemmen / vnd jh⸗ 
medas erfantite Geidt ſfoigen zulaffen. 
fhrien geichrieben/ daß Er kranck worden ſey / vnd nicht erſcheinen konne⸗ Referit ſich 
deſſen auff das an jhnen außgangenes Schräben. Sun Fe 

.. Braun: Acculat contumaeiam non somparentis,bitt feinen Principal den 
Eddi zuerlaſſen. 
N ii 





Dir Secrerarius Ivdieii ſagt / der Subflirütus dep Fürflichenvs?.Fifealshabean 











den | "mar rt", %..7 wi alla 
Mercurif5 . Set b.Ahno,&e.1s90. * wur ar 


—— EST. SEN TENTIA = 








Re aan / — Wo * Pag * — u. 
ne echt iſi i 
Venerisa. RER Anno, &c.90. 


Sraum;: Pro Zacharla Droffeman Contra Iluftriffimi erfcheinet abermals/ 
vnd wolle anhoͤren / ob auff außgangene Citation jemandt erſchiene / der den zuerkanten 


. Endvonj me annemmen wölle/ Im Zall/do niemand verhanden ſey / bittet er in Com- 
—— uerkennen. 


N Sraun / bittet vmb gehuhrliche Half Dannerwärbeling auffgehatten, 


— Mercurii,7: O&obtis, Anno, &c. 90. en 2 
PVBLICATA EST SENTENTIA. | 


ar 2 M3aatia 48 Droſſemans Contra Illuftiiffimi jängft-dtt 
— m * en / wirdt gedachtem Droſſeman map an 

FEAR fihiero — Safına def zuerfandten Eydes / hiemit an⸗ 
N —— erllluftrifimum ‚oder S. Fuͤrſil. En, Anwaldt hier⸗ 
——— KW. 


Veneris ic. O&tobris, Anno, dec. 90. hr - 


Braun: Pro Droffeman Contra Anwalden Illuftriffimi,Sagt/der fen auff heut 
anhero citirt /weil eraber nicht erfchienen/befchuldiget er abermals feinen beharzlichen 
Dngeborfam/bite; hme den Eydt zuerlaſſen / vnd das erfannte Geldt folgen zulaſſen. 
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Venerisjo.O&obris, Anno, dec 90. — 


Sraunbto Droſſeman Contie Feaen Ilufrifimi.Sagtver erfcheinenochz, 

und ne dep Fiſcals Vngehorſam / Beil er auff die außgangene Citation nicht, 

| ve pa jhme zuerkandten Ey de zuleiſten / etit (eadmitti, Dann er 

le Bus tin Contunacan ihme den Epdi zuerlaflen/odem 

————— Geldt folgen julaffen. 

'ibme auch in (ecunda Inftantia die Expens zuerfaiit/obergiebter Defignd- 

tionem derfelben/ond bitt demůtig —— zu titirn / daß Er Procarasoremi inlo- 
so conftituire , vnd darwieder handle, 


u 


Veneris 








—* — tod 
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2. 7 0 -Mereurij doslennatii Annosı. 
— PVBLICATA- EST. SENTENTIA. 


SON \ { N Sachen Zacharias Droſſemans / Contra after, 
Fi: —— Rape auftjängft Ahruffen Diefen Befeheidy vapauffindchkfoms 
> ——— Audieng Tag vom Beklagten / der zuerkandte Epde ges 

werden folte/ Aber ın puncto der auffs new eingegebener Erpen⸗ 
frifatannwärde Beklagter feinen dazu citirn laſſen / fo were Er pto⸗ 





i Braun pro Zacharias Droffeman/ conera Illuftriflini erſcheinet / vnnd 
® — Defcheide zufolge / den hie zuerfandten zirener em or 
= me zunemmen / vnnd jhme darauff hern was jhme zuerkannt ſolgen zu⸗ 
hat den zuerkannten dwurcklich geleiſtet / jedoch iſt Er zuuor 
vr dem Meincyde — he — icht zubeſch — ‚u 
2 jenen bitt jpmenachgeleiftenn Eye fig nk — 
Veneris 26. ‚Februarij Anno ⸗ↄi. ZUR 
Kagenberger pro Braun wegen Zachariad Droffemans contraFifealem Illu 
Sagt / es willen bie Herren / daß Droffeman Zufolgeerfannter Vrtheil den auffgeleg⸗ 
ten Eyd nicht allein wircklich prefüre / ſondern jhme auch durch den ern Syndicum 
Bee anmelden laſſen / daß jhme die erfanntteneun hundert vnd ſechs Thaler an⸗ 
Grofchensfolteng werden. Weil Er aber folches —— — 
—— ſachen / vnd ſonderlich / daß etwann achtzig Thale 
— Vrtheil Geld / von ſolchem Gelde ſollen abgelegt werden / Als iſt feine Bitte / die 
Herren wollen Amptshalber die Verſehung thun / daß Er angeregtes Gelde befommen 


möge. In Erwegung daß Bao a — fondern vonder Vber⸗ 


unemmen feyn / Bitt vmb Rechtliche Huͤlff. 
— — — Dorſſemans /contra Fılsalem Illuſtriſſimi, wil vernemmen 


obobeb auff jangſthin Beſcheid der Eitirte erſcheinen werde / in puncto der Expenſen / weil 
Niemand erſchiene / beſchuldiget Ex dep Fiſcals Vngehorſam / Pitt in contumaciam 
er was Recht. 


ua | N ii 








curatorem inloco jubeftellen/onnd dar eit der ar zuhandlen 
ergienge als dann ferrner inder Sache was * en 
— Veneris ꝛx lanuarij wa 1hd 18 
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— sr — — 
ehalten / a ie hetten hundert vn Thaler inters 
| elle an dem Gelbe/daer jhrien Doch i % nichte —— an 


fleifig/die. —— bzu 
en — 


——— 

——— in guter Acht Fr dies wie ſouſten ge eberten. 

Kagenberger pro Braun wegen Zacharias D us / contra Fifcalem, re⸗ 
petirt aha Erpenssettel/diein puncto leuterationis allhie auffge⸗ 
—— — Baryu nv äberTcheenfiglineh/bitserin co con- 

ntaxationem dernſelben. 

ra Veneris 23.April, Anno 91. 

Sraun⸗ to Droſſeman contra Fifcalem Nuſtriſſimi repetirt / deandemei⸗ 
Pe At ‚in puncto expen/arumincaufla declnatoriz , vnd weil der Gegen⸗ 
aa bey feinem Gehorſam beruhet / bitt Erin contamaciam die Expens zutariren. 


Venerisa8. Aprilis Anno #. 


Sraun pro Zacharias Droffeman contra Fifcalem Illäftrifimi in pun&n de- 
dlarstionisauffgewandter Erpens/ repetirt feine gehaltene Receß / vnnd bitt vmb Ers 
€ A er länger ſolte auffgehalten werden / vnd Er foichesam and 

dern Drte würde fuchen märfen/wolle Ertücht ajüx angejchen werden’ Daß Er den 
———— Biit vmb Beſcheid. 


Veners ꝛ lunij/ Annoↄ.. 


Zraunpro Zacharias Droffeman/ contra lllufttifimi Fıfcalem ‚repetirt feind 
voerige Recef/pralertim in pundtoex penfarum Leuterationis Bitt —* Beſcheid. 







| Mercurij 14.lunij Anno ↄ2. 
BERN PYBLICATA EST SENTENTIA. 


2 x Sn Daartas Droſſemans Conrrällluftrem, vñ deſſen 
* Fıfcalem vielfdltig beſchehen Antuffen vnnd beſchuldigten Vngehor⸗ 
I Kan pur do der allhierin initantia Leuteration: sauffgelauffes 
It Se ne re erfand’ Würde Beklagter gedächten Sifalen, zu allem 
noch einjjen citirn laſſen / vnnd Er würde als dann deme am 
le 23: Januarij / im abgelaufenen 9 Jahre eröffnerem Beſcheide in 

jeitder. ER fein Begnügen thun / vnnd feine Gegennohtturfft auff dein am zo 
OSetobris Anno 1596. Gerichtlichen / vorgebrachten Erpenszettel nicht handeln/ 

ſo ſolle die Sache ın contumacıam ie für befchlöffen 

angenommen fepn W. 
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Veneris 








—— — ——— 
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Veneris z O&ob.Annoya. · BER ER x 
zun / Zacharias contra Fiſcalem Illuftiffin 
A dad naufeam |angejogeneaccufationem re an. | 


Er J * D-Mafus/fagtes ſey eiwas cingekommen / Braun bittet dauon Copiam. 

— FE Veneris ꝛo.Octob.Anno 92. | 

nr Braun / o Zacharia Dro an contra Fifcalem Mluftrifimi, ſagt die ge⸗ 
Ur ebene Defchedebringen mit/baß eisen inloco fin huge 
 . Oache Öerichtlich fordern folle/ weil es nichtgefchehen / befchuldiget er feinen Vnge ⸗ 
Tr ee te Re 

auff fein vielmabliges Anruffen/ zuerkennenwas Recht, 

0° Mercurij6.Decemb.Annbai. ° . „ 
Pe a EST SENTENTIA.. ae 
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ein ——— dieſem * uffgelauffi 
. —— —— ne —* 
Bohn it gemaͤſſiget / als wir dann —— dalſo moderiren a 
„. „ KOFSEEE Veneris 26. Januarij Anno 93. 


Draun/pro Droſſeman ſagt / Nach dem in cauſſa contra Fifcalem IIl ufrifkmi 
in pun&o expenfarum erfannt/onnddie Zehenmanne ohne Befehl eines E Rahro⸗ 
nichts folgen laffen wolten/ Alsbitter RE fie ſhwe dae er⸗ 
kannte Geld mogen folgen laſſen. 
* Mercurij 14. —* Anno 93. 
et PVBLICATAESTSENTENTIA. impruns 


N enefchiedener Nechtsfachen Zachariaffen Droſſeman / an 
einem / vnd Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchẽ Fiſcain am audern Theil / Bat 
NE h ein Erbar gemeiner Raht den Befcheid zugeben befohlen / Daß obgedach⸗ 

FEN tem Droffeman die zuerfannten Erpenfen/ fo im naͤhern den 6. Decemb, 
92.pubsicirtem Beſcheide / auff ſiebenzehen Thaler zehen Sübergrofchen gemaͤſſi⸗ 









& 


3 Aworden / von den Herren Zehenmannen von den allhier deponisten Geldern billich 
———— R.W. 
Zu beglaubigung deß 74. Art Nınıs. 
Bi: 5 ft Extra. 2 
f Auß dem neun vnd — Jaͤhrigen an 
Articiz. | 
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Gaichtl Aeten / der Stadt Braunfhweist 
Nu Zubeglaubigung deß 75.& 76. Art. 
A. IM Namen der Heiligen Dreyfaltigkeit Amen. 


Kund vnd zuwiſſen ſeh allen vnd jeden/denen diß offenbar Jr 
HN) & (or Jahresats man zahlte / nach der heitfamen Geburt /unfers Er» 
EIN WO mannnanaigunder Zah nam Nereman 
“ >>) 7: | nihegRäny Grogmälktigfienvanbonäbenniete 
dep Ander 


* ichſten Fürften vnnd Herrn / Herrn Rudolphi / dieſes Namen: 
ER N ag rer ei rers deß Reichs/ i Gm 
anien / zu Hungarn / Bohmen / Dalmatien / Croatien vnd Schlauonien / Kenigs c. 
—B—— ——————— zu Burgundi / Steyer / Carndten / Crain / vñ 
Wurtenbergk/Graffens zu Tyroll / vnſers allergnadigſten Herrn / Ihrer May. 
deß Romiſchen und Bohmiſchen im ein vnnd zwantzig fien / vnnd deh ungariſchen im 

vier vnnd zwantzigſten and Montags nach Thomz Apoktoli ‚mar der zweh vnnd 





lichen Syaufyluben bep der Di 

Hoch vnnd Wolgelehrte Herrn / Johann Vßler / beyder Rechten Doctor 
vñ Paulus Anathanus / als in Sachen Norneburgf Contra Horneburgk / vom Fuͤrſt⸗ 
lichen Braunſchweigiſchen Hoffgeriehte deputirte Commiſſarien / beyde Partheyen 
fürfich gefordert / Iſi 


zuE 

eugen perſonlich erſchienen / vnd hat daſelbſt / nach deme beyden Das 

theyen der Tag eröffnet/ond die Commirlio fuͤrgeleſen worden / jnen den Herm cms 

arie/etwas anzeigen wöllen/ Als aber der Herr Doctor Johan Vpter/ihmefeine 
dienk geflattenmögen/befondern angezeigt / daß von ihnen den Sommiffarıen 

vnd nicht Er citirt were/fo folte Er fiein dem A&tu nicht interrumpirn: ſo er jnen 

re hette / ſolte er folches Darnach verrichten/ fo wolten fie jhnegern 


#. Der Secretarius aber ſagte / es were ein a&tus preiudicialis,derzi Schmälerung 
eines Erbarn Rahts lar ldiction gereicherderomegen hette er von ſeinen Herrn Befehe 
ſch/ dawider etwas anzuzeigen / mi Bitt jhnen vnbeſchweret zuhoren. 

Doctor Vßler aniwortet / daß er von feinem Preiuditz wůſte / es ſolte auch einem 
Erbarn Rahte mit dieſem actu an ihrer luriſdiction nicht præiudicirt werden. Wie nun 
der Secrerarıus Campes / auff fein abermals Anhalten nicht gehört werden moͤgen/ that 
er wegen der abgeſchlagenen Audientz / vnd von feinem Fleiß / auch das durch dieſen actũ 
feinen Henn an jhrer Bottmaͤſſigkeit im wenigſten Fein Schmaͤlerung zugezogen wer⸗ 
den ſolt vnd mich Notat ium requirirn / ſolches in notam zunemmen / vnn⸗ 
ſampt den Gezeugen mit jhme in deß Herrn Dokoris Johann Roͤrrhandes Behauß⸗ 
ſung allda er dieſe Dinge referirn wolte. * 

ie ich nun neben den Zeugen mit jhme in ermeltes Herm Doctor Koerhandes 

— bey der Apotecken gegen ankommen / vnd S. Ehrnveſte er diefe Sachen 
er ter der Secretarius Camps bald darauff/ nach dero mit mebhrgemelt? Her 
‚Doctor Koerhandengehaltener Communication/fich wıderumbzumir gewand/pnnd 
ferner in Öegenwart ontenbenannter Zeugen onten auffder Dehlen gejagt / daß ich 
neben den Zeugen ſelbſt geſehen und gehörer: Als die in Sachen Norneburgf Contra 
Sorneburgf am Fürftlichen Braunfchweigifchen Hoffgericht außgebettene Commifs 
farien/der Commiſſion zufolge/ etliche Zeugen als den Neren —— a 
rallen 





v 





obangedeutete: 
Notarium tangııam publicam perſonam requirirt 
alſo in notam zunemmẽ / Ein odermehroffenbare laſttumenta ——— 
Be ent die Gebuͤhr mitzut heilen. 
Weil ich mich dañ ratione ofic 3m uiifhuigeracheflhereß er 
— —— habe ich diß ——— 


—— —* hierzu beruffen / vnd beruffen / vnd gebetten / Vnd iſt dieſes alles geſchehẽ⸗ 
ea ferlicher Regierung / Monat / Tage / Stunde vnd Drten/wis 


so figni No⸗ | 

3%. täriaru,dcc. — 
Zuftus Güde Sacra Imperiali andre ri 

| premilfarequifitusmanupropria,in teflimenium,c;«, 


COPIA CITATIONIS 


in cauſſa. 


Haberland/ 
Contra ar 
Haberland. 


On Gottes Gnaden /Wir Julius / Hertzog zu Braun⸗ 
Vſchweigt vnd Läncburgk, Fügen dir vnſerm lieben getrewen Cuntad 
Haber anden / vnſers Fuͤrſtlichen Hoffgerichts geſchwornẽ Aduo⸗ 
eaten / Buͤrgern vnſer Erb: vnnd Landſtadt Braunſchweigk hiemit 
snadig zuwiſſen / Daß ons an vnſerm jüngft gehaltenem Fuͤrſtlicht 
3 Hoffgericht/ der Wuͤrdig vnſer lieber andächtiger getrewer / Eht 
Johann Haberland / Ehrn Hermans Seliger Sohne / Canoni- 
cus — Key. on S. Cyriaci Bergs / vor jegtgedachter onfer Erb: vnd Landſtadt 
Braunfchweigk/auch beeydigter Procurator ermeltes vnſers Fuͤrſtlichẽ Hoffgenchto/ 
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werden folte/biß das Öegenfpiel/wie Recht außgefuͤhrt vnnd erwieſen / Oir aber 
Beweiffung in Ewigfeitunmdglich fallen ſolte / So wolte jhme doch wegen feiner 


worden/zu wen gefuͤhret / vnnd zurhöchften iniunenauffgezogen/ Dieſelben auch 
nachmals zu Gem 


hrregicreder Bürgermeifter ſeyn wuͤrde / dein Socer tter vñ hochſter Freund ⸗ 
du auch ſelbſt mit im Rahte wereſt / vnd den Rahtsverwanten daſelbſt eingebudet hetteſt / 
daß die Hauptſache / darauß dieſe iniurien ſich entſponnen / benannten Raht ſelbſt cons 
cernirte / ꝛtc. cp \ 

Dieweil aber die Kechte/ vnd vnſere Fuͤrſtliche Hoffgerichts Ordnung vermoͤch⸗ 
ten / daß in ſolchen Faͤllen / da der Ordinarius vnd alſo die Richter in den Staͤdten vnnd 
Vntergerichten / auß angedeuteten Vrſachen partheyiſch vnnd verdächtig weren / der 
Ober Richter adürt / vnd an vnſerm Fürftlichen Hoffgericht Proceß aufgebracht wars 

dent 
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35 Nfernfreimdlichen Gruß beuorn / Erbar vnnd Weiſſer/ O. 

beſonder guter Freund / Ewer heutiges Tages vbergebene Suppli⸗ 

cation / haben wir in vnſer Rahts Verſamlung verleſen hoͤren / Vnd 

& en Inhalt wol eingenommen / Mögen euch hinwiderumb nit 
verhalten / Daß wir noch zur zeit nicht geſchehen laſſen konnen / die 


gen gemeiner Stad Frey vnd mn dem Fürftlichen 
Of Richtern ond Affefiornvonfer ohtturfft haben einwenden 
a iffjeso angehenden Hoffgericht durch Notarien vnd Gezeugen luper iurenoftro 
ichen proteftirn zulaffen/als dann jhr ferrner ewer Nohtturfft darauff zuhandlen 
det / Welches wir euch zu begehrter Antwort nichtverhalten woͤllen / Vnnd 
euch fonften freundlichen zuwillfahren geneigt. Datum onteronfer Stadt Sh 
den 7. Juli Anno 92: 
N Der Raht der Stad Braun⸗ 
ſchweigt. 













* * * 
en Erbarn vnd Weiſſen Cunrado Haberland / Bürgern end 
FF Kahtsverwandeen der Stadt Braunſchweigk / vnſerm beſon⸗ 
dern guten Sreundeitc. 
Empfangen iy. Julij Anno 92.54 Wolf, 
fenbüttelin Jacob Stempfſen Doch⸗ 
termans Behauſſungc. 


— O 
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“ * 8 EN Ib vi ruun a gi‘ * * 
2.2, Zubeglaubigung deß 77 . Art. 


© MANDATI DE RELAXANDO ARREST Ga. 
Er - An Bürgermeifteronnd Bahtder Stadt Braum 


RT A dannauch Thobiaffen Rethem Bü 5, 
— Me ET 1 12. \.: / .. 
> —*8RX In cauſſa 
PN x em * 


ſamen / vnſern lieben getrewen / 


73 ; 
II ter Bifchoffzu Halberfadtond Syersog zu Braunfchweige vnnd 
) Aneburgk / Entbieten Euch den Er n⸗ 
[ Dos 7, Bürgermeifternonnd Raht / vnſer Erb: vnnd Landſtadt Braun 
— 





uor vnd hiemit in Gnaden zuwiſſen / Daß uns der hochgelehrter vn⸗ 
fer Raht / vnd auch lieber getrewer / Petrus Juen / beyder Rechten Licentiat / vnterthaͤnig 
klagende fürbracht. Ob wol in den gemeinen beſchriebenen Rechten / deß Heiligen Ro⸗ 


—* miſchen Reichs Conſtitutionen / Abſchieden / vnd vnſer Fuͤrſtlichen Hoffgerichts Ord⸗ 
ac nung/beilfamlich verfehen ond diſponirt / Daß feiner den andern/oder deſſen Haab vnd 
Zu Güter ohne Erkendnuß dep Rechten / vielweriger eines dritten halber arreſtirn hem 

Et men oder befümmern/fondern an gebührlichen Orten flagen ſoll / Daß doch dieſem vn⸗ 
J en / du Thobias Rethem / ein hundertfünffund zwansig Thaler / jhme angereg⸗ 
| any re einer Summen Geldes / welche auffnächflfünfftige Dftern/onfer auch 


lieber getrewer / Hanß Meyerheine Bürger allda zuer legen ſchuldig / durch ewer andern 
Huͤlff dahero arreſtirn laſſen / daß die erwehntem Rethem vnſer Schreiber zum Tide⸗ 
bach / vnnd auch lieber getrewer Johannes Boſſen / mit etlichen Schulden verhafftet 
ſeyn / vnd du vmb Huͤlffe zur Bezahlung angeruffen / dieſelbige aber nichterlangt has 
ben ſolleſt / Laut eines angeregtes Meyerheinen Schreiben / vnd darinn angezogenen 
Protocolls / deßhalben fuͤrbracht / Wann num gemelter Licentiat dich Thobiaſſen Res 
chem ſchrifftlich ermahnet / von ſolchem vnrechtmaͤſſigem Arreſt abzuſtehen / auch zum 
berfluß eine gebuͤhrliche Caution deiudicio ſiſti &iudicarum folui offerirt / die du 
dann auch angenommen / vnd bißhero behalten / vnd dich allein auffeuch den Raht vnnd 
Richto herꝛn berufſen / Vnd dann ſolcher Arreſt gegen alle Vernunfft vrnd Billigkeit/ 
gegen jhne den Supplicanten als tertium & innocentem,vnd der mit eꝛnanntes Dufs 
fen Schulde nichts zufchaffen hette / angelegt vnd jhr nicht erweiſen foftet / daß euch u- 
ſtitia dieſer Orter dene gitt / Oann da euch dieſelbe an den Vntergerichten / oder ſonſten 
verweigert / ſo hettet jhr an vnſerm Fürftlichen Hoffgericht vmb Huͤlff anruffen konne⸗ 
Derowegen fo hat vns er vmb vnſer Fuͤrſtlich mandatum de relaxãdo arreſto an euch 
zuerkennen / vnd jhme mitzutheilen vnterthaͤnig angeruſſen vnnd gebetten / Dieweilwis 
nun Niemands Recht verſagen ſollen / vnd jme daſſelbe an heut dato im Rechten alſo ers 

kannt worden iſt / 
Hierumb fo gebieten wir euch / von hoher vnſer Landes Fuͤrſtlichen Obrigkeit / auch 
Gerichts vñ Rechtswegẽ bey Poen 80. Rein. Goidgul. halbſon ſerm Fuͤrſtl. Hoffgerichts 
Fiſcal / vnd zů andern halben Theil Impetranten vnablaͤßlich zube zahlt / hiemit ernſtlich 
vnd 





‚C 





ſſung zu⸗ 
ſeines ſts ge vnter 
— MA Mar 


Poen gefallen ſeyt mie Vr⸗ 
———————— 
drung —— 
tichieds 
Woann jhr kommet / erſcheinet / vnd thut folches/ als dann / alſo oder nicht / wirdt 
nichts deſtoweniger / auff dep gehorfamen Theils/ oder feines Antvalds ferzner unters 
' 2 Anrufen Erfordernond Vorbringen / mit gemelter Erfändnuß/ 
Srtlarung vnnd anderm / hierinn in Rechten gehandelt unnd procedirt werden / wie ſich 
"a en ES TBRERN! Euch zurichten. —* 
7 Datum Wolfſenbůttel vnter vnſerm Fuͤr ſtichen Braunſchweigiſchen Hoffge⸗ 
küche Secret am ⸗7 . Nouemb. an. o/. | 
E, 4 Locus Si- 
| —* gilli, 
8%. Ber D.fua manu propria. 
—* Copia 
J CITATIONIS DERELAXANDO ARRESTO,&e 
Ki, in caufla,&c. 
Allgermany 
Se Contra 
| Teuffel. | 


iD On Gottes Gnaden / Wir Heinrich Julius / Poftulirter 
DE Difchoff zu Halberſtadt / Hertzog zu Braunfchweigf vnd Lůneburgk/ 
9 Entbieten Euch den Erſamen / vnſern lieben getrewen Bürgermeiftern 
vnd Rabe vnſer Erb vnd Landſtad Braunſchweigk / auch Richts heren 
EN und Voigten / im Sacke / daſelbſt / vnſern Gunſt zuuorn / vnd hiemit 
7 anddigzumiffen, Welcher Geſtalt an jeko gehaltenem vnſerm Fuͤrſtli⸗ 
hen Braunfchweigifcht Hoffgericht / vnſer auch lieber getrewer Frans Allgerman vn⸗ 
de ige Supplicirend vorbracht / Ob wol zu Recht/auch in vnſer Fürftliche Braun⸗ 
ſchweigiſchen Hoffgerichts Drdnung außtrücklich und heilfamtich verſehen und verbot: 
ten/ Daß feiner demandern an £eib/ Haab / oder Gütern arreftirn/ hemmen / oder bes 
 Rümmern/befondern ein jeder fich an Gleich und Necht/beuorab da einer dem andern zu 
Recht gnugſam gefeflen/ond fonften feine Gefahr der Perſon / vnnd Güter halber vor⸗ 
handen / begnuͤgen laſſen ſolte / daß jedoch deſſen vnerwogen / —— * getrewer 
38 
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6 ic Eee Stobe Sraut ſchweigk 

anf Teuffel / ewer Mitbuͤrger / ſich newlicher Tage vnterſtanden / vñ vnſen nſiru⸗ 

— IS ar ehr genauen Vohacn Die alkk Blei ed eit ⸗ 

reden auch Bürgern —— er ER. a 
/ arr vnd en laſſen / als ſo icant jhme in 

A — pe on — Geabltiwerben fü I. 





ne er jhme doch nichtgeftändig/hette auch daruan/alsbald jimefolcher verhengs 


ter Arreſt angefündiger worden/nicht allein proteſtirt / vnnd an bemelt vnſer Fuͤrſtlich 


offgericht/coram Notario & teltibus appellirt vñ ſich beruffen / beſondern auch den 
Ehrnueſten vnſern Großvoigt Raht / auch Amptman aͤllhie / vnnd liebe getrewe / Mel⸗ 
chior von Stockhauſſen / vund Wilhelm Wackerhagen / dahin vermochẽ / daß fie dieſer 
wegen an euch Richte herrn vnd Voigten geſchrieben / vnd vmb Relaxirung deſſelbt Ars 
reſtes euch ermahnet / Daũ gemelter Zeuffelnicht allen zu ſolchem Geld/ ſo noch nach⸗ 
fände gehoöͤrete / ſondern jhrer etlichemehr/derer Vollmacht aber er nicht vorgelegt, YA 
oberwolverm —— Intereſſenten / von gemeltem vnſerm Großvoigten 
vnd Amptman anhero citirt worden / mit gnugſamer Quittantz zuerſcheinen/ vnnd den 
Nachſtand zuempfangen / er auch denſelben in vnſerm Regiment an barem Geide v⸗ 


gelegt vnd prefentirt/ So were doch dasmal weder er oder jemand anderſi ſeinetwegen 3 


erfchienen/onnd Bette ſich auch feithero bey jhme Feiner angeben/ der wegen gnu fan 
Duitang folches porn wollen / Dieweil dann auff mehrgemeites ie 
Grofvoigten und Amptmans gethanes Schreiben folcher Kummer nicht relaxirt wer⸗ 
den mogen / Beſondern gemelter Teuffel denſelben zuverfolgen / vnnd die Bleye ſich zus 
cygnen zulaffen/gemeinet/ond er dadurch zum höchften beſchwert / vnnd noch weiter bes 
Schwere werden möchte/Als hat vns er vmb diß vnſer Fürftlich Mandatumde telaxan- - 
doarrefto heute Dato im Rechten an euch alfo zuerfennen gebetten. 3 

Hierumb fo gebieten wir euch von hoher vnſer Sandesfürftlichen DObrigfeit/auch 
Gerichts und Rechtswegen/bey Poen / dreyhundert Römifcher Goldgülden halb vn⸗ 
ſerm Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Hoffgerichts Fiſco / vñ zum andern halben Theil 
Impetranten vnablaͤßlich zube zahlen / hienut ern ſtlich / vnd woͤllen / Daß jr als bald den 
nächftennach Vberantwortung oder Verkuͤndung dieſes vnſers Fü rſtlichen Gebots⸗ 
den geflagten Arreſt / Verbott vnd Sperrung / ohn einigen Verzugk und Weigerung/ 
gegen Seiftung gebühzlicher Caution de iudicio tıftı &iudicarum tolui relariret / offnet 
vnd abthut / in deme auch nicht vngehorſam / ſaͤumig oder ver zuͤgig ſeyet / als lich cuch iſt 
vorbeſimbte Poen zunermeiden/ Daran thut jhr vnſer ernftliche Meynung. 

Wir heiſchen vnnd laden euch auch von beruͤhrter vnſer hohen Landesfuͤrſtlichen 


Obrigkeit/auch Gerichts vnd Rechtswegẽ hiemit / daß jr aufffch jerſt kuͤnfftigen Mons 


tag nach Galli/ wirdt ſeyn der ꝛꝛ. Monatstag Oct. naͤchſt / den wir euch für den Erſten / 
Andern / Dritten / Letzten vnd en dlichen Rechtstag ſetzen vnnd beſtimmen peremto rie, 
Der obderfelbig nicht ein Gerichtstag ſeyn würde/den naͤchſtẽ Örrichtstag hernacher 
ſelbſt / oder durch ewren vollmächtigen Anwald/an gedachte vnſerm Fuͤrſtlicht Braum⸗ 
ſchweigiſchen Hoffgerichte / in vnſer Heinrichsſtadt allhie / auff demn versrdneten Audi⸗ 
ach früher tag Zeit erſcheinet / glaubwuͤrdig Anzeig vnnd Beweiſſung zuthun⸗ 
daß hr die ſem vnſerm Fuͤrſtlichen Gebott alles feines Inhalts vntert haͤnige gehorſame 
Folge vnd wuͤrckliche Volinziehung gethan / oder wo nicht/alfo dann zu fehen unnd ans 
suhören/euchombewers Vngehorſams vnd Saͤumnuß willen, in angedramete Dora 
allenfeyn/mit Vrtheil vnnd Nechtfprechen zuerfennen onnderflären/ Oder aber su 
chterheblicheunndbeftändige Vrſachen / ob jr deren einige hettet / warumb ſolche Erz 
klaͤrung nicht erſolgen noch ſtatt haben ſolte / dargegen wie ſich gebuͤhret vorzubringen/ 
vnd endlichen Entſchieds darüber zugewarten Wann jhr kommet / erſcheinet / vnd thut 
daſſelbe / als dann / alfo oder nicht / ſo wirdt jedoch nichts deſtominder auff deß Gehorſa⸗ 
men Theils / oder feines Anwalds ferrner formliches Anruffen / Erfordernun Botbrin 
gen/mit gemelter Erfändnuß/Erflärungonndanderm/ hierinn in Rechten gehandelg 
vnd procedirt / wie ſich das feiner Ordnung nach gebuͤhret. Won 
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Daß Dienicheallein am gebührliche Orter angefchlagen/ fondern denfelben auch 
dichy gehorfamer werden moͤge / Daran gefchicht ent unfers hochgemeltes —9— i 
Fuͤr ſten vnd Hermgnädiger Wille / Bad wirfeyneuch für vnſer Derfon ic 
dienen geneigt, Datum Heinrichoſßade bey Süsflichem Hofſiͤget am 31. DO oh 
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m x Braunfchiweigf onnd Lüneburgf/2c. Fügenneben Erbietung vn⸗ 
8 ſers gnaͤdigen Willens / vnd geneigten — ——— 
x re ee Prelaten/ affen / Her⸗ 
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—— gämptern/degleichen Land / vnnd Grantz Fiſ⸗ 
caln / vnd Viſit torn / Voigten / Gegraͤffen / Burgermeſtern / Raͤhten vndgangen 
Ba N Städten, auch in Gemein allenonnd jeden andern vnſern Vntertha⸗ 





nen / Angeherigen und Derwandten/ foombenferne willen billig thun vnnd laſſen ſol⸗ 

len / hiemit gnaͤdiglich zuwiſſen / Ob wol Weiland der Hochgeborne Fuͤrſt —— 

rich der Jünger Herſog zu Braunſchweigk vnd Luͤneburgk / etc. vnſer freundlicher lies 

ber Her vnnd Vatter / hochloblicher vnnd Chriſtmilter Gedaͤchtnuß / auf bewegenden 

+ Brfachen/ond wegen eilicher begangenen Erceflen vnnd Verbrechung / allen Juͤden / 

Ri nicht allein im Fürfterehums hinfüronicht zuwohnen / ſondern auch den Paß vnnd alle 
Handehierung/Handelvund Wandelauffgefündigetundverbotten/ Wir auchauffers 

halb erheblichen Brfachen S. Verordnung zuändern nicht vnbillig beden cen het⸗ 

ten / Dannoch aber vnnd Adieveuau gute Nachrichtung haben / daß S. L. hernacher 

auf gleichhmaͤſſigen bewegenden Vrſachen nicht vngeneigt geweſen / hierinn eine Linde⸗ 

rung zuuerſchaffen / Vnd wir dann vicimals bey vnſerer Fegierung von Hohen vnnd 
Niedernſtands Perſonen angelangt worden / vnnd deſſen auch nicht vnebene Beweg⸗ 
* nuß / vñ vernuͤnfftige Anleitung anderer im Heiligen Reich T eutfcher Nation fürnems 
mer Stände/ond wolverdienter Regierung Erempel für vns / vnd auch ſonſten Chriſt⸗ 

Ache vnndvernunfftige Bewegnuß haben / Watumb die Iuden allerdings ſo gar nicht 
N Muche ſſen / vnnd ihnen ehrlicherwernänfftige/billiche A nginonferm Fürs 
> ftenthumb fo wol / als in anderer hoher Haͤupter / Potentaten / vnd benachbabrten Chur 
Dnd Fuͤrſtenthumben nicht verflatter werden folte/ Auch in fonderlicher Betrachtung/ 
Daß fie dannoch vnter def SJeiligen Reichs Schug vnnd Schirm ſeyn / vnnd jhnen in 
jhren auffrichtigen Sachen gleichmäflig Recht unnd Billigkeit mitgetheilet wurdt. In 


Beirach⸗ 
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es Sia gen und Interceſſion auff gewiſſe Maß vnd Condinon/nicht allein 
en —— arten ons ng auch auff j — 







doch auff vnſer Anweiſung ſich als ein anſehenliche Anzahl 
lich meder zuiaſſen vnd zubefetzen / zugeſtatten / In mehrer Betrachtung / dag wir dan⸗ 
— ——— vnd wieder hochermeltes vnſers freundtlichen leben Herrn vnd 

tters Anordnung / vnſere Vnterthanen mit den Juden in der Nachbawrſchafft 
geſeſſen / allerhaudt Gewerbe vnd Vmbſchlaͤge treiben / auch andere Contraͤcte haben / 
vnd ſolches mit Schmehlerung vnſerer Zoͤllen / Accile vülanderer Zugaͤnge / Derer all⸗ 
wegen wir den Juden / die durch vnſer Fuͤrſtenthumb zupaſſiren / auch darin jhre ehrli⸗ 
che zugelaſſche erbate vnd vnverbottene Handthierung zuireiben gemeint / hiemut den 
Paß croͤffnen / vnd wie oben gemelt / ehrliche / auffrichtige/ vnverbottene / vnvervorthei⸗ 
liche Gewerbe mit vnſern Beampten / Befehlhabern / vnd Vnterthanen / zukauffen und 


zuverkauffen / zu handlen vnd wandlen / wie folches die Gelegenheit geben vnd erhei⸗ 


ſchen wirdt / zutreiben / hiemit vnd in Krafft diefes vnſers Placats / vnd offener Ver⸗ 
kuͤndigung nachgeben vnd zulaſſen / Doch dergeſtalt / daß ein jeder / der deſſen gemeint / 
ſich allemal bey ons angebe / mit feinem Namen vnd Zunamen / auch daneben / wienielen 
an Kindern / vi Geſinde / Maͤnnliches vñ Weibliches Geſchlechte habe / mit ihren Na⸗ 
men vñ Alter / auch welcher Oerter / vñ in was Städten fie zuvor oder jeßo gewohnet vñ 
noch wohnen / vnd was Enden fie jhre Nahrung vnd ehrliche Handthierung biß hero 
gehabt haben / einſchreiben laffe/davon gnugſamen beſtaͤndigen Bericht thue / vnd da 
von nohten / deſſen auch Schein vnd Beweiß fuͤrbringe / Vnd dann daß ein jeder Jude 
vnd Jadin / ſo vnter ons Haußlich nicht geſaͤſſen / in deme der oder Die vnſers Juͤrſten⸗ 
chumbs mit durchziehen / Kauffen / Verkauffen / Handel vnd Wandel gedencken zuge 
brauchen / von ihren Haͤuptern vñ Gůtern anallen Orten vñ Enden / da wir oder vnſere 
Beichlofien/oder auch Staͤdte vnd andere/fo vnſert wegen / oder ſonſt Zellen zufordern 
bemächtigt/di Juden Zoll getrewlich ohn alle ſalſch vñ betrug bey gebührlicher Straff / 
ſo darauff von Rechts oder Gewonheit wegen / auff die / ſo den Zollen vervntrewen / vers 
treiben / oder verfahren / verordnet / entrichten vñ geben / vnd an einem jeden Orte ein Zeh 
chen / ſo ſonderlich darzu gefchlagen werden ſoll / gegen angeregt Zollgeldt nemmen / vnd 
—— werden ſoll / Vnd dann daß ſie die Juden vnd Juͤdinen / was 

amens fie ſeyn / vnſern Chriſtlichen Glauben nicht anfechten / oder ſich ſonſten eini⸗ 
ger Vnchriſtlichen Gottsleſterung geluͤſten laſſen / noch von jhrem Juden Glauben 
vnd Wahn / vnſern Vnterthanen vnd Verwandten heimlich noch offentlich / weder in 
voller noch nuͤchtern Weiſe / nichts einbilden / noch in einige Diſputation einlaſſen / oder 
auch wieder vnſere Kirchen Ordnung / andern vnſern Vnterthanen zum Ergernus et⸗ 
was handlen oder fuͤrnem̃en / ſondern fich deſſen gaͤntzlich vñ alle ent halten / Auch in vn⸗ 
ſerm Fürſtenthumb aller vnd jeder ver bottener wuchcriſchen hoch ſchaͤdlichen Contract 
vnd Handel / dadurch vnſer Vnterthanen außgeſogen / oder gaͤntzlich an den Bettelſtab 
gedrungen werden mochten / enteuſſern / Sondern viel mehr ſich mit Einbringung aller⸗ 
bande naͤtzlicher und nohtiger Wahren / eine Wolfeilk eit zuſufften / dar durch vnſer Vn⸗ 
icrthanen befürdert werden möchten ſich befleiffigen/ Du der Behueff jhnen mm vnſerm 
Hürftenthunimit vnſern Ampten vñ Beſehlhabern / auch andern Vnterthanen / Chriſt⸗ 
liche / billige / erbare / auffrichtige / vnverbottene vnd vnſtraͤffliche Commercia vnd Han⸗ 
del zutreiben / vnd in Contract / Dadurch der gemeine Nutz befürdert er — 
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t Drefing/Ehfen’ Eehweft warfen, —* —— 
— 53 gegoffen Munition vnd Steinbůchfen / Alabaſter / Marmel/ ſchwarben 
eine / zu Waſſer / Windt vnd Lande gericht / vber vnd vnterſchlech⸗ 

cig / wie man die nach ihrer Groͤſſe vnd Art deduͤrffen wirdt / vnd andern vnterſchiedtů⸗ 
lichen Bergkarten / Materialien und Wahren / wie die der liebe GOtt jederzeit verlei⸗ 
hen vnd geben wirdt / vnd von Wochen zu Wochen zugemacht vnd gewonnen wer⸗ 
den / vnd nicht allbereit verſaget / zu —— gegen Entrichtung gebuͤhrlichs Wa⸗ 
gegeldts und Zoll/ an andere Oertere vnd Ende / jhrer Gelegenheit zuver / zuver⸗ 
lan uverſchafſen / vnd in allewege vnaͤrgerlich / friedtfertig vnd gleidelich ſich 
verhalten fon Da auch ſhnen etliche bedacht würden ſeyn / ſich vnter vns Haͤuß⸗ 


"Lich niederzulaffen/ond zubefegen/ond deßwegen fich bey ons angeben würden / woͤllen 


—— heit auff ferꝛner Condition gegen den / oder dieſelbigen mit Gna⸗ 

zuerklaͤren. Auß oberzehlten Bewegnuſſen / vnd auff angeregte Eondition/ 

ia jede Juden und Juͤdin / Jun —— ſich / wie gemelt / bey uns 

* vnd ———— laſſen werden / in vnſern ſondern Verſpruch / Schutz und 

Schirm genommen / vn hriſilich / frey / ſicher / vnbefahrt Gleidt gegeben / Vnd 

— vber ſi —** Fuͤr ſtenthumb / mit guter Vorbetrachtung / vñ reif⸗ 

auffgehoben / caſſirt vnd abgethan / Als daß die Juden vnnd Juͤdinen / wie 

ET BR Serie mb paſſiren / handlen / wandlen / werben/ contrahirn / 

1 / vnd verkaufſen moͤgen / Alles wie vorgeſetzt / Vnd nun ſolches wiſſentlich / in 

= und Macht diefes unfers offenen Brieffes / für ons und alle diejenigen/ deren 

hr Ahrlich moͤgen vnd mächtig ſeyn / Vnd die vmb vnſertwegen billich thun und 
en 


Mir behalten ons aber hiemit außdrůcklich bevor / Wann vns / oder vnſern Er⸗ 


ben / Anden vnd Leuten/nichtläng — ſeyn wuͤrde / den gemelten Juden vnd jh⸗ 


von Mitverwandten / diß vnſer Fürftlich Geleidt / Schutz vnd Schirm ſerrner zuhal⸗ 
ten / oder den DOurchzug / Handel / vnd Wandel in vnſerm Fuͤrſtenthumb vnd Landen 
elches denn jederzeit in vnſerm Gefallen ſtehen ſoll / daß wir jhnen ſolches 
in gebührlicher friſt / darnach ſie es verwircket / odet ſich wolgehalten haben/zuvor auff ſa⸗ 
gen / oder ſchreiben laſſen wolten. Befehlen darauff allen und jeden obgedachten uns 
1 Verwandten und angehorigen / wie die Namen haben moͤgen / vnd obunferewillen 
Pa thun vnd laſſen follen/hiemit in Gnaden / vnd wöllen dag ein jeder vnſer und vn⸗ 
ſers Fuͤrſtenthums —— Graff / Herrn / denen von der Ritterſchafft / Beſchloſten / 
Landt: vnd caln vnd Viſitatorn / Haupt: Ober: vnd Amptman / Landtſaͤſ⸗ 
—— Burgermeiſier / Raͤhte und Communen in Städten/ Auch alle 
andere gemeine Vnterthanen / Angehörigen/ und Verwandten / vnd fonft maͤnni⸗ 
glich/ / memandts außgenommen / die obermelten Juden fo lang diefer unfer Schutz / 
aut Gleidts Brieff hnen nicht auffgekuͤndiget wirdt / fie ſich auch gleidtlich / 
vnd gleich andere ſonſten vergleidete Juden an andern Orten verhalten / allenthalben 
in vnſerm Fuͤrſtenthumb vnd Landen / Auch derſelbigen Schloͤſſern / Aemptern / Ger 
as Städten/ eh ae vnd Dorffern/ frey / ficher / ungehindert vnd vnbefahrt / 
dieſem Gleidts Brieff gemaͤß durchpaſſiren / handlen / vnnd wandlen 5— 
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> Bensäuertenmen/ stündlich geben Hcinrichflabe/bp vaferm Sofldam Yan Jute 
ach Ehrifti vnſers HEren vnd Seligmachers Geburt Laufendt erh 
> vxnd ſiebensig / am jz. Tag Auguſti. | 

. * J hr u 8 


R * Ye Burgermeiſter und Raht der Stadt Braun⸗ C- 
en er man 
u u vnd leſen / juwiſſen / Daß wir nicht 
—* lein einem Wirdigen Capittel Blaſij / vnſern Herrn vnd 
8 
















ch Gladen vnd Zollgeldes jederzeit Zeichen miuh· 
emeßrimallenffren 
rin allen jhren Kechtmäffigen Ha alle gute Be⸗ J 
—* vnd beweiſen / Sie auch ich teinte Weser, BE 











förderung vnd Willen nn — 
gipaltigen/beisjügen / betruͤben oder befchweren/nach ſouften honen / belachen nach ⸗ 
faffen oder [por en non fsen Durdyanbarhhheften —— & 
ich/ geftattennoch verhengen/ Sondern vielmehr fie ben deſem onfern Sledts Brief, 
hip an vns ſchu en / retten / ſchirmen / vnd verthaͤdigen / Altes bey funff Dein; 
chſtaͤdtiſchen Marc ſo offt ſolches von einem oder mehren beſchicht / vmn⸗ laſſig zu 
get len / vnd dann auch geftalten Sachen nach / fo lieb einen jeden de Poendch 
Stets Bruchs ond fonfienonfer fchweren Straf vnd Ungnadzuvermeiden/Bnd 

An ons Dazu ganglich verlaſſen / in Gnaden vnd Gutem / damit wir cinenijeden geneos 
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PS Ichriffelicher oder gedruckter Edicten ‚nichts gefichen/ Jnmaps — 
* Fr, fen wir dann von ſolcher Anmaſſung vnd wieder dieſeldige hie ⸗ 
0 mit offentlich proteſtirn / Sondern daß wir auch vnd zu forderſt ** 
onſerm gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herrn / Hertogen Julio / deß Vergleitens der Chri 2 
ond noch vielweniger der Bottlofen Juden in ond durch onfer Stadt Braunfchweigf/ 4 
außgenommen Koniglicher / auch Chur: vnd Fuͤrſtlicher Derfonen/ (mit denen es doch 
auch feine ſonder Maß vnd Ordnung / in dem neun vnd ſechtig Jaͤhrigen Bertrage/ 
at) Feines Weges geſtaͤndig ſeyn / Zumahl / dieweil ſolch Werck ohn vnſer und der 
‚Sandrfchafft dep Wolffenbuͤtteliſchen Fuͤrſtenthumbs / Raht / vnd Bedencken fuͤrge⸗ * 
nommen/ond ſonſten vorhabender Geſtalt feiner Gelegenheit nach / wie Dieallgemeine 
€ g der. Derter/daman das verſtockt und verdampt Vngezifer der Juden vnter⸗ i 
i t/ lauter bezeuget / zu gemeinem Nutzen nicht gereichen mag/ Und darumben 


Boch hierdurch /noch zur Zeit / der alte gewöhnliche frye Paß und Durchzug nicht | 

werbotten/nochabgefiricht ſeyn. ik | 

Vertkuͤndtlich mie unferm vnd gemeiner Stadt vntergedrucktem Signet befeſti⸗ | 

ger/ond geben den ja. Monats Tag Nouembris / Anno / etc 78. 
* | A | 
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0 AndieBolffendüttehfhen 


Räpteric, 


hr 


> nicht alleinder Juden freyen fichern Paß (welches dann mit 
feiner Maß/ond fo fern es unferm Rechten ohn Abbruch / wol 
RXM ngedulden) fondern auch der reyen Gewerb vnnd Vnter⸗ 

2 fchleiffs halben gefertigt/ neben ewrem Befchreiben / datinnen 
£ A) ihr begeret / daß wir ſolche Druͤck anſchlagen / vnd auch darüs 










ben ſolche * mit jhren bſtaͤnden nicht allein für ons ſelbſten erwogen/ jondıra 
euch als ein Ding / fo in vnſere Chriftliche Religion mit hinein laufft / vnſerm Mi- 
n.fterio zubedencken zugefelle / Auff weiches alles wir euch freundelich zu erfennen 


chen/ 
G Das ihr auch ohn vnſer Erinnern zuberichten/ wie es von Alters hero mit An⸗ 
fehlagung vnd Publiarung Fürflicher Edicten/ allbie gehalten worden/ ichvdaß 
manons feine folche Edi&ta ‚darinnen jchtwas verweißlichs / oder nachtheilig berief? 
ei zugemutet / Da mans auch gleich begeret / foift doch demſelden Feine 
geſchehen. 
In onder heit habt jhr auß dem neun vnd ſechtzig Jaͤhrigen Vertrag / beneben 
dem alten Herkommen zuentſinnen / daß vnſer gnaͤdiger Fürftond Herr nicht berech⸗ 
tigt iſt / auch weder Fueg oder Macht hat / einigen Chriſten / auſſerhalb Koniglicher / 
auch Chur: vnd Fürftlicher Perſonen / mit denen es Doch auch feine Maß und Ordnung 
hat / vñ noch vielweniger die verdampten Juden in und Durch die Stadt Braunfchweig 
ſjuvergleidten / ſondern ſolches gebührt uns allein. 


ber weiches/folch Werck / ſo das gantßz Fürftenehumb antrifft / ohn der Landt⸗ 


Stände Wiſſen / Willen / vnd Vollbert vorgenommen worden / Deffen vnſer gnaͤdi⸗ 
ep Ds vnd Herꝛ weder von Recht / vnd noch viel weniger in Krafft der ſonderbaren 
evers befügt. 

Welchen nach wir mit ſolchem Edicten / als vnſern vnd gemeiner Stadt Rech⸗ 
ten abbruͤchig / jnnen gehalten / vnd dieſelbige nicht angeſchlagen haben / Vnd deſſen 
haben wir auſſerhalb deß Jenigen / fo jest gemelt / ſonſten noch andere ſtattliche und 
dapffere Chriſtliche Bedencken / die nicht allein zeitlichen Glimpff / ſondern auch die 
Seel / vnd das Gewiſſen antreffen / Sintemal ſolch Vorhaben mit Verſtattung der 
freyen Gewerb vnd Vnterſchleiff der Juden an jhme ſelbſten aͤrgerlich / vñ vnſer Chriſt ⸗ 
lichen Religion und dem Gewiſſen faſt nahe / Oeßgleichen dem gemeinen Auffnemmen 
deß gantzen Fuͤrſtenthumbs abbruͤchig / Vnd vber das vnſerm gnaͤdigen Fuͤrſten vnd 
Herꝛn verweißlich / Darumb wir auch die Abdruͤck mit ſonderer Befümmernus ange⸗ 
ſehen vnd eingenommen. Br“ 

Dann was erftlich unfer Chriftliche Religion anlangt/ das iſt wiſſentlich / Daß, 
die Juden onfern eintzigen Erlöfer Chriſtum / durch den wir erarner/ vñ erworben ſeyn⸗ 
durch den wir auch die Seligkeit allein erlangen muͤſſen / für feinen & Dit achten / ſon⸗ 
dern täglich verfpeyen/ fchänden vnd laͤſtern / vnd jhnen ein Huren Kinde/ aber fein 
hochgelobte Mutter die reine Jungfraw Mariam ein Huren fchelten/ Defaleichenons 
Chriften verfluchen/ond vnſerm feinen Holdt oder Gut finde / Derentwegen fieauch 
— Chriſten / da ſie vnſer maͤchtig ſeyn konnten / leben lieſſen / ſonbern uns alle auß⸗ 
rotteten. 


Wann 


Onders goͤnſtige geliebte Herrn vnd reunde / die 
Abtrüd/ 5 im a vnſers en Ri vnd Herrn⸗ 


er 


ber halten folten/ haben wir empfangen vnd verleſen / Vnd ha⸗ 


. 
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— * feine argere 
— —?!: 
— ee ſondern fie injpe Sandt Eanaangen Jerufalem hinein 

Boannenhero fonder Bmeife die — Eher: » vnnd Fürflen meiften 


Ren im Reich welche die Juden von newen angenommen / vnd jhnen unters 
gegeben hetten / fondern es habens wol die vnd F in derer Landen 
————— 








auch vnſerm gnaͤdigen Fürften und Herrn / der — nach zuerins 
nern haben moͤget / So vberfchicken wir euch folcher ernftlicher fcharpffer Vermah⸗ 
nung /dardurch einem Chriften billich das Gewiſſen räg gemacht wirdt / hiemit einen 
Außzug zu / Neben welchem jhr auch unfersgangen Minilterni Vedencken / ſo ſich vn⸗ 
ser andern vornemlich auff ſolche deß Luthers Vermahnung zeuhet / in Schrifften zus 
en / vnd darauß zufehen/ Ob vnd wieder Vorhaͤbend Vnterſchleiff der Juden/ 

* m Grundt vnd gutem Gewiſſen / gerahten oder auch vorgenommen wer⸗ 
Dryo das auß ſolchem argerlichem Werck letztlich gefährliche Vnrichtigkeiten 
vnder vnd in der Nieder Saͤchſiſchen Kirchen entſtehen moͤchten / damit jhr 8* de⸗ 
fo mehr Vrſach haben moͤget / ſolche Gewiſſens Gefahr wind vorſtehende Zerrut⸗ 
rigkeiten in der Kirchen / fo jegt allenthalben einig ſeynd / vnſerm gnädigen Fürften 
vnd Herren zu Gemůht zuführen / diefelbige auch felbften alfo Chriſtlich und Gurs 
hertzig zubetrachten / Welches wir dann (wie wirs mit dem Almächtigen bezeugen) 
niemand zu Beſchwernus / fondern allein auß trewer gutherhiger Wolmeinung ans 


Am andern / gedunckt vns ſolch Vorhaben dem gemeinen Nußtzen / Auch Landen 
vnd Leuten nicht allein nicht befůr derlich / ſondern zum hoͤchſten abbrůchig / verhinder⸗ 
lich vnd ſchaͤdlich ſeyn / Inmaſſen dann die offenbare vnd vnwiederſprechliche Erſah⸗ 
rung bezeuget / Daß kein Landt durch Juden vnd von den Juden gebeſſert vnd gereis 
chert wor den / Aber dagegen findet man jhrer/fo durch Juden außgeſauget / verderbet / 
vnd in euſſerſtes Abnemmen gebracht worden. 

VBVnd ob ſie wol je zu Zeiten / einem Herrn in fein Cammer / mit Vertreibung deß 
Herrn Wahren / vnd Reichung anfehentlicher Summen Geldes/jchtwas battenund 
nus ſeyn mogen ( Inmaſſen dann dieſes außſchreiben gnugſam an Tag gibe⸗ daß der 
vorhadend Juden Vnterſchleiff / vnter andern zu Vertreibung der Berg: vnd anden 
Wahren / vnd alfozu Vermehrung def Priuat Cammerguts gemeint)So kompt doch 
folcher Nutz (wie Lutherus recht vnd wol davon ſchreibt) rurent von dem Harn und 
feinen Vnterthanen hero / Dergeſtalt / daß die Juden das jenig/fofiegeben/ dem Her⸗ 
ren vnd ſeinen Bnterthanen zuvor außgefchunden/abgemwuchert/abgeraubt/ond abge⸗ 
ſtohlen / welches dann nohtwendig darauß folgt / daß dieſe faule / muͤſſige / verdampte 
Lute / nichts anders wiſſen oder haben / als wuchern / ſchinden / vnd ſchaben / Alſo daß 

ar ſolcher Nugen vnd Einkommen / ſo man von den Juden hat / ein thewr erkaufft 
vnd hochſchaͤdtlich Einkommen iſt. 
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genheit darzu haben würden, 2” 
Zum Dritten, Fan oder twirdt folch Vorhaben (da.cs foltzu Werck gefept wer⸗ 
den) vnſerm gnaͤdigen Fürften und Herrn befchwerlichen Verdacht und Nachreder 
nicht allein bey den Euangelifchen Chur: und Sürfien, fondern auch bey den Papiftenz 
BE: 2. und Satramentirern erwecken’ Vnd Fan S. Fürftl, On. bißber gehabter Chriftlichen 
Er Gera 
{ Jacht gesogen/ vnd derentwegen von ſolchem Eyfer gegweiffelt werden/ / Bevorab⸗ 
neordien Werck noch nicht gaͤntzlich zu Endt gebracht/fondernnocham 
vielen Orien hafftet / allda man ſonderlich ſolch ärgerlich Vorhaben mit der Juden 
erfchleiff/ gern ſehen / vnd dadurch allerlerley Hoffnung ſchoͤpfſen mag. 

| * F ber welches cs auch vber ©. Fuͤrſtl. Gn. Theologen / vnd vber die Julius⸗ 
Schul zu Helmſtaͤdt / aller handt Verdacht vnd Nachrede erwecken / und derfelben bes 
ch einenverhinderlichen Stoß geben mag: a 
| Bad ſolches alles vmb fo viel defto mehr / dieweil S. Fürftt. Ein. Herr Vat⸗ 
-  terbochlöblicher Sedächenus (deffen Fünf. En. doch der Papiflifchen Religion sure 
gethan geweſen) die Juden auß Fuͤrſtlichen / dapffern und Ehriftlichen Vrſachen / auf 
dem Fürftenehumb verbannt / welche vnd andere meht ©. Fürftt, Gn. Iöbliche nis 

liche Ordnungen / vnſer gnddiger Zürft und Herr vbnverruckt zubalten/fich hoöchlich 
verpflichtet (wie jhr ſelbſten wiſſet) Dargegen man aber jetzt den Juden in dein Ira 
ſtenthumb nicht allein fregen fichern Paß und Durchjug/fondern auch freye Hands 
£hierung vnd gänglichen Vnterſchleiff vergonnen will / Welches ober das jenig ſo er⸗ 
sehle/noch ferzmer Diefe Bogelegenen bringet / dafs swifchen vnſcrm guahigen Zürg 
ſten vnd Herrn / vnd den Benachbarten/der Juden Gewerb vnd Handthierung bau 

ben / allerley Vurichtigkeit / oder auffs wenig viel Muͤhe vnnd Arbeit erwerken, 





Fi 


- ; Vnd bitten euch derentwegen dienftlich / freundtlich / vnd auff das fleiffiaßted 
jr toller die Befchaffenheit dieſes Wercks/ € hriftlich Cnach vnfer Euangeliichent 
zuterifchen Religion ) und alfo nach dem Gewiſſen / vnd dann auth fürter eu ſeruch 
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Aln Burgermeifter ond Baht der Stadt Grau 
4 doſelbſt / etc mucit⸗ 

J in sau 
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Contia re 


Ahr 2 he: 95 
Haberlandt c. | 
Er, In Bottes Gnaden /Wir Jullus / Hertzog su Braun · 
— (chweigund Lüneburg /Entbieten euch den Erfamenvnfernlichen 
N K 0 getrewen Bürgermeiftern vnſer Erb : onnd Landtſtadt Brauıns 
\ ſ ſchweig / auch Cunradten Haberlandt Bürgern daſelbſt / vnſer 
NK Gunfizuvor/ond hiemit gnaͤdig zu wiſſen 
ES Demnach uns an vnſerm jungſt gehaltenem Fuͤrſtlichen 
Hoffgericht der Wirdiger vnſer lieber Andaͤchtiger getrewer / Er 
Johan Haberlandt / der Junger / Canonicus, vnſer Fuͤrſtlichen Stifftsfirchen 8. Cy · 
Haci Bergs für erfigemelter vnſer Erb: vnd Landtſtadt Braunſchweig / in Vnterthaͤ⸗ 
nigkeit zu erkeñen geben / Ob er wol im Octobri juͤngſthin an vnſerm gehaltenen Fuͤrſt⸗ 
lichen Extraordinarii Hoffgericht auß hochdringender Noht / vnd zu Errettung ſeiner 
Ehr / Glimpffs / vnd guten Namens / als Arena Kleinots auff Erden / wegen etli⸗ 
eher beſchweriicher / jhme vnd den feinenzugefügten Injurien vnd Zulagen / wieder dich, 





Eunradt Haberlandten vmb Citation vnd Ladungangeruffen/ dieſelben erhalten / vnd 
erfeauiien iaſſen / auch ſerrners Willens / dieſelbe Sach weiter der — zu proſe⸗ 
1 
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neigt ſeyn / ſhme auch ſolch Mandarum heut dato im Rechten alſo erkannt worde iſt / ec. 
Darm b fo gebieten wir euch vnd dir / von Hoher Landesfürftlicher Dbrigkeit/ 
auch Gerichte und Rechtsmegen bey Poen zwey tauſendt Rheiniſcher Goldtguͤiden / 
(jedoch die vnſerm Fürflichen Schugbrieff einverleibt Poen / alsfünffkundert Heine 
eichftädtifcher Marek in alle Wege vns vorbehaltlich halbunferm Fürft. Hoffgerichto 
Filco,oi zum andern halben Theil vielgedachtẽ Supplicanten vnablaͤßlich zubezahlen / 
auch bey Vermeidung vnſer hoͤchſten Vngnadt hiemit ernſtlich und wöllen / daß jhr als 
bald dz von euch wieder vnſern ruch inſinuirtẽ Fuͤr ſtl. Schusbrieff / jhme Klaͤgern anges 
kuͤntes Preceprü,ale ein beſchwerlichs attẽtatũ, ohne Entgelt gänglich renocirt/caffirtz 

auffhebet / 
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J— Rherhatdus Eggelingk ludien 
——— Seeretarius proptia manu 
— u Scriplit. 4 
x Se 

EEE . „Copiä | 
Schutz Brieffs / dem verfeſteten Sanders 

Ehen vermeintlich mitgetheilet/r. * 
n Gottes Önaden/ Wir Heinrich Julius Poſtulier· F. N 






ter Bifchoffzu Halberſtadt vñ Hertzogk zu Braunfchweigf vnd £ds 
neburgk / rtc Fügen allenond jeden vnſern vnd vnſerer Stiffte Fürs 
ſtenthumb / Grafft vnd Herzfchafften/ Pralaten / Graffen / Her⸗ 
m ren/denenvonder Ritterſchafft / Haupt: und Amptleuten / Burger⸗ 
neiſtern vnd Raͤhten in Staͤdten / Voigten / Gogrefſen vnd andern 
** vnſern gemeinen Vnterthanen / vnd Verwandten / ſo vmb vnſert⸗ | 3 
willen / billich thun ond laſſen ſollen / Neben entbietung onfers gnädigen und geneigten | 
Willen zuwiſſen IBas Geſtalt Burgermeifter ond Raht onfer Erb: vnd He 
Sraunſchweigk jüngft abgelauffenen 9). Jahrs / den Wirdigen vnſern lichen Ehrn 
ji jeronpmum Sandern Vicarium vnſers Stiffts 8. Blafii in bemelter Stade Braun, 
 fehmweigk/aufallerhandt onfügfamen Vrſachen / zu vnſer fonderbaren Verkleinerung / 
Aff einem in vnſer daſelbſt habenden Fuͤrſtlichen Burgk bey Lawen / angeſtalten vers 
meinten Gericht / wieder den außgedruckten Buchſtab / deß mit jhnen Anno / etc o9. auff⸗ 
gerichteten Vertrags trotziger vbermutiger Weiß / nichtiglich verſeſtet haben, 
|  .Dbntin wol vnſer verordnete Braunfchweigifche Regierung zu Woffenbuͤttel / 
auſſonſern ſonderbaren Befehlig / bemelten Raht zu Abſchaffung dieſes onbefonnenen 
Wercks/ vnnd Erlegung dero dißfalls verwirckten Straff zu mehrmaln vermahnet / | 
S oiſt doch damit bey jhnẽ nichts außzurichten geweſen / Daher wit dann hiebevor / an⸗ 
dere Mittel und Wege gegen fie vorzunemmen / deren fie ſich zwar am hochloͤblichen 
Keyſ.Cammergericht / mit vermeintlicher Beſchoͤnung angedeuteten ihres Vnfugs bes | 
 laget/ daditrch auch dafelbft per falfa narra'a ein vermeintes Mahdat an uns aufge» | 
boaacht / welches aber folgendts/ als man darüber vollfommenen gnugfamen Da 
Aingenommen / vnd alſo faris difcufla & cognita caufla , fo viel ermelten Raht bet 
whinwieder caſſirt / und dadurch angedenteter jhr Vnfug — beſchemet. 
J 7 
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Wierwolwir nun vns verfehen/ fiefolten darauff fich der Sachen dermale 
ſer bedacht / in ſich gangen / vnnd wie jhnen noch newlich gebotten/bep ons auß; 
ondberährtevermeinte Verfeſtung hinwieder abgeſchaffet haben, Se ſpuͤren wirdod 
außjesigem Vorlauff ſo viel / daß ſo wenig deß hochld chſten Gerichts / als vn⸗ 
ſerer Regierung rechtmaͤſſige — — nden/ Daher Wir dan h 
bewogen / daß wir vnß obangezogen und andern er befügten ge | 
d isn hend haar rer ——————— J— 
feinem Haab / Leib / Guͤter / vnd Angehorungen / in vnſerm vnd vnſers Fuͤrſtent — 
ſonderbaren Verſpruch / Schutz und Schirm / auffvnnd angenemmen haben Auff 
vnd annemmen jhn ernannten Sandern / ſampt feinem Leib / Haab / Guͤtern / Weib / 
vud Geſinde / hiemit vnd in Krafſt dieſes Brieffes allen vnd jeden vnſern obgemelten 
Vnterthanen vnd Verwandten / Auch denen die vmb vnſern Willen billich hun vnd 
laaſſen ſollen / Bevorauß aber gedachtem Burgermeiſter vnd Raht vnſer Erb:vnd Lande 
ſtadt Braunſchweigk hiemiternftlich beſehlen / den ermelten Hieronymum Sandern ⸗ 
fampt feinem angehorigen Leibe / Haab / vnd Guͤtern / bey dieſem jhme mitgetheileten 
vnd verliegenen Schuß und Schirm / an vnſer Statt vnd von vnſert wegen / vor vn⸗ 
rechtmaͤſſiger Gewalt zuſchutzen / vnd zuhandt haben / jhne bey den feinen in vnſer Erb⸗ 
vnd Landſtadt Braunfchtwagf vnbefahret zu laſſen / vnd dieſem vnſerm Schutz zu wi⸗·⸗ 
der in feine Wege zuvergwaltigen / oder zubeſchweren / noch ſolches durch andere wenn 
heimlich noch offentlich zuthun geſtatten / oder vornemmen / in keinerley Weiß noch 
ege / Sondern do jemandis jhne zubeſprechen / ſolches mit ordentlichen Rechten? / 
darzu er ſich ganıs mılfiglich erbotten / amgebührenden End und Oertern anſtelle und 
außfuͤhre / Alles bey Dermadung der Poen drey taufendt &o:dtgülsen / vnd vnſer ern⸗ 
en Vngnade / Daß iſt alles vnſer ernſiliche Meinung Zu Vrkundt / geben auffvnfes 
eſte Wolffenbuͤttel / den erſien Nouembris / Anno, etxc· cn tauſendt fuͤnffzundelt vier 
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Sententie in cauſla Mandatifinechufula,dafabgenonm 

mene Zinß vnd Zehendt Korn betreffendt/amhochlöblihen 
Keyſerlichen Cammergericht den 26. Februarij / 

Anno /ꝛcẽ 4, außgefprochen/ x, 

a. X N? Sache Burgermeifter vñ Rahtder Stadt Braunſchweig⸗ 

Aaͤger / wieder Hertzog Heinrich Julium / Beklagten / vnd Dersogen Ern⸗ 

pr enprointerefle,bepde Herkogen zu Braunichmeigf/Maudatifineclau- 

lala in ſpecie, daß den Bürgern daſelbſtẽ abgenomenen — den 

Kr eyern 














a Tanes Suhaee gedon * Zeit wer Mor 
ſey / Zeit vier 
% * 
were de dann ermelter Beklagter indie 
\ Ferrner Proceß auch erfannt/ 






bewegenden Vrſachen gegen einander compenfirendvundvergleichend/:c. 


Au 


ER x Copia ſententiæ in eadem cauſſa, den 20. Tag Auguſti / 





wer 
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af eiufdem Anni, &c. am hochlöblichen Keyferlichen 
“ Cammergericht aufgefprochen/:d, 


N Sachen Burgermeifterund Raht der Stadt Braun: B, 
> ſchweigk Kläger / wieder Herm Heinrich Julium / Dergogen zu 
> DBraunfchweigfond Lünchurg®/ :?, Beflagten/ Mandarifineclau- 

N > fulain fpecie, daß den Bürgern / fo wolin als auſſerhalb Rahts das 
AETES) ebftadgenommene Zehende Korn vnd den Meyern angelegte Bore 
sach und Verbote /belangende/ Iſt D. Reinhardten fein denzs. Junij 
füngfi befchehen Begeren noch zur Zeit abgefchlagen/ Sondern D. Womelio/ vors 
gewendter Einredeonverhindert/der Vrtheil am 26. Febr. zuvor ergangen/ ein wuͤrck⸗ 
lich Genägen zuthun / Zeit dreper Monat protermino & prorogatione von Amptss 
wegen angeſetzt Mie dem Anhange/ Wo er folchem alfonicht nachfommenwirdt/ 
daß es alfo dann bey derfelben endtlich bleiben foll/ €. 








Copia fententiz, nochinderfelben Sache 
den —— —— o5. außge⸗ 
prochen. 


REIN Sachen Burgermeiſter vnnd Raht der Stadt Braun⸗c. 

E ſchweig /rc. Klaͤgere / wider Herrn Heinrich Julium / Hertzogen zu Braun 
Be ll fchweig vñ Luneburg / Beklagtẽ / Mandati fine claufulaın fpecie;daßden 
2 —8— Buͤrgern ſo wol in als auſſerhalb Rahts daſelbſt abgeno m̃one Zehentkorn / 
belangt / Iſt O. Reinharden fein der Declaration paenz halb / beſchehenes 
Begeren / noch zur Zeit abgeſchlagen / Sondern O. Vomelio gethaner Anzeig vnver⸗ 
dert / der Blihel am 26. Febr. Anno / rtc. 94. ergangen / nachmals cin wuͤrcklig Ge⸗ 
nügen zuthun / Zeit dreyer Monat pro termino & prorogatione, von Amptswegen 
ängefest / Mit dem Anhange/ Wo er folchen alfo nicht nachfommen wirdt/ daß als 
ermelten Kiägern arctius Mandarum ohn former Anruffen auf der Cantzley aefolge 

werden ſoll / rtc. 
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% IN Namen der Heyligen onzertheilten Drrfattgtay 






Amen / ec. Runde vnd offenbar fey allen vnd jeden / denen dig offenes. 
IE a 
9 Jahre alsmanzähltenach der Menſchwerdung vnd heilfamen Ge⸗ 
) burtonfers lieben HErrn / einigen Eridfers vñ Seligmachers/ JEſu 
— Chriſti / ein taufendt/fünffhundere/fünffondneungigf/in der achten: 
| — / Römer 25 genannt / bey Regierung deß Allerdurchleuchtigfien? 
roßmächtigfien/ond berwindtlichſten Fuͤrſten vñ Herrn / Herrn Nudolphir dier 
ſes Namens deß Andern / Erwehlten Rönufchen Keyſers / zu allen Zeiten Mehrern deß 
Reichs in Germanien / zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien’ Croatien / vnd Sch 
$: nien Königs / Ershergogenzu Defterreich / Herzogen zu Burgundi / Steyer / Karnd⸗ 
| ten / Krain/ vnd Wirtenberg / Graffen zu Tyroli / vnſers Allergnädigfien Herrn / Ih⸗ 
ser Kehſerlichen Majeſtaͤt Reich / deß Römifchen vnd Boheimiſchen im zwangigfien/ 
deß Hungariſchen aber im drey und zwangigften Jahre / Sontags am Tage Liechts 
meß / war der ander Monats Tag Februarij / Stylo vereri,im Mittage vmb zwolff 
Vhre zu Braunſchweigk / in der Altenſtadt / in Eines Erbarn Rahts Weinkeller / vn ⸗ 
ten in der Stuben / nach Sanct Maͤrtens Kirchenwertz belegen / vor mir Notario vnd 
er denen hierzu fonderlich erforderten glaubtwirdigen Gezeugen unten benannt / Perföns 
 } lich erſchienen iſt der Erbarond Wolgelehrt Cunrade Bruder / Eines Erbarn. 
— der Stadt Braunfchweigf Diener daſelbſt im Weinkeller / vnd hat mir Notario ans 
zeigent zuvernemmen gegeben / daß wolermeltem Raht drey vnd viertzig Ohmen vnd 
neun Viertheil Weins / welchen gegenwaͤrtiger Claus Krebs anhero bringen vnd fuͤh⸗ 
ren laſſen ſollen / durch den Fürſtlichen Braunſchweigiſchen Amptman zu Seeſen / auff 
Fürftlichen EN aufgehalten ond abgenommen worden were/ Derowegenwere 
er von Einem Erbarn Raht diefer Stadt Braunſchweigk / vnd den verordneten Wein 
berinbefelicht/mich Notarium anhero zubeſcheiden / auch zuerfuchen und requirirn / daß 
ich den Bericht / ſolches abgenom̃enen Weins halber von gegenwärtigen Claus Arche 
in Öegenwart der Zeugen anhören/denfelben ad Notam nemmen / vnd darüber wolges 
dachtem Rahte vnd den WBeinhern ein oder mehr offenes Intrumentum vel Inftru- 
menta in forma authentica perfertigenzond vmb die Gebühr miteheilen wolte / Damit 
fie folches jhrer Nohtturfft nach zugebrauchen haben möchten/ Welchen empfangenen 
Defehlich und Requiſition er dann alfo bey mir N otario beftes Fleiſſes gerhanundeins 
gewendet haben wolte / Als ich nun daffelbige nicht vor vnzimlich / und meinem tragen? 
— — zuſeyn erachten konnen / habe ich mich darein ſchuldig 
vn ja erzeiget. 
Vnd hat demnach bemelter Claus Krebs von Dambach / auß dem Fuͤrſtenthumb 
Ober Sachſen Weimariſchen Theils / auff beſchehene Befragung vnd zur Warhe⸗ 
erfolgte Erjnnerung / frey offentlich vor Wahr bekannt / außgeſaget vnd berichtet / Daß 
J er Eines Erbarn Rahts Wein / drey vñ viersig Ohmen vñ neun Viertheil zu Kenbar⸗ 
ckenen in der Graffſchafft Leynich / auffm Wormiſchergaw / auffvier Wagen geladen/ 
Vnd als er Freytags den zy. Jan. frue Morgends gegen Seeſen kom̃en / vñ daſelbſt / ſol⸗ 
ches Weins halben / den Zöllner wegẽ deß Zolls angeſprochen / vm̃ den Zollbrieff von de 
Rahte võ Braunſchweig / hatte er geſagt / Ja / dz er dẽ Brieff bekom̃een/ Aber er ein wenig 4 
warten ſolte / Sey wiederkom̃en vom Schloß / vñ geſagt / Es were Fürftt, Befehlich daz 
man 
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der Stadt / da — Seeſen i 
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= > — ne eh Aber das Bürger fon 
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J ſeiner 
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——— —— — BE al mg 
ſcheid von enfolte/on an “ 
amt Beweiſſung gnug were / daß er rg —5 Aug 
 pmbdie Vrſache gefraget / daß jhnte — genommen wuͤrde / der Amptman ge⸗ 
NE Erbar Raht wůſte feloft wol / was die Vrfache were / Er hattefermer angehaß 
2 genihmedeflen doch ein wenig zuberichten / Der Amptman geantwortet / wůſte nicht 
Bi: ee ee 

wuͤſte 
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>) / — pe —— Befehlich / vnter ded 


Er dgezeigetofi 
 Fürften Han — sag enter — dig / Item 


J Drum tnangeie elle Darauff babe der Ylmptmman cin? Brieffgegen 


$: üttelgefchrieben/ onnd bey einem reitten den Botten nach Wolffenbůttel ge⸗ 
Weicher ein zwo Meil Weges mit jhme biß gehn Lutter am Barnberge gerit⸗ 
nz Bund hat darmit obberühster Elaus Krebs feine Auflage vnnd Dericht ge⸗ 


Bhrkaund dieſe Dinge geſchehen zu Braunſchweigk im Jahre / Indicti⸗ 

3 ——— — AR telle/wieobenfpecifieirt ſte⸗ 

IR Bun dien —— 33 Curd Schwadecken vom Kodenberge/ 

J Schamborch bůrtig / jero dero von Vechelde Diener / auff dem 

—* — in —5 dt zu Braunſchweigk / auch Hildebrand Brathoͤringe⸗ 

4 Helmfäde/ond Eliaſſen en Schneiders von Benick / auß dem Lande zu Meiſſen buͤr⸗ 

beyde Apotecker Geſellen bifien Braunſchweigk / als wareglaubwidige 
gern von mir ſonderlich erfordert, 

Vnd dieweil ich Maithæus Ratzenbergius / auß Re 

mifcher Keyferlicher Maycftät Macht vnnd Gewaltof⸗ 


— * fenbarer Notarius; vnnd Bürger in Braunſchweigt / hey 
EP obberuͤrtes Claus Krebs Auflageonnd Berichte / neben 
— den genannten glaubwuͤrdigen Gezeugen /ſelbſt perſoͤnlich 


Be * zugegen geweſen bin / ſolches alſo geſchehen / geſehen / ange, 

hoͤrt vnd ad notam genommen / Als habe ich gegenwerti⸗ 

zes laſtrumentum darüber begrieffen / durch einen an⸗ 

van dern auff diefedrey Bogenbletter laffen ingrofliren / ſelbſt 

Bi widerumb collationirt / vnnd neben diefer meiner eygnen 

— Hand vnnd Subſcription mit meinem gewoͤnlichen No⸗ 

rariatzeichen ſignirt vnd publicirt / hierzu inſonderheit re⸗ 
zuirirt / erfordert vnd erbetten. 

Ratzenbergius ſua manu feriphi, 
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den Wagen můſſen vmbwenden / vnd den’ loß ab⸗ 


egenheit / Hierauff Clauß gefragt / wo er [einen Sohn belommen 
hnen nach — — gewiflen an die Jenigen / ſo h me den Ban 
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176 Garchel Acten der Stadt Braunſchweigt 
Ra Zubeglaubigungdeßes.Ar. 093 


Extra. | > . 7 a . | 
Ausß dem Keyſerlichen BefehlichSchreißenanYapog 
— —— — ı 

Ac. 5. 


tr A drunden ded den Vlterioribus Exceptionibusfub T.3ufinden/wie. 
\ auch im Sexti Conſilii Beplagen{ub D. pag 88, . 
Hie vnnoͤhtig zuerholen. 


RL a Zu beglaubigungdeß 84. Art. 
EN STRVMEN- : 


je | | Tv M. | | 
Wie ma von E Babıs Wieſen 


M Namen der Heiligen Vnzertheilten Dreyfal⸗ 
—* tigkeit Amen. Zuwiſſen / Rund vnnd offenbar ſey allen vnnd 
eden / denen diß offenes Inſtrument fürfompr/ daſſelbe leſen / 
hg manzahlte/nach dee 
burt/onfers lieben HE 

jr, "einigen Erföfers vnnd Seligmachers JEſu E Hriſti / ein 
euntzig / in der Achten In⸗ 
> / bey Regierung dep Aller 
durchieuchtigfienv Großmaͤchtigſten / Vnnd onäberwindlichften Fuͤrſten vnnd Heren⸗ 
Herrn Rudolphi / dieſes Namens / deß Andern / Erwehleten Romiſchen Keyſers /zuals 
len Zeiten mehrers def Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Bohmen Dalmatien) 
Croatien vnnd Schlauonien / Koͤnigs/ec. Ers ersogen zu Oeſterreich / Herbogen ů 


| 
1 





Straffen werk belegen/für mir vntenbenannter offenbarem Notario / vnnd denen hier⸗ 


erſchienen iſt / der 
Ehrnweſter vnnd Fürnemmer Herr Benedictus Moöller/alseines Erbarn Rahts vnnd 
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Difchoffen zu Halberftadt / Hergogen zu Braunſchweigk vnnd Lünehurgk/rc. Bes 
ampten vnnd Beſehlichhabere / mit Ihren Zugeordneten in zimlicher groſſer Anzahlan 
bewehr⸗ 

Ye J & 









vnnd Kundſcha 
jetzo von nachbemelten Zeuges ren/ /onnd 
firumentsweife/ geben wolte / h A | 
Kr me BE an Sa 





lichen Berich 
hun / befragt / Darauff einjeglicher in fonderheit außgeſagt / wie folgt, 


Erfſtlich berichteregenannter Jacob Fricken von Bethmer / daß def Done 
 flags für Marien Himmelfahrt (war der vier zehende berlin pi om 
Auguſtu) gegen Abend / jhme vnnd andern Leuten im Dorffe deß Hersogen Voige 
Hans Ni babe die Vnter Voigte vnnd Bawermeifter geſchickt vnnd auffas 
eh zwifchen eylff vnnd zwölf Vhren / mit Wehren / Wagen vnnd 
Harcken fuͤr dem Dorffe Wahle zuerſcheinen / ſonderlich die Röhre hetten / ſolten dies 
felben fertig haben / Vnnd were das gantze Halbgerichte (auſſer halb deß Dorffs Bons 
ftadt ) bey acht Dorffichafften auffgekuͤndiget vnnd erſchienen / vnnd als ſie aiſo zu be⸗ 
ibter Zeit Wahle fommen/hetten fie eylendes nach def Rahts zu Braunfchiweig 
| die Voigt Wiefe genannt / zwiſchen Wendeburgk vnnd Wahle belegen / fort 
gemuſt / vnnd weren bey folchem Volcke geweſen / der Amptman Wilhelm Wacker⸗ 
mem der Amprfchreiber Andreas DDR ——— 
fer von Zide/ Heinrich Weibergk Voigt zu Behtmer / Joͤrgen der Hohmeiſſer 
on Vorwercke fuͤr Wolffenbättel unnd andere Voigte mehr / Defgleichen weren 
au dem Beddi Gerichteerliche-Dorffichafftenmit Wagen / wie dann auch bey zwey 
vnnd viertzig Reiſſige zu Pferde/ vnnd vber daseine gute Anzahl Bürgerevon Wolf⸗ 
tiel / auß der Heinrichs Stadt zu Fuffemit Rohren onnd Wehren / dafelbft gewe⸗ 
h en / vnnd man hette jhnen den Herrendienſt Leuten befohlen / folch deß Rahts zu 
SHE ſchweigk Hew / ſo auffderfeiben Wieſen gelegen/ eylendes auff die Wagen zu⸗ 
ringen vnnd wegzufuͤhren / welches dann geſchehen. Vnnd were geſagt worden / daß 
, Yechkig Wagen mit Hew beladen geweſen / vnnd im erſten Hinfahren vnnd Eylende / 
* weire einer von Wolffenbuͤttel / ſo mit feiner Were auff einem Wagen geſeſſen / in das 
Magen Raht gekommen / vnnd hette ein Bein zerbrochen / Die Wolffenbuͤttliſchen 
vnnd auß dem Gerichte Beddi weren mit dem Hew nach Wolffenbuͤttel gezogen / Er 
aber vnnd die andern deß halb Gerichts weren wider erlaͤubt worden / Vnnd diß habe 
 ralfo ſelbſt geſehen vnd angehoͤrt / auch darbey was jhme befohlen / mithelffenverriche 
Bnd ais ich Notarius dieſem Jacob Fricken / ſolchen feinen gethanen vnd verzeich⸗ 
neten Bericht / widerumb deutlich fürgelefen/ hat er ſich darauff / vnd auff Erinnerung 
Dep Herin Amptmans / dahin erk laͤret / daß er folches mit feinem Gewiſſen vnd Eyde zu⸗ 
erhalten gedaͤchte. 


Fürs andere / ſagte genannter Hanß Goͤdecken von Wettlemſtaͤdt / er⸗ 
wehntes Donnerſtags den vierzehenden Auguſti gegen Abendt ſpoͤhte habe dee 
Bawermeifter Lüdefe Wendehacen den Ackerleuten zu Wahle / vnnd alfo auch 

feinem Sperren Herman Gamps angefager / daß fie mit ihren Wagen die Nacht 


1.4 



















* Karim > 4 . 4 1 4 ... Se; 


Auifehen niffoinnd wäiff Zhrenfolten für Dem gruge Def Dorffe WBablefepnmet, 
ı Wagen auf jhrem Dorffe/onnd were Er bey ſci· 
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vnnd die 
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ber/ 


/ Alß er 
en Dame 
bittel 


ſe 8 Hurch die Heinrichoſtadt / zum Keyſerthor wider außgefahren / Die Halbge⸗ 
| eg furgen Nolge bey Adehlem / Die Beddiſchen aber bey dem 
Fimmelfe 


Damm mit dem Hew wider zurücke gefahren / vnnd weren die IBolffenbütrelifchen 


ſolches fen War / habe es / als der darbey mit geweſen / ſelbſt geſehen / befunden vnnd ver⸗ 
nommen / vnd konne daſſelbe (wie rg jhme dieſe feine Auffage erwiedert vnnd 
fürgelefen)im Nobtfall eydtlich erha | 

dritten vermeldere Henning Schlütter Bürger in Braumfchmeigf/auff 
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Sehe aefehen angehört. Alsha 
Als ha⸗ 
beich gegenwertiges Inſtrumentum dariiber ber 
grieffen / vnnd durch meinen Diener anffdiefe 
vierthalb Pergamein / mit einer ſchwartzen feys 
den Schnur zuſammen gefaſte Bletter / laſſen 
ingroſſiren / darnach ſelbſt widerumb mit Fleiß 
collationirt / vnd reuidiret / vnd neben diefer mei⸗ 
vnd Subſeription mit mel 
chen Notariat jeichen fignirer vñ 
publiciret / hierzu infonderheit requiriret / erfors 

dert und erbetten · 
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Matthzus Ratzenbergiusfirh 
manu ſubſetipſit. 
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M Namen der Heiligen 
Dreyfaltigkeit Amen’ Zuwiſſen / kund vnd 
bar ſey allen und jeden / denen diß offenes 
=, ment furkompt / daſſelbe leſen / ſehen oder hoͤren le⸗ 
= ſen / daß im Jahre als mat zahlte nach en | 
Gr — vnnd heylſamen Geburt / vnſers lieb 
| Nr.) HEREIN einigen Erloſe rs vnnd S 
Seſu Chriſn / ein tauſend fuͤnff hundert / ſuͤnff 
6 Ad vnnd neuntzig in der achten Indiction Roͤmer 
En AHA] F — ——— Regierung deß Allerdurch⸗ 
——5 6 J——— — 55 
Per), — Ne fen? —— — gr cs 
tamens deh Andernverrehlten Nöhnifchen Kepfers / zu allen Zeiten Mehrern de 
—— ien / zu ———— Croatien vnnd ea 
honien Königs / Ershersogen zu Defierreich / Herßogen zu Burgundi / Steyer/ 
Eaͤrndien / Erain vnnd Wuͤrtenbergk / 2. Graffen zu Tyroll / vnſers allergnädigfien 
Ihrer Keyſerlichen Mayeſtaͤt Reich deß Roͤmiſchen vnnd Bohmiſchen im 
ften/ deß Hungariſchen aber im drey vnnd zwantzigſten Yahre/ Sonnabends 
poſt gadij ‚war der ſechſte Monats'Zag Septembris Itylo verer: für Mittags 
smd nem Phre zu Bramſchweigk auff den Marſtalle / in der Stuben bey der 
Haußdehle belegen’ für mir vnterbenand tem offenbarem Notario, vnnd denen hierzu 
ſoͤnderlichs erforderten glaubwuͤrdigen Gezeugen / Perſoͤnlich erſchienen it / der 
Ehrnvoeſter vnnd Adytbari Herr Benedictus Möller ver Stadt Braunſchwkigt 
verordenter Marſchaick vnnd Amptman / welcher mir Notario anzeigend zuuer⸗ 
ineramen gegeben bat / was Maſſen dieſe nachbefchriebene vnnd jetzo gegenwertige 
Eines Erbarn Rahts der Stadt Braunſchweigk Vnterthanen von Schandelage/ 
Deinich Edemiſſen / Hennings Sohn / Hans Schoneian / Curd Fricken / Heinrich 
toj ſens Sohne/ Heinrich ———— Sohne / Heinrich Carwell 
on Hordorff / vñ Curd Lüders dep Kriegers Knecht / Eines Erbarn Rahts Habern / ſo 
auff derſelben eygenthuͤmblichen Lande vnd Acker vnter der Aſſeburgk belegen / gewach⸗ 
were / am acht zehenden Augufijüngfbin/diefes fünffondneungigften Jahrs / gela⸗ 
hetten / vnnd hnen von den Fuͤrſtlichen Beampten zu Wolffenbůttel / auff freyer 
Straſſen / ohn cimge Fug vnd Recht / mit lauter ver bottener Gewalt / genommen / vnd 
—6 weren / den Habern nach IBolffenbüttel zuführen/ Dieweil aber Ihre 
W. ſolches alſo geſchehen vnnd ſullſchweigend erſitzen zulaſſen / nicht gemeint/ 
daſſelbe 
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ebenen ugelaffene —— 
muͤſten / als hetten jhre Erb. W. — ——— 
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ri vnnd der Be; vmb 
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tariat Ampis / diß alles getrewlich vnud fleiſſig ya pre 


mvellnitrumentain publica & — 
vmb die gebuͤr herauß geben möchte. tuum demelter — 
——————— emes Erbarn Raths ——— munter rl 

mp abrechnen Sri —— —— 
yn /ernſtlich vermahnet / daß ſie auff folgende Artickul 
Barheit / fofieim Nothfall ferrner rem Chrpertichen get om 
ußkisenwndberichten —— Dat ann zuchun ſich erklaͤrt / vnnd haben allecins 
jelhälichrar —— — ragung / berichtet vnnd außge⸗ 
gt wiemi Sen den Ariickuln folgen chut· — 
Erſtlic ee Tone — 
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nes rien / B. N A 
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vnd werede ————— — cn —— gras 
— — jeder Wagen anderthath She Bi 
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——— Wostendieeibenjfofiezurdegeholetiffnen angefommen ſeynẽ 
Sagen / bemelter Zolner haleſie fuͤr Adelem mit dem Wagen ond Hafern heiſſen 
warten vnd geſagt / da fie hin woͤlten / das ſolte jhnen nicht gluͤcken / darauff fen genann⸗ 
ter Vogt Herman Eugelcken gekommen / vnd zu jhnen geſagt / kommet vnd fahret mit 
vns / oder wir wollen euch allzumal binden vñ ſelber —2 hetten ſie alſo mit nach 
Wulffenbuͤttel fahren muͤſſen. 
Wie ſie mit dem Safe tuc fehlen anne Sb 

beabgelegt fen / ond wer jhn abge zahlte 

si ſchen zu Wortffenbittel für das Forwerck gebracht / vñ daſelbſt wol ſechs 

Stunden / hiß der Amptmann Willhelm Wackerhagen zu Haufe kommen / gehalten 

hetten ſie auff den Holthoff fahren / vnnd ſolche ſechs Fuder Hafern ablegen muͤſ⸗ 
ſen / vnd hette deß Amptmanns Diener den Hafern gezehlet. 
Wer ſolches befohlen / d ß der Hafer an dem Ort ſolte abgelegtwerden? 
Sagen I daß habe bemeldter Fuͤrſtlicher Braunſchweigiſcher Amptmann zu 
Wulffeubůttel Willhelm Wacker hagen gethan vnd befohlen. 





Ob der Amptmann nicht zu jhnen geredet / wie ſie darzu kaͤmen / daß fie ſeinem 


nädigen Fuͤrſten vud Herrn ins fand fielen/ond das ſeine darauß nemen. 
Sagen den Artickul war ſeyn / dann ſie ſolches alſo gehört hetten. 
Ob ſie die Manne vnd Leute nicht alle dem Amptmann einer Handtaſtung an⸗ 
geloben můſſen / cher man ſie hat willen von dar laſſen / ſich auff ſein erfordern wider⸗ 
Imb cyn zuſellen / wohin ſie gefordert wuͤrden⸗ 
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Vogten 
mir ſonderlich erfordert. 
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x Bote verordenten Amptmanns Requifition , vnnd derſel 





MIELE — . aufubfcripär. 
LE 40. Zunglaubigung def so. Art. ? 
ig; rg '  Inftrumentum. > 
Wie das Haug Ampeleben von dem Herkogen zum er⸗ 
Merck fienmaleingenommeni:c. 





bey Regierung dep Allerdurchleuchtiaften) Großmechtiaften vnd vnuber windi⸗ 
Fuͤrſten vnnd Herrn /¶ Herrn ——————— Andern / Erwehlten a 
Key-zuallen zeiten Mehrern def Reichs / in Bermanien/zu Hungarn / Boheim / Dal⸗ 
wmatien / Croatien / vnd Selauonien / Konigs / Ertzhertzogen zu Oſterꝛeich / Hertzogen zu 
Bur gundi / Steyer / Kaͤrnten / Crain vnd Wurtemberg /c. Graffen zu Tyrol/c Vn 
ſers Allergnaͤdigſten Herrn / JKepf. Mr Reich / deß Rom. vnnd Weheimifchen im 
— zwan⸗ 








tario vnd denen zu 
eugen / Perſoͤnli 





—— fuͤrhalten vnd ſie befragen/undDdiefelbenrefpondiren vnd be⸗ 
wuͤrden / daſſelbe geirewlich ad notam nem̃en / vñ ober ſolchem allem / ſeint Groß⸗ 


genommen / vnd die obfpeaficirten Leute zu Ampleben / Punctsweiſe gefraget / vnnd ha⸗ 
ben ſie ſampt vnd ſonders geantwortet vnd berichtet / wie folget: Inſtructio vnd Vnter⸗ 
richt mas Johann Camps Secretarius 25 Augufi Anno95. vor Notarien vnd Zeus 
gen zu Ampleben verrichten vnd Ynftrumentiren laſſen ſoll. 1. Ob der Hertzog ſelbſt 
in der Perſon bey der Einnemmung deß Hauſes Ampleben geweſen / oder wer von 
Amptleuten vnnd Befehlhabern mit geweſen / der aller vnnd jeder Namen zuuerzeich⸗ 
en? Hier auff ſagen der Herr Paſtor vnnd die andere Leute / daß der Hertzog nicht ſelb⸗ 
fien darbey geweſen / ſondern S. F. G. Kriegs Hauptmann Mar] der Ober Amptman 
Eberhardt Vogeding / der Amptmann zu Wulffenbůttel Wilhelm Wacker hagen / der 
Aſchreiber daſelbſt Andreas Philips ſampt einem Secretario vnnd Notario / derer 
beyder Namen Arten aber vnbekandt were / ſonſten were noch einc Perſon mit geweſen / 
ſo vermuthlich Capithaͤn Froſt geweſt fein ſolte / neben andern jrem Volck vnd demern / 
2.86 auch Schůutzen vnd Kriegesvolck mit geweſen vnnd wie viel? Sagen / fuͤnfftzehen 
oder ſechtzehen Perſonen zu Fuß mit ober vñ vnter Wehren / als Röhren) Federfpinlen 
Degen ꝛc. weren fuͤr dem Dorffe beym Hauſe Ampleben ge 3. Wieviel Wagen 
2 
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_ pnbxeuterfiegehabt?Sagen en fnfiRunfchmagen fen 





Kußfchen 
v̈brigen zwey weren zu etwas vnn 
Hauptmann Mar neben denen fo auff ſolchen beyden Kutzſchen gefahren 
ptmann Willhelm Wacker hagen / der Ampefchreiber Andreas Bhilipp: 
fhren, auffdem Haufe Ampeleben Mabizeitgehalten / aber Darfüir dem 
darnach hette ſie der Bogtmit 
fen laſſen muͤſſen. 5. Dbfiedas Hauf mit Gewalt aufgemacht / oder 


geweſen / weren gefordert vnnd auff dem Hoff er 
— ——— 


daß der Rath zu Braunſchweig dem Sergogeninzooo.und200.Goldgulden Straf 
| —— Die Vrſach vnnd warumb / habe er fo eigentlich —— — 
ges Goldes / in 


Babe Secrerarius,fodiegedachte Schrifftabgelefen/die Schlüffelzum Jans 





- fimib daß er andem Drtdie Verwaltung haben heifjenonndverbieren folte/ 
Das der Landfiſcal alſo acceptirt vnd die B——— ———— 
auff 











° Haufdehlegefest I vnnd hette jhrer einer im Namen Uluftriffimi zudem Landfiſcal 


vnn 
daß er ſich auff ſolchen Stul ſetzen ſolte / welches dann geſchehen / vnnd hette dar⸗ 
elbe icher Befehlichhaber — rer. rin sorisu 


Ju Aımpeteben michtepgentlichbefanntgeiwefen/) an flattdep Herßogen/jmdem gands 


et an vnnd gefagt : Diefe Thuͤre thue ich au vnnd zu / alsein pofleflor vund Bes 
iserifojeho wegen INaftriflimiin ſolch Hauß eyngeweiſet were / — * 
an dem Thor für dem Hauſe Ampeleben ein n abgehawen / das Thor vom Lands 
ſical auch auff vnnd zu gethan / vnnd gleiche Wort gebraucht weren / vnnd was alſo 
uffder Haußdehle vnnd herauſſen fuͤrgangen / das hetten neben dem Vogit / der Herr 
flor fampt den obverzeichneten Leuten zu Ampeleben auch ſelbſt mit angeſehen 
pudangchört. 9. Ob die Vnterthanen dem Fuͤrſten fonderliche Eyde leiſten mäffen? 
Wer die Eyde von jhnen genommen? 11. Was vnnd wie lang ſie ſchweren muͤſ⸗ 


befcheiden durch den Secrerarium (deſſen Name jhm aber onbefandt 





Rn 


36 ¶ Gertchel Act der Stadt Braunſchweigt 


vnnd zu Außtrag de | ſtor gefagt hette/ die Sachen we⸗ 
Be Stade Nasa &rm ana 
erjhm feine Sand gegeben / Darnachhabeder Landfiſcal 


dem Haı cht. 16 die Gemach auff dem Hauſe cröffne 
laſſen / vnnd was ſie darinn gethan? Hier referiren fich die Leute / vnnd fonderlich der 
Vogt / auff den Bericht / ſo hicroben auff den 6.7. vnnd 8. Fragpunct geſchehen vñ 
iſt· . Od ſie ſich nicht auch der Scheunen vnnd def Korns dari 
| aß der. Wilhelm Wacker hagen nach der Sch: 





kuhlen hette muͤſſen fuͤhren laſſen) auff die Steinkuhlen gekommen / vñ hette — 
mann daſelbſt einen Stein auffgenommen / einem andern in die Hand gethan / vnnd 


ſtor / der Vogt / der Bawermeiſter / vnnd die anderen obbenannten Leute zu Ampele⸗ 
ben ſolchen jhren gethanen Bericht / nach beſchehener Vermanung mit dem Worte 


arau 
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aruis / vnd Bürger in * bey —35 
—— — ee 
Sendern Sc. nn —— * ae 
Gejengen lich zu geweſen * 
—* —— ſtru⸗ 


mentum gemacht / in dieſe offne red vnd 
A — nd 


‚einer ſchwattzen Scdenichnur — 


—— —— 

3 / Ir Mircheh Hattenbergien,fesmanu fohfichäe | | 
Bas | Zu beglaubigung deß so. Ark N. 
Ar | ‚ Intrumentum, ah 
En Wie ein Erb.Kadhdas Hauf Ampeleben tecuperirt. 


ANZ IN Namen der 9. ongertpeitten Drenfatigteit Omen, 
wiſſen Fund ond offenbar fey alten vnd jeden / denen diß offenes In⸗ 
ment fürfoffit/ daffelbe leſen / ſchen oder horẽ leſen / daß im Jarẽ als 
& — * man zalte nach der Menſchwerdung vnd heylſamen Geburt vnſers lie⸗ 
ben HErrn / einigt Ertöfers vnd Seligmachers Jeſu Chriſt ein tau⸗ 
ent / unff hundert fänff vñ neuntig / in der achten Indietion Römer Zinßzahl genañt / 
der ‚Regierungdeh Allerdurchleuchtigſten / Großmechtigſten — — 
Sürften vnnd Herrn / Herrn Rudolphi / dieſes Namens deß Andern / Erwehlten Roͤm. 
—* y zu allen zeiten Mehrern deß Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boheim / Dal⸗ 
Croatien / vnd Sclauonien / Konigs / Erthertzogen zu Oſterreich / Hertzogen zu 
re riet Graffenzu Tyroll / ꝛc. Vn⸗ 
ergnaͤdigſten Herrn / J. Keyſ. May. Reich / def Rom. vnnd —— 

* en / deß Hungariſchen aber im drey vnd zwantzigſten Jare / Mitwochs poſt 
rtholomei war der ſieben vnnd zwantzigſte Monatstag Auguſti ſtylo Vererifür 
ttags vmb fünff Vhre / auff dem Haufe Ampeleben im Hoffe fin der Haußdeh⸗ 
fir für mir vntenbenantem offenbaren Notario vnnd denen darzu ſonderlichs ers 
rderten glaubwürdigen Gezeugen / Perſonlich erſchienen iſt / der Ehrnueftervund 
chrbar Herr Benedictus Moller der Stadt Braunſchweig verordneter Marſchalck 
hat den Herrn Paſtor / Ehrn Andream Mollerum ‚den Vogt 


Ebeling / deu Vawrmeiſter Hanf Fricken / ſampt — vñ Einwohnern 
J | 
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Orts 
— 

empfangenen Befchlichs verrichten / vnd ſich verlauffen wuͤrde / ſolches alles getrewlich 
innotam nemen / daruͤber ein oder mehr offenes Inſtrumentum vel Inſtrumenta in 
forma authentica verfertigen / vnd ſeinen Großgänftigen Gebietenden Herren vnnd 
— a U a re er Fe a 
te / Welches ich Amptst atben figlich zu weigern nicht gemwift. Hier auff hat alsbald he⸗ 
melter Herr Benedictus Moller der Stadt Braunſchweig verordenter Amptmaũ 

— ns ra ch A en er 
sen Ebeling gefordert und empfangen | iſt darmit in das Hauß Ampeleben die Treppe 
oder Stiegẽ hinauf nachdem Gemach / welches Iaſtriſſimus verfehtene Woche auffs 
ſchlieſſen vnd eynnemen laſſen / gegangen / hat daſſelbeGemach auffgeſchloſſen / vnd ne⸗ 
benſt mir Notario vnd den Zeugen darein geirette / die Thür ein / zwey drey mal auff vñ 


zugethan / mit anzeigung daß er an ſtatt vnd von wegen eines Erbarn Raths vñ gemei⸗ 


ner Stadt Braunſchweig / die poſſeſlſion jhres Hauſes Ampelebẽ redintegrirn thete / 
zum Setugnußdeffenhette er folch &emach auff vnd zu gentacht/ Inmaſſen dañ erveh⸗ 
ter Herr Amptmann mit vnnd für noch einer ander Thuͤre darbey / auch alſo gebahren 
chete ¶ Darnach gieng der Herr Ampt mann Benedictus Moller —— 
auff die Haußdehle / lieſſe daſelbſt in der mitten einen hohen Stul ſtellen / vnd ſagte zu i⸗ 
nem Bürger auf Braunſchweig Hanß Kolthoff genañt daß er ſich auff ſolchen Stui 
ſetzen ſolte / welches dañ der ſelbe Kolihoff gethan / Darauff hat nun der Herr Amptman 
im Namen eines Erb. vnd Wolweifen Raths der Stadt Braunſchweig gegẽewertigen 
Hanſen Kolthoff poſſeſſonem a ee gegeben / vñ bey den Pflichten 
und Eyden damit er dem Rath verwandt ernſtlich befohlen / ſolch Hauß in gůter Ders 
wahrung vnd allenthalben trewe vnd fleiſſige auffſicht zu haben / vñ auff ſolchem Hauſe 


zu heiſſen vñ zuuerbieten / auch niemandes ohne wolgedachtes Raths Wiſfſen vn Willen / 


darauff kommen zulaffen/nochiwehiger aber davon zu weichen / er würde dann mic Ge⸗ 
walt herab getrieben / vnd daß es alſo die hohe Noth erfordern thete / Weches dañ derſel⸗ 
be Hanß Koltholff acceptitt und angelobt. Ferrner gerürter Herr Amptmann von der 
Hihure einen Spon mit einer Att abhawen laſſen denſelben zu ſich genom̃en / ſolche 
vnnd die andere Haußthůre / ein zwey oder dreymal auff vñ zu gethan / vñ gefagt: Dieſe 
Zhür chue ich auff vnd zů / zum Zeugnuß daß ein Erbar Rath zu Braunfchweig ſolch 
Ihr Hauß Ampeleben widerumb eingenommen / vnd den Beſitz deſſelben tedintegrirt 
habe wilauch im Namen / wieobgemelt/folcheredintegritte poflefion euch Hanf 
Kohhoffhiermit wuͤrcklich eradiren vnnd einantworten / Vnnd thete darmu der Herr 
Am⸗ manbey der Haußthur auff dem Hoffe / demſelbe Hatıfen Kolcho die Schläfs 
fel zuftellen/ond das Hauß Ampelcbönachmalstoie zuuor gemelder/ ernfllichbefehtert, 
— Ferner 
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— a ER para Age ' 
ff acobebenden Eyden vñ⸗ it Dansk erotic" Ä 
dt we —— erlegt vñ befohlen haben / daßer 

—— haben / vñ memands anders davon Raths vnd ges 

g wegt dar auff kom̃en laſſen / vñ denſelbẽ zum beſten / neben 
Helffersleuten/d; Steinbrechen vñ die Arbeit / wie zuuor beſchehen / 
enjwelchesdanalfo derſelbe M. Jacob Haluen vñ genafite feine 
mern mortverfprochen vud Epplichen angelobe 






Bent Sen 
meltes eines Ehrnv. —* Greece —*— — nachmals — 
ſchluß / nit weiniger wie oben im eingang dieſer Verrichtung geſchehe mich Norarium. 

meines tragenden Ampis fleiſſig ermert / auch (olemniter requirirt, erſucht v ange ⸗ 
Langet/folches alles getreiwlich zunotirn vñ zu Jnftrumentirn/on J. Erb. W. zu derſel⸗ 
ben vnd gemeine Stadt Braunſchweig Notturfft ein oder mehroffen Inſtr uͤment / in 
a Beil vom er weichem ich alſo ver fehula ⸗ 
— Ampts halber att gethan habe / Vrkuͤndtlich fein drefe Dinge geſchehen zu 

Ampelchen! — — Regierung / Monat / Tag / Stunde vnd 
Sieli⸗ wie oben fpecifiiret ficherialles in gegenwertigtbepfeiti der Erb. vnd wolgeach⸗ 
ten Hanſen Hawers / vnd Hanfen Wittekopffs beyde Buͤr gere zu Braun ſchweig lal⸗ 

—— hier zu von mir ſonderlich erfordert. 

sl | Vnd dieweilich Matchzus Rarzenbergius, auf Rem⸗ 
mifcher Kerferttcber Maveftät Macht und Gewatt offinbarer Nocarius/unnd Virget 
dm Breunſchweig / bey ſoichet deß Herrn Marſchalck vund Amptmanns Benitich Didte 
lers beſchebenen —— wand cedincegrirren potſe tor def Haufen Ampe⸗ 
ichen/ it Auch allen vnnd Jeden obgeſchrichene n Dingen meben den genannten glaubwůr⸗ 
digen G qhen gen ſelbſt perföntich zugegen geweſen bin foldbes arfe geſlhen / geſ. ben vnd⸗ee 

— al Bern Demnign Vo Romentonn elta 

rl Diener auff diefe dien Pergament / mit einer [hwartien Seidenſchrut gulammen gefa⸗ 

fie Btetter Taffen fepreiben umnd ingreffirem / Dartınd feibit widerumb ut Fierf coflatiee 
niret vnd remibirer / vnnd neben Diefer meinet eigenen Hand und Subferiptionrmit met ⸗ 


men gewbnuchen figuiret ont pubitcaret / hierzu infondereit requiriretg. 
a fordert und erbeten. \ 
 MatcheusRatzenbergius,fuamanufubferipin 


— 

— Zu beglaubigung deß or. Art. 

x Bramentum SBebu Yauf np Darf Amp nenbß Srksen Din | 

Kan; aandern malmie Gewalt eingenommenizc. I’ 
SAT Namender 9. pnzertheilten Drenfaltigkeit/ Amen. "Fu 

viſen ftundtvnd enbar fey alien vnd jeden / denen dıf offenes Jnftrur meme * 

— — hören leſen / daß im Jar als man zr.ie each 
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Menſchwerdung und heylſamen Geburt vnſers lieben Herrn einigen Erloͤſers vnd S 
gmachers efı Renee: far 
ee 
hi N ‚suallenzeiten Mebrern ichs i 
ehe Ent 


hertzog ch Hertzogẽ zu Burgundi / Steyr / Kaͤrnten / Crain vñ Wuͤrtemberg / rc. 
Hraffen zu Tprolisc.onfers Allergnaͤdigſtẽ Hera) J. Key. May Reich / deß Ro vñ Boh. 
mes. deß Hungariſchen aber im 23. Jar. Sontags polt Egidii warder>. Monatstag 
Septemb.fylo Veteri Nachmittags zwifchen2,0nd3.Bhre zu Baunſchweig auff dena 
alle in der Stuben ben d Haußdehle belegen! für mir onterbenantem offenbaren No⸗ 
rio,ondenen hierzu ſonderliches erforderten glaubwärdige Gezcugen/perfönlich erfchies 
iftjder Ehrn.ond Achtbar Her: Benedictus Moller / d Stadt Braunfchweig verorden⸗ 
er Warſchalck vi Amptman / vñ hat in gegenwertjgem bepfein Marten Ebelings deß Jůn⸗ 
gem zu Amplebẽ auffder Burg! Marten Ebelingsdeß Eltern auffm Forwercks⸗ 
boffeiwe nhafft vñ gorengen Bucheifters Oppermans vñ gefchworne Zchendfamlere das 
et wider mich Notarium angefangen / vnnd angezeiget/ich wüfte mich zuerinnern / wie 
d5 der Hochw. Durcht. Hochgeb. Furſt vnd Her! Herr Henricus Julius Poſtulireer Bis 
off zu Halberſtadt / Hertzog zu Braunfchweig vnnd Luůneburg / ec. anfenglich den i8. deß 
verſchient Monats Auguſt. eines Erb. vnd W. Raths vñ gemeiner Stadt Braun⸗ 
veig eigenthum̃liches Hauß Amplebẽ gang widerrechtlich einnem̃en / vnd dz jetzt wolge⸗ 
Iter Rath den 27. deſſelben Monats Auguſt. jre poſſe ſon deſſelbe Hauſes widerum̃ to⸗ 
dihregriren laſſen. Nun hette aber Panne St amfolgenden Freytageden29, Aus 
gr (ch Hauß Amplebẽwider de fa&to anderweitlaffen einnem̃en / Diemeildanneinem 
taıh daran gelegen vñ von noͤthen / ſolcher anderweitt Einneifiung halber gründliche 

richeon glaubmwürdige Rundfchafft zu habeẽ / were er von J.Erb.IB,befehlichtfolchen 
richt von denen Leuten / ſo darum̃ gute wiffenfchafft hettẽ / zunemen / vñ durch mich No- 
—— Eriñerung meines tra⸗ 
EAmptsnomine wolgedachtes Raths zu Braũſchweig / lani empfangenẽ Befehlichs 
erfbidert/auchlolemniter requititt vñ erſucht haben wolte/ mich in dieſen Weret ferner 
gebrauchen zulaſſen / vñ was darin fürlauffen/mürde/ daſſelbe allesund jedes getremlich in 
notä sunemmen/darüber cin oder mebroffeneslaftrumentüvelInfrwmentain forma 
auchentica zuuerfertigen vñ erwehnten feinen gebietenden Herm/gegendiegebüremitzus 
‘ eheilen/welchesich fuͤglich zu weigernnit gewuͤſt. Dem nechſt hatder Her Marſchalck und 
{ Amptman Benedir Möller obgenanntebeyde Marten &belingeden Eltern vñ Jungern fo 
wol Lorentzen Buchheifter ernftlich on fleiſſſg vermahnet vñ erinnert/d5 fie auff das jenige/ 
E darum̃ er ſie befragẽ wuͤrde / bey den Enden vñ Pflichtẽ / damit fie ein? Erb. Rath zu Brauns 
ſchiveig verwandt / die lautere War heit berichiẽ ſolten / dergeſtalt / dz ſie denſelbẽ jren Bericht 





















dermal eins mit jrem ſonderbaren Corporlicht Eyde betewren vñ erhalten koñten / welches fie 
dann zuthun ſich reſoluirt, Darauff der Herr Amptman in genere zu jnen geſagt / ſie wu⸗ 
ſten / was fie am nechſtẽ den . Auguſti jhnen an ſtatt eines Erb. Raths der Stadt Braun⸗ 
ſchweig / bey derſelbẽ tedin tegtirtten poſſeſſton def Haufes Ampelebẽ auff jre Pflicht ans 
gelobt hettẽ / Nem̃lich dz ſie ſich an einen Erb. Rath vñ derſelben Befehlichhabere haltẽ und 
Feinem andern pflichtbar mach? ſolten noch wolten / derhalben ſolten ſie berichten / warum̃ fie 
hochermeltem Fuͤrſten widerumb angelobt hetten / Darnach hat der Herr Amptman ſolch 
3. Derfont in lpecie Artickuls weiſe gefraget.1.Db ein Erb. Rath d Stadt Braunſchweig 
Danſen Kolthoff als jren Buͤrger / nit das Hauß Ampleben befohlen / daſelbſt fleiſſig auff⸗ 
ſchen zu haben / vnd das Hauß in acht zu nemmen mit auff vnd zuſchlieſſen / vnd Feinmande . 
— alseinem Erbarn Rath oder die jrigen darauff kommen zu laſſen? Sagen ja / deß müften 
wol zuerinnern / vnnd was ſie angelobt hetten / aber es weren Freytags den neun vnnd 
smansiaften Auguftijüngfthin Nachmittags vngefehr vmb drey Vhre (mie ſonderlich der 
Bo Marten Ebeling berichtet) fuͤr dem Hauſe Ampleben erſchienen der Fůrſil. Braun⸗ 
FJ ſchweigiſcher Capithaͤn oder Hauptman Froſt vnd der Aamptman Wilhelm Wackerhagen 
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tendaß ein Erbar Kath zu Braumnfchweig/das Hau wider umb hettecpnnemenlaffen) 
TEUER TR HE Direct Here 

er gefraget / oberdem Rath zu Braunfchweig nit geſagt hette / auß was Brfi 
fein Gnadiger Fürftund Herr ſolch Hauß Ampeleben hette eynnemen laſſen Sierau M 
hette er jnen berichtet dafcin Erbar Rath folches Zürgebens nicht geſtandig / noch we⸗ 
niger jhnent etwas im Rechten zuerkant were / Vnd erder Vogt were endlich auff 
 Haufpemannsanfaleen /iuhin vom Hauſe herunter filr das Thor gegangen fein 
WMeynung was er m wolie zuuorhemen/hetteaber fonderlich audersnichts/ dann vo! J 


bem wie bereits geſchehen / ferner mit In geredet 12. Wer das Hauß an ſtatt vnnd 
von wegen olthoff gefordert zu öffnen / vi mit was Wor⸗ 
ten / Saget bemelter Hauptmann Ne Wackerhagen vnd Henning 


— 


ſe dann das Hauß eynbekommen / weil ers micht offnen wöllen / obfiecs mit —— 
\ Riegen/pnd an welchem Dre ſie die beldmim en / vnd wer vnd irie viel der Perſonen gewe⸗ 
ſen ſo das Hauß erſtiegen / auch wie ſie die Pforten oder das Thor aufgemacht? Gas * 
hen / man habe das Hauß mit Leitern erſtiegen / vnd die Leitern von genanntes Mart I 
Ebelinds deß Eltern Hoffe genommen / ſo eine Erndleiter geweſen were/ fonften Beten} 
fiefich auff einem Wagen von Banßleben Steigleitern nachführen laſſen / aber die⸗ 
ſelben nicht gebraucht / vnnd weren drey —86 darein geſtiegen / darunter de Vogtgt 
Henning dricken / vnnd deß Amptiſchreibers Diener Dietrichvon Lutter bürtig/fampt . 
noch einem / den ſie nit gekandt / Die drey Perſonen / als ſie das Hauß erſtiegen gehabt / 
Betten jnnwendig die Krampen am Thor auffgezogen und auffgemacht. Da tvereden 
Hauptmann! der Amptmann und die jrigen hinein auffden Hoffgefommen/onndfey _ 
Kolthoff nach dem Wohnhauſe gelauffen! 5. Asficnundasfürder Thor erfiegen/ N 
wie fiein das Wohnhauß fommen?s.Dödereine Vogt nicht gedrawet den Kolthoff 


zu fchieffen? Sa en! das werde Kolthoff wiſſen und aufffolchebeyde Aruickel Bericht „, 
thun fonnen/7, Wie ſtarck vngefehr die Beampren wol geweſen / vñ wo fichdas Boick 
die Nacht gelagert / vnd wie weit ſie die Wacht gehaltene Sagen alles Boick der beyder a 
Gerichte Scheppenſtaͤdt und Eueſſe / bey füngehen Dorffſchafften ſam̃t den Bürgern - 
zu Scheppenftddtmit obern vnd — die Wacht beſtaͤlt vnd gehalten! / 
vber Eueſſe vnd Erckeroda bey eint/ halben Mel Wegs ſampt acht oder zehen Reife 
gen Pferden vnd Reulern / ſo ſich haben ſehen laſſen / vnnd hettenvberdasnoch.etlichzu . 
Pferde im Holtz gehalten / wie viclaber der ſelben geweſen / das wuͤſten fie ſo eygentlich 
nicht / s. Wie ſtarck die Nacht das Hauß Ampeleden beſentt | vndsperdiefelbengemefent: - 
Sagen bey ſechtzig Derfonen Bürger von Scheppeftädt/darunter obbemelter Haupt: 
vnnd Amptmann von WBulffenbättel mit gewefen. 9. Dbfie nichtalsbaldoben auffs - 
Thor Stein getragen/auch Bohlen oder Dielen darauff gebracht! und Bruftmehren _ - 
mit Schießlöchern auffe Thor gemachte 10. Dbjhnennicht Prouiandonnd Puluer a 
von Wulffenbätrelauffs Hauß Ampeieben geſandte a. Ob nicht alsbald im Epnfall 
die Wulffenbuͤtliſchen Beampte / indie gehend Scheune oben cynſteigen laſſen / vind 
die Thuͤren jnwendig auff gemacht / vnd einche viel Wagen darfür rucken laſſen od 
das Korn / ſo darinn gelegen/ond einem Erbarn Kath zu gekommen / mit Gewalt weg⸗ 
führen laflen/gedrofchen vnd vngedrofchem alierdings das Kaffonnd Strohr Sagen/ 
dieſe nach obbeſchriebene drey Arciefulwar ſein / dann ſie / die Zeugen / ſolches alles alſo 


ſelbſt 4 
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‚Ofe g vnd M. Franp/ 
uff dei Herbogen Kulen bricht / jhme gedrawet / gefaͤngklich zunemmen / vnd nach 
! BE f | Sagen daß fie für hte Perfonen hieruon Fame grändlihen 
= ‚Eohataber AR. Yacob Haluen / ſelber auff ſein Eyd vnnd Pflicht/damitermolen 
nel rein Erben Rabt zu Pyannfchweigt dsenD) PonaibenbOte Boa 

pt.im Mitage ʒwiſchen ehl f vnd zwolf Vhre / zu Braunfehweigkauffder Müng 
der groſſen Handlungs Siuben / auff Befre Her Amptmans Be 
bir ZRO we Sofa No:n.an Denag abo Dear Jr 
—— 
Ampeleben / damal⸗ 


1 Sarriesvon 





—* chen — bern / widerum 
nand — — 
Hertzog Steine von der Ampeleben Ruten führen laſfen / v 





a —— E 


Ebelng der Elter vnd Lorent Bucheiſter alle von Ampeleben ſolche jre Auſſage gethan/ 
vnd auff deß Herrn Amptmans Benedir Mollers erwiderte — — End 
-fition darbey zuuer harren / geſchloſſen / alles in gegenwertigem Beyſeyn der Erbärn vñ 
olgeachten Chriſtoff Krogers von Giffhorn vnd Hanſen Godecken von Hildeß heim 
jg/als warer glaubwuͤrdiger Gezeugen / hierzu von mir ſonderlich erfordert. 
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124 Bert. Actender Stadt Braumfehietot 
Ferꝛuer iſt den) uͤrtes Monats Sept.im Mittage vm dieſes or DL 

* — — — pe für mid 
Notario und den erforderten Gezeugẽ / benannelich Dietrich Meyerhoff Hogreffe / vnd 
Jacob Jorgens Voigt im Eyehgerichte/perfönlich erfchiene/worgedachter Her: Mars 
— 

au a a 7 

di an har vnd von hai ra E. Rahts der Stade Braunfchtweigf auff Ihrer E— 






— 


vnd gemeiner Stadt pgenthümbliches Hauß Ampeleben / er jnen geſeßt vnnd be⸗ 
fohlt / Inmaſſen er dan auch Eydlich angelobt hetie / ſolch Hauß in guter Verwahrung 
zubabenwnd ohne Ihrer Erb. W. vnd derſelben Befelchhabere Wiſſen vñ Willen da ⸗ 
auff Nemands Frembdes kommen zulaſſen / noch weniger aber daruon zuweichen / Er {= 
mwärdedann mit Gewalt herab getrieben / Nun hettefich ein E Raht zu jhme miht an⸗ 
ders verſchen / als daß Er ſolchem alſo gelebt / Dieweil er aber ohne Ihrer Erb: W. B⸗ · 
willigung/vonfolchem jhrem Hauſſe wider abkommien / vnd es andere abermals einge» 
nommen / vnd Er dann von ſolchem Handel allbereits Bericht gethan vnd außgeſagt 
heite / Aber derſelbe fein Bericht für Notarien vnd Zeugen beglaubigt ondinfirumentirg 
werden müfte/Als wolte Er jhme / ſolchen feinen gethanen vnd auffs Pappier gebracht? 
Dericht/jepo widerumb oͤffentlich fuͤrleſen( welches dan alſo geſchehen) vnd jnen darauff 
bey feinen Bürgerlichen Eyden vnd Pflichten / darmit Er E. E. Rahte verwandt / erin⸗ 
rt vnd vermahnet haben / ſich fuͤ mir Notatio end den Gezeugen / richtig zuerklaͤren⸗ 
* Er ſolchen Bericht alſo gethan / vñ darin anders nicht, / dañ die War heit außgeſagt 
hette / daſſelbe auch in kuͤnfftig nut feinem Corperlichen Cyde betewren und erhalten kon⸗ 
se. Darauffvnd nach Ableſung dep Berichts / hat ſich bemelter Hans Kolthoffin Ant⸗ 
wort reſoluirt / daß Er ſich deſſen allen / ſo jme der Herr Amptman fuͤrgthalten vñ furge⸗ 
leſen / gar wol zuerinnern wuͤſie / vnnd bekennete ſich zu ſolcher feiner geihanen Au age⸗ 
Das were die lautere Warheit / ſo erjederzeitmit ſeinem leiblichen Eyd erhalten konnte⸗ 
Welches dann der Amptman accepuurt / darauff von Kolthoffen ein Handgelsbnuß ges 
nommen / vnd mich Ntatium lolemniter requiritt / folches alſo zunotiren m 
entirt / Worauff ich gegenwertigevorgemelte Zeugen Dietrich Meyerhoff vñ Jacob 
Jorgens nachmals erfordert. Vnd lautet nun deß Hanſen Kolthoffs beſchriebener ver⸗ 
ieſener vnnd erwiderter Bericht vnd Auſſage von Wort zu Worten wie folget: Ann ec. 
1595. reytags war deras. Monats Tag Augufii den Abend etwann rmbẽ Vhriſt der 
Hauptman / Amptman / Amptſchreiber vnd ein Notarius von Wolffenbuͤttel nebe den 
Voꝛgte Henning Fricken von Ewiſſen kommen / angeklopffet / vnd nach Marten Ebr⸗ 
ling gefragt / Da iſt Hang Kolthoff / ſo von E. E. Rahte auff dem Haug Ampeleben ge⸗ 
| wwecſen / zu nen gangen vnd geſagt / Marten were nicht bey Wege / was fie wolten / vder 
weme ſie zukdmenẽ Deme ſie geantwortet / ſo ſolte Er auff machẽ / Darauff Kolthoff jne 
wider geantwortẽet / das dorffte oder wolte Ernichtehum Wer jhm dann ſolches verbot⸗ 
ten / vnnd wer jhn darauffgeſetzt? Kolthoff berichtet / das hetten feine Herren cin Erbag' 
aht zu Braunfchweigf gethan / vnd jme verbotten Keinmand Fremoͤdes einzulaſſen⸗ 
Darauff der Amptman vnnd Hauptman geantwortet / Er ſolte auffmachen /fie weren 
* Braunſchweigiſche / vnnd woͤllen das Hauß Ampeleben widerumb einnemmen / 
Belches Er gleichwol nicht thun woͤllen. Inmittelſt aber haben fie eine Wagen Leites 
an das Thor auff der Bruͤcken geſetzt / vnd iſt deß Amptmans Schreiber vnd ein Junge 
erſtlich vber das Thor geſtiegen / vnd den Krampen inwendig vor dem T a er 
gen / vnd das Thor auffgemacht / vnnd iſt folgendes vor das Wonhauß auff der Burgk 
kommen der vorgenannte Hauptman / Amptman / vnnd deß Amptinans Schreiber⸗ 
neben einem Notario von IBolffenbüttel / vnnd weiter bey dem Kolthoffangehalten⸗ 
Er folte die Thür aufmachen / dep Er fich gleicher Geſtalt geweigert / vnnd ſolche⸗ 
sucht thun wollen, Wie fie ſolches gemercket / hat der Voigt Henning Fricke zu 
vetretten 





⸗ 





Als er aber ne Bahn at der Hauptman su — er möchte 
nur wol hingehen nach era; den Herzen feinerhalben einen guten Tag 


Seemann ddancben berichten / daß fiedas Hauß Ampeleben hetten eingenommen. Hanf 


berichtet — Geſchrey allda gegangen ſey / Es ſeyen vber neun hundert 
———— Orten im Holtze vnnd ſon⸗ 


| ———— — S———— eweſen. 


Weiter am zwölften dieſes Donate Scptembris Nachmittags vm6 deey V re 
den fünffond neungiaften Jahrs / zu Braunſchweigk / auff dem Diarftalle/ 


Inder Burckherren gewöhnlichen Stuben bey der Haußdehle belegen beym Tiſche / iſt 





abermals fuͤr mir zu endbemelten Notario,ond Chriſtoff Krogern von Giffhorn / vnnd 


Muſen Godecken von Hildeßheim buͤrtig / als hierzu fonderlich erforderten Gezeugen / 

Her: Marſchalck vnd Amptman Benedictus Moller perſoͤnlich erſchie⸗ 
nen / vñ thate alldar den Herrn Paſtorn von Ampe ebẽ / Ehrn Andream Mollerum ges 
genwertig anreden vnd vermelden / daß er ſich zuberichten wuͤſte / was er lub dato Ampe⸗ 
leben Soñabends nach Joañ. Enthduptung naͤchſthin von wegẽ anderweiten Uaſtiut⸗ 
Gmithärlichen Einnemmung eines Erbarn Rahts zu Braunſchweigk eygenthuͤmbli⸗ 


‚chen Hauſes Ampeleben / an jhne geſchrieben hette / Ob er nun wol an ſolchem feinem 
Sericht nicht zweiffelt e ſondern es gewiß datfür hielte / daß ſich die Sachen alſo / wie er 


von ſich geſchrieben / erhalten thaͤten / ſo thaͤte doch eines Erb. Rahts der Stadt Braun⸗ 
ſchweigk Nohteurfft erfordern daß er vmb ſolch fein —— in Gegenwart Notari⸗ 
en vnd Zeugen befrage wuͤrde / Derowegen wolte er verm dge E. E. Rahts empfangenen 


Sefelche / jhme dem Herrn Paſtor daſſelbe ſein Bi © chreiben/hiemit n origi- 


nalı furgelegt (welches dann oculariter auff dem Tiſche gefchehen )undvermahnet has 
ben / ſein Hand vnd Siegel zuagnofeiren/das Schreiben zuleſen / vnd fich zurefoluiren/ 


ob er ſolches feines Schreibens / vnd deſſelben ganhen "Inhalts nachmals jetzo vñ kunff⸗ 


tig geftändig ſeyn vnd erhalten koͤnnte vnd wolie / Alles bey denen Eyden vnd Pflichten / 


danut er wolermeltem Rahte zu Braunſchweigk verwandt were / vnd wann er im Noht⸗ 


hierüber ein ſonderlich Jurament pr fliren ſolte Darauff hat nun der Her: Paſtor 
Andreas Mollerus erwehntes Schreiben zuhandẽ genomen / daffeibe beſchen / ſich 
darzubefannt/feine durchauf. geſchriebene pgen Hand vnd Siegel agnoſcirt / vnd dar⸗ 
nach das Schreiben ſelhſt öffentlich verleſen / lautende von Wort zu Worten als folget: 
Mein Gebett vnd denlieben Friede / der Seelen vnd deß Leibes zuuor / Ehruveſter vnd 
tdar ganſuger Her: Amptman E. G.werden ſonder zweiffel Bericht ” zlaͤglichen 
ij 
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in wc ers euren —— * 
am naͤchſten in E. E. Rahts Juriſdiction ſey für ſich gegangen / vñ gegen den —* er 


Zehend Korn / durch vi e Erndten Wagen ſey abgeholet worden/das Hauß A 

peleben mit. einem Hauffen Buͤrger von Schoͤppenſtaͤdt in Bewahrung genommenz 
———————— 

ch ſonſtev s zum Hin eyn De 
— worden iſt / wil ich kuͤrtzlich melden· Es hat Geſtern 
Stundeẽ fuͤr Abend nach mir auffn Pfarrhoff zweymal geſchickt der 

ber von Wolſſenbuͤttel Dieners / ſo mich haben gefordert. Ich aber habe mich laſſen ver⸗ 
leugnen daß ich nicht zuhauſſe were / doch was ich verborgen in meinem newen Hauſſe / 
Dieſen Tag aber auffn Sonnabend nach Joañ decollation hat man auch ſcharpff nach 
mir gefraget / vnnd der Amptſchreiber mit vnſerm Opperman mich ſelbſt anffm Pfarr⸗ 
hoffe geſucht. Darnach iſt der Opperman mit meinẽ Erndten Knechte ins newe Hauß 
gekommen / darinn ich zwar verborgen gelegen / die vergangene Nacht vnd das Hauß ſe⸗ 
fie —— daß meine Haußfraw den eint Schluͤſſel zünewen Hauſſe 
gehabt / darmit der Erndten Knecht auffgeſchloſſen / vnd zeigete mir an der Opperman / 
daß er die Schluͤſſel den Befelchhabern nicht hette koͤnnen länger vorenthalten / vnd het⸗ 
ten ſich zwar die Leute im Dorſſe auffs hoͤchſte vnd euſſerſte gewehret / etwas zu promit ⸗ 


tiren / daß wider die renouirte Pflichte / darmit ſie E. E. Rahte verwandt weren / were / 
Aber es hat alles nichts muͤſſen helffen / ſondern find bedrawet geworden / man wolte ſſe 


ins Feld nach Wolffenbuͤttel zunemmen / vnd ſagte mir der Opperman / daß die Fuͤrſt⸗ 
lichen Rähtefür der Kirchen mit groſſer Vngedult auff mich warteten / vnnd wolten wir 
sin par Wort zuſprechen / Da beklagte ich mich / ich hetteindrey Nachten nicht viel ge⸗ 
ſchlaffen / vnd hetie mich noch nicht angezogen vnnd were nicht wenig befümmert gewe⸗ 
ſen / weil allerley felgam Geſchrey gegangen / unter andern daß das Dorff ſolte ſchlecht 
t werden vnd einem jedern das feine genommen werdẽ / ließ demnach dem Ampt⸗ 
Schreiber ſagen / ich wolte mich erſtlich anziehen vnd anforfien/ Darauff der Amptſchrei⸗ 
ber vors newe Hauß gekommen / vnd geruffen / daß ich ſolte ſertig werden / vnd die Herrn 
nicht laͤnger aufſhaltẽ / Da ich fuͤr die Kirche gekom̃en / iſt fie bereit geöffnet geweſen / Da 
hat als balde der Hauptman mich angeredet / daß er neben dem Amptman / Amptſchrei⸗ 
ber / ꝛc. Beſehlich hette / wegen deß Landesfuͤrſten mir die Kirche zubeſehlẽ / biß Außtragt 
der Sachen / vnd mich dem Conſiſtorio zu onterwerffen/darauffich etwas freudigerals 
am naͤchſten vnd mit mehren Worten geantwortet/nemblich ungefähr alſo: Ehrnue ſter 
vnd geſtrenger Hen / wie ich €. ©.tituliren fo / weiß ich nicht/ fintemalmir deß Nerm 
Beſiallung vnbekannt: Ich habe jüngftan diefem Orte fuͤr der Kirchen meine einfältige 
Antwort gegeben/dag mir diefe Sache viel zu ſchwer ſey / vnd fie derentwegen GOtie / 
vnd naͤchſi GOtte beyderſeits Dbrigfeit heimgeftelt/mit inniger Bitte / der liche Gott 
woͤlle den Sachen eingut Endeverleihen/ babe auch fieder der zeit offt tieff bey mir ge⸗ 
ſunden / daß ein hefftiger Labirinth erfolgen kann / wenns E. E. Raht wird eyſſern / deme 
die lurildictio gehöret an dieſem Orte / Es hat vns am naͤchſten auch ein Erbar / Ehrn⸗ 
ueſter Hoch und Wolweiſſer Raht der Stadt Braunſchweigk meine guͤnſtige Herren / 
die mir zu Ampeleben in die ſechzehen Jahr Vnterhalt gegeben / erinnert vnnd renouirt 
der Eydo Pflichte / darmit wir Fhrer E. W. verwandt vnd zugethan ſeyn / vã wollen vn⸗ 
kurtzrund der vorigen Pflichtenichtverlaffen haben / darbey ſie vns Schutz vñ Schirm 
zugeſagt / Bitte demnach vmb Gottes Willen / die verordnete Raͤhte / woͤllen vns nicht 
etwas anmuhten/das wider vnſer Gewiſſen vnd Pflicht ſey / darfuͤr ich E. Glvnd Acht⸗ 
barn Gunſten nicht alleine nicht anfehe/fondern den Hochwuͤrdigen / Durchleuchtigen 
Fuͤrſten vnd Herren / Hertzog Heinrich Julium / ꝛtc. als einen Chriſtlichen Gott ſeeligen 
Herꝛrn all zeit erkennet. Bin willig und Bereit S. F. G. zupariren / was Me 
iſſen 
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Ba 
s haben uns onfere Herrn * gar —* 
—— zugeſchrieben / vnnd 
cm Manne auffm Hauſe ein jeder ſeines Thuns/cs ſoll Neman⸗ 
Dean —— es 
Gunſt bey einem E —6 v Sn vnbeſchwert / XJaht holen / 
bich darauff ie de ichs nicht thun folte/werden mie 
jameineliche Herrn Zufage chun/ £eib vnd Leben But ond Blut / Weib vn⸗ 
— —— zu Ampeleben etwa nicht auff 
die genannte Conditiones verwalten ſ errang 
in exceflu oder. defc&u, Gott der Her odtori,bäfe Raͤht / fo den Krgalt&rdds 














Er Priuil egianicht gonnet / vnd der € einen chen Au b 
Namens vñ lieben Kirchen willen. Gott ——— 
Enthaͤuptung / An.ec. ox. Man era acht foll Ams 





jegsvolck auß den Richten verwaretwerden, V 


ine 


inferirten —— — an ne a 
Sachen bg ln ich anden Herrn Amptman gefchrieben 
nderfolche Dinge zum theil ſelbſt Be * Ben 


—J— auff dem Hauſe en weren / in ei Zeiche —*— jhrer Spak 
mus Fiſchen theten / vnd daß man vonder Ampelebifchen Steinfulen/ de dafelbit ge⸗ 
en Kalcks / neun Fuder nach IBolffenbürtel/ vnnd drey Fuder nach Barrens⸗ 
Bar gefüret here, Vnd hat hierauffwielerwehnter Her: Marſchalck unnd Amptman 
E enedis Möller abermals von wegen mehr wolgedachtes E. Erb. Rahts zu Braun, 
Bi bey miz Norario mit ‚Fleiß geſucht vnd gebettẽ / ſolches alles ad hotã zunemen / 
d bbren Erb. IB.darüber offene Ioftıumentain formaauthenticaverfertige/ folgen 
ſſen / Darzuich mich dann Amptshalberfehuldigerfanne. Vrkundlich ſeyn dieſe 
Dinge geſchehen zu Braunſchweigk im Jahre / Indiction / Keyſerlicher Kegierung/ 
Monat Tag / Stunde vnd Stelle / wie oben fpecifiairt ſtehet / In gegenw pi gem Bey⸗ 
iij 
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geg dv 

| tiaes —— —— durch meinen — 
dieſe fuͤnff Pergamein / mit einer ſchwartzen ſeyden Schnur zufame 
men gefaſte Bletter laſſen reine ſchreiben vnd ingroſſiren / Darnach 

ſelbſt widerumb mit Fleiß collationiret vnd reuidiret / vnd neben dien ” 
fer meiner engenen Hand Subfeription / mit meinem gewoͤnlichen 
Motarlarzeichen ſignirt vnd publicirt / hierzu in ſonderheit requitirt / 
= sel de | 
ge | ' MatchzusRatzenbergius,fua 
ou Mabinigkk; Dar 


Nu.  Fubegtanigungbehsn-At. 


Außen dag Dem —— ne * 

weit abgangenem — * 

A. Extract iſt drunten in den 5 t 
Diefer ———— ir ih onfiliifublitera 


—— — * 
AN! Der freumdch Ofen or 7 Eprnvefe Borfichtige 


ZEN befondere günftige gute Freuͤnde / Ob wolder pofiulirs 
R R E ——— deß Primats vnd Ertz ſtiffts Magdeburg / Herr 
Joachim Friederich Marggraffe zu Brandenburgk / in Preuſſen 
Hertzog / vnſer gnaͤdiger Herr / auff habende Keyſerliche Commiſ⸗ 
fion wilfährigund gentzlich entſchloſſen / den Sachen zur gütlichen 
| Handlung/ Hertzog Heinrich Juliozu Braunfchweigf vnnd euch 
— Tee in der der ſon beyzuwonen / Wie dann ©. F. G. vnlaͤngſt 
Hertzog Heinrich Julij F. En. ſolches durch ein fonderbares angemeldet / 
tig J. Gfich darauffonabfchlägi drum wuͤrden / So thun wir euch hiers 
bey vberſenden / was vnter andern Gamn einem dettel / ſich —835 gegen hocher⸗ 
————————— 
zu dienen willig zur tmögen verhalten, 

Datum Hall den 20. Auguſti en — —84 

en | ji. 


nete Raͤhte dafelbftine. 
—— Meckbach 










u 


Paul Han —— 

ſaa manu ſubſetip. 
Den Ehrndeſten / Vorficheigen vnd Erbarn / vnſern beſon⸗ 
dern guͤnſtigen guten Freunden Buͤrgermeiſtern vnd 
Raht der Stadt Braunſchweigt. 


Einge 








niſt / vnd als wir nicht allein 





Mi b zugleich mit zufommen 
"|, „Derentwegen une vor sing At a Dal 
Meinung 
= E N  Zubeglaubigungdefro-At Re 
vr —— 
er — — a ka he 
# Fe anub.hb.&D. 80 | 
| Artı30, .. 
Xxtca. L. 
* a — 

au er die —— ræelaten Ritt vnnd 
ee a de ſampt vnd beſondern / etc. 
* Et paulo poſt. 


d Erben/ den vorgenannten onfern Prelaten / Ritterſchafft F. 
a oe —— 
mögen nicht hielten oder halten lieſſen / x. 


a Zubeglaubigungdeßro2,82703. Art. N, 
B = Exttact. 
einem alten in folio gebundenen Brettern / vnd mit rohtem Leder 
ep. ober Dergamentbuche mit lic. A. fignirt/zc. 
folio CXXVIII. 


Att wy vnſen Herten Hertogen Bernde vñ Hertogen Hinr- A. - 
cke/ Bean tho Brunfwigf vnde tho Lünchorch de hier gegenwerdich 
SI ZA ftaen/ willen alfo Trüme und Holde fin / alfe Borgere öhren Heren tho 
| Kechte ſchullen / Dewile dat ſe gick by Gnaden / by Rechte / vnd by Bons 
Bakaten Dani Sort alfo helpe / x. 

Extra. 


up Hates Du? Reuerß / oder groffen Huldebrieffe / ic. 
de Anno 1422. 


* R dig 
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| 3 Orr gereonfer&tadtB raum 

— Wonhan gedaen hebben /O * 
— ya Pete meh onhait laten/ So wille wy vnd vnſe a 
— 









Extract. > 3 Me se 

h % _ Dar steifchen Spergog Heintichen/z mE. &.d0 j 
Bi. 00.20. —— — 
c.. an onen Onanaıo Bunonnm md 





Luͤneborch ſeligen 

wy de Raht der Stadt tho ae orte / vpderander —— 

nen openbar in duͤſſeme Breue / vor uns vnſe Eruẽ / Manne / Sandes 

Fa ade Vnderſaten / Nalomen vnde vnſer gemenen Borgere / datwy 

F dem 

Ehren/ der gemeinen Nut tho Frommen / vnnd vmb Beſchirmung 

nr Sonaruah Duberfatien sand und 
er Öewaltundouerfallendes famptlicken tho erwehrende/onde opthohaldende / ge⸗ 

| — ——— tho hope geſat hebben. 

verdragen / vnd ſetten vns 


/tbo y 
twintich Jahren giffte duͤſſes Breues negeſtfolgende / doch dat billige Remifche Kicke 
vthbeſcheden / Ock dat wy de Raht tho Brunſwigk / vnſen Sandesfürften —— 
— — vnd Rechts wegen pflichtig fin/ Indem 

dat ſine Gnade vns widderumb by Gnaden / Frihai ‚en Priuilegien/Berjchrieuingen, 

E oldem Nerfommende/ Won * —— laute / . 

2 &euenna der Gebort s — — negenvndne 

J daten Jahre,am Dage Poipcarpideßiligen Martirr "2 

= N. ak i Zu —— a 

Xxtract * 
ag lacobi Finings/ober den Annosy.gepflognn 
AQulbigunge, Zractat/gebaltenem Protocollo, 
oliozo1.Etpofteafolio 360. 





fi 
2 
zz 


&fequenub, a 


N.47: | Zubegauigungagier 0 folgenden Art. 


Au Hertzog Wilhelms / Hergogen Heinrichs def Eltern / 
x Heinriche 


Att28,& 

Auf Dersogn Wim — * 

Speineiche def EtanNbogen we. | 

a a 2 

_ Articszo, * 

Auf Herman Wilke Hogen Nirihonep “ug 

l ertzogen * 
—— —— 
brieffe/rc. lub litcn K,L,& 


Artc,8, 


IL} 


Pe 
ar nr 
ER 
ir, 
MA» 








— — —— —* Nas. 
xʒ.ʒ⸗ʒs.dnʒo. — 
Extract. 


* ei Auf Hero — — ba hm, 
0 Deinrichedep Si — — ee 


— 


— —S—— ei a 
Ber —* 
RE Spertogen Aeiirich ep ik feinen Huldebtieffoy,  E 
J — de Anno,&c.1505. —R 


RR Auch werden anhero repetirt die lab N.z.Li lit. A2. C.a. & D.a. 
J producirte kleine Huldebrieffe. 

Br N Wr Extract. 

J——— 


F 
"WR Auf dem5 —* Vertrage. G. 
—— Zu beglaubigung deß 137. Art. N.49. 
ER —— a — A. 
J _ Anberomwirdtwiederholet Oo Keichar chreiben/ berreffene B. 
Bi renuntiarionem litis cauffz & inftantiz in allen vnd jeden | i 
Fo ©. 2" Gommergerklte Sachen, Tuprand.Art:62.6;; &64. : 
Be er, ſub Nu. 23.lit.B.produeirt, — 
— Extract 
rn Auf mehrberährtem Protocollowon Jacob Finingen zuſammen c 
2 page ie nun nn.e 3 
ſchrieben / fol. 328. &c. . 7 
L No diemell/ Gott Lob / die jetzund beſchribene Vertrags | 
— vnd verabſcheidet worden/ond die Fuͤrſtliche Stadt⸗ 
halter und Raͤhte / dieſelbige an den Landesfürften gelangen laſſen / 
haben S. F. G. folchen Vertrag alfo ſtaͤt vñ feft zuhalten acc ur | 
end angenom̃en / Vnd derwegẽ an alle S. F. G. Prelaten/ 
te vnd Amptleute / vnd alſo auch an den Raht zu — 
S. F. G. gedruckte Miſſiuen angehen laſſen / vnd gnaͤdiglich darinn 
begert / GOit dem Aılmächtigen dafür gang demuͤtige und fleiffige Danckfagung zu 
thun / vnd zubitten / Inmaſſen die Miſſiue folches ferner einhält und außmeifer, 
Vnd lautet wie hernach folget / Nemlich⸗ 


Don Gottes Gnaden Julius / Hertzog 
zu Braunſchweig vnd Füneburgvse. 


Nſer Gunſt zuvorn / Erſame lieben Getrewen / wirge⸗ 
D ben euch gnaͤdiger Meinung zuerkennen / daß wir aller Irrungen 
und Gebrechen / ſo ſich nun viel vnd lange Jahr hero / biß auffvnſet 
angehende Regierung zwiſchen vnſern hochlöblichen feligen Bor: 
eltern den Fürften zu Vraunſchweig / vñ dañ vnſer Stadt Bram» 
9) fchweig erhalten baben/ durch GOttes gnaͤdige Verleihung / vnd 
9 fleiffige mübefelige Bnterhandlung friedtlicbender Leute⸗ 
allerdings in der Gůte / vns vnſern Erben/ auch Landen vnd Leuten zu mehrer Befries 
digung auffname vnd Guten beygelegt/ gerichtet / geichlichtet / vnd vertragen wor⸗ 
dea ſeyn / dafür dann billich dem Allmaͤchtigen Lob / Ehr / und Dansk geſagt wirdet / 








Enad ond Segen mit Önaden geben vñ verleihen wöllerauff daß folcher Verttag vns / 
— 


daß auch feine Gotiliche Allmaͤchtigkeit / noch in einer hochen Sachen / daran viel gele⸗ 


woͤlle / damit dieſelbige Sache auch auff gute Wege zu Lob feines Sotrlichen Namens/ 
vnd aller der jenigen/die fie anlangt Leibes vnd Selen Heil gedeyen und kommen mo ⸗ 





ge/ An dem allen thut jbr onfer zuvorlaͤ ige gefällige Meinung / in Gnaden zuerken⸗ 
nen, Datum WBolffenbätteldeny. Aug. Anno/:d.s9.. 
Iulius Hertzog manu 
KR N 27 propriaferipfit. 
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ero vnd freundlichen vielgeliebten Fraw 
Kunde Bene Tamara ‘Braunfchweigfund 


gen Herrſchafft/ im gemeinen Gebet gedencken / vnd den lieben GOit 
anruffen/da eine Allmaͤchtigkeit ihrer Gnade vnd Liebden / famptondfonderlich in 
wahrer Erfännenus feines heyligen kommen / erwachſen / vnd dann darbey bes 
ſtaͤndiglich er halte / Vnd in einem ſeſten ernſtlichen Eyſer täglich darinn zunemmen vnd 





* 3 Heu vñ gkeit / tc. Daß meinen wir ernſtlich / Darum vt in litetis, &c. 
Bi | lulius Hergog manu 
——— anf eceoericcrip.. — * 
lee — Den Erſamen vnſern lieben getrewen Burgermeiſtern * 
— vnd Rahte vnſer Stadt Braunſchweigt — 
lacobus Finingk Seceretarius 
Protocollarius manu 
| * 4 BR propria [cripfit. 
Nuse,  ,. Subeglaubigungdeß138.82139.Art | 
ee ıradt. 
Ex hiftoria Alberti Crancii lib.;.cap.18.& 10. &c. . 
CAP. XVIIL 
Er quodtempus Henricus, Wilhelmi filius, Dux Brunfuicen- 
fis,iam rerum potitus,patread quierem feftinäte, Brunfuici ci= 
uibus cœpit onerofiorvideri,guamabolimPri ncipesconfue= 
%, uillent. Habebant forisciues prediaplurima: quæ vel Princi⸗ 
pibus, vel militatibus olim feruiebant ; Nunciam voluntate 






'prouenerunt: venegindeadobfequia, neg;adextraordinaria 

* muneratenerieredantur: quod illæ præferri dicuntur liter, 

quibus ad tuendum ius ſuum perfruuntur. Princeps arbitratus zquum cenferi, ve 

quoniamtam bona parteregionisinfua commoda perfruuntur, necinyrbe vedi- 
galia,negimpofitionesrebus venalibus patiuntur, acriusinftitir, vrdetam multis 

ptædis, velmunerafuppörtentceterorum, autin vrbe permittantinvlusPrincipü 

orum fieri rerum impofitiones, quas ltali Gabellas vocant , Hlisexaduerfo prz: 
tendentibus,&literasa Pringipibus datas,& nihilomihys longam,qua fuperhom# 

num 
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202 Geurichtl Acten der Stadt Braunſchweigt 
| — 
Danckſagung und Geber Chriſtlich vermahnen / vnd das auch fürter der liebe Gott feine 
auch Landen ond Leuten/zu zeitlicher ond rwiger Wolfahre/ gedeperund 


ermehren n/ Alles zu ſeiner Gottlichen Ehre / vnd jhrer Gnadvnd ebden Seclen 


S Principuminmanusciuium deuoluta. Eaautemlibertateillis 
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a I e 1 
BR coluimes, inde mouentes ‚obuios ex conftituto habuere Brunfuicenfes; 
nec potüirtätumappararu Dux ĩgnotate.lgitur omni, quo poterat, equis 











oda acpediratu occurceratimpediturus,etiam conlertahoftib. manu, certuscons« 


B 
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Agere Tormenta bellica przmifitin oportunaloca cum cuftodibus, ipſe cũ omni 
æine lequutus lam egrefli Hldeshemenſes cum Brunfuicenfib.in copias Ducis 


cta contendũt, ineum præſertim locũ, inqu&rormentacoHocaffet, & commilla 
manu pugnant. bi fuperiores effecti vrbici, Ducis primas copias repellür, & fi fatis 


—— 
m 
N 


änfteriflent, impedimẽta belliea hoftib.abftulifser :Sed ferüauere viresfuasmagno 


Be 4 cernebant,agmini Ducis.Igitür progrefliin villänon longinquä vrbici,caftra (ua 


* 


>. eXteporecömuniunt,omnib,in mediü accepris:extrema curribus &inftrumentis 


bellicisvallauerunt: difpofitisad ia&um bombardis, ineam parte, vndefibi immi- 


ere hoſtes profpiceret:huncinprimiserrore cömittenres,g pro multitudine ſuo⸗ 


— 
8* 


Zum anguftanimis loca metarentur,g difhiculter fe vertere, minusaüt poflent im- 


 „ pedimentatransferre, Duxeiusreinon ignarus ſuũ agmen circumduxit,ea viafe- 


u 
Fr 


I n 
Sein vllam parte poffentcömouere. Infigniibicladeaccepta Ducales tetroceſſere⸗ 
Diu tñ deliberauerũt,ſi ĩterũ adorirentũvrbici aũt eũ hoſtes declinaret,quadrato- 
— Zr inceflere paratifemper ad pugnä —————— Ulodie Bruns 
$ N 


x 


2 


uutus, quailliin vall& defcenderant: lam apparebat cömiffus error; anguftolo- 

co mutätipropugnacula nõ poſſent. Denfo Duxagmine mouit in hottes: Primie- 
quites ea ſtetete fixi,preffüra,venö le commouerent.Igiruraliquanti Ducalium,ex 
„webicoräcaftrisietibombardis,aliquandieriäczligladiis, täerant propingui, vt nõ 


m ereptũ eſt ex hoſtiũ faucib. in quasiam penefames cörrufir. Tumcecidere 
animiobfidentiü:capitg; inter Principes de totius cauflzinterceptioneagi:/Con* 


Aitatis prim ũ treugis intetim de eöpromiffo deliberarü.Cöfticucredemü cauffam 


omneinmanusduoräPrincipü,quizquioresadomnia viderẽtut: Eafdestüfadta 


F et Brunfuicehib.Erneftus Magdeburgenfis Archiep,Dux Saxoniz, Marchio Mif- 


= r nenfis,lohannes 
—— Zu beglaubigung deß 143.144. &)45. Art. 
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Vſere freundliche Dienſt zuvor / Erbare /Weiſe/ inſonders gu⸗ 
7. te Freunde / Daß nach Abſterben weiland deß Durchleuchtigen / Hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten vñ Herrn / Herrn Julij Hernoge zu Braunſchweig vñ dit 
EN neburg/hochlöblicher Chriſtmilter Gedachtnus / vnſers gnaͤdigẽ Fuͤrſtẽ vñ 
Herrn / Herrn Juli Hertzogẽ zu Braunſchweig vñ Luneburg / hochloͤbi. Chriſtmilter Ge⸗ 
Bächtnus/onfers gnaͤdigẽ Fur ſte vñ Herrn / S. F. G Eltiſten Sohne / de Hochwirdige/ 





re. such Durchleuchtigen/Hochgeborn? Fuͤrſten vñ Herrn / Herrn Heinrichẽ ulio / poſtu⸗ 
bren Viſchoffen zu⸗HNalberſtadt / vñ Herrogen zu Braunſchweig vñ a 


‚HE 


Ber, 


— 
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Marchio Btandeb. Princeps Electot, electi ſunt adcãm arbitti, &c. 


Nu.5 


A. 


DIR IRITUNTER 


204 GercelActeurder Stadt Braunidest 


ioigen Sürfiernond Henn /rationprimogenicutz, vnd nach Jukahdergd 
tbefchriebenen Lehuree | 










| fonderndapdem 

Na hehe S.3:. 8. auffgerichterenond 
Diſpoſition hochermelten Hergogen Heinrich Julium zum eingigen regierenden Sans 

des Fuͤrſten eingeſetzt vñ a ee checken J 

wircklich ſt / w for 





Wann dann von Natur vnd R ewren 
Borfahren micgefchoffener/cingeiviligterond verfiegeltr Vergleichunge/ond ande 8 
ker Vertrege jhr —* ewren Witbůrgern / vnd in eweren inhabenden Gerichten vnd 
Dorffern geſeſſenen Leuten / nicht weniger ais andere Vnterthanen def löblichen Füra 
humbs Braunfchweigk/sielermeltemjego regierenden Sandesfürften/ als dem E⸗ 
tiſten die Erbhuldigung zu thun ſchuldig / vnd dann S. F Gin gemein von allen S, Fe 
©. Vnterthanen diefelbein fugem sunerfien entfchloffen/ Als haben S: I. ©, euch ſol⸗ 
ches jenoals fort und als zeitlich genug vorher zuzuſchreiben und gnddiglich befohlenz 
eren den | ederzeit vnd wann ©, F· 
X er Erbhuldigung einen 
willen Tag / zu dero Behueff anfehen werden/ ſampt ewren Angehorigen cin heinuſch 


wir ſcynde euch freundtlich zu dienennichtongeneigt. Datum Juliusfriedenftädt/ bey. 
der Heinsichsfiadt zum Gottslägeram)4. Aug. Anno/2d,89. | * 
Beide ei verordnet⸗ 

— analer vnd Hoffraͤht daſelb 1 
"An Einen Erbarn Raht der Sradr E | — — 


* — —— 
Braunſchweigt / etc. 4 


Per freundliche Dienſte uworn Goſſrrenge EhenbefteAche 
SE —— 7 
| gung belarigentsfchriffeli A | ftons i | 
— ung Dahn De ch zuerkennen gegeben’ das iſt vns in onferm ab 
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nd Herrn / rarione are tür ME 

ve rauch zum Theilzimliche Nach a aa 
Deo Heiden dem Juͤngern / vnd S. F. &. Herrn Bruder 

githeln mafoeireern Hann Sn wrrumang 

| welche von Keyſer Carl dem Fünfjten/ wie dann auch 

fermallergn — aufdem ynmeinan Behr 





Drönei Babe. Aldieweilaber yore dieſe Ding / wie jr / als die hochverſtaͤndigẽ / vor euch 
ſt zuerachte / bey jetziger Öelegenheit/on nach allen Vmbſtaͤnde ſeht wichtig / vñ alſo 
Vdes cuch vñ uns Daran zũ hochſten gelegẽ ſeyn will / dz wir dariũen alſo vorfahren/das 
mit wir es võ beyde Theili/ auff alle Falle / die ſich kuůnfftig Zeit begebẽ od erreugẽ möchtẽ 
verantwortẽ koͤnen / wir aber gleichw ben bekeñnen můuͤſſen / dz wir die von euch ars 
gezogene Key. Conlirwationes vber ſoſche bruͤderliche Bereinigung niemals geſehẽ / vñ 
von hochgedachtes Hertzogẽ Julij gemacht? legten Willẽ vñ vaͤtterlicher Dips 
poſition außbeſcheiden was wir auß dẽ gemeinen Geſchrey / wie obẽ gemelt / vernomen) 
zukom̃en. Als werdẽ wir auß vernůnfftigen / hochwichtigen vn dapffern Vrſachẽ⸗ 

a die hochverftädigi felbfi zuerachte/ bewegẽ / che vñ zuvor wir onfere Erklaͤrũg 
enen Huldigung halber / võ vns ſchickẽ / euch freundlich anzulangẽ / dz jhr vn⸗ 

Key. Carin deß V. vñ der jetzigt R.Key. M. aufſangedeuten Fürfl. Vertrag er⸗ 
Confirmation / auch auß hochermeltes Hertzogẽ Julij Teſtament / denſelben von 

en? Punet / vñ wie abermal die R.Key. M. ſolches alles cöfirmirt/wiidieans 

dere. F. 8 Junge Herr errſchafft ſolche vaͤtterliche Diſpoſition beliebt habẽ / extractswei⸗ 
pialiter, jedoch in forma authẽtica vermittels d Geduͤr / die wir darumb zuerlegẽ 
x zukomen laſſen woltẽ / Welches alles wir/ Gott weiß es/zu feint andern End ges 
Pr en dan darmit wir allein vmb ſo viel deſto leichter d; bevorfiehende fchmwers 
der Huldigung bey vnſer groffen Gemein vñ Dürgerfch ıfft gewiñen vñ erhaltẽ / 

vns gegen dieſelbe vñ jedermäiiiglichen/ der ons in kuͤnfftig Zeit vmb etwas mehr an⸗ 

wolte / ſchuͤze vñ verthaͤdigen koͤnen / Der vngezweiſſeltẽ Senf ichtweilein iolchea 
wewernpävnfern beſtẽ mit angeſehẽ / vñ ohn dz auch zur Richtigkeit dienet / jr hierin lein 
Bedenikens haben werdet / So fern wir nun ein ſoches will ganß vñ gar hieran nit zweif⸗ 
erlangen / vñ die eigentliche Nachrichtung / wie ewer Schreiben laͤnglich erzeitt/bes 
toiien moge / dz alfo hochgedachte Hertzogẽ Heinricht Julio die Regierůg vi er Sanders 
Lute allein zuſtehe / Als dann thun S. F. G. nit allein zu dero angehenden Kegierung/ 
Verſtand / Weiß heit / Hertz / Muht vñ Sin / vñ Gottes dep Allmächng: reichen Segẽe⸗ 
alter zeitlicher vñ ewiger Wolfahrt von Hertzẽ vñ getreulich wündfeht, bei ondern 

‚wir auch nochmals ober vorige vnſere vielfaltige Erklaͤrũg erbotig / S. F. G. als de 
new angehendäregierendi Landefuͤrſit / alles dz jenige / was Di Hauſe Braunſchweig bey 
gemeiner Stadt zukom̃en mag / vnd der gegenwaͤrtige Standt außfuͤhret auch gemeiner 
Stade Huldigung vñ dz ale Herkom̃en mit ſich bringet / willig vñ gern einzureumen / vñ 
Mo neben gemeiner Buͤrgerſchafft / gege S. F. G. dermaſſen zuverhalten / dz dieſtibe an⸗ 
 gebürlicher Vnterthaͤnigkeit kein: Mangel ſpůrt / ſondern vnſers Bagoffine vielmehr 


















>: ” a R Ge chtlActe 2 ) iz 2 I a 
a —* Öeften ragen ll une ein maß © -O.onsundgu 
meiner Stadt als dero V — —— — 
weerde der Allmechtige / Barmhertzige a De ne 0 
Deyengebivdamit 5.3.0, 


‚andern bevor ſtehenden wichtigen Sachen/ vñ Veſtellung de 
tigt Regimens / vmb fo viel — Süd’ Segen vñ 14 3.3. 
„als,der Sandefürfiund dero Pnterthanen an Leib, Ehr vñ Butondaller Wolfahrkgie, 
. geitlich/ vnd dort eiwiglich ige adkaner werden, eichea S. 8. On, ondonswirn 
h nterthänigfeit vnd von runde onfers Hertzen abermal wündfchen thun. a 
Nachdem aber euchonverborgen/was es vor viel hundert Jahren der H uldigu 
halber ben dieſer Stadt vor eine Geiegenheit gehabt habe / daß ſich nemlich die tegierende 
. "Hersogen zu Braunſchwei vñ Luneburg / ehe vnd zuvor dañ jhren 33.GG.von ons 
"end vnſer gemeiner Bürgerfchafft gehuldigt worden / mit ons vmb allen Gramm onnb 
Widerwillen / ſo zwifchen ihren FF.G&.oder uns möcht gewefen ſey/ zu Grunde ver⸗ 
einige / hernach uns bey vnſern Rechten vnd Gerechtigleiten vnbetrůbt bleiben zu aſſe 
auch vor vnrechter Gewalt zuſchůtzen / vnd zu defendirn verſprochen eu dtlich auch vnſer 
vnd gemeiner Stadt Prinilegien fo vielwir dernvon den Herhogen zu Braunfch 
vnd Lüneburg haben / beſtatigt / on dieſelbe nicht zu krancken / ſondern vielmehr zuverbeſ⸗ 
lern / vñ vns darbey zufchügen-zugefage/ vns auch vnd gemeiner Stadt, darüber zween 
 Fürftliche verſiegelte vnd vnterſchriebene Huldebneffe vnd Verpflichtungen zugeſtellt 
haben / vñ den allererſt / von ons folche Fürfttiche Verſprechnus verbriefft/verfiegelt/on 
wircklich su Händen geftellt worden /undnichtehe haben vnſere felige Vorfahrn / vnd 
wir ſampt gemeiner Bürgerfchafft gefchwortundgelebt/ihren FF. GG. alfo Getrew 
End Holde zuſeyn / als Bürger jhrem Herrn zu Recht follen/ in deme das I 
8 GG.vns bey Gleich / bey Gnaden / bey Recht vnd bey Gewonheit laffen,, 
A: Alſſo wollen wir unsin Pnterehänigfeit verfehenes werde J.F. G zum | 
| ihrer Kegierung uns vñ gemeine Stadt bey folchen alten Nerforien/(daran sh gleiche 
; wol auch jchtwas zuvergeben nicht bemächtigt) anddig verbleiben laſſen / vñ in deme / de⸗ 
J ro loblicher Voreltern Fußſtapfſen — folgen / vnd ons wie wi offt vnd vielfaltig 
geſucht auff inhabende Vertraͤge /Reverfal / vnd Huldebrieff für allen Dingen der Ge⸗ 
buhr reſtiruirn on vmb allen andern Gram̃ Gefchicht vñ Wiederwillen/fofichbigane 
bero/zwifchen dem Haufe Braunſchweigk vnd uns begeben/gd nslich vergleichenund 
dañ die zweene Fürfiliche Huldebriffe ons zuftellen/ und alfo dem alten Gebrauch mit 
dem allerbeften nachſetzen / Inma ſſen wir unterehäniglich vnd hoch feifigrohnedaßee 
«hoffentlich billich geſchieht / darumb gebetten haben woͤllen / Dagegen ſeyndt wir die ge⸗ 
bůhrbehe pfllicht und Huldigung / wie vor Alters / zuleiſten erböttig. N. 
Vnd weil wir nichts liebers wolten/dan daß es dermal eins zu dem alten loͤblichen / 
vnd zu die ſen betruͤbten Zeiten in allewegenohtwendigem gutẽ Vertrawen/ daß vor der 
Zeit zwiſchen dem Haufe Braunſchweig vnd dieſer guten Stadt / ehe die beſchwerliche 
WMißverſtande eingeriſſen / ſeyn geweſen wiederumb gereichen moͤchte / woͤllen wir alles 
das jenigegang gern erſtatten / was zu deſſen Wiedererlangung vnd Erhaltung mer⸗ 
mehr dienen kan / vnd wir allein / vermog vnſerer Eydt vnd Dflicht gegen vnſer Gemein 
vñ Buͤrgerſchafft verantworten koñen⸗ Nicht weifflende / hr werdet euch ewers Theils 
nach jetziger Gelegenheit ſolches erwegen vñ hierzu getrewlich rahten / vnd vns⸗ das wir 
vns vor diß mal anders nicht / dann alſo haben erflären konnen/ bey S. F. G. vntertha⸗ 
nig entſchuldigen helfen/ Hab euch ſolches guter Wolmeinung in Antwort nicht ven⸗ 
halten ſollen / vnd wünfchen von Herhen/ daß Dee der Allmdchtigediefen Ratſchlag 
vortan zu feinen Ehren / vnd deß ganhen Landes Frommen pi Gedeyen befördern wol⸗ 
le / Vnd ſeyndt euch darneben angenemme Dienftezubezeigen bereit vnd willig / Gege⸗ 
ben vnter vnſer Stadt Signetamzy. Aug. Anno/rd.89. 


er Raht der Stadt Braun 
An die Fuͤrſtl Raͤhte zu Wolffenbuttel. ſchweis. 
Se 









* 





> 
+ 





—— — 
Datum⸗ tc. den 7. Nouemb. Anno /ꝛc 89. 





gt, 
N duͤrſtliche Braunſchweigiſche Stadthaltes 
— Canal vnd Raͤht daſelbſt / tc. 





An E. ERaht der Stadt Braunſchweigt 


Orlgeborner / Edle/ Geſtrenge / Ehrnveſte / vnd Hochgelehrte / B. 
> gnädiger Herr / vnd infondersg gute Freunde / Naͤchſt Erbierung 
| gg ——— illens / haben E. G. und G,füngftes 
Schreiben den 7. die ſes Monats datirt / die von ons begerte Huidigung⸗ 
belangenderwir zuh anden wol empfangen / vnd nach Verleſung defleiben 
den Inhalt dahin verſtanden / Daß wir zu nohtwendiger Vnterredung etliche friedfers 
> ——* — Miteel/wie gleichsfalls auff E. G. vnd G. Theil geſchehen folte/auffeis 
——63 ag gen Leifſerde / abordnen wolten. 
Als vns dañ / Gott weiß es / nichts liebers ſeyn moͤchte / dañ dag Bei ua 
einmals zu leidtlichern vñ beſſern Wegen gebracht werdẽ moͤchten / Als feyn 
vnd &, vernünfftigen guten ednden irganundgarwelamg öl 
Bi. :: nn Pr ra ea en in gen £eifferde zeitlich zuſchickt 
3 wiſſen / vnd wuͤndſchen darneben von Hertzen / daß der — —— 
Secgen geben wölle/ damit daſelbſt zu aller Einigkeit ein guter Anfang gemacht werden 
waoöge / Haben E. G. vnd G. wir hinwieder zur Nachrichtung vermelden ſollen / Vnd 
ſeynd derſelben jederzeit zu dienen bereit vnd gan willig / etc 
Gegeben vnter vnſer Stadt Signet am 4. Nouemb. Anno / tcvi 89. 
Der Raht der Stad⸗ 


Braunſchweigk. 
An die Wolffenbürrelifäge 
Rähre. — 





S4 








—* — Sa vamtuent 


= 
— 


N.s4. 
















Zubeglaubigung deß 47. Art. 
\: —R XxXxtract. ei. 
füramı 2 Sr ne 85 ind Sf DEE. Da 
un eim rohten in Folio 
— Buche / intitulirt Acta & Actitata de Anno 89.90.91. 
— Da durch Sec-Franeifcum Zangern zuſammen getragen. 
M⸗⸗ Nouemb. Anno ac. eo ſeyndt von wegen deß Ho 
| E08 — chtigev Hochgebornen Fürften und Herrn⸗ 
Sy x en, en u Braunfchweigund Länchutg/pie Wolge n 
—— hrnveſte / vnd Hochgelehrte Herrn / Her: Wolff Err 
tin / 














Rutſchefori / vnd Werningeroda / Herr zu Epftein/ 
us lter ehe weise von Hoymb / Johan 
Dortorond Cansler/Henricus Lappe/ vnd Martinus Probft/Secretarii , Eines‘ 
barn Rahts aber der Stadt Braunſchweigk wegen die Ehrnvefien/Erbarw/ondÜ 
weiſen Herrn Author Pralle / Curdt Krick auw / vnd Henning Bungenſtidt / alle drey 
gierende Burgermeiſtere / O. Michael Maſcus und Andreas Schäffer beyde Syn 
—— Zanger Secrer.zu Leifferde erſchienen / etc. Be 


* Et poſtea. * 


Er⸗wegen baſche ſich jhr gnädiger Furſt vnd Herr / Ein Erba 
© N Raht / wie andere getrewe Vnterthanen / J. F. G. die Erbhuldigung leiſte wůr⸗ 
Oden / wie dann diefer Tag darzuangefeget /daf man darinnen reden ſoite / vnd 
eu fiejhres Theils dafür / wie ſie an ſtatt J. F. Gn. begert haben wolten/ daß ſich 
willig darzu begeben / vnd die Huldigung neben jhrer Buͤrgerſchafft leiſten 
rthoſſen / dadurch wuͤrde der Raht wieder zu Gnaden kommen / vñ ſolches ein 
5* ſeyn / daß den andern Mißverſtaͤnden zwiſchen S. F. G. Herrn Va 
6.8.6. ſelbſt vnd ber Stadt vmb deſto eher nach geſchehener Huldigung abgehol 


konne werden / wie ſie die Nähte auch zu dem Rahte das Vertrawen trügen/ derſel 


ls ex en wärde/ daß manzuden andern Sachen deſto er au 
als hier —* feige Ta —— Ro füglicher auch kom̃en 


Zu beglaubigung deß 48. Art. A 
Extract. * 
Lx eodem protocollo vnd Eines Erbarn Rahts Antwort, 


Baber wol die Abgeordneten verſtanden / daß ehe vnh zubot 
9 > anderecingeriffene Mißverſtaͤnde / verglichen / vom Jahte vñ gemeine Bär 
gerſchafft die Huldigung begert wuͤrde / vnd ſolche Mifverftände hindange 

ſetzet werden ſolten / hetten doch die Fuͤrſtl. Raͤhte auß deß Rahts unterm dab 
today. Aug an fieabgangene Schreibenvernommen / was den Naht davon abhalte/ 
warvon Y, Erb. Weißheit ſo wenig als fieabtretten koͤnten / wie fie dann deſſen nicht w 


ſelicht ad 
Er poftea, E 
IS aber in deß Rahts Schreiben auch angezogen / d vblich / weñ 


man eine Landefürftenhuldigen ſol / dz derſelbe fich zuvor mit de Rahte vmb al⸗ 
len Gram̃ vñ Widerwillen / ſo biß an dieſe Zeit gewwefenweraleich? ſoll / wie jhnẽ 
dy es alſo herbracht / ſelber bewuſt / auch ſolchs die Vortraͤge vñ Huldebrieffe au — 









nichts enwinden laſſen / ſondern 
— 


———— 
€ — * 
4 J 





ek 3 
onn2N 


2, 


1 


ſich der Sachen fo bey ihres Herin Vattern / vnd bey J. F 


zumbdie Erbhuldigung nicht gehaͤmmet / noch J. F. G. re gendtiget fönte werden / 
fich der Rabı deffenauch nichtwerziehen/jolches auch twieder die Rechte wwerg/ 


N Rahtsnichtslichers/ dann dap man mit jhnen eingeſtim̃et Fönte werden/ be⸗ 
finden aber den fo wichtig / daß ſie von deß Rahts ſchrifftlichen vnd der jetzigẽ 
SEITE mündtlichen Erklärung nicht abzuſtehen wuͤſten / wie ſie auch deſſen von jhrẽ 
Herrn vnd Obern befehlichweren/ Die von den Rechten aber EHER Drfachen/ 





u 
, 








vnd wiſſen / welche Sachenin Güte 


a "ya KT 


auf folgen wür 
Vor ihre Perſon aber werenfienochn 
nicht acht / als deß Fürften Zuſage / im Hoffgericht ger 
die Sachen in Guten / denn zu Recht entſcheiden 
len gem ich Erbietennicht das anfehen/ als ſolte 
der einig genieffen/aber derandernichtzgweiffelten fie nicht / J. F. G. folches dem 
ch wiederfahren laſſen wuͤrden / vnd _ Fall konte zur Hüte auch gefchrits 
| wenn nun die Guůte bey J. F. G. folte Statt finden/ muſte man ſehen 
vndn werden koͤnten / biß daher were diere- 
Fitutio in genere geſucht / aberes were das lpolium in ſpeeie nicht angezeit worden / vñ 
auff den Fail / mufte mans ſperifleirn / was es were das einer Reflitution beduͤrfftig / dar⸗ 

auffwere dann zuhandlen. | 











: 3.3.6: wieder den Naht hiuwieder / daß ſolches auffgeſetzt vnd tractirt/auch J. 
$.9.fürdie Beleidigung gebührliche Außföhnung und Abtrag geſchehe / dañ J. F. G. 
+ Sachen wieder den Raht ſo wentzig als der Raht wieder J. F. G. verzeihen kon⸗ 
Bnd weis dei fo auffge zeichnet / vnnd eider dem andern feine Zuſpruͤche vberſchickt / 
wolte von Nohten ſeyn / daß man ſich wie der betagte / und Davon redete / wie ſolches ver⸗ 
glichen konte werden / Wolten bey JI G.muͤglichen g leiß vorwendẽ / in ſolchen Weg 
gen wiewoles J. F. G. nicht zuthun ſchuldig were/ vnd do es nun auff jo bahnen 
Reg gebracht / wolte mans wol in acht nemmen / vnd ſich im Handel ſchicken / auch was 
Michenöhfig nicht raͤg machen. | 
7,9, Maftns,2c. Die Abgeordneten achten vnnoͤtig / auff alles was weitleufftig vnd 
Werfiändiganbracht/ zuantworten / weil die Zeit ſaſt verfloſſen / Den erfien Punct aber 
Mlangent / hettẽ ſie ſolches nit gefährlicher Weiſe geſucht / oder ſtreitig gemacht / dancke⸗ 
ten ihnen aber gantz fleiſſig / daß man jhrem Suchen Statt gethan / den letzten Anhang 
"Aber wolten ſie referirn / vnd zweiffelten nit / weñ Sopiavberſchickt / vñ die Originalia be⸗ 
ichtigt würden / jhre Oben damit friedlich ſeyn. 
Den an dern Punect anlangt / daß fie etlichegefärhliche Sachen / wegen dep Ver⸗ 
trage vnd auß den Hiſtorien angezeigt / bezeugten ſie gegen Gott / daß ſie jemals ſolches 
au einiger Gefaͤhrligkeit gemeint/.Den Erbvertrag woͤlle man nit diſputirn / vnd durch 
Anzeigung der Niftorien/weren die Haͤndel nit gemeint / Bitten es da hin nit zuverſtehẽ / 
ſondern daß man vmb deſto eher der Reyferl.Confirmationen zuſehen beko men konten / 
Verhoffeten aber / dz ſie mit gutem Fuge vnd Grunde / das kleine vnd groſſe Priuilegiü 
angezogehetten/darauß zuerſehẽ / dz man ſich vor der Huldigung zuvor vmb alle Gram̃ 
nůuſten / wolten es jetzo weiter nit diſputirn / aber weũs Die Wege der Diſputa⸗ 
tion erreichen ſolte / wie man doch nit hoffen wolte / konten jhnẽ ſtattliche Vrkunden vor⸗ 
Zelegt / vnd daß es alſo wie angezogen hergegangen ſey / darmit belegt werden / daß ſie da⸗ 


mit friedlich ſeyn maͤſien. 

Daß aber die Raͤhte ſorgfaͤltig / vñ die Sachen bey J. F. G zu guter Beförderung 
helffen woltẽ / deß neifien Die Abgeordnete zu Dancke auff / vñ wuͤrde es der Raht vmb ſie 
enen achtens aber darfuͤr / daß es zu beyden Theilen hochnoͤtig / dz den Gebrechen 
‚abgeholffen/ond gnaͤdige vnd vnterthaͤnige Correſpondentz erhaltẽ / vnd auff die Nach⸗ 
Fommen gepflanger wůrde / Vnd do es die Wege erreichte / wolte — auch aller 


| nenn woltendhtig ſeyn / was der Raht wieder J. F. G. vor Zufprüche hats 















vnd ſind damitvon einander geſchieden. Acta lunt hæc omnia vt lupta, &c. 
ar j 

Nfer freundliche Dienfte zuuorn / Erbare /Weiſſe / gůn⸗ 
ftige gute Freunde / Was jhr bey vns verſchiener Friſt durch ewren 
N, abgefandten Secretarien Frantz Zangern / wegen Proꝛogation deß 
bewuſten Tags geſucht / das werdet jhr euch guter maſſen zuberich⸗ 
— SW ten wiſſen / auch vnſere Erklärung darauffvon jhme Zangern vers 
SD nommen haben’ Wann wir nun ſolch Anbringen vn ſerm —2 





kommen / vnd der Handlung abwarten laſſen wollet⸗ Seynd euch freundliche 
ſte zuerzeigen willigrc. Oatum Julius Friedenſtaͤdt am 2o. Jan. An. ec. 0. 
m Fuͤrſtliche Braunſchweigiſche Can · 
ler vnd Raͤhte daſelbſt / etc⸗ 


gefaſt / inmaſſen am verfchlenen 4. huius hette geſchehen ſollen / allhie —— 
ien⸗ 
1 


An €. E Raht der Stadt 
DBraunfhmweigtirc 


>  Extra&t Protocolli amo. Febr. Ann. 26.90. zu Wolffenbüttel 
J gehalten / vnd in codem libro perzeichnet. 


Sc IN 5. Sehr. IAnmmorsso.fenndzu Wolfenbüttel vmb neun 
Bbhr Morgens frühe vngeſehr / in der Heinrichsſtadt von eines Ers 
1% barn Kahtswegenerfchienen Gerloff Rahle / B.ꝛc. D. Michael Maſ⸗ 
N cus Syndieus / Curd Kirckeir vnd anf Getelde/ —* DBürgermd 
fiere/auich Franciſcus Zanger / Secretarius / vnnd Andreas Sterns 





PM ‚bergf Norarius,ond haben fich alsbalden bey den Fürftlichen Raͤhten 
angegeben / zu denen fieauch auff die Newe Cantzley in der Heinrichsſtadt beſcheidẽ mars 
den / 


b) Sr r u er —ewı; min U u ei at in —— 
—— Orr en EEINNTTEN ur Bu uch Fe N 
“ir n ⸗ sy x P Ya « 
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nae ur C anal Fa Hm‘ 
etziger | / Museltin/ 

— Abgorpncen ange — daß dr Pochwlnige 

he htige Spochgeborner on Herꝛ / Herr Seinrich poſtulirter Bi⸗ 






u 
rat ‚Tr 
as 2) 
7er. # 

1 


ciffer igun 
nemlich / daß fürderlich ein Tag zu Erhibirung HER aͤhrigen Vertraͤgb / vñ die dar⸗ 





Dienftesunermelden/ond da es jnen in jrem ſchweren Regier ſtandt glücklich ergienge/ 
weren jre Herrn vnd Obern darüber erfrewet / darnaͤchſt erböttig/ Die Origi naliadocu- 
mentorum,diejre Dbern auß wichtigen / vernuͤnfftigen / be dencklichẽ Vrſachen / wegẽ 
Der andern jungen Hereſchafft zubefehen gefoͤrdert / zubeſichtigen / wie auch E. E. Raht 
nen Frauciſcum Zanger Secretarium , und Andream Sternbergk als Notarien zuge⸗ 
ordhet/welchejnen daruͤber glaubwuͤrdige Vidimus auffrichtẽ vnd mittheilẽ ſolten / ver⸗ 
Hoffen aber ſolches jnen nit entgegen ſeyn wuͤrde / vnd weil es nunmehr darauff beruhete/ 

ie Confirmationes von beyden Keyſern vber den 35. Jaͤhrigen Vertrag / wie auch 
Hertzog Julij F. Gna. Teftament/onddiedarüber erfolgte Keyſerliche Konfirmation 
gezeigt werden folten/würde dadurch folcher Punct feine Richtigfeit erlangen, 

D. Jageman ſagt / Fuͤrſtliche Stadthalter vnd rRaͤhte / thaͤten fich wegen deß Zu⸗ 
entbietens gnaͤdig vnd freundlich bedancken / Was aber das Negotium an jm ſelber be⸗ 
en fie Befehlich mit Vorlegung der Daiginalien den Anfangsumachen/ond 
be Raht Copey zuzuſtellen / welche zucollationtrn jnen nit zuentgegẽ / Weñ ſie deß Rahts 
Beichwerungs Punct bekdmen / woltẽ fie llluftrfimi grauamına dem Raht auch vber⸗ 
ſchicken / Köndten Ban dem Raht nit verhalten/daß das Capitel zu Ganderß⸗ 

n den z5. Jaͤhrigen Vertrag zuſehen begert / Oerowegẽ wolten ſie die Abgeordneten 
dei Eapu is in die Rahtſtuben ſor dern / wie auch geſchah / damit auffeinmal ſolche Vor⸗ 


legung geſchehen möchte. 
| Vnd haben darauffobberührte beyde Fürfiliche Secrerarij auf vnterſchiedlichen 
Schachtein dis Documenza sin nach dem andern genommen / ec⸗ 








Et poftca as) Ark, 


Aluß der darſtuchen Rahte Borbringen. 


Nnud weil dann nun die Fuͤrſtliche dem genommenen Ab⸗ 
N io Gnügen — der Veſchwerungs⸗ 


D. Maſeus 33 ER hetten die Originaliaverlefen gehört / | 
nicht die Notarien wärden fie mit Fleiffecollationirt haben / vnd jhren 
bern hiernaͤchſt daruon glaubhaffte Vidimuszuftellenzec, | 


Etpaulopoft. 
ee hette man auß der 


Schreiben nicht konnen / daß ſolche jeßo ober. werden 
— Aush ———— Zweiffelten pie — —— den 


J 


¶Raht deßwegen entſchuldigt nemmen / Vnd ſolten jhnen ſolche Punet fürderlich einge 


Schicht werden/bitten daß die Raͤhte jhre zuvor vbergeben wolten. 

Die Handlung aber an jhme felbften anlangent/ müftemar zwar befeiien/ daß die 
Nähte biß daher darin das beſte gethan / Wie man auch verhoffte fie folches fermer chun 
wuͤrden / vnd wie fich luftrifimusin Gnaden erbotten/anjhr nichts mangeln zulafe 


jen ſo were der Naht auch gemeint/in Bnterchänigkeit zerftastt/ was fichgebürte/at, 
Ns *... Zubeglaubigung deß 50.5. & 52. Art. 


Extract eiuſdem Protocolli· am 9. Februarij zu 
Wolffenbüttelge alten/aup deß Rahts 


ringen. 


Nnd weil nunmehr die Sachen ſo weit gedeyen / daß ſie 

zum Vertrage kommen ſolten / hatte der Raht jhre Sachen in Ca⸗ 
wera in Ruhe ſiehen laſſen / und ſolche nicht erregen / noch Iluftrifli- 
Ex ad reaſſamendum, zuvor hũtung Verbitterung /citirn laſſen 
IXvoösllen / vnd dargegen vnterthaͤnig gehofft / es ſolten andere Sachen 
auch in Ruhegeftellefeyn worden / Man beſunde aber das in etlichen 
MVNFiſcaliſchen Hoffgerichts ſachen gar hefftig procedirt / vnd dem Rabe 
eines vnd das ander zuhandien aufferlegt wuͤrde / Welcher Handlung der Kahtauchfeis 
nen Schew trugen / Stelleten aber zuder Nähte Bedencken / ob nicht ein Wege / daß ſol⸗ 
che Sachen auch eine zeitlang in Ruhe geſtalt wuͤrden / wie cin Etbar Raht am Kepjers 
lichen Cammergericht allbereit gethan hette/ etc. 
Et poſtea 


Auß der Raͤhte Erklaͤrung. fi 
| 3 die Punct anlanget / wann fie ber Joht w geſchiekt wurden 
J. F. G. die jhrigen auch vbergeben haben laſſen / Können aber geſchehen lafs 






ſen / daß fie fürderlichft vnd etwa in ð. oder /4. Tagen vberſandt werden Das 
gegen folten dem Raht Mluftrifim Befchwerungs Puncte auch vberfchicht werden? 
derfenneten fich [chuldig/ hierin als getrewe Raͤhte vnd Dienere zuthun / was zu 
Hnlegung derfelben dienlich / ver hoffen / der Raht vnd die jhrigen werden es auch an jh⸗ 
nen nicht erwinden laſſen. 
Die Fiſcaliſche rechthaͤngige Sachen berreffende/ weren fie ER daß 
offger 
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u ſich aber erbotte ein zeitl⸗ 
neh man ich bedanıfen/Cin Char { 
‚ Birn/ fondern wenn von Scharenhorft 4 ; 
Rauaͤhte begehren nachmals die l 
00. COPIAINSTRVMENTIPARITIO- 5 
= 3a TREE nis & proteftarionis, Ka at 


raunſehweigt/ 
| | "Contra 


u. Braunſchweigk. 








FE er x 
% Mandatiſine clauſala, Die Derfperrungder Com⸗ 
ee, >. mercien betreffend, 
J— | Produ&t.Spirz de 2o.April.An.yı. — 

— ee, \ z 

* 5 IN Namen der Heiligen Dreyfaltigkeit / Amen. : 
8 Kund vnnd zuwiſſen ſey Maͤnniglichen / fo diß offen Inſtru⸗ 
* ment ſehen / leſen oder hören verleſen / daß im Jahre / nach der 
heilſamen Geburt / vnſers HERren vnnd Heylands JEſu | 
; CHriſti / tauſend fuͤnff hundert neuntzig und ein / in der Römer 
— Zinfzahl im vierdten / bey Herſchung deß Allerdurchleuch⸗ 
7 üigſien / Großmaͤchtigſten / vnnd vnäberwindlichften Fuͤrſten | 
Ba > vnnd Herrn / Herrn Rudolphen dep Andern/ Erwehleten Rs | 
J ae Keyſers / zu allen Zeiten Mehrern dep Reichs /in Germanien / zu Hungarn/ j 
BSoͤhmen / Dalmatien/Croatien onnd Schlauonien/zc. Rönigs/ Ershersogen zu { 
Bi’. ed Hertzogen zu Burgundi/ Steyer / Caͤrndten / Crain / vnnd Würtens 
becgk / Graffen zu Tyroll / 2c. meines allergnaͤdigſten Herrn / Seiner Keyſerlichen 1 


WMWayeſtaͤt Reiche dep Romiſchen im ſechzehenden / deß Hungarifchenimneunsehende/ 
od Boͤhmiſchen auch im ſechzehenden Jahren / am neun vnnd zwantzigſten Martij 
wwwiſchen acht vnnd neun Vhren für Mittag / habe ich vntenbenannter Notarins in 
0 Gegenwart nachbenannter glaubwürdigen Zeugen / Den Erbarn/ Weiſſen vnd Fürs 
Bi FR, fichtigen Buͤrgermeiſtern vnd Raht der Stade Braunſchweigk / foauffoer Muͤntz dar 








ANETTE AP 


fie wuͤrden die zwifchen hochermeltem —* =“. 
Hoerꝛn fireitig ſchw — 
den Theitsgefchteljer 


ſpeeie ſey / vnnd weıne erklaͤren / Vnnd wo ferrn jemandt dem dißſaus noch wi, 


‚. feinen habenden Kegijiern vnnd Quitantzien gebührliche Antwort geben fol / im 
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ammer 


noch auch in gehabter fleifliger Erfündigung / vnnd nachfrage Erfahren fonnenz 2 “3 
dann daß alles was verfchiener Zeit zum Tidebach gefaufft / entweder den Leuten 
es geführt / oder den Bürgern zu Braunſchweigk / weiche es etwa vorhin gefauffe. 


fondern hochermeits onjers gnaͤdigen Färften ond Herrn Schimpff vnnd Days -⸗· 
glimpfjungvon jhnen zu Werck gerichtet/ auch daß fie die vor angedeuten Dergleis 2 


fi en / vnd immittelſt wieder bochgedachten se ⸗ 
fern. gnaͤdigen Fuͤrſten und Herrn / zu procedirn gemeint ſeyn / erachten konten / I 
ches wir. aber diß mals an fanen Dre lieſſen gefidlie ſeyn / als ebiiten im Namen vorne ⸗ 
hochgedachts vnſers gnädigen Fürften vnnd Seren wir biemit an fie begeren/ file. 
vnſere Perfon aber gür: vnnd freumdelich gefinnen /onnd bitten / fie möchten ſich zu 
förderft obangerege abermaliges Mäglichs Anhalten am Kepferlichen Cammergee. . 
sicht auß vnnd mie ihrem Geheiß / Willen vnnd Beliebung / (wornach als daun we⸗ J 
gen Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden wir uns auch zurichten wiſſen / wollen) geſchehen ⸗ 
vnnd dann was das ſenig / fo jhten Mitbuͤrgern noch vnbezahlt außſtehen folle/ im 


hinderſtellig / verhanden / den oder die jenige in feine vnſers abgefertigten/ / vnnd vB 
Schreibers zum Tdebach Johan Buſſen ( weicher fampt feinen Kegiftern vnnd _ 
Quittantzien dero Behueff dahin mitnemmen foll ) gegenwart fordern / vnnd folch 
Angeben fürbringen vnd befcheinen laſſen / Worauff fo baldtgedachter Schreiber aufs — 


Fall / als dann noch etwas unbezahlte Rrfameiglich fürbracht vnnd beſunden wuͤr det / 
* Solches 





nalen Sachen/mieobftcht/füllzuha 


iren Proeuräto:n in gemein — 
fr oh jhres Procuratotis zu Speitr 
anruffen / waͤre am 4. Decembris naͤchſt hin erkandt / das S. F ©. Procurator O. 
Vone ius in diefer Sache / ſeine Perſon legitimirn ſolte / Welcher darauffwegen ©. 
F. G billich angedeutte Vergleichung / vnnd das die Sache in trackatu concotdiæ 
‚verlistc-hette einwenden vnd anziehen ſollen / weil aber derſelb ſolches nicht gethan / 
ſondern folgendes ſiebenden Decembris zu Legitimirung ſeiner Perſon feinen von 
S:8:©.gtmeinen habenden Gewalt ſur gebracht / mit dem Anhang / das cr Be⸗ 
erwarten wolle / als waͤre darnaͤchſt den i. Januarij der Beſcheidt wieder S. 
$.&.ber parition halben ſab priori pœua eroͤffnet / und ſolches alſo ohn jhr anhal⸗ 
sen auffverurfachen D. Vometii außgangen / diebegehrteSpecificarion deß Nach⸗ 
wer nicht ohn das derenthalben von jhren Mittbuͤrgern bey dem 


betreffen 

 Bürgermeifter vielfaltig geklagt / ſie kondten es aber nicht in ſpecie ſo bald anzeigen / 
stock auch deroſelben jrer Buͤrger / nach welchen fie ſonſt geſchickt hettẽ / maͤchtig wer⸗ 
den Vnd wolten derowegen dieſelbe an dem Schreiber zum Tidebach Johann Buſ⸗ 


ſen waſen / ſich mit demſelben zu berechnen / vnd der Bezahlung zuerwarten / Es laut 
‚tet aber die aufferlegte paritio,nicht allein auff ſolche reltitution vnd Bezahlung der 
Leute) fonder auch die Landftraf zueräffnen vnd die Commercia frey zu laſſen ] das 
Dare noch nicht abgefchafft/ derohalben wo gleich jhre Bürger alle contentirt, wůr⸗ 
den ſie / der Rath doch noch diefelbe noch nicht beſchehene Abſchaffung wieder S. F. 
&. anziehen ſtelleten derohalben den Herrn Statthalter / Cantzler vnd Rhaͤten ans 
heimb /wie die zuuerhuͤtung der Peen die parition thun vnd beſcheinen möchten / Sie 
wolten aber in die ſer vnd andern Sachen wieder S. F. Gmit dem Proceß ein hal⸗ 
M ond den lieber Gott vmb Fortſetzung der guͤtlichen Handlung vnno verhoffenen 
vergleichung fleißig bitten vnd auruffen. 

Ich acceptirte deß Raths erbieten das ſie jre Mittbuͤrger ſo Nachſtandts hal⸗ 
ben zu klagen vermeinten / an benandten Schreiber zum Tidebach zu gebürlicherli- 
geidation vnd Befcheinung irer Forderung weiſen wolten / doch das die auch / ſinte⸗ 
mal jetzo der Mangel bey jhnen ware / wo nötig / mit dem Schreiber ſich gehn Wulf⸗ 
fenbättelverfügen/ond nach Befindungin Sachen der billichen gebuͤr ſein 
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Zu Beglaubigung deßı 53. Artienl/se, 
Com [ 


Des Rathſchreibens / darin den FürftlichenKätbendie 


Beſchwerungspunct zu geſchickt worden / Welches Secret: Zanger, 
am. Julii Anno oo zu Wulffenbuttel mit der Maß vbergeben / das man der 
Hart gewertig / vnd der Rath ſich hiedurch vorbehielte do X. Erb. Weiſh 
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Herrn 
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der Gerichte Eich vnd Wendthauf en iſt verwegert worden. 
el Die Meyrndienſtwagen ʒu Ban Siadt vnd derſelben Veſtung / 2, 
Eeenden Rath von etlichen vielen Jahrennadh, 
9 mung Entſetzung der Esidiſ chen Aufftunfieder den 53.008 69. Jahri⸗ ER 
ertra 
Kt Dreiig Schöffel Kom fo End QRentenwider den auffgerichten Vertrag ein⸗ 4 
Ne der Pfarr S. Andrezzuftändig fein, 
Vorweigerung der Belohnung der Pfarren] die ©. 3 als Patronusinn der 5 
"&tadtzuuerlehen hat / wider den Birtrag. 
Daß ſieh die Fürſtlichen Ampt vnd Defelchsteute vnterſichen di dritten Pfen⸗ 6. 
ning von den verfaufften Gätern zunehmen wieder den Vertrag, 
Erhohung der Armenleute wochentlichen Dienfterden lanttern Verträgen ju 7. 
wieder t 


Ä Wann der Buͤrger/Pfarrn / Hoſpitaln / vnd Geiftiche Meyer ſich deß fremb⸗ 8. 
den Ackers entladen wollen / wirdet jhnen ſolches den vnd Dahrigen Vortra⸗ 


gen zuentgegen geweigert 





len / wir det jhnen ſolches wieder den lauffenden Vertrag / geweigert. 
Verwuͤſtung deß —— dtlemſtettiſchebruch genandt / wieder io. 
den flarcn Vortrag, is z 
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— Das manden Rath vnd gemeine Burgerfchafft zu —— 
rauch def Aeiebrückleins nichtwil file laffen mid Den 3.0nb6o.järigvo 
Vorenthaltung dep defato abgenommen Zoe denlautern Suche 


17: 
ben deß Huldebrieffs vnd ergangene Breheilin Camera. 
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bee Diffamation Sache p 2 Cirationis. is 


* Diffamation Sache ecundzCitationis, 
2L. Iniurien Sach von Job KettwichPhiliplTeroindowndandern —— 
Andere Diffamationes vnd Iniurienſachen. | 
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* Wegen deß Abtrucks dens. —— 77: 
2 en erg Augufti Anno. 78: d000 Geäbeic EA 
pfenfipebelangend 
Indm E.E jres Meinaydigen vnd hingerichten 


Bürgers Heimhop⸗ 
—— — —————— gt —— Chrono Sumpf 


F Von der Eiſenbuͤttelmuͤlen herruerendt. 

Anſchlaͤge in der Burgk / ſo zu gene gemeine Sudhelhen Vogey 
—8 vorgenommen worden wider den 
24. Die Juden anlangendeiwelche ee 


Fon ee, | 


= andern Sachen erlangen fan 
Hoffgerichts Gebrechen. 


Das die Burger in Braunſchweig am SürflichenYpofigeriäememnfiefen 
26% iefchmweren @nkoftzjr Recht außgefärtizu feiner Exiecuuon gelangen fönndfor.d 
wenn der Rath auff außgebrachteExfecutorialesdenfelben Leuten vorhelffenw ll 
werden die Burger mit Arreſt befchtwert 

Das man fich am Fürftl. Hoffgerichterwider gemeiner Stadt inhabend Prini- 
7 esium Kayſers Sigifmundı, Fürftliche Huld briefſe / vnd alte Gewonheit anmafler, 
EE. Rath vñ die Burger immediate & indileriminatim dahin fuͤrGericht zuzihe 

28, Das die Burger Immediate,Irrequifito Senatudahin s 
dern Sachen citirt werden. 

29. Dasmanfichunterfichet alle Sachen/welchelluftrifimum abvna,&Ci ini. 
tatemabalteraparte concernirn , vnterm Namen eines Fiſcals ans-Hoffgericht 

—— zuuor nichterhörtworden. 
s man den Rath noch hierober in folchen Sachen / que ſunt Illufrifimi ꝓ⸗ 
* ba euere art er przceptispaenalibusthut be ⸗ 


31. Dasman auch in andern deß KathsfachenrfoamHoffgerichehangt/aufider 
gegenſeite ſondere Gutwilligkeit in Vorfaſſung der Vrtheil bey dẽ Herrn Alleflorn 
fpüret/ond das dem Rath offtmals dierorularıonpnd Vorſchickung der Acten der 
Hoffgerichtsordnung zuwider verweigert wirdt. Vnge⸗ 
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pr mißjbres ee aa ae raue 43. 
m lireworden. 


—— S. Catharinæ zuſtendig / von einem endledig⸗ 44. 
ao 


del. * 45. 


—*— Anßts vnd andere Gebrechen auffm Sande, 


En he etli nſe zu Bettmer. 46. 
Ar Hi ärem —— Gledingen / geſchicht auff dem Gledinger 47- 
—— Jar / groſſer — — Jaren etliche arme Leut das 


— Sonnenberg find vnerfolgtes Rechtens jhre Weiden / von dem Kauß⸗ 48. 
a oabgeh 
fi Jareneinne Gencheauffdeß Cofler S. Eapoii Glu geſet pnd 40. 


der Jagtſaulen / ſo in vnd an deß Raths Landwehr geſetzt / vnnd gemeiner so, 
n dadurch geſchmaͤlert werden. 
"&cmwaltfamer Eyngriff / ſo an dem ertrunckenen Manne / auff dem Scheppen⸗ A. 
ler Dar Anno 7o.ingemeiner Stadt Obrigkeit begangen. 
sro —— — einer vnzuͤchtigen operſonen im Nottberg / in z,, 
n Siadt vnwiderſprechli che laxbuch vad Ooritc/ Zn 84 
en . 3 
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63. ben we benin Anno 82. vnd 83. vondem arsbruch im 


Eike Dahlem in It 1d de Dorffichafften Borse 
re Pendel DER 6 
64. Thaͤtlicher eyugriff in E. E. Raths vnwiderſprechlichen — — 
richts der Eich den 8, lg en oe deretlichen Leutenmit Gewaltjbre 
ee —— ———— 
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eligmachers Geburt / ——— 
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Kepfers! 
— ————— —— Berta na ! * Krain 
zu zu Steyer 
— Toroi / vnſers aller Gnaͤdigſten Herrn / Ihret == 
Ba im zwaͤntzigſten / vnd deß 
n Jahr O ienflagsam Tag 8. Thomz Apoftoli, War der ein 
ag Decembris Stylo vereri ‚nach Mittag zwiſchen zwolff vnnd ein 
er ſchweig auf dem newen Stadt Rathauß in dernewen groffen Rach⸗ 
eo ti TREE am NHochlöblichen Keyſ. Cartier gericht Jmatricutierten 
— order⸗ 
geerfchtenen iſt Der Ehrnueſte vnnd Hochgelehrte Herr Michael Maſeus / 

Kehle zu Braunſchweig / Vnd hat daſelbſten in Perſon⸗ 

gkeit /vnd auß Befelch vnd anhalten feiner Herrn und Dbern/cines 

hm Rarhs / Rathagefchworne / Zehenmannen / Geſchickte Guͤlden⸗ 

meiſter vnnd Hauptleute der Stadt Braunſchweig / welchedann der Ends in groß 

fer Zahl / äh. meer eine blu vnnd angezeiget / daß jhre 

— Wigung weiche dann er Erbes — 
Bele n der nvon N) 

De Bear 1 Herr Heurichen Julium Poftufirten 
— zu Halberſtadt / Hergogen zu Braunſchweig / vnd Lůncburg / Ihrem Gnaͤ⸗ 
digen Fuͤrſten und Herrn / vnd jhrer F. G. Stadthaltern / Cantzlern / vnnd Raͤthen / wi⸗ 
der Inhabende Furſtliche Verträge / Huldebrieff / altes Herkommen / Keyſerliche vnd 
Königliche ſtattliche Priuilegia, auch ſtracks zugegen vnd zu wider dep Hochlöblichen 
Keyſ. Cammergerichts wolaußgebrachten / vnnd verkunten Pcenal Mandais / biß da⸗ 
her weren zugeſtanden / vnd noch faſt täglich gehaͤuffet / vnd von Tag zu Tag beſchtwer⸗ 
lichen vorgenommen worden / eine Requifition Schrifft Ihrer vnd gemeiner Pr 

b 

















den) 


mit zu 
*5 


| re & pradi erſucht / vnnd 





H 
en 

en Groͤningen gefahren / onnd wie Ihre — naden / den Freytag 

bbſten / denn Vormůtag zwiſchen Zehen vnnd Eylff Vhren (welches ich dann ne⸗ 
gefchen)vom Schloß herunter gangen ſeyn I Ichaber feine Gelegen⸗ 
heit a babe Fhrer Fürftliche Gnaden dafelbft. die obgedachte Requilition 
tu vberantworten / hab ich erſtlichen auff jegtbemeldte Zeit dDafelbf vor dem 
„Hauß Groningen / Fur vor der Wachtfluben Ihrer Fürftliche Gnaden Secrera- 
re onddarnachalsbald Ihrer Fürftlicher Gnaden Cammer Secrera- 
«io org Burckhardt von der Lippe / meine anbefohlene Werbung vnnd fürhabens 
Be Infinuation zuerfennen geben / Vnnd zu derfelben Expedition vnnd Verrich⸗ 
Aungomb günftige Beförderung angehalten / Darauff mir dann die Antwort ge⸗ 
vorden / Daß ſolch mein erfuchen hochgemeltem ihrem Fürften vnnd Herrenreferirr, 
ich auchtwegen der angezogenen Ininuation, fo viel möglich gefördert werden ſolte / 
nebenden Zeugen von einer Stund in die ander auffgewartet/Auchdurch 
‚den Pfortner vund Cantzley Dienern bey offtermeltem Secretarien vmb Befoͤrde⸗ 
rung habe anhalten laſſen / iſt endlich vorgedachter Sectetatias Paulus Nitze vorbe⸗ 
meltes Tags zwifchen vier vnnd fuͤnff Vhren / auff obberuͤhrte Stunde / widerumb zu 
mir kommen / vnnd hat auß Befelch vorgedachts feines College Gorg Burdhardts 
von der Lppe / als briſien vnnd Geheimen Cammer Sectetatii, mir vnnd den Zeu⸗ 
gen angezeigt / EsFönntenmeine Sachen / die ich jhnen hette zuuerſtehen geben / weil 
man wol zuerachten / daß viel loſes Dinges darinn ſeyn müßte / jetzo / auch die folgende 
Bey Feyertagen / — ſeinem Gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herren nicht 
vorgetragen werden / Wo ferrn ich aber nach Außgang ſolcher drey Feyertagen / wider⸗ 
umb bey ihnen anhalten wuͤrde / Wolte er hierinnen thun was ſich wolte gebuͤhren. Wie 
cqh nun auß die ſem deß Pauli Nitzen Bericht (dabey er daun ſteiff / vnnd feſt iſt behar⸗ 
habe vernommen / daß ich keine Audientz za Verrichtung meiner befohlenen In- 
Ainnation habe konnen erlangen / er auch / wie dann auch gemelter von der Lippe ohne 
Sefelch / mehr hochermelts ihres Gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herren erwohnte Requi- 
Arion Schrifft / nicht anzunemmen bedacht / meine Gelegenheit auch daſelſt nicht ge⸗ 
weſen noch lenger vnnd vber die vorige zween Tage / auff zuwarten / hab ich mich neben 
den Zeugen widerumb dauon gemacht / es war aber die Requiſition Schrifft dauon 
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Fr 36 Herrn Julu Her⸗ 
gen gewdeſenen ea 
— — Schrifftli 
vns die Fuͤrſtlich & 
ac ee erren Vatters tzogen 
tfeliger Gedachen male Teſtament / Neben den K en 
— ren Ewer Fürftlichen Gnaden Herten Bruders refiimatich, 
vnnd Belebung in originali vorgezeigt/ vnnd wirdarauf fo viel vermercken wůr⸗ 
— daß Ewer Fuͤrſtliche Gnaden als den Elteſten die Regierung I oder Land vnnd 
geut | dieſes Fürftenchumbe allein zu fenden / daß als dann Ewer Fürfttiche Gna⸗ 
den Als dem Newangchenden Landesfürften / Wie alles das jenige was dem Hauſe 
Braunſchweig bey gemeiner Stadt zu kommen mag/onndder Gegenwertige Stand 
außfůhret/ auß gemeine ( Stadt Conditionirte Huldigung / vnnd das alte Herkom⸗ 
men mit ſich bngt / willig vnnd gern eynzureumen / vnnd vns neben gantzer gemeiner 
 Bürgerfchafft gegen E. Zürftt, Gu. dermaffen zuuerhalten wiffen wolten / daß dies 
felbeangebürender Vnter haͤugkeit fein Mangel fpüren / Sondern vnſers verhof ⸗ 
fens daran ein gnaͤdiges gutes gefallen tragen ſollen / Allein weil E. Für, Gi. ohs 
uerborgen / was es von viel hundert Jahren der Huldigung halber bey dieſer Stadt 
vor eine Gelegenheit gehabt / N Nemiblichdaßfichdie Regierende Heruogen zu Braun⸗ 
ſchweig / vnnd Lüneburg ſche vnnd zuuor dann Ihre Fůrſtl. En. von vns vnnd gemes⸗ 
ner Buͤrgerſchafft gehudiget worden / mit ons vmb allen Gramm vnnd Widerwil⸗ 
fen / fo zwifchen Ihrer Fürftl. En vnnd ons geweſen / zu Grund veremiget / hernach 
vns bey vnſern Rechten onnd Bercchtigfeiten/onberrübt bleiben zu laſſen / auch vor vn⸗ 
rechten Gewalt zu ſchutzen / vnnd zu defendiren verſprochen / Endlich auch vnſer 
vnnd gemeiner Stadt Priuilegien / fo viel wir deren von den Syerkogen zu Braum⸗ 
ſchweig vnnd Lineburg haben beftettigen / vnnd dieſelben nicht zu kraͤncken / fondern 
dieſelben mehr zuuerbeſſern / vnnd vns darbey zu ſchugen zu ſagen / vns auch vnnd 
gemeiner Stadt/darüberzioeen Fürftlich Verſiegeit / vnnd Vnerſchriebene Hulde⸗ 
brieff vnnd Verpflichtungen zuſtellen muͤſſen / vnnd das dahero wir / ſampt gemeiner 
Vuͤrgerſchafft allererſt / wann ons folche Fuͤrſtliche Verſprechnuß verbrieffet / ver⸗ 
ſieglet / vnnd wuͤrcklich zu handen geſtellt worden / Vnnd ehe nicht zuſchweren / vnnd 
zugeloben ſchuldig / Fürft. Gn. wir Trew / vnnd Holde ſeyn wolten wie 
Buͤrgern jhren Herren zu Rechtfollen / In dem das E. Fuͤrſt. Guevns bey gleich/ bey 
Gnaden / bey Recht} vnnd ben ea laffen würden / So Betten wir in Vn⸗ 
terthänigfeit wol gehofft / Emer Fürftliche Gnaden würden uns vnnd gemeiner 
Stadt darauff ben ſolchem alten Herkommen (Inſonderbarer Betrachtung daß 
wie der Rath vermog vnſer Eyd vnnd Pflicht / daran etwas zuuergeben / micht be⸗ 


mächti 





saßen On fl Sen Borernam 
vnnd eyngetretten ſeyn / sen 


er 






— — Se Sir Oase 
dahero abzunemmen] das ee 


eyngefchiekt / gleichwol eimger Antwort hierauf nicht 
FE Ark vnnd der Gedult befehlen —— par re von 
agzu Tag fletigs dahin gerrachter: Eee zu Eier Fuͤrſt⸗ 
"liche Gnaden oder dero Löblicher Rache Werunglimpffung/befondern allein zu Er⸗ 
orierung vnſerer Ehren/ reputation, re Stade Frey vnnd Gerechtig⸗ 
? gemeinet / vnnd verfkandenhaben willen. Daß mandievorige Mißuerſt aͤnd⸗ 
— te zwiſchen Ewer Fuͤrſtlicher Gnaden / als dem Angehenden Landes fuͤrſten / vnd vns 
2% Aa vnnd bey nahe alle gemeiner Stadt Regalien Freyheiten unnd Gerechtig⸗ 
| I fo Biebeuorn von feinem Menfchen / viel weniger Ewer Fuͤrſtliche Gnaden / 
. Ebriflichen Voreltern jemals ANDERER } oder geftritten worden find] et. or 
y Se werden möchten. 
and ob wol wir diefe Ding jeso nicht faft befchmerlich anzuicsengemepn 
So iſt jedoch fo wol in dieſem Fuͤrſtenthumb / als in dem gantzen ſchen 
(GOTT erbarıns) erſchollen / kundt vnnd zu viel offenbar / Welcher Geſtalt 
man vns / vnnd vnſer Buͤrgerſchafft bißhero beſchwerlich / vnnd trangfehigzugefent) 
vnnd vngeachtet daß Ewer Fuͤrſtliche Gnaden / wie noch zur Zeit weder gehuldigen 
noch geſchworen / mir auch von dero die ſchuldige Reftitation auff innhabende 
Gürftliche Merträge / vnnd Huldebrieff nicht erlanget / vnnd noch viel weniger fich 





Wyerwillen mit ons vnnd gemeiner Vuͤrgerſchafft vergleichen (welches alles vor 
der Huldigung vorhergehen muß) Vnus nicht wenig fir folche vnterwuͤrffige Leut / 
“welche noch nicht fo gut als andere Ewer Fürfttiche Gnaden vnbefreyte / jedoch gehul⸗ 
Digte Vuterthanen weren gehandelt Diftamirt, vnd außgeſchrien haben / vnnd wenn 
"wir dagegen vber die offenbare Noto itet Ehegedachten E. F. Gn. Räthen vnſer vnd 
gemeiner Stadt Priuiligia Frey vnnd Gerechtigkeiten / auch kundtbare limitirte 
Huldigung mit aller Beſcheidenheit / vnnd angehengtem oberfluͤſſigen erbetten / ver⸗ 
moöog vnſerer Eyd vnd Pflicht / damit wir ſampt / vnnd fonders dieſem vnſerm lieben 

| "Vatterlandtverwandtvindzugerhan find / zu Gemuͤth gefuͤhret / der gewiſſen zuuers 
fichtifie würden fichdißfaterate Friedfertige Leut erzeigt / dieſe Ding bey guter Zeit der 
Dilligkeit nach behertzigt: Das zu beifferde eyngewilligte Concordien Werck / vnnd 
zur nachfolge die Huldigung / ſo viel an / hnen befördert) Dann Ewer Fuͤrſtliche Gna⸗ 
den / vns vnnd gemeiner Buͤrgerſchafft noch haͤfftiger als zuuor zuzuſetzen / gerathen 
3 Haben So find uns dann folche vnſere Schusfchrifften jederzeit verfchrlich gedeus 
u tet) vnd anderſt nicht alstrogig / hochmuͤtig / vnnd unerfindlich aufgenommen wor⸗ 
den / Dardurch man nicht vnklar zuuerſtehen geben / daß man vnſere vnnd ge⸗ 


meiner Stadt Priuilegien auch Conditionierte Huldigung vor lauter nichts achte / 


J — 





— F * y * * * L v. 2 
. 
- i y 
. * J 
2* ce ul. ZB 7 
3 fe, N * ’ 
Erſter Theil 227 










"Diefeibe vermög def kleinen vnnd groſſen Huldebrieffs / vmb allen Gramm vnnd 
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‚mit 
N‘ I Welche einem vnd vus am andern X 
—8 Regels weiß an die Rom. Keyſ. dero EM 
l —* a —— 
rs rn } onsenngef 
— —— —— 
——— gewerug ſeyn dorffen / vnd 
—— 
re Caution Iudicio fi 


onbilliche ira ur anne denn werden) / 


vnnd mit feinem Schein dei Kechtens zuriuftificieren fein jemals von einigem Chur 
oder Fuͤrſten im Heiligen Romiſchen Reich erhört werden / da hr Chur: oder Surf. 
Gnu gegen ihre Bollige Vnterthanen / deren wirjedoch GOTT lobin Anfehung 
vnſer ftättlichen Priuilegien bey weitem nicht gleich find / Alfo de fato onnd mit 
walt in Friedens Zeiten gehandelt haben folten / welches wir dem &erechten onnd 
mächtigen Gott noch zur Zeit befehlen muͤſſen / vnd nicht zweiffeln feine Gottliche All⸗ 
macht vns als dann vnſchuldigen Beſchwerten beyſtehen — 

gen feinen gebuͤrenden Außſchlag geben werde. 


Dieweil aber er ande Herr | uns bey die ſem Zuſtandt zu malbe⸗ — 
iffamationes dergleichen thaͤtliche / vnd in dem Heiligen 


d ſchwerlich geweſen / ſoiche a 
Reich zuuor vnerhorten Vereintraͤchtigungen / Vnnd dann die euſſerſte Noth vieler 
armer Leut / ſo hierunter lauter zur Vnſchuld beſchwert werden / zuuerſchmertzen / vnnd 


vns darneben nicht woͤllen / zu Abbruch vnſerer Priuilegien, darbey vnſer Se. 


lige Voreltern / Leib / Gut vnd —— ſie dieſelbige verthediget / auffgeſetzt / vns in die 


euſſerſte Dienſtbarkeit / wie es die Raͤth daſelbſt zu Wulffenbuůttel jetzo vor haben / vnnd 


nunmehr fein offentlich ſolthes bekennen muͤſſen / zulaſſen / So find daher wir / GOtt 
weiß es / wider vnſeren Willen verurſacht worden / wider E. F. G. vnd dero Rhaͤte / am 
Hochloblichen Keyſ. Cammergericht Mandata pœnalia fine clauſula aufßzubrim 
gen / die dann E. F. G. vnd jhnen gebuͤrlich verfündetondinfinuirt worden wenhen⸗ 
es werde zum wenigſten hierauff die ſchuldige parition erfolgt ſeyn. 
Nun wir aber En. Fuͤrſt vnnd Herr / in dem Werck befinden / daß manauch 


außgangenen Repferlichen Pœnal Mandat gantz vnd gar nicht achtet / vnd wir als wi⸗ 
der auff angebottene rechtmaͤſſi ige Caution, noch durch dieſelbige Keyſ. Echort/ bg 


gemeiner Stadt Frey: vnd Gerechtigkeit / Fürflichen Verträgen / Huldbrieffen vnnd 
altem Herkommen / geſchuͤtzt vnd gelaſſen werden konnen / vnd darneben E. Fuͤrſt. Gu. 
ah Öffentlichanden Tag gegeben / warumb es jhnen im Grumd zu⸗ 
ſey in dem fie vngeſcheüt / wider jhr beffer Wiſſen / von fich fchreiben ddrffen, daß 
Stadt vund Buͤrger zu Braunſchweig nichto mehr / dann andere Vnterthanen 
dieſes 


uch ugeſagi⸗ ee zuergehlen/wasınan 
ſich auß der RXe ee v4 
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| | gemeiner Stadt ——————— 
geſtalt in RU zuſchweigen nicht / ſondern viel⸗ 
fringender hoher Noh gebüßren will/ dahin zugedencten/ — 


— Sage 
ferehochno 


Demnach thun E. F. G.wir hiermit auffinhabende Fuͤrſtliche Vertraͤge / Hul⸗ 
debrieff vnd Altesherofommen/ —5 vn — gemeiner Stadt Priui- 
uch die hiebeuorn / an dero Herm Vattern Hergogen Yulinmvıc. Chriſtſeeliger 
dãchnuß / vnnd dann E. F. G ſelbſt onnddero Stadthaltern / Cantzlern vnnd Raͤh⸗ 
ee jüngfthin ergangene vnd verkuͤndte Keyſerlich PaenalMandatanackmals erſuchen / 
Siewolten das angelegte widerrechtliche Berbott auff vnſerer dep Kabtsund-unferer 
Dürger Güter/ indem Fuͤrſtenthumb hinwider öffenen/ das mit lauterer That vnnd 
er Gewalt / abgefuͤhrte Zehend vnd Zingkorn den jnigen/denen es von Her 
vnnd Dilligfeit wegen zukompt / hinwider reſtitiuren/ dargegen wir Vns nachmals in 
befier Form der Rechten zu den Cautionen iudicio filti &iudicarum folvi behdes vor 
vns ſelbſt vnnd vnſere Bürger fo darwider beſchwert werden hiermit anbieten. 


Vnnd dann bitten wir vnterthaͤnig ferrnet / daß Ew. Fuͤrſtlich. Gnad. fich gnaͤ⸗ 
dig gegen Vns erklaren wolten: Ob €, Furſtu Gnad. wie jhre ſeelige Eltern gethan/ 
Sc A Vertraͤge / vnnd Huldebrieff zureſtituiren / dann ſich mit vns vmb 

amm vnnd Widerwillen / laut beyder Fuͤrſtlichen Huldebrieff / zuuertragen? 
Vind vors Dritte auch Vns vnter Ewer Fürftlichen Gnaben Handt vnnd Siegell/ 
die Furſtliche zween Huldebrieff / herauß zugeben/ vmnd alſo zu Folge Vns vnnd gantz 
e Duͤrgerſchafft allhie bey Gleich / bey Recht / Freyheiten onnd alter Gewon⸗ 
verbleiben zulaffen / auch darbey /auffden Fall der Noht zufchägen/onnd deroges 
die Huldigung / wie Ewer Fürftlichen Gnaden feclige Woreltern gnddig unnd 
Fuͤr ſtlich gethan haben / von Vns vnnd vnſerer gangen Buͤrgerſchafft zunemmen ge⸗ 
meinet ſey oder nicht / darzu vnnd das von Ewee Fuͤrſtlichen Gnaden wir ein ſolches 
engentlich wiſſen mogen / tringet Vns / weißes Det / gemeiner Stadt hochſteo Ans 
licgen / verhoffende ECwer Fürftliche Gnaden Vno gnaͤdige vnd ſchleumge Reſolution⸗ 
darmit wir dieſen Dingen /auffein/oder anderen Weg zeitlich Raht fchaffenmdgen/ 
Biere oder in Verbleibung deſſen daß wir andere Mittel derenwir recht 
befugt / dißfals / vnnd nach diefer Stadt Öelegenheit ferner gebrauchenin Bngnaden 
hichtverdeneien werden, 
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uodliberfohilarusad quamuis fraudis luſſ picionem euitandam meo nomine fub- — 
———— ömnialpecialiter togatus & requifirus, J 


| Anderweit inſtrumentirte Bequiſttion an Buͤr 
germeiſtere vnd Raht / dero Stade Braunſchweigt / 


an Fürftliche Cantzler vnnd Raͤhte zu 
Wolfſenbuͤttel. 


Weccgen Einnemmung der Huldigung am 22. Junij/ 
AAAnn 5s . beſchehen. 


Mdem Namen der Heiligen Dreyfaltigfeit/ Me. 
x nen, Rund onnd zuwiſſen ſey allen und jeden /denen diß offen 


— 


Inſtrument fürfompt/die es ſehen / leſen oder hören leſen / daß 
—5 ım Jahre / wie man zahlte / nach der heilſamen Geburt vnnd 
SE | Menjchwerdung vnſers einigen Erlöfers vnnd Seligma⸗ 
RN 2 ers JEſu CHriſti / taufend fünff hundert / ſechs vnnd neun⸗ 
3 ‘ AR Wig/in der neundtẽ Indiction / bey Regierung defi Allerdurch⸗ 
rcuchtigſten + Großmaͤchtigſten / vnnd uniberwindlichften, 
Furſten vnnd Herrn / Herrn Rudolphi / dieſes Namens def Andern / Erwehleten Ro⸗ 





mifchen Keyſers / zu allen Zeiten Mehrern deß Reichs / in Germanien / zu Hungarn/ J— 


Bohmen / Dalmatien / Croatien vnnd Schlauonien/ Königs /r. Crᷣherkogen zu 
Oeſterreich / Hertogen zu Burgundi / Steyer / Caͤrndten / Crain / vnnd Wurten⸗ 
bergk rc. Graffen zn Tyroll / ec. vnſers allergnaͤdigſten Herrn / Ihrer Mayeſtat * 
"Reiche deß Römifchen onnd Boͤhmiſchen im ein vnnd ziansigften/ vnnddeg Suma 
Harifchen im vier vnnd zwauntzigſten Jahre / Dinftags vor Johannis Baptifie/? 
war der zwey onnd zwansigfie Monats Tag Junij / auff Reauifition vnnd fonderd 
baren Defehlich / Dep Ehrnveften / Hochgelehrten unnd Achtbarn Herrn Kos 
achims von Broigem beyder Rechten Dotoris, als Syndici eines Erbarn/ ——— 
weiſſen Rahts der Stadt Braunfchweigf / meiner günftigen gebietenden Herm/ 
bin ich ontenbenantter Notarius, neben den zu End gefasten gfaubmfhrdigen Zeus 
‚gen in der Heinrichs Stadt / bey der Veſtung Wolffenbüttel —— Ge⸗ 
muͤht vnnd Meinung / allda den Edlen / Geſtrengen / Ehrnveſten / vnnd Hochgelchtien 
Herrn Fuͤrſtlichen verordneten Cantzler vnnd Raͤhten / der beſchehenen Keauifition 


zu Folge/ 
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| Inhalt / wie von | | fi en 


nveflen/ elehrtenzond Erbarn Ari 
—*— vnd —* ——— 


vnd Freunden. 

VNnſer freunliche Dienſt bevor / Edler Geſtrenge / Ehrnveſte / auch Hochgel⸗ 
viErbarerfondersgünfige Herrn vñ Freunde / Wir haben ewer een asp cd 
ons auff heutigen Abend/oder Morgends fruͤe vmb ſieben Vhr/auff Sürftlicher Canß⸗ 
ee vnſers Mittels zuerfcheinen/ond die Relation von den verordneten 
Commitlariis de groffen vñ Fleinen außfchuffes der Wolffenbůtteliſchen Landſchaſft / 
vermoͤge einer jhnen von vns vnd andern am firbenden Februarij jünften aufgerragen? 
Ko n / BSas Moderation Werek betreffend / dafelbften einzunemmen /vermeints 
lich citirn ehut /in onferm verfamleten Raht verlefen horen / vnd ſeines Inhalts guter ⸗ 
maſſen verſtanden / Moͤgen euch hinwieder in freundtlicher Antwort vngemelt nicht laſ⸗ 
ſen / wie daß wir vns gang vberallnicht zuerjnnern wiſſen / wir einigem Menſchen auff 
Ertdtreich / geſchweige fünffbenanten Perſonen in ModerationSachen / weder ſchrifft⸗ 
litch noch muͤndtlich / daß geringſte committirt vnd auffgetragen haben ſolten / Eben fo 
wenig wir auch in Erfahrung gebracht / daß der groſſe oder kleine Außſchuß Wolfſen⸗ 
buͤtteliſchen Theils / auff obbenannten Tag dieſer Sachen halb beyſammen geweſen vñ 
Raht ſchlag gepflogen / Inmaſſen uns dann auch darzu weder jhr noch jemandts an⸗ 
ders beruffen noch vorgeladen / der ohngezweiſſelten Andacht / wir rebus ſie ſtantibus, 
vñ da vns die auff Klage / vndiſputirſiche / hoch bethewrte / vnd an Eydes ſtatt verbrieffte 
Fuͤr ſtliche Vertraͤge vnd Huldebrieffe / offt vnd dickmals vnterthaͤnig geſuchte reſtitu⸗ 
tio plenaria, ſo dañ gruͤndtliche vniuerſal Außſuͤhnung vnd Ablegung alles erſtandenen 
Glamms vnd Wiederwillens / nicht wie derfahren / auch zween Fuͤrſtliche Huldebrieffe 
cum effectu & more maiorum nicht gefolgt / vnd alſo von vns die Huldigung genom⸗ 
men werden wollen / noch zur Zeit vor keinen Landtſtandt zuachten / Oerowegen wir es 
dañ auch vor dißmal bey dieſem ewrem cum rei veritate euidentia & notorietate har- 
monice vbereinſummenden Gedancken / vnd zu ſoͤrderſt deme von euch ſelbſt einmals bes 
liebten Weg deß Rechten vnd daher ruͤhrenden Litis Pendentz allerſcyts beruhen vnd 
verbleiben laſſen / Wiſſen auch davon / vnd ſonderlich dero Roͤm. Keyſerl. Mayſt. euch 
verlaͤngſt der Gebühr / inſinuirten allergnaͤdigſten Anordnung vnd Befehl ſchreiben zu 
deroſelden Vlipendium vñ hoͤchſten Veracht / keinen Abſtand zuthun / beſendern erbie⸗ 
en vns / wie vor hin zum oͤfftern beſchehen / hiemit nochmals in ampl.ihima forma/ Da 
er Hochwürdig/-Durchleuchtig/ Mochgeborner Fürftond Herr / Her Heinrich Ju⸗ 
lius / Poſiulirter Bifchoffzu Halberſtadt / Hertzog zu Braunſchweigk vnd Luncburgk/ 
Ronſer gnaͤdiger Herr ſich vnſert halb zu Landesfuͤr ſtlichen Regierung more maio⸗ 
rum, wie obſtehet / genugſam habilitiren / vnd darauffvon uns die Huldigung nemmen 
wirdet / Darumb dann S. F. G. und euch wir hiemit und in Krafft dieſes in beſter und 
beſtandigſter Form / vnd wie zu Recht am kraͤfftigſien vnd beſtaͤndigſten geſchehen ſoll⸗ 
fan oder mag offentlich requirirn vnd in aller vnterthaͤnigen Demue erſuchen / darüber 
vnd von vnſerm Fleiß / daß wir es an vns biß dahero nichts mit all erwinden laffen und 
‚noch abermals zierlich proteſtirend / vnd bedingend / Daß als dann factis faeit ndıs mir 
vnſers Iheils zuſampt vnſer Buͤrgerſchafft / nicht allein die Huldigung / beſondern auch 
Eonſequenter was Vas altem Herokommen noch mehr obliegen mag / viel lieber um 
Wercke vnnd in der That zuerſtatten / Dann mit Worten Beishu anzudeuten / 
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ederzeitond ſtundlich in aller Vnterthanigkeit / meht dann bereit vnnd gewilliget ſeyn / 
nee * zu vnſer endlichen Erklaͤrung vnvmbgenglicher Nohtturfft nach/u 
— 
Geben vnter vnſer Stadt Signet am ein vnnd zwantzigſten Junij / Anno neun⸗ 
tig ſechs. | - Be 
eP Der Raht der Sad 00000 
| Braunfhweigtisc — u 
XSSo Lsich nun auff der newen Sankleydafelbfien inder Hein · 
— richs Sadt vor Mittags vmb neun Bhrenangelanat/habichmichbed | 
IL dem Fürftlichen Cantziey / oder Hoffgerichts Pedellen / ThobiaWe 
denburgt angegeben vnd gebetten / er wolte den Herrn Fürflichen Nie 
V then anzeigẽ/ Daß von wegen eines Erbarn Rahts der Stadt Brum 
ſchweigt / meiner gebietenden Herrn / ich mit einem Schreiben alla 
kommen were / mit Bejeblich/ibren Herrligkeiten vnnd Gunſten daſſelbe zu inſinuren /⸗ 
damit ich Audientz erlangen vnd das Werck verrichten mochte. . 
Es hataber gedachter Pedell / mir dieAntwortgeben/ Dafdieanmefende Fürfe 
lichen Rähte/deffenjego nicht erwarten / befondernalsbaldhinauff daß Schloßgehen — 
wolten / Ich folte aber nach Eſſens vnd vmb ein BhrNachmittagewider auff die Eantz⸗ a 
ley kommen / als dann wolte er ſehen / daß er mich biy den Herrn Raͤhten angeben/onnd 
Audientz erhalten Föndte, | — 
Wie ich nun demſelben alſo gelebt / vnnd mich vmb ein Vhr neben den Zeugen |. BE 
der auff die Cantzley verfuͤgt / habe ich faft auffgewartet / aber / Nemandts von den ers 
ven Fürftlichen Raͤhten antreffen konnen / biß endtlich der Ehrnveſt und Hochgelehrter 
Herr Petrus Juo der Rechten Licentiat kommen / welchem ich meine Infinuation ent⸗ 
decket / Aber die Antwort empfangen/ Daß fie die Herrn Raͤhte jetzo mit Doffgerichtss 
Sachen zuthun hetten / vnd meiner nicht erwarten föndten Damit in die offgerichte > 
Relation Stuben gangen. mr 
Dbich auch wolanden Fürftlichen Bottenmeifter damitverwieffen worden und 
nach demfelben mit allem Fleiß gefragt / So hab ich doch deffen auch zuangeregter Wo 
turfſt nicht mächtig werden/noch denfelben antrefjen konnen. ea 
Vnd wie ich auchandenSecretarium Johanns Dfierwalt gerahten/ weichen 
ichmit allem Fleiß in ſtendig erſucht / ſolch Rahtsjchreiben proinfinu.toven mir anzu 
nemmen / vnd den Herrn Fuͤr ſtlichen Raͤhten zu referirn / So hat derſelbe fich Doffengea 
euſſert / vnnd ſich gleichſam erbotten / mir einen andern / ſo zu folchen Sachen vcredet 
were / anzuweiſſen / damit von mir gangen / vnd nicht wider kommen. S } 
Vnnd ais ich alfo den gangen Tag biß auff den Abendt vmb vier Vhren auffga 
wartet / vnnd feine Audieng erlangen mogen / Hab ich endlich den obgemelten Pedruen 
ſo weit gebetten / Daß er zu den Herrn Rähten in die Hoffgerichts Relation Stuben 
gangen / meine vorhabende Inſinuation angezeigt / vnnd mir die Antwort gebracht / 
Daß von den Herrn Raͤhten jhme befohlen were/ das jenige / was ich zu inſimuirn hette⸗ N, 
von = anzunemmen vnnd jhren Herrligkeiten vnnd Gunſten def andern Morgenszn .. 
pr.efentirn. a 
Worauffichjhmedaffelbeverfchloffene Rahts ſchreiben lolito & confuctoma. 
dodebitifquefolemnitatıbus in Beyſeyn vntenbenannter Zeugen inſinuirt / vnnd in * 
Die Hand gegeben / jhnen auch ferrner fieiſſig gebetten/ daß er / feiner Anzeige nach ⸗ 
daſſelbe meiner Herrn eines Erbarn Rahts Schreiben pro ininuato annemmen / vmn⸗ 
den Herrn Fuͤrſtlichen Raͤhten einantworten wolte / Warzu er fich nicht allein willig 
anerbotten / ſondern auch Krafft babenden Beſehlichs fchuldig srfanns, un 
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J —* eommilſſione in optima forma Syndici Eines Er- 

m barn Hochweiſſen Rabts der Stadt 
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—— Braunſchweigt / 
Be Contra | 
+3 Braunſchweigk 
u Prtenfi Mandati fine claufula, Der Stade Hub 
digung betreffend, | | 
Produ&t.Spirz 2ı.Janu.An.y7. ! 
©) Ochwuͤrdiger Fuͤrſt Roͤm. Keyſ. May. Sammer Rich⸗ 


— 3 ter / Gnaͤdiger Herr/ ꝛc. 
Als in Sachen prætenſi Mandati fine clauſula, def Hoch⸗ 
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Beyliegenden / IBeiland König Ruprechts allerhöchft feeligen Ehrifimilden Anden» 
ckens / von allen vnd jeden ihrer Rön.May.Succefforn Rom. Keyſern vnnd Königen 
im Heiligen Reich vnd jetziger Roͤm. Key. May. vnſerem allergnaͤdigſten Herrn / in ple- 
niſſima forma confirmirten Priuilegio, fo dann den Fuͤrſtlichen Huldchriefien/ze, 
Were auch das einige Zwiſpalt einfiele / ꝛe. Were es auch / daß dem Raht vnnd Bürgern 
zu Braunſchweigk Sonnenklar zuerſehen / vnnd jhnen ohne das nicht allein hochbe⸗ 
dencklich / ſondern auch vnmoͤglich / die zu ſolchem Beweißthumb —— dige ſtattli⸗ 
iij 
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— ag ÜBTE ah 
derb vnnd inſonderheit dieſen beſorglichen 
Leufſten⸗ —— Den Bu Zorn nern Znbae aber das DE 
* Beſierckung etlicher ae ——————— modi —— deſi⸗ 
gnatisp ——— & conuentionalis zugebrauchen. nach 
ſlhut Syndicus vnd Aal om, Denen m Dad 110 7 
würdig Th Ersbifchofflichen Kirchen zu Magdeburge / auch die Erfan, 
me/ vnd Raht der Stadt Magdeburgk/unterehänig ® 
tend/fiefamptond fonders zuuerordnen vnnd Commiflionem in optima &rmeliork 
forma vnd Zeit fünff Monat pro prima dilatione, excluſis feriis,an fie allerferderlichſt 
ergehen zulaſſen / beydes zu Vollſuhrung glaubwuͤrdiger Kundſchafften / Inhalts Pri- ‘4 
wilegii & conuentionis,ond dann in fonderheit angeregte Bricffliche Vhrkunden an 
anädiges Ort auff vnd anzunemmen / dieſelbe zutranſſumiren / vnnd alles unnd jedesin 
ein richtig — Verfertigung das Notulum dieſem 
hochloblichen Keyſerlichen Cammergerichi sten ai einzufchicken. BE 
And weil vnter anderem vielgemelte ftige Principaln / hierzu eich 
Docummuenbensigtkanweehape Yak Braunfchweigifchen Cantzley / 
Fuͤr ſien archiuo zu Wolffen bůttel in vorhanden / Bittet Spndius 
na —— in zuerſtrecken / daß die Commiiſarijaan 
mehrhochgedachtem Fuͤrſten vnd J. F. Gn. Cantzeler vnnd Raͤhte / zu Edirung ſolcher 
—— cirt/expreſſa quoque caufla iuſta edendi,anhaltenmegens 
E,3.6.Hochadelich Milt Richterlich Ampt Syn dicus vnnd Anwa 





















ſeinen guͤnſti gering Decretum allerford erlichſt mitzut heilen gang 
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Vnterthaͤniger / Ge⸗ mu 
—— bborſamer. — F 
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ER In Sachen * 
—— Braunſchweigt / | 


h Ba Contra | R 
tn Braunſchweigk. 1 
* erætenſi Mandati ſine claulula, die Huldigung — 
Be tar i betreffendt, | = 
r Produdt. Speyer’ 2. Nouembris, | 

Anno, &c.1601. 


Ochwirdiger Fuͤrſt / Roͤmiſcher Keyferlicher Ma⸗ 
jeſtaͤt Cammer Richter / gnaͤdiger Herr / Als E. F. Gn. inder | 
hochwichtigen ©achen Mandaui line « laufula die Erbhuldie 
gung beiangend / welche der Hochwürdige / Durchleuchtis E 
ge/ Nochgeborner Fürjt vnd Herr/ Herr Heinrich Julus/ 7 
®2 Poftulirier Biſchoff zu Halberftade 7 Hertzog zu Brauns | 
9: fchweigk und Luͤncburgk / ec. Kläger Conirasyndici Herrn 
D Princpaln/ einen Ehrnveſten / Wolweiſen Raht der Stadt - 
Braunfchweigf/ Auch Gildemeiſtere und Sauptleutedafelbs | 
Beklagte /erhoben/am 6. Maifjüngfihin defnitiue erfannt/ Scynd gedachte 
Er er jederzeit nicht anders geneigt / fondern willig vnd erböttig gewefen, folcher 
Vrttheil gehorfame Folge zuleiſten / haben auch bey jhnen an allem dem / was ſich diß⸗ 
fallsvermögercchten gejunden Verſtandts derſelben Vrtheil gebühren willen /nichts 
erwinden laſſen. NR 
Dlieweil aber fie hin ond wieder imgansen heyligen Reich alfo aufgetragen und 
vermehret werden / als ob an ihnen der Mangel befunden/ Erſcheinet Syndicus in Öe « 
nmuht vnd Meinung /vor E. F. Gn. vnd dieſer hochſten Juſtutz klaͤrlich zubelegen/daß « 
auff hochermeltes Fuͤrſten vngnugſame / vnd mit obgemelter Vrtheil gar nicht einſim⸗ « 
mende Sblation / ſeine Heren Principaln zu ſolch einer Parition ſich anerbotten/ die « 
Moffntuich E. Fürft, Gu. vnd jedermaͤnniglich für gnugſam anſehen und halten « | 
wirdt. N 
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o nicht r ): 
dern darin weiter beharzen ſolte / als dann von E. F. Gn. def ———— 75 
\ db der Mangelnichtwielmehr bey hochgedachtem Fürften/alsder Stadt bipdahergn 
we; ſtanden / zu endtlicher Abbelffungzuerwarten. Br. 
= »  MWiedannfeineHern Principaln / die fichdemRechtengehorfamlichalleeitom 
& ” tergeben/onndnoch / deß unterthänigen Erbietens ſeyn / alles was derogeſtalt Leuses x 
BE, rungsweiſe von E. F. G. dem Rechten gemaͤß außgefprechen und erleutert wirdt/ vnter⸗ 
thaͤniglich als Erbare Biederleutesuerfolgen. * 
* In Hicrauffthut Syndicusanfänglich ın forma probantefubliteris A. B. C. D. ſo 
J— C.D. woldeß Herrn Hertzogen auffberärte Parition Vriheil beſchehene angemafte/als auch 
feiner Herrn Principain beftändige Gegen Oblationen / vnd was für ein hochbeſchwer⸗ 

liche Reſolution Een nen producirn. | 
Worauß am Tag / ob wol die Rom. Keyſerl. Mayſt / vnſer Allergnaͤdigſter Her / 

E. hochgedachtem oe nn g Abdrucks mit Ex fignire/die an jbrfelbfinichtige 
ond onfräfftigewieder die Stade Braunfchweigf publicirte fententiam rebellionis, 
vnd was die in fich begreifft/fampt allenangeordneten Trangfaln/nichtsaußgefehloe 
fen/ zu caflirn vnd reſpectiue aufſzuheben / deny7. Januarij diß Jahre per Decretum 
lic Due jre Dapfanehentiche Comm; in mu aufrecht 2 





felbigenichtige / vnd was etwa fuͤr Effectoder Wirckung daraußerzwungenwars , 
den wollen / von Rom, Keyſerl. Mayſt. Macht vnd Volkommenheit / vnd auff beydes 
Theile gehoͤrte Ein: vnd Wiederreden / wolerwogener Sachen / felbft annullirt /caffıre 
vnd auffgehoben. Das jedoch Syndici Herrn Principaln / ungeachtet J. Roͤm. Key⸗ 
— caflarori Decrets / vor vnd nach vnguͤtlich vor Rebellen außge⸗ 
ruffen werden. 
Nocht weniger iſt auß ſolchem vermeinten Erbieten und beftändigen Gegen Ob⸗ 
— lationen vnd bevorab auf dem Abdruck mandati pœnalis fine elaufula, auch der Pan⸗ 
AR £. tion Vrtheil / vnd angemaften Inftrumenti oblationis füb F. ſo auß der Fürftlichen 
„ Oructerey zu Wolfenbüttel kommen / vnd in das gautze Reich Teutſcher Nation auß⸗ 
gebreitet / nunmehr / GOit Lob / vor E. F. Gn. vnd der gantzen Weit Syndici Herrn 
„ Principafn aufrechte Sache / vnd daß cs an jhnen nicht mangle ‚noch dem Hertzogen 
vmb ein Huldigung / wie dieſelbe more maiorum geleiftet/ fondernvumb etwas andere 
zuthun ſey / vnverneinlich am Tage, — 
Solchs nicht alleinnoheeärfftig / ſondern zu allem Vberfluß maͤnniglichen zum 
Augenſchein vorzuſtellen / Vernemmen E. F. G.auß jetzo berährtem vermeintem Abs 
druckt / Ob wol vermog gerichtlichen Protocolli vom 27. Octobris Anno 595. Durch 
D. Vomelium, als Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Anwalden / zwey luſtrumenta 
oblationis,ond zwar das eine vnter dem Titul: Infttumentum oblationis & inſinua⸗ 
tionis, Das ander aber mit der Vberſchrifft: Inſtrumentum ſecundæ factæ oblatio⸗ 
nis,iudicialiteredirt vnd vorbracht / vnd E. F. En. auf Brfachen die ein jeder Bars 
ſtaͤndiger leicht zuerkennen / in der Parition Vrtheil ſich nicht auff beyde Inſtrumenta 
zugleich fundirn wöllen / daſſelbige auch von Recht nicht haben thun koͤnnen / beſondern 
beſagte Parition Vrtheil mit Vbergehung deß ĩnſtrumenti, ſo unter dem Tirul/Ins 7 
ſtrumentum fecundz oblationis einkommen / allein auff daß Inſtrumentum oblatio⸗ 
nis — 
Daß man doch ex aduerlo nicht daſſelbige rechtelnftrumentum, ſondern das 
” andere / damit die Parition Vrtheil nichts zuthun / vnnd zwar vnter einem andern 
| Titul⸗ 








> a 


«> 


DBreheil, 
wi ‚ y 





—— —— marpi 















een ri | 
Das aber hierunterdefrechten Wegs fehr weit gefähler/erfcheinet auf folgenden 
In fadto &riure fündelich begründeten Notorifchen / ne in — Zeit vn⸗ 
wicderleglichen Motiuen vnd Fundamenten. | 
000 "Tum (prime) quodcertiflimaiurium fententia prociuitate Brunfuicenfi no- 
orie pugnet. | 
Aomagium namg; contradum correſpectiuum & vlero citroque obligato- 
riumelle, & excorclpedtiuasobligationes profluere omnes tradunt, Speeular.tit. de 
u Feud.fubrub.de homag.num 3.6.7 S.ır.r2.rz. Aluar.in prelud.feud.col.8.verfic.ch de his va. 
 füllagiis,Tacob.de S.Gcorg.in traöt.de homag in prime. num.7.8.Intrig.de fend.quafl.56. num.ıor. 
= feribens, exSpecularore hunccontra&tum caperevires ex confuerudine.Zoan. Fer. 


En defeud.lib.0.cap.tverfie. quamuis non ſolum cum ſeg. And.Gail.de_Arrofl.Imper.cap.7.nu.0. 


© 0, Partim,quod homagiafiantper padta , ſtipulationes & ſacrameuta⸗vt de pa⸗ 
J— — hoccommendatus« cob iniract de homaginprint num 7. 


ldig / daß ſhnen auch daſſelbe alfo in der Parition Bichen zus 










13 — 

Be, 
r Pr 
er 


0 Wme.grandi,defüpplend.neg.prelat.lib.6.Arper pa&a in veritare contrahitur,Sper.quihog 
r fo maliter ita ſeribit de homag.num.0.7.8.Iscabin. eadem referens — Aa 
zum.7. 
05 Partim,quod homagium aut hominium feedus fit tam iure diuino : Aucfor 
——— lib.deinremagiftratuuminfübdites fols6. quam humano, Hottoman.in difputat.defeud.cep, ; 
7 awerfie admonerdi autemfumus. Arquifoederainter contratushabentur, Bald.cap.r. 2 
dher,num.2.hichniturlex.Hinc text.in S.itemfocietatem,depar. Conſtautiæ. confaedera- 
 tionem,lbeietatemnominar, Bart.adconflitut.quifint rebelles, verb.rebellando, num. ız. 
N Bald.confil.,43.cxaminanda,ınm 3 Lb.r. nonquod proprie focietas,led focietaris quz- 
Aam fpecies lit,Baldiinlexfcutorem,num.33.C.de exfecut.reiiudicat. Et Carol.Sigon. fœdus a 
= quandam focieratis padtionem eile feribit. 
7 Neg; contraätus folummodo,fed & vltrocitrog; obligarorius contra&usintee 
-  magiftratusarg; fubdirosiure diuino & humano initur, text. eſt ſingulatis &literis 
Aureisfcribendus,mcap.deforma,infin.22.guafls.vbiita Philiberti epiftolahabet:Do- « 
“minusquog;fideli fuoin his ommbusvicemredderedebet: Quod fi nonfecerir, « 
‚merito cenfebiturmalefidus: Sicutillequi incorum przuaricationd, velfaciendo « 
" welconfentiendo deprehenfus fuerit,perfidus & periurus. Additibiglof.cadefide « 
teneri,quem fubdito: ficurfubditus rencatur Domino. Refertur hzc eadẽ epifto- « 
la,cap.vun.deform fidelit.vbiidem Ifern.Aluar, Aſſſict & ommes in vniuerfum ‚fequuntur, Fer. 
defend.lb6.cap.r. Quando ſubditi, ait hdelitatemiurant,&£domini e regione pro- 
—  mitrant,&quandog; pro more gentium iurant,fe ſubditis quoq; ſidos fore,& quic- 
—  quidlibertatisatg; confuerudinis habent,id eisfaluum fore: Vnde in verbum quo- 
—X — — Dominus, fidelis feruus: Quafi ex domini fidelitate ſub- 
— jetorum quoque fideliras fir eftimanda + Alioqui cum Domitio oratore dicere “ 
Met:Curego te haberem vr Principem,cum tumenon habeas vr Senatorem,&c. “ 
Aeoille, quæ ibi pluribusinculcar. Etinter capitaquid& obligationisexcontradtu 
koccorreipetiuo homagii profluentis illud ex parte ſuperiotũ non minimum eſt⸗ | 
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Quod lubditos in honoribus, 
” tubditis vices reddere nequeant: & ex contra&tu homagii is, qui hominiumre 
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perfonis & bonis defendere coguntur 
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lios diligere debet, Aoland.a Valleconfil.$.mum.ı8.confil ↄr. num go. at.lib. a. — 

fil.28.num.47, Modeſtinus Piſtor. conſulo. num.ro. II. lib. 2.confil.36.0um. io. iI. lib. r.confil. 

var. German. Fichard. confil.137.num.2.lib.2._Apolozia Catholica contra perturbat.regmi, 
Franc.lib.2.fol. 164. vt tutot & —— «Authentic.lib de poſtrem. mot. Gall,fol.ız. vi car 
pot & membra,«_Auöhorprecitat.lib.fol. co. vepaltor & grex, Hieronym.Alban.depotefl. 
Pap.part.1.num.43 — Valle pı.num.41.lib.2. Modeflin.Piflor.confil.g.num.so.1r, 
FH Ideoque Baldus, confil.188.num.5.L4ib.3. ſaribit· Quodad Dominos & Principes 
ertinetconfulere,non modofibi, (ed & fubditis, cum connexus fit eorum ſtatus. 
Et ſicut ſubditi tenentur defendere ftatum Domini: Ita & contra Dominus fta- 
tum fubdicorum rueri & defendereeftobftridtus, Crauetta confil.241.num.7. Et ſicut 
liberia parentibus diliguntur & defenduntur: Eodem modo Princeps ſubditos di- 
ligere illofque tueri deber, Speewlas.tit.defeud,fubtit.de hom.num.8. Caflrenf.& Da.int fi 


uis filium,C.de inoffe.seflam. $.c0s, in Authent vs iud.fine quoquo fuffrag.clig.Bald.confil.460, ; 
b.1.Crauet.dieloconfil.241. Et quemadmodum vafallus anexuiuramenti Adelitatis - 


lıberatur, Domino contra reciprocam obligationem delinquente,cap.r. $.fim bi 
Alu.num.4.propof.num3.de noua for fidel Jafin I.cum proponas,num.6.C.depadt. Ita idem eſt 


inmagiftratu & parentibus officia ſua prorfusdeferentibus. Nam fubditi &cliberia 
reciproca obligatione tuncliberantur, Hippol.de Marfıl.inl.diuusargum.sllinstext. fs . 


adleg.Pomp.deparricid.argumento Lin arenam. vbi la[ & Da. C.deinofhetefl. Parapal.inrep. 
.fiquis maior.num.107,C.detranfaöl. CumcertafitiurisfententiaDominum propter - 
‚malatradtamenta & fi oflicium faum plane deferat,iurifdi&ionem omnemamitte- 
‚re:Et inter alios modos,quibus homagium finitur,hunc haberi,Zacobin.deS.Gearg, . 
in traöf. de homag.pag.2.num.46.cum fegqg.Tacobin. de Ayell.deiure Adhoe, num.23.Gail.lih.x, 
obferust.17.num.1.C-fegg.c.ad Apofiolica,defentent.c> reind.ir 6. j 
Atqui exconıradtu cotteſpectiuo nemoagere aut v!lomodo petere aliquid. 
poteft, nıfi primo ipfe contractum ex fua partead amuflimıimpleuerit. Namcer- 
tum & iniureaperte decifum elt:Quando duo funtinuicemubligatiadprftan- 
dum aliquid: velobligatio eſt vitro citrogrefpeiua,quodtunc vnusexipfisnon 
‚pollit petere ab altero,vrhibiprefteruraliquid, nifi ipfe prius ex (ua parte contra- - 
Auiplenefatisfe-erit: Nam quidiffert facere quoddebet,non poteft perere,quod 
eideberur:Etfiquishabetdare &reci pere, femperdebet priusofferre &adim ple- 


. ze.ldeoexemto,vendito,locaro,condu&to,velalioquocung; contradtu vicilirudi- 

. nario,necnonexaliisobligationibus, quarum ratione duoad inuicem viciffitudi- i 
nariehincinde funt obftridi, alterexipfisnon poteftexigereabalteroid,quodrs 

tione contractus velaliaspreftaretenetur, nifi'pfe priusobligationi ſuæ (atisfece- 


rit, Alulianus, $.offerri, vbi Da.ff.de aöt.emt.l.quaro, $.imterlocutorem, ‚flocat.cap.pernenist, : 
vbi Abb.de iureiur.ch aliis eiufmodifexcentis auctoritarib.Non ergorecipitquosduportet, 
quinon facit,quod deber,c.offo,in gl 9s.difl.c.fruflra.de reg.iur.sn 6.Etquihidem.contra- 
Aus correlpedivinonadimpler,facit,vraduerfa parsliberetur,& placita obferuarg 


non teneatur,d.c fruftra,vbi Ioan. And. Dyn.l.cum proponas,la 2.1bi Alex.laf Dec. Dd. | r iR. 


Cae pact. Ex eo enim nemo ſe ĩuuare poteſt, quod pſe impugnhat vel tranſgreditut 
exeo,ibi Dyn.de reg.iur.in6.Lauxilium.f.deminor. Et illi non permittitur paan® petitio, 
quiinillamincidit,Z.empater. S.libertisff.deleg.2.J.cumpar. $ .illi,vbi Dec. & Cagnol ffide 


Quz 


sr 


scumaliter 
it, & illi,qui homagium præſtant, arctiſſimo & facratıllimo vinculo, uo rotius. E 5 ‘ 
— Romani ſalus conſtat, inter fe reſpectiue deuinciantur & colligentur. 
» ve pater & filii· Eſt enim Princeps pater omnium communis, & patet patriæ, Cin 4 
Sands Vatter / qui paternum erga fubdirosanimum gerere, & ſuos tanquam . 
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igore ſtatuti, conſtitutionis, aut padtı conucnti, exſecutionem habeat. 
aa in omnibus hiſce caſibus exceptio non implementiaduerfario, qui obliga- 
aleumproponas,laa.ibi,_Alcias.num.sz. Mafcard.coneluf.1387.um.47. Fincent.Caroc.de 
boeat;part.2sitde ewichnum.ıs 19.Schrader.de feud.part.g. 2. part.fef. 2.num.13.&feition ır. 
31.Etonusquidem probandiimplemencumiliineumbit,quiimplerereneba- 
.  Dtushonalteri,guiimplementum negat, Harım.Piffor.quefl.lib 1.quefl 22.pertot. Tib, 
Desian.confilvo.uum.4;.liba. Eitg; hc fententiavigadeofau rabılıs,vepartenon 
opponente, iudex ipie fapplere debeat, Magon.deciſ Florent.66.num.6. — 525 
Tr a: & de non implementoetiam poft fententiam dacam o;ponı poflit Decian. 
0 daclo canfil.6o.nw.44. Etſi ſtatuum omaeın exceprionemreiiciat, Mafcard.diöta coneluf. 
0, Wöymum.21.Decian.dsonfil.oo.num.44. 


fr . B * * 
ppolſita autem hæc exceptio trĩplicem operatur effectum, primonamgin- * 
er umtotum atum ——— a 13. — — * 
- - Jemper fülpendit,donecis,quiagıt,implementum tuum pleneprubauerit, Alciar.d. 
 Aemm; ‚2um.27.Magon.d.deci[.Florent.1g42.num.zz. Teitio,non probato imple- * 
.  „mentoexceptiohzciudiciumomnino fioit,vndelitis initzexceptiodicitur, 44 
2 ırd.d.conclu[.1387.num.42.Caroc.d.tit.deeuiäi.nu.ae. t 
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Vt proinde pars acttix audienda non fir,dicens,fe paratam implete & foluere 
—* poſtquam iudicium cœptum elt,Mafard.d.omluf1337.num.00.Tib.Decian. 
a.confıl. 00.num. 46. ———— | 
5. Tumffeuado\quod omnium in toto orbe Chriftiano Czfarum,Regum,Prin. ® 
cipuin Daminorumregiminaa Deo Opt. Max dependcär,&eius regimini, quän. “ 
Bi tum omnino fieri poteit,conformanda lin: Guilb.Durand, Spec.de mod.celeb.concil.gen. * 
0 wann... 2. Quum dominia.regno ſabiecta capitis naturam habere conue- * 
7 miat,Zudolph.Schrad.interfend.tit.ro,fect.s num.220.Tiber.Decian.confil.32.num:29.4ib.2. 
nr. Atregaum illud zternum & celtifimum filli Dei foedere & padtis correlpe- 
Aiuis ſancitur. Hincveteris&noui fœdetis tabulæ. Pacilcitur enim AliusDeı & 
Br, fe usinit cum ſua Eccleſia. — 
Er ille quidem ante omnia obligationi ſuæ cotreſpectiuæ fatisfacit:Turamen- 
J "toper(eipfum, peranimam (uam, per vitam ſuam, perfan&iratem ſuam preftir : 
Amanu dextra eleuata, E/aie62. Ve proinde eleuatiomanusinfcripturafan& pro 
 juramento frequenteraccipiatur ‚Zac, Eberh in hiſt. iuram ſub rub. de inramento in Eccle- 
cvice vetſa EcclefiaChriftoregi ſuo votũ atq; hominium, id eſt, humagium ſuũ * 
EN: - ci , Mar Frec.de fubfeud.Baren.tit.de orig.feudor.n.85. Hinc beatifimusilleCyprianus ® 
J indiuinofermone de mortal tate adprinc,Chriftianos Dei& Chriftihominesno- 
—  - minat,quividelicet Chrifto hominium aut homagium fecerinr,& Deo militenr, 
arg inceleftibus caftris poßiti fint. Ira in pulcerrimoillo &exprzfcripto Dei con- 
Aato tegno Ifraelitico obligatio inter reges & populum correipetivisiufdemg; 
j firmatis pa&isconftituebatur, rege videlicet iurante & deinde populö 
= "hominiumregi fatiente, quod ex hiſtoria loas conſtat, & in libello de iur. magi ſirat. 
 Wnfuhditospraciifolsö.cxponitur. ' cr 
0 JaSACKACAESAREA MAIEST AStotiusRomaniorbis capurpe- 
— —— Jiticum,antegram homagiarecipiat,obligationifux correfpe&tiuz ſatis facit: Eriis 
—  juramentorum formislefedeuincit,quzsmars.s4.Landtrecht.Uib 3.Capud Eber.de hiſt 
J kuram [üb rub.de iuramento in Eccleſis. referuntut. Sed & Auguſtanos vna cũ Catholici⸗ 
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240 Bericht Acten der Stadt Braunfeiweist 
accommodato (acramento ampledtitur, Audtor.libıdepöfrem.mor.Galliafolzo. Erd 
contra Cefarez Maieftati Hledores, Principes& ftatus Imperii poltea hominiuh EN 
faciunn 0,000 Ye 55 AT 
lta Rex noſtræ ztatisinorbeChriftiano,aut poriusintoromundopotefitife 
mus, ſereniſſimus (inquam)REX HISPANVS, quandoi aturanıe 
suniaiuramentofais (a obfktinieprarit.Jibelde ——— a 
Iurat idem Rex Belgicis quog; ordinibus & maxime Brabantıs, Richar, DE 
moth.Norman.in lib.r.debellotinili Belgico fol.4.9.13. Beh aa "ad 
Ia&GALLIEREX cumfolemniaduvngitur,iureitrandofeleoblig: 
euiusformam veterem aliag; eo pertinentialuculente exponit, Auctor præcit lib 


inremagifir.fol.73. 


—— 
+12 





» 


2 a re ep mie ic imoiuta: 


Quo facramento prius præſtito, ftatus deinde ipfi fidem obftıingunt ſuam, Autor Fi 
pracit.libell.de poftrem.motib.Gallie,fol.xz. mer ante paucos annosita ſeruatum fuit = 
cum re Vl.modernusGallie& NauarrizRex,Henricolll.tiecefit. ° 
ann erftlich hat der König gefchworen / und auff vorhergehenden ſolemniſchen 
Eydt jhme durch die Prinsen vom Geblůt der Kron Frandreich/ Auch Printzen / Her ⸗ 
tzogen / Amptsverweſer / Officirer der Rron Franckreich / Herrn Ritter vñ Edelleut hi — 
digen laſſen / Wie dann derſelbe gantze Huldigungs Tractat vnd Proceß heben den kor ⸗ 
mis iuramentorum zu Baſel Ann / etc.j580. vnter dem Titul / Wie Henricus IIIR. 
nig in Franckreich von einem Prediger Monnich erſtochen / etc. ins Reich publicit 
la& REXVNG ARI # iureiurandofeobligat.Bonifide Repub.Yngardend 
slibo,folsor. | iz, — 

—* REGESANGLORVM nonaliter initiantur, quam ſi prius iuræ-· 
iurando promiferint,feleges patrias minime violaturos, BodimdeRepub.ubred ° 

la&BOIEMI/ REX quändoinauguratur,folemniterperiuramentum 
fedeuineit, & inter ceteraiurifiurandi capita Huflitis non fecus quam Catholicis 

tucelam ſaam præſidiumq; aeramehto nr ———— vwotib. Galliæ ſol. 

* la&DANVS iurat, cuius iuramenti formam Lauterbeccius in feinem Ko 

genten Buch proleauittn 'R 
la&REXPOLONIZFiurat. ri 

Et Henricvs quidem Andiũ Dux pofteaex Polonia profugus&GallieaReg 
quum in Polonig Regem eſſet ele&us,conceptis verbisita fe obftrinxit: — J 
Ego Henticus Poloniæ Rex, iuro Deoomnipotenti: Quod omnia iura, liber- 2 
» tates,priuilegia,publica & priuata,ıurieommuninon contraria,Ecelchiis,Principi- | 
» bus,Baronibus,Nobilibus,Ciuibus,Incolis permeos predeceflores Reges & quoß 
» cung;Principes, Deminos Regni Polonigiuftecöcefla,& que in interregno decre- 
» tafunt,feruabo, iufg; omnibusincolismoremaiorumreddam, Ac fiquidem(quod - 
» abfit) facramentum violauero, nullam nobis incolz Regni obedientia preftarete- 
o» nebuntur,&e. Vtme Deusadiuuer. Deauaiuramehti ee Audlorprecit.hibdeien, 

magiflrat.fol.62.Et Ebert.in hiflor.iurament fubrub.de inrament in Eeclef/fol.st.meminere. 

lta & REXSMSVECIÆ iuramentofefuisdeuincit. Erformamquidemi 9 
ramehtimoderniRegisSueciz ſolemnem ſeptem inſignia capita com plectentem | 
Annoız95: Drefdztypisexcufam,&pluribusa Dauide Chytrzo in Chronico An- 
n193.94.95.E 3,& E.4: expofitameffeconftat. — 

Neq; vlla Chriftiani orbis regna monſtrari hodie poſſunt, quorum Reges fine N: 
folemnibus iuramentisvngantur: naturali feilicer ratione, qua ius gentiumcon- | 
fat, Regum orbıs Chriftiani inaugurationes ‚ad exemplar celfifimi illius arque 
füpremiregni filii Dei, quod federe & padis correſpectiuis (anciri conftat ‚infor- 
mante. j 
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conſuetudine fulcitur.Bars.Anemo, S temporalis,ff.dereg.inr. Bald.cap.x.de feud,cognit.Dd, 
ap.fir.de c Sed cumprimis pragmaucısiacn Romani luperu conititutio· 
Y zus & legibusRegnorum hodienititur. | 
0,5, Er eumiuxta przmills feadalmperio & Regnis ſabiecta capitisnsturam ha- 
© beant:Hince:g>fieri videmus, ve in vniuerlo Imperio omnes Ele&orcs, Duces 
Principes,in principio fuorum regiminum, Im erſten Antritt jhrer Regierungyob'i- 
gationi ſuæ cotreſpectiuæ ante oınnıa more maiorum , wie eines jeden Orts loblich 
von alters Herkommen / latisfaciant, & deinde hominiaafuisrecipiant, idg; ex præ- 
citato illonarurz & iurisprincipio notifimo, quod aliquid ex cotrefpeätiuo con- 
trau petens ante omnia fuxobligatiöni fatistasere tencatur. 
© Itakleitores& Principes Ecclefiaftici aliigue ſacri RomaniImperii Pralati, 
Be tegimina {uacapeffanr, aut hominiaa fuisrecipiant, juramento ſeſe ob · 






— Chur: vnd FF. GG. werden auff gewiſſe Capitulationes erwehlet / darauff · 
fee Deus empfahen als dann von ihren Landefländen und Vntertha⸗· 
die Huldigung /wie eines jeden, Drts herkommen. “s 
Pater den Weltlichen Fürfien fchweren die ——— zu Oeſterreich jhren 
sen. ee zuvor / vnd che fie die Huldigung leifien/ einen Eydt. 
Deßgleichen ſchweren dep Klagenden Fürften Agnaten  dielöblichen Herzogen 
Lüneburg / zuvor ondehedann ZI. FF. GG. von dem Raht vnd 3 
u Aneburg die Huldigung einnemmen / mit beſondern Ceremonien die Hand auff die 
Suſtlegende / einen Eydt zu Gott vnd ſeinem heyligen Euangelio / daß IJ. FF. GG. 
den Kaht vi gemeine Stadt laſſen woͤllẽ bey alle Rechten / Gerichten / Frey heiten / Gna⸗ 
denond Gewonheiten / die fiegehabt haben / ſampt vnd beſonders / bey aller jhrer FF. 
GB. Elternond Vorfahren Zeiten/ond daß ſie dabey mit gutem Willen / ohn Hinder⸗ 
2 Nißond Wiederfprach/trewlich vnd ewiglich von AIJ. FF. GG, beſchirmet vnd bes 
J lten werden jollen. Dit ferrner Verpflichtung / daß auch IJ . FF. GG. Erben vnd 
Gem loben / ſchweren und verbrieffen follen/alle die von Ihren FF. GG. vers 
> fhriebene Stuck trewlich zuthun vnd zuhalten / ehe man jhnen zu Lüneburg einige Hul⸗ 
digung thut. 
5 nme ur: vnd Fürften aber /welche dergleichen Corperliche Eyde nicht « 
Y fehweren geben an Stat derfelben jhren ——— ſtattliche Brieffe vnd Siegel’ « 
 Apmpdverfichern ſie darin dero Dinge/weiche Jhrer Chur: vnd FI, GG. Wbliche Vor⸗« 
ſahrn gemelten Vnterthanen verſchrieben. 
Aſo wirdt es auch im Hertzogthumb Beyern gehalten / Daß der Sandess« 
fuͤrſt im erſten Eintritt feiner Regierung/ wann er zuvor die Landesfreyheit mit Sande 
"yid Mund/ durch Brieffond Siegel, bey Fürftlichen Ehren / confirmirt / vnd dieſelbe 
tanquam ex suntraftu cum ſabditis celebrato erfolgte ——— zuhalten ſich 
— 











Kane FE" u u To 


232 Bericht. Acten der Stadt Braunſchweigk 
verpflicht gemacht, die Sandeshuldigung darnach einnimpt/wiein Sachen deß Herm 
Graffen zu. Drtenburg/ wieder den Herrn Hergogenin Beyern / vor E. F. G· vnd die ⸗ 
| Ver böchften Juftig vieler Endes deducirt / auch ohn das fündigendunfratigifle 
| Auffebenmäffige Weifemachen auch die Negenten vnd Rahte in Städten 
a rinnen 
! ’ Herrn ogen vber o e oria _ 
—— — Imperii & Regnorum in orbe Chriftiano omnium — 
————— 
I Tum (tersio) Daß Ihrer Furſilichen Gnade ach das loͤbliche gan tz 
vnverruckte vnnd vhralte Herkommen deß Hertzogthumbs Braun ⸗ 
ſchweig zuwiedern if. —— 
Sann weillautern verſehenen Rechtene / Quod agens ex contractu vltro cixto⸗ 
que obũgatorio, ante omniaoblıgarionifuz ſatisfacere teneatut, Die Ding auch im 
— —— NE Ye cn Huldigungen allenthalben folcher 
herogehen / Daß Keyfer/ Konige / Chur: Fürften vnnd Obrigfeiten vor als 
Ien-Dingen und im erfien Eintritt ihres Regiments jhre Begenverpflichtung erfiatten? 
zuvor undrhedann die Huldigung eingenommen wirde/ So mag ein jeder leicht erken⸗ 
nen / daß ein anders bey dem hochlöblichen Hergogen zu Braunſchweig und Luͤneburg / 
A 3, gegender Stadt Braunfchweig auch nicht hero kommen. | 
% Ja vielmehr ift am Tage / Daß / ſo lange der Hertzogen zu Braunſchweigk vnd 
——VBB————— Reich bekannt geweſen / vnd die Stadt denſe ben Hub 
dlgungen gethan / davon nie kein Streit geweſen / Sondern alle und jede regierende 
Herm /ſo viel ders die Huldigung bey gemeiner Stadt empfangen / was zu jhrer Fuͤrſt⸗ 
lichen Reſpectiff Obligation gehorig / gang gnaͤdiglichen vor allen Dingen erſtattet / 
am darauff die Huldigung more marotum empfangen/ Inmaſſen folches auch d 
 DBerträgde Annois;s.daranffexaduerfo fupplicirt worden / F Vnd dargegen /tc K 
Dannabermalin $. Vnd dargegen / etc K. . vnd in F. Welche Zufage/t,. L.ibi, Vor 
F. F. da Huldigung vnd Annemmung deß Regiments / etc. nach Beſag der Beylag lab F. F. 
lauter beſaget. 
G. So ðbergibt auch Syndicus noch zu allem Vberfluß lab G.din jängften Huldi ⸗ 
gungs Tractat vñ Proceß/wer dabey geweſen / vñ wie dep Herrn Hertzogen Hr Ban 
* „ter Julius / Hertzog zu Braunſchweigk und Luneburgk/ etc. hg Gedaͤchtniß | 
J dem Corzefpectiff Hufdigungs Contract Sr. Fürftl. En. Theils ein Fürftlich vol 
, kommen Öenägen/reintegra und vorallen Dingen’ ehe diefelbige einige Huldigung 
empfangen / erſtattet / dabey esauch alſo zulaſſen. Zumalmweilaußbeyligendenexant- 
| quislibris memorandorum in pergamenofcri ptis, ſo in Syndici Nern Princi 
— G.2. Archiuo verwarlich enthalten werden / gemachten vnd vidimirten Extracten ſub G. . 
G.3. &G. 3. guter maſſen ſich erhellet / daß es nicht ein newer Gebrauch / der allererſt nner ⸗ 
Er. bald hundert Jahreneingeführet/ fondern allbereit Anno Chriſti j345. & Anno Ch 
| flilzsy. vnd aljo länger dann vor dritthalbhundert Jahren / biß auff gegenwärtige Zeig 
vnverruckt gehalten worden/ Wie dann auch weilandt Hertzog Magnuscoghömento 
| Torguatus Magni Pii ſilius, teftisomni exceptione maior, Klagendes ern Her⸗ 
| tzogen tritaui pater, ober folcher vhralten Gewonheit vnter S. Für Gin. anhangens 
G.4- den Inſiegel / de ic in fotmä probante fub dato 1367. laut vidimirter Copey IubG. 4. 
der Warheit zu ſtewr offenbar ond ftatelich Zeugniß geben/ dag alfo darob nunmehr gax 
Bein ferıner Zweiffel billich zumachen. 
Tum (gsartö) Quod llluftrifime Domino Actotĩ etiam fententiadata rnani- 
tefragetur. 
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26. K. 3.zufinden/ haben &, F. Gn. es dißfals bey dem Recepto Cameraliftylo vers 
——— G. neben einem hochloblichen Collegio contraiuspublicd 
* quod agens ex contractu grreſpectiuo ante omnia contractui ex fua parte laut 
ae te debeat) vnd wieder deß heyligen Reichs vnd deß Fürftenehumbs Braunſchweig 


Herkommen nicht haben fententionirn wollen, 


J 


J—— Derwegen bochverwunderlich / daß ex aduer lo derohalben ſetzo erſtlich vnnohti⸗ 
Br; eten / dergleichen bi hochloblichen 
En 


0 Bad hieraufifteffenbar/worumbE.F. &. die arition Vri nicht auff bey⸗ 
— de lnſtrumedta.ſo ex aduerſo — ——————————— cum —— Das/ r 
welche ſub tituloINSTRVMENTVM OBLATIONIS producirt ifl/ond « 


beyden narrar smandati gefchehenes Erbieten fundirn vnd geben wollen. 

Dann in dem Inftrumento fecundz oblationis (miedaffelbeiudicialiter titu 
lirt) ſo man neben dem publicirten Vrtheil vermeintlich in Oruck geben / iſt eineoblatio 
iuripublico & obieruantiztorius Imperiiarg; Ducatus Brunfuicenfis exdiametro 
zepugnans, gefchehen/ daß der Her: Hergog præſtito prius homagio (& perconfe» 
.  quensnonaliter neg; alio modo)S.Fürftt, ( „Refpectiffverpflichtung zuerftatten 


eint. 
3 UN Er Wannnund.F.G.daffelb Inftrumentum prztenfz fecundzcblationis nicht 
außgefegt / [ondern darauff ſehen wöllen / Betten fie ohn einig Wiederfprach das-aufs 
er Mandat wieder cafırn / vund den Kern Klaͤger / in die Erpeng verdammen 
en: | 
Weil aber zwey Inftrumenta oblationum auffeinen Tag einko 
G vermerckt / daß das eine(mwelches exaduerfo —* den Fa retten * 
durẽ achen nicht gehoͤrig) proptet oblationem minime iuridicam,nichts werth / Auß 
bdbdem andern aber coniuncta oblatione in narratis mandati facta, dem außgewuͤrckten 
Aandato Handreichung zuthun / Haben ſie ſo vielmuͤglich / den Partheyen von ein⸗ 
ander heiffen/ond demnach das eine lnſtrumentum vbergeben / vnd auff dasandere/ 
Rh; auch Dabey gefchehen erbietendas Mandat ſaluirn und auff Parition fprechen wollen, 
Zu Man befehecx aducrfo die Protocollatur / wie Fürftlicher Anwaldt beyde Inſtru⸗ 
eenta obl;tionum titulirt und vorbracht / vnd bedencke die Vrſachen warumb €. F 
| eg auff hg ae eine nfirumentdag Parition 
J eil gerichtet / So wirdt ſich der Grundt au ndici Seren Princi 
—— ff Spndic Herrn Principaln Seyten 
* X 
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"Damm die Vrtheil mie hellen /Iautern/Elaren Worten d geriet /bafdie 
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244 GerichtkArtenider Stadt Braunfehiweigt 
—— Nicht iefem.allı T daß E. F. En. Paritionꝰ — 
* —— Hi len he en. condes Ri); 


» mnatus fubcertaconditione,illadeficiente,abfolutusinelligatur, i Fly 
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Nun iſt aber ſolche area via wlan pura,fed ın effetuconditionalisf‘ 7 





tentia, Nemlich dag Syndici Herrn Principaln gegen def Herrn Klägers wuͤrckuche 
implementum huldigen follen. " a > 
Welches iuxta przmilla nichts anders ift/oder feyn fan / als daß die Stadt Kla⸗ ‘Fi 
gendem Seren Hertzogen buldigen foll/Sı prıus ileobl'gationi correfpetiue an 
—— ann zuvor das / dazu ſich ©. F. Gn. ofſerirt / mit der That wurckuch er ſu⸗ ur 
keti * —— 
Wann nun Klagender Hertzog daß jenige / was jhme in beruͤhrter | 
Vrtheil vor allen Dingen zuerfolgen aufferlegt/ wuͤrcklich præſtirt hetie / So weren: 
* freylich Syndici Herm Principaln zur Parition verbunden geweſen / wolten auch das 
— allem Willen gang erbarlich und auffrichtig erſtattet haben / Weil aber S. F 
en; n, dero Verpflichtung / vermoͤg Kechtens / auch allgemeinen ond fonderbaren m ⸗ 
fommens/ond vermoͤg der Parition Breheilzuerfüllen garnicht bedacht /fonden ven ·· 
bis & fa&tıs dawieder beharzlich ftreiten / So ift die Stadt Braunfchweigf Krafibe 
rührten Prebeilsin eft- tu abjoluirt/ und hat fich Klagender Fürft weder mit dengn 
meinen befchriebenen Kechten/noch mit gemeinem oder fonderbarem Herkommen / zum 
wenigſten aber mit der publicirter Parition Vrtheil zubehtiffen / Cum ex eo (equisiu- 
. bare'non poflit,quod in lee nititur & fidem contractus cortelpedtiui ans 
te omniaimplete nolens, facit vraduerlaparsliberetur,perpred da. 
Vnd ob wol a bitrı ſententia condition.l.s nicht zubeſtehen / 4, quid tamıcm, 
} Ze de arbitr. Lanfrancus de arbitr. part. 5.quafl.13.num. 39. Marcus Anti 
‚ blanc.de compromil].int.coniunct. 11. quafl.g.quafl.princıp. num. 40.ver fi’.qurequid. Cum 
j compromillum ownino finiatur, arbiter ſententiam definunusm proov ntiat 
„v pro.nde de illonegotiotein polterumarbirerintromi\tere nequeat Speeular.tit 
 deäarbit. &arbürat.$ haıur,num.g. Marcus Anton.Blane.de compremijl,quell.z verb,fentens 
. in, wum 34. loan, Baptifi.dearbur.lb.rz.cap.ı l.dicere, cum fig. bi, Alberw.Bald, & alui de 
“rbiir. ‚ \ “a 
Soiſt jedoch die Parition Dreheil inberährten Worten’ (Doch gegen würds _ 
» che Leiſtung deffen dar zu ermelter Klaͤger / etc. fich erbotten) dem Rechten / auch noufis 
mo& — ſtylo Camerali, ſo in Mandatſachẽ braͤuchig / gantz gemäß:zugefchweie 
gen / Quodiudex or tinariusfentätiam etiam condition .le date pollit, Ageneraliten, 
in fin.princip ibi, Dd.dereb. credit. Vant. de nullitat. ex defedt.proce/;num.1o7. Socin.reg.456. 
Sintentiafub conditiene,Gabriel.Roman.lib.2.tit.defentent.conchuf.ı.Kırchouns cent. 7. com, 
opin.cap.43. £ 4 
BGleicher Geſtalt erhaͤlt fichnumehr auß dieſem allem / was ex aduerfo von Ans 
fang auff beſchehene vnrechtmaͤſſige Oblation mit Vnrecht geſucht wordẽ / auch unges 
achtet lauterer N echte deß allgemeinen vnnd fonderen Herkommens /auch publicirtem 
* Parition Vrtheils nochmaln gefucht werde/ daß nemlich vor dem wuͤrcklichen Fuͤrſtli⸗ 
” chen ımplemen:o,die Stadt Braunſchweig wieder Recht / wieder deß Reichs vnd deß 
. > Fürftentbumbs Braunfchmweig Her kommen / auffeinefoiche Weiſe / darvon man biß⸗ 
” hero im heiligen Reich und zu Recht nichts gehört oder gewuft/dergleichen Dinge auch | 
‚> weder Keyſer oder Rönige begeren/ Rlagendem Herrn Dersogen huldigenfolle. | 
Es haben ja E. F. G. mit Berfchlagung def einen Inftrument,dem Mandelaug 
dem andern, fo fchlechtlich Inftrumentum oblationıs titwlirt/helffen wollen. x 3 
Vnd wann Klagender Hertzog die Darition Vrtheil in jhrein rechten Derfiande 
angenom̃en / vñ feine Oblation darauffante omnia erſtattet / So hettt Syndici Heren 
Principaln vor aller Welt die Schuldt ewig tragen muͤſſen / daß der Mangel an jhneu 


geweſen / 
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N —— 
maiorum eine ar —— — Hat —* Collegium iuridicum, . 


der Beylage H.zü Recht erfannt/Principis —— exceptione oppoſita H. 


eſſe elılam vnd daß die Stadt ehe vnd zuvor der Hertzog die Gegenverflichtung erſtat⸗ 
tet / zuhuldigen nicht pflichtig were, 

— dann Das Sünflicimplementum vor allen Dingen voitänintich/fowel 
Denndgoffenbarer Kechtenvals ——— ln Herkommens / dann 
vermog publicirten Parition Vrtheils/ zugeſch ———————— * 

ge Ste auff een Diane in der — ——— AS 

flichtung / re integra vnd anteomnia zuerfolgen auferlegt : Es finden fich ** 
eb eheon che ufolchem Fürfllichen implemento gehörige Puncten. 
Ws erftlich / hat Klagender Hertzog die beyde Huldebrieffe more maiorum her⸗ 
außzu ben Erbietengethan. - 
en fer Artickul hat keinen Streit’ Allein daß folch Fuͤrſtlich implemenrum vor 
der Hmd aung vermoz⸗ Rechtens/auch gemeinen und fonderbaren Herkommens / vnd 
der Darition Breheil zugeſchehen. 
Vors anderift dabevor Streit eingefallen/wirdt auch noch gezweifſelt / Ob Syn⸗ 
dici Herrn dem Herrn Hertzogen auff vorgehend Caution / Krafft deß Bars “ 
trags / de Anno, &c. 1535. oder aber ohne Caution / vnd nicht auff denſelben Vertrag/ 
welcher der Huldigung halber nie effectuirt worden / ſondern vermdg alten vnd vnver⸗ 


Bi rückten Herkommens / wie fievor demfelben Vertrag vnd hernach allzeit jhre Homa- 


gia, factis prius faciendis, geleiſtet / zuhuldigen verbunden / vñ was jhnen eigentlich diß⸗ 
jalls in der Parition Vrtheil zuerkannt. 

Ihr es Theils wirdt gantzlich dafuͤr gehalten / daß ſie auff beruͤhrten Vertrag gar 
nicht / dendem gegen wuͤrckliche Leiſtung der d ͤrſtlichen Bl ae 
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246 Bericht Acenider Stadt Sraunfiweist 
mæõg alten Herkommens / vnd derentwegen gefchehener Bekantnus / die Suldigumdggie 
leiſten vertheilt Kon 8 Dañ derſelbe Vertrag dee 
Huldigung halb zu Werck niemal gerichtet / Sintemal Hertzog Heinrich der Elter an ⸗⸗ 
107574: für Ortt in Frießlandt blieben / darauff die Landtsregierung an Hertog Hein ⸗ 
tichen den Juͤngern ein und zwansig Jahr vor Auffrichtungberührten Vertrags kom⸗ 
men. Derwegen S. F. G. die Huldigung Anno y55. vnd alfonach alten Herlommen / 
Aber auff den Vertrag / ſo allererſt zwantzig Jahr hernach geſtifftet / gar nicht einge⸗ 
nommen, F ö — ar Ra 
e Söhe au ADergeg — auff folchen Vertrag feines Weges/ 
fondernmitofjenbarer Renuntiationond Berzeihung deffelben Vertrags / vermog al⸗ 
‚ten löblichen Herkommens eingenommen / wie folches nicht allein der hiebey ligende 
gantze Huldigungs Tractat vñ Procef/fondernauch berührter Vertrag deannoıszg. 
felbfizuerfennen gib. Dañ da S· F. G. auff berůhrten Vertrag buldigen laſſen / můſie 
vber ſolchen Vertrag / auch deſſen beſche hene Vernewerung in forma probanre, ver⸗ 
moͤg deß g. Vnd zu ſtaͤter mehrer veſter Haltung / etc. vorgezeigt werden / die aber Kia⸗ 
gender Fuͤrſt nicht auffzumeifen. x — 
3.1. :&s fan. auch nicht Berne ben fanden ligt auf der Fürftlichen Oblatien 
Fündtlich am Zage/dab ©. 5. ©, feine luridicam oblationem auff bemelten Wer 
| BOB Mb Dreuniihwgifgers gerhan, | | Er 
dinfonderheit ſtehet der vornembſt Grunde diefes Puncten halb /principali- 
 terdarauff/dap E38. Syndici Herrn Principaln deines Weges auff berährten 
Vertrag / vnd alfo eine newe Huldigungs Form zufeiften/ fondern) ferner undınchet 
nichts/als die Erbhuldigung Wieder zuernewern / Als die verbamandati außtruck⸗ 
Sichen befagen/ aufferlegt / welches je nohtwendig von der alten Suldigungs Form / wie 
dieſelbe vor beruͤhrtem Vertrage allezeit gefchehmzuvernemmen Dann weil auff ge⸗ 
dachten Vertrag von der Stadt mie gehuldigt / ſo kan auch Feine Ernewerung derents 
wegen ſtatt haben / Fruſtra enim de qualitare;putadercnouatione, querimus, vb# 
J —* ciſtens ſubſtantia deſicit. aber ſonſten iſt more maiorum gehuldigt / die 
digung kan wol renouirt werdẽ / Renouatio enim ſieri dieitur,quandoadtas,quipre-. 
ceſſit, cum ſuis qualitatibus & ſecundum naturam ſuam denuo fir, Auegon. deciſ Elors 
inum. 1819. EtdecifLur43.00.19. Cophal. confil.307.nu.73.confilz69.na. 164.2onfil.857 .nu.2g. 
r 26.27.nihiladdendo aut detraherido Porc.comfil.65.nu.8: Angufal.corfils.nus.sgMbyr 
¶EScyn alſo Syn diei Herrn Principaln in Bneerthängfeit erbietig/ wenn Ei 
Gmit der Parition Vrtheil auff das alte Herk ommen / vnd nicht auff berührten Were 
trag geſehen / Cdafürfieiesungieiffelich halten) daß auff ſolchen Fall gegen würcktiche 
Erfüllung deſſen / was Klagendem Herrn Sperkogen in der Parition Vrtheil auffer⸗ 
legt / S. F. G. ohn einig Caution / dern es auff ſolchen Fall auch nicht bedarff / die Hul⸗ 
” digung wieder zuernewern. ARD 
> Belteaber die Parition Vrtheil auff beruͤhrten Vertrag gegeben feon ¶daflr es 
„ doch nichtzubalteh) aneum euentum, werden &,F. G; mit Spmdici Kern Printed 
” paln der Sachen vermoge Flarer lauterer Rechten gnddig wol einig ſeyn / Waͤnn der 
” Ser: Hertzog auff denſelben Vertrag Huldigung ad exclufionem trafrum Prınci- 
” pumfordireundhabenwollerdaf ©. Fürftl. ©. fie Krafft beruͤrten Wertrags / vnd 
„, nach Inhalt deſſelben jhter Ehren vnnd Gewiſſen halb zu affeurien eur allen dirigen 
ig. A⏑⏑—⏑— — * 5 .i | WEIT 
— ann an dieſem Punetoder Stuckiſt yhnen ammeſten gelegen ang Vrſachen 
ſoin ge: rn ———— Pag: 2.& 3. vnd in deitarticularig 
exceptionibus a prineipio vſque a artic. ꝛ o. weitleufſtig eingefuͤhret / vnd will da 
nicht an Klagender Fuͤrſt einen Artickel oder Punct — 
der etwa O8: Gegefaͤllet / ſo viel S· F. G. duccellorem betrifft/ erfuͤlle Sorte 
det { dern 
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dern ern Brüdern Nergogen Joachim Caꝛll / vnd Julio Auguſto dergleichen 


: ſſen ſeyn ſolle Wiewol ader dieſe Exceptio non implementi nicht ale 


| Sen Spnbli.perm Principafnden Rabtzu Braunfchweigk/fondern der allgemeinen 
Sandefchaffegegenden klagenden Fürften | 

| — dafuͤr / daß dieſe ſolches nicht gethan / ſondern 
2 Warbafftig aber iſt vnd vnverneinlich / daß klagender Fürft niemals / wie do 
———————— —— Annoygag.billig geſchehen — 
bereinigensandtag gehalten / viel weniger der allgemeinen Landtſchafft die angeregte 


Affeeuration beſtellet / Sondern zu deſto beſſerer Vorttreibung S. F. G. Intents / diß * 
Eompendiumgebraucht habe / daß man hie zehen oder zwoͤlff auß der Ritterſchafft / dort = 
abermals ſo viel / vnd ſo Prtan zur Huldigung beſcheiden / vnnd etwa von denen / die von “ 
dem vielgemelten Vertrage nicht gewuſi/ auch fein Protocollatur ober Alten vnnd vor « 
u ergangenen Gefehichten halten / erſordert / Mit den Prelatenund fleinen <« 
tädten hat man hernacher leichtlich zu sechtfommen/ond dieſelben zu feinem Willen = 
«o 


ö Haben können; j 


ICu r. 348: 37:5 Lean 27 
Was aber die guten Leute etwa aug Vnwiſſenheit verfehen/onnd fonder zweiffel . 


Wann fie auffeinem Landtagefich ontereinander erinnern vnnd berahten koͤnnen / nicht 


onterlaffen baben wuͤrden Kann Syn diei Herrn Principaln zu feinem Nachtheil ge⸗ 
reichen / welche ſich der vorgangenen Geſchicht vnter aller Sachen Beſchaffen heit / auß 


/.dap fieeines jegliche fein eygen Gewiſſen vnd Ehre betr eſſe soil fich frey⸗ 
beta —66 er a8 

2... Nerkog Neinrich der, Jünger hat Anno 1535. die Landesfürftliche Regierung 
Dem Eiteften finer Söhne allein haben wollen / Das haben Spnditi Herrn Princi⸗ 
ln dazumahlapprobift / Hertzog Julius Ks Annoð 560.anders begehret/ auch er⸗ 
angt/daß von Syndiei Herrn Principaln S. Fi Guvnnd deroſelben Erben in gemein⸗ 
Bd niche den Elteſten allein / der Huldigunge Eyd geleiſtet worden / Soll nun Klagen 
dem Fürften Hersogen Heitrich Jutio/ic.frepfenn / daß &: $. Geainen Negreß nem⸗ 
Inezu den Iuribus Abi Annojg3$.quzfici,ledperparenteitı Düdem Iokutn Auns 
1569.remiflis, So wirde fein Erbar Biederman Syndici Herrn Prineipaln in Vngu⸗ 
gem verdencken / daß ſie darauff beſtehen vnd dringen / daß Seine Fuͤrſt. Gna die in viel⸗ 
gemeltem z5. Jaͤhrigen Vertrage geſetzte Gegen Verpflichtung nicht in einem Punce 
allein/fonderitrotaliter erfülle/und ſie vor allen Dingen der Verwandtnuͤß / damit fie 
S.Gn dreyen Herm Bruͤdernjzog. verpflicht worden / entfreye / Dann fie koͤnnen 
jhr Gewiſſen mit der gemeinen Landſtaͤnde Exempel nicht in Ruhe fiellen/ Was dieſel⸗ 
ben gethan / ſtehet zu jyrer Verantwortung 7 Syndiei Herrn Principaln muͤſſen ſich 
Spiftatich dabevor bey dieſer hoͤchſten luſtici gu guter Notturfft aufgeführten 
Quod hæccauſſa homagiiplures vefingulest t dariñen andere gemeiner Stadt 


Bi Regiſtraturn —B——— LIE GES ja vmb diefe Dinge alfo bes 


wicht begeben moͤgen. Dann der Huldigung⸗ Cydi betrifft sicise ve | Gewiſſen 
*— —* u 
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nd ſeynd alle iuramen ta quoad poenam periuri 


— * iurantis cohzrentia,viqueadco,vrquoadhoc vinculum petiurii,nequidern ; 


jater filium obligare poflir. Etſi quoad obferuantiam vinculum ivuramenti recte 
DD mind De Auth.Sacramentapuberum. Cod.fı aduerfus vendik. 
ıAnton.de Peirucio.in repet.leg.1.numero sichten ng: ya hoc modo 
numero 81.33.ff.de V.O.Guliel.Bened.in cap. Raynutius. verb.duas habens filias.numero 267.de 
telamen.Antoh.Corfet.de iüramento.quafl-S.numero 45.Barerius de virtute Inramenti.numero 
14.07 62.Gabr. Roman.lib.2.recept.conelu[.si1.deiureiurand. concl.6.Ludolph.Schrad.de feud.p.. 
10.Seöf.3.num 59.Deciws conf 39. mum.6.Deciänus conf39.»um.10g.volum.2.W efonfur.mume. 
16.00n[38.00m.24. | Bi WER ER AR 7 
Quðsbo fitvt in matetia luramentoxum maior parsminori præiudicare neque⸗ 
at lta videmus maiorem quidem partem creditorum inducias quinquefiniales,liu& 
faluum conductum dare pofle: Et — partem — er 
maiorkleg.fin.Cod.qui ben.ced.poffI.imaiorem.ff; . Long autemaliterrem ſeſe ha- 
re ereditor — —— * lutamento ſibi obliga⸗ 
tum, Nam tunc ille vnus non cogetur alüis conſentire neque alii, reluctante hoc 
vno,debitori ſaluum conductum dare poſſunt. —— & Alexand.deciditE- 

„ berhardus in locoa vi Iuramen.circa quintum Inramenti effechumsllatione quarta, vbi hoc 

Äingulareefledicn | 

* —— fortiushic — cum non tantum omnes Duces, quot- 

» quot homagium a ciuitate Brunſuicenſi recepere, ſepties) & ſic plusquam iurato 

» ciuitati Brunfuicenfi fe deuinxerint,quodillorum priuilepia, libertates, immuni- 

» tates,lura& conſuetudines tueri velint:Quo vinculomodernus Dox iam conftri» 

» &ustenetunfimodoaciuitate,vt Dux Brunfuicenfis,recognofci velit: Sed & Senas 

» tus Brunfüicenfismore maiorum Reipubl. ad defenfionem Iurium, Immunita- 

» tum,liberrätum,priuilegiorum, luriüm arque conſuetudinum accommedato lu- 

» ramento — Vt proinde in poteſtate ftätuufm prouincialium Brunfuis 

» cenfium non ſit. Iutihus Reipubl.Brünfuicenfis velquoad minutifimum apicem; 

» votisplüribusprziudicare ’ 
Zu bene hat es auch vmb die Stadt Braunſchweigk / vñ die Landſtaͤnde deß 
ſtenthumbs Braunfchweige/onind jhrer beyder Huldigung / eine ſehr vnnd — 

ſcheidene Gelegenheit, 


‚ Homagium ciuitatis Brunfuicenfis ab aliorum homagiis, toto, quoddici- 
tur,ceelo diftintum arque ſeparatum eft:Particulare enim elt & expreilam condi- 
tionem habet: Neque alitet niſi iis,quzliteris homagislibus duabus continentur, 
impletis preftatur, Mit welchen zweyen Duldebrieffen/ vnnd was darinnen verfafler/ 
die Braunſchweigiſche Landſtaͤnde nichtd zutun haben / Es gehet fie auch / was 
—— Hertzogen vnnd der Stadt more malorum gehandelt wird / gar 


Non enim ftatus ptouincialescollegium faciunt · Et fi collegium conttitues 
tengidnihilad hanc homagiorum mäteriam, vbi toro,guod dicitar,calo,Refpub, 
Brunfuicenfisaftatibus Brunfuicenfibuspermultafecula dhftinda ct, pertinerer; 
Cum nein collegialibusquıdem quzftionibus maior pars minori prziudicet, vbi 
deiure fingulorum tollendo,aut infringendis libertatibus,maxime vfü im memo» 
riali aut aliquot feculorum vfurpatione continuaquefirisagitur. Felinwsin cap. cum 
omnes.num.ı5.verfic.pro qua fallentia.c> wem ss werfefelke fäined, O verfi.guimofallis.de 


° Imo fi ftatus pactis fais iuri ciuitatis Brunfuicenfis yllo mode pr&iudicare 
» dicendum foret, illos Cxfarum &Regum Romanoruth Priuilegia ius 


ciuita- 
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Quecumabomniratione &fenfu communi etiam abhorreane, Iuriumia 
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EN sefpe&iui introdudam & per multa fecula inuiolabiliter continuatam, &iura- 


| ıproducendisfundamentis,haudindigent. > —* 
— auffflagendes Fürfien Seiten an dem wircklichen Implemento de 
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hret / dahin man ſich vmb geliebter Kürge Willen veferirs 


€ > folle gleich auff das Alte Herkommen / oder auff den 35. Jaͤhrigen —— 
von jhnen geſchehen / factis ptiusexaduerfo faciendis ‚uber beſchehene ge⸗ 


J blationen ſich nachmain in euentum lalua ſeilicet exceptione præwiſſa zu al⸗ 


J 





ler Gebůr anerbieten / Auch derentwegen E. Ggnaͤdiger Erklaͤrung vnd Weiſſung 


wie. and ſubmittirn vnd vntergeben. 
ODer dritte vnd vornembſte Puncr der Fuͤrſtlichen Oblation ſtehet dariñen / Daß 





| Recht zufiehen/ fondern auch was ©. F. G. wider gemeine Stadt baben/mit ordentlis «a 


chem Rechten suuerjolgen gemeint, 


“ 
u. Aber diefescertium caputoblationis fatz,ift Syndici Herrn Principaln unters 


4bänigen Erachtens /verbis, factis & oblatione noua,inviel Wege ex aduerfo wider 
aufgehoben vnd vernichtet, | | 
Dann erfilich werden E.F.G.auf dernewen Fürftliches Oblation/ welche auff 


publicirtes Darition Breheil Freytags nach Johannis Baptiftz diß Jahrs außgan⸗ 


gen/ Auch Spndic Herrn Drincipaln hernach angebotten/gnädiglichvernemmen/daß 


man exaduerlo die Huldigung/anteimplementum ducale,haben wolle, 


Zum andern iſt dieſelbe newe Dblation der erſten vnd vorigen / ja auch der Pariti⸗ 
on Vitheil / gantz vngemaͤß. 


Dan dieſelbe deß Einhalts / Daß klagender Fuͤrſt mit Vorbehalt vberkommenen 
vnd vor ſich habenden / auch noch ferner zuſte henden Rechtens / die Huldebrieffe confir, „ 
mirn / vnd die Stadt darauff folgends biß ein anders in Recht dargethan / darbey zu⸗ «a 
Uſſen gemeint. « 


Wann nun dieſes vermeinte Reſeruat auffdeg Herrn Hergogen verhofft Befuͤg⸗ 
nuß / welches S. F. G. mit ordentlichem Rechtẽ außzuführenentfchloffen/ zuuerftehen/ 
hette es ſeinen Weg. 


Aber E. G. ſollen in Vnterthaͤnigkeit berichtet ſeyn / daß mit ſolchem Vorbe⸗ = 


halt vornemblich die abſchewliche / vnd durch Key. May. per decretum cauflacognita « 


eaflirce declaratori,darifien klagender Fuͤrſt die gantze Stadt in Sachenvor der Key, “ 
May.onnddiefes Orts haͤngig / vnd alfolire pendente, ohnvorgehenderechtmäflige “ 
Citation / cauſſæ Cognition/pretermiflo naturalis & ciuilis iurisordine,por Rebellen · 


erfläret/ond darauff an jren Ehren / Leiben vnd Gut / auffs euſſerſte beſchwert / ver tan: = 
den werde. — 
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lich continuirt. 
A| & Nun iſt ja am Tage / daß ein jede Obrigkeit / ſo die Huldigung nimbt / denen / ſo 

Er die Huldigung leiften/ fich ad defenfionem honoris,virz& forsunarum,verbindet, 
—— Wie ſolches nicht allein præcit. text. c. de ſorma a⸗. quæſtg.cum gloſcſondern auch 
alle Rechtslehrer conlenſu lammo bezeugen / hoc fine homagiafieri, vt de Domini 

a lubditis in ſuo, & ſubditi a Dominis in ſuo ſtatu conſeruentur. 

Dero wegen Syndici Herrn — hen yo nenn han die Fuͤrſt⸗ 

liche Dblation vnd dagegen begerte Huldigung vor eine Meinung haben folle/ Dffents 

„lich iſt am Zage/ daß dergleichen Dingeaprimarerum ori gine, und bevorabim Hei⸗ 

» ligen Reichnochnicht erhort. * 

Daß man aber die Huldigung zwar von gemeiner Stadt jetzo haben / Aberc 

aducrfo vermög der hochbefchmwerlichennewwen Oblation / die Fürftliche Verpflichtung: 

‚nicht anderſt / als mit Vorbehalt der ontüchtigen Declararori ‚underftin kuͤnfftig Zeit 

(wann nemlich Syndici Serm Principaln zuuor fich vor Rebellen erfannt / vnnd def 

„ern Hertzogen Willens gelebet)zuerfolgen gemeint iſt / vnd daſſelbe / wie hin vnnd wis 

der vorgegeben wirdt / vnter dem angemaſten prætextu vnnd Schein / Als ſolte ſeithero 

„von An.595. da die erſte Fuͤrſtliche Oblation geſchehen / die Sache in einen weit andern 

„Standt gerahten / Vnd derwegen klagender Hertzog dieſelbe nunmehr zu erfuͤllen nicht 

—* Syndicum gar nicht. 

ann durch ſolche impugnationem oblationis iam antea factæ klagender Fuͤrſt 

nicht mehr außgerichtet / als daß S. Fürft. G. ſelbſten pro abſolutoria Syndici Herrn 

Principaln ſtreitten / vnd daſſelbe auß folgenden Vrſachen. 

—— iſt die gemeine Theorica allbereit erholet / Quodagens excotreſpedti⸗ 


uo contractu, ante omnia ex ſua patte ad amuflim obligationi ſuæ farisfacere de- 
beat. 
Vnd diß iſt nicht allein Ann.505.recht geweſen / ſondern es iſt auch noch heut zig 
Tage recht / vnd wir dt recht ſeyn vnd bleiben / ſo lang das Reich Teutſcher Nation vnd 
die luſtitia darinnen ſtehet. 


Derowegennichts daran gelegen/wann berüßree Oblation gefchehen = — 








—— 
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Zenommenevnd biß 
bdeiſſen S. F. G. zu ordentlichem techtlichem Auftrag: wa 23 
5 Wienichtweniger um fünffen Die Parıtion Qrtpei/fofichauffbefehehene bs { 
acion mit außgetruckten Worten gründet/ond dahin referirt/S. F. G wircklich Polls — 
zZiehung beſchehener Oblation / daß ſie gemeine Stadt bey den Huldebriefſen ruhiglich I 
blaen laſſen / vnd was fiezu dero Zuſprechen / daſſelbe mit ordentlichem Rechten thun / 


auffieget. _ THIS IEAF AR - ein — = 
»Daauch fupplicirender Fürft fich mit ben Dingen de ftaru cauſſæ mutaro , vor 
höchfien Luftici Dabevor hette hören laſſen / wůr de freylich feine Parition Vrtheil/ | 
dernein Caſſatorium decrerum von Recht gefallen ſeyn. | | 
WVVors ſechſte iſt ohn das / vnnd da die Selbgerichtenicht abget han / vnud gemein⸗ 
F Stadt bey den Huldebrieffen gelaſſen wirdt / der Huldigungs Eyd / fo geſchehen foll/ein 
Aæaus elulorius weil derſeibe deß lautern conditionirten Inhalts iſt daß man S. F. G. 
zen hold ſeyn wolle / In demegemeine Stadt bey Gnaden / bey Rechten vnd bey 
Gewonheit gelajfen wirdt. ee 
Mir Vnd hat vors fiebende ſupplicirender Fürft vmb fo viel deftoweniger fich mit ſei⸗ 
ner declaratoria rebellionis zubehe ffen / weil diefelbe/als ein eyteles Selbgericht vnnd 
SGSewalthat per deeretum Crlareum,caufla cognita, auffge hoben vnnd gänglich caſ⸗ 


| 

* oo koͤnnen vors achte vnd letzte / dieſe Gewalthaten auch ohne das ( exclufisvie | 

delicettranfa&ionibusiuratis,literis homagialibus, & decreto Celaris przteniz 4 

declararori&rebellionis caflarorio ) prztextu furis magiftratus feines Weges ent⸗ | 
ſchuldiget werden / weildienichtige declaratoria fuper litibusinaulaCzfarex Maie- 
ftatis&coram hocaugultifimo [upremo Imperij tribunali pendentibus ( wie die 

Beylag lub G 5: zum Augenfchein auf ühret) gegeben / vnnd in praten/am exlecutio Gy 
‚nem illius,die Landt vnnd deut verderblichen Mittelvorgenonmen/ cum prolecto de 
+ Jitibusapud Cæſaream Maieſtatem & hicpendentibus,nullum ius Magiftratus il 
liusefle poflit.Litenamg; apudfuperior€ pendente&maxime via luris ab ipſomet 

principẽ electa, nihil innouati aut debete, aut dsiure poſſe. lutis eſt peruulgati.&c. | 


ro * 
J 











‚phalinnöftvamateria.corf gms. | ER 
' QuinimöadRebellionem ceteris etiam paribus,non fufieie, ve de Princi 
pecuniario intereffe quer, fedomnino necelleet,vrdeSTATV-PRI 


WWe6.num.4.5.6. | | 
. „, Mitwelchen Dingen ja Syndici Harn Principaln angefielte Proceſſen nnd 
rechemaͤſſige Defenfionen lurium patriæ nichts zuthun. er 

». Beusrabweilnicht verneint werden kann / daß es vmb die Stadt Braunſchweigk 

ſeine fondere Beſchaffenheit hat / Quod ılla videlicet partım Iure Reipublicæ wegen 

» jbrer Regalien / auch meri Imperii ‚unndwasdenenanhängig/partimiureciuiiadis 

» municipalis veacur , foferen fie nach altem Herofommen dem hochloblichen kn; 

- DBraunfchweigf fich verwandt macher, ER 
Welches dan, gelichts Gott / in kurtzer Zeit mit gnugſamen Grund vber diefunde 
bare euidentiam dargethan werden folle/An jetzo leſſet es Syndicus bey folgendẽ drey⸗ 
en Motiuen bewenden. 
¶Eriuch iſt ſtatrus ciuitatis Brunfaicenfisin toto Impetio hototius Daß ſte mit 

kainem Rechten inter ciuitates munici pales fchlechtlich vnnd fimpliciter zuzehlen / 

Dann jhre Keyferliche Befreyungen vnd lurarre galia,deren fiefich ober hundert / zwey 
r ——— er onndmehr Jahre omverrcftich gebraucht/ciuitati mun:cıpali 

ren mögen. I. 
ln Syndicus hierzwiſchen / vnnd biß plenior dedu&ioiarium civiratis 
cantompt / auff die duplicinpundto mandati ad pœnam dupli ſich referirn vnd ziehen, 









ent ep unmapadDL 
—— | nefimilipublicao. — 
atqueinfignis diftin&io ciuitatum a De.tradirur, Quod quæ⸗ 
dar ciuitatesomne paıplenam Tuidiionema Gehrecon<s am. — 
ram, quædam nullam,quzdamlimitatam habeant. Vnde alia illa'prz ſenti ſtatui 
ti Romani Imperiibenecongruens diuifionata: Quod quzdam ciuitatesim- « 
er: ee eat fint , quædam % 
tum ſtatum obtineant:ita vtcertis in cafibus principesrecognolcant: & « 


















aptiuilegiorum a Caſaribusde Imperio obtentorum,, arqueregalium, · 
T- eril,quzque his luribus cohzrent, ſaam tueantut immuniratem. Rein, « 
—— ves populi.mum.23.24.Bart.numero3.Bald.num.18. & 19. Ioan. Baptiſt. Sanſau. 


u. 





7038.Crot.numero17 .quiomnes Dd.cum dictis Bartoli tranfire dıcit. Bolag. zum, 
faumero 6.de Iufl.c> Iur.Andr.Geil.lib.2.obf54.num 10.cy dearrefl.Imper.c.6, Roland.de 
far.libr 5.0.4,.nu.41.2f7,ad 48.Mynfing.con[13.n4.10. si 
Auic diſtiactioni illuftre prziudicium de ciuitate Hamburgenfi, quam cer- 
tomodo Imperii ſtatum effe conftar,optime conuenit:Quaderein huncmodum 
rantz.in Saxom.lib.ro.capite[ecundo,Lcribit.Aderant (inquit)Comites(quihodie Du- 
ces)Holütiz(idelt Lubecz,quorfum Czfar Carolus IV. cum multis Imperii prin- 
©pibus venerat) querimoniam deferentesaduerfusHamburgenles ‚qui & ipfia- 
e BEE — 
quo ſempet habitum fuerit.Illi Imperialem deſuper declarationem audire cupi- 
entes, inuenire (eafferueruntin priuilegiis,quod Comitibus prope nihil debentes 
ern ‚ quodqueanonnullis Imperialisaulzafleclz Imperatorisha» 
"berentur. Nam diuiFriderici ptiuilegia multa illi oppido contulifle videbantur, 
uztum edebantur.Imperator interloeutusiuffit Hamburgum oppidum comiti- 
us patere ‚ faluis libertatibus, quas ab Imperialiculmine promeruerunt. Hze 
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Comprobauit ergo CaroluslV.diftinttionemprzcitatam: Ciuitatem enim 

ae patere vohuit,faluis priuilegiis, aut quod eodemrecidit , ciuitatem, quo 

ad fuasimmunitares,libertates & priuilegia,Imperioimmediare fubelle,& 5 

Atum (vi & hodie pro ſtatu nororie habetut) inaliis Ducibus ſubditam eſſe da- 

Sn Hamburgenfem namque eiuiratem ad Ducatum Holſatiæ ſpectare, & Du» 

<ibusHolftiz lehominio deuincire,etiam Hottomannus ex Kran:zio.iw difpntan, . 
dal.c.24.0nnotanir. 

Eſt quidem Hamburgum oppidum Stormariz. At Federieus Cæſar titule . 
comitarus exitindto,Stormariam , Holfatiam & Dithmarliam vnumereauit Du- 
‚eatum,deque illo Regem Daniz Chriftiernum inueftiuit, Ergonon minus Duces 
ausm DucesBrunfuicenfes de Ducatu Brunfuicenti,a Cæſarea Maieſta- 
teinueftiti ſunt. | 
r een buicprziudicio CarolilV.aeceditaliud preiudicium huius au- 

miImperii tribunalis in cauffa civitatis Brunfuicenfis contra modernum » 

Yucem Brunfuicenfem, Dann jenicht ohn / daß vor kurtzer Zeit / onnd nemblichden 
25, Septembris Anne 1599. bey dieſer höchften Luftici der Stadt ein Mandatohne 
Flaufullautder DBeylaglubG 6.3u dem End erkannt / daß J. Fuͤrſt Sr. Hoffgericht 64 
ſich aller Erkaͤndnuͤß vnd Proceſſen vber der Stadt Regalien vnd Ke,ferlichen Priui⸗ 
Re follen/ Quod quidem prziudieium Caroli IV.desteto per omnıa 

confentancum. A 
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= 


—— ſchnur recht zuwider / gar nicht zuhoͤren. — 


Wañ aber nun die auff die erſte Oblation erwogen werden/ befindet ſich / h 


| inder Parition Brebeil Hertzogẽ di ethane Dblation ı alle 
— —— — — regen die 
onften Irrung nemblich auſſer halb der Huldigung vnd in die sit 
—— — Rechten aufgefeit/ vnd beyden P 
Rome werde, 


a a — 


andern Beſcheids vermuhtet 
»  Danngarleichtdarzuthun/daßdie Stadt Braunſchweigk feinem Hertzogen zu 


"Dinge Jon Sulneachng oben aa ander ungen ehe 


Dinge A hpelseugasng al rei ana auch alle andere Irrungen in 
» Tra&tarum gezogen ond bepgelegt werden 


Tum i quod quælſtis noftra non fir de tranſactione fimplici,vti ilacftadus | 


inerz facultaris: Sed vt de ttranſactione correſpectiua, welche als ein a&us ho 
precurforius& correfpeiuus ‚przcurforie & correlpe&tiue alle Zeitvorherg 


“ ... Quareetfi contra&tusabinitio funt facultatis,cx poft facto tamen — 

tis effe,omnesnorunr , & multorum contractuum hæc natura eſt, vt femelinitiin 

eertatemporaautcertos euentus,iure cogente, neceſſatio renouandi fint: cuiuf 
modi Falls Miiphytcuf, homay & plures alli contractus habentur. 

Exin homagiis quidem femper fpe&andum,quidnouiflime adum, ‚autqus- 

modohomagium exa&tum fuerit , maxime cum binus actus in eiufmodi negoriis 

| de ee hde guibus.numer. 15.16. fedelegib. Caflr. Inemo.numer 7. Cod de ih 


Vnd wann die Vergleichung nicht ſtatt Finden wollen / ſeyn die Irrungen Irma 
K. L. maus fcheiden auffgetragen/wie dieohralten Vhrkunden lub K. vnnd l 
vielandern/fo vorzubringen / außweiſſen. Vt nihilhoc pertineat, quodinarbitris 
—* veriufquecontrahentium collata ſit tranſactionis eonditio, & proinde tr 


—— merzfacultatisfint.Zeg.in venditis.Cod. de contrahen. ent lꝙ quod ſape. S:lud.f. j 


Auß welchen vhralten Documenten am Tage / mit welcher groffen Sorgfältigs 
„ Feit die hochlöblichen alten Hertzogen zu Braunfchweigf dahin gearbeiter/daß zwiſchen 
Ihnen vnd der Stade Braunfchweigf feine Irrungen einreflen/fondern gnädiger vnd 
” -pptent änigervertrawlicher will erhalten werden möchte, 

ann Ihre FF. GG. vnnd fonderlichHenricus Leo, Auch Otto IV. — 
M. * Bñieff lab Maußweiſſet / Auch Otto primus Dux Brunſuicenſis, dauon in 
der Hertzogen —* Braunſchweigk vnd Luneburgk Stammbaum / ſo Anno584. indes 
Heinrichs Stadt getruckt / Erwehnung gethan wirdt / wol empfunden / was ſie vor eind 
„KZuflucht vnd ** ander Stadt Braunſchweigk in jhrem hoben Auliegen gehabt/ 

„vnd daß einem groſſen Herrn ein ſehr ſchlechter Rhum ſey / vber Sclauen oderl 


ne Dienſt Knechte vnd arme verderbte Leut zu regirn / Maior enim & digniotille eſt. vi 


» qui melioribus & dignioribus przeit,vrex Auch.dedefenfeinit.docet Neuiz. — 
erconBruni numg-. 
u» Vnnd eben dep Ehriftlichen/ ehrlichen’ auffrichtigen Gemuͤhts sind Erbietin 
» — — Ham Principaln nicht weniger als jhre ſeelige Voefahren gewefen/ 
manfiebey Gnaden vnnd jhren Rechten / Frey: vnnd Gerechtigkeiten vnverderbe 
„Bleiben laͤſſet / was jhnen / vermoͤg loͤblichen Herkommens vnnd auffgerichter Vertraͤge 
gebühren 


Ac nen Grade raucht 
Vnd iſt dem allem nach klagen newen Oblation / ja beyfpril 
— ER TUN — 











En: ee od fawore. vbilat ed. 
{ — wore, 
er o eu: Su T: —— — mn 


— Se E Se fritigen &achenfo vo 
a ohn / zu eiwasvon | of 
| WETTE er Teilen/beuorab mit er Stadt gutem Wıleny 








sen aber 
gain un 





—— en a fe } 
ſeyn parsobligationis correfpe tiuz principum, pnnd 
—— nn weren viel zů 
lc Def —— 

















nen Sagem 
jedoch auch foferen zum Vertrag gezogen vnnd verhandelt / daß die — 


— * ande nen Supra eng 


bfeibenfolten. 


an eren —— Dre jre Hul⸗ 
debrieffealleseitins gemein / daß alle, tvergliechen/gegeben/wo durch der Stadt 
ee derentiwegen eingewannte Proteftationen/vollns 


lich vnd vn 
Tumcʒquod nihil obſtent, quæ in natratis mandati, non fine atrociiniurig 


exaduerlo prxtenfafunt, min abolitionem er:minum,&c,pnd 


was def vngereimbten Dinges fonften mehr iſt/ 

Dann Syndici Herrn Principaln ſich — / deren fie mit Recht ju 
vber zeugen / erinnern kõnnen / Der gewiſſen Zuuerficht/ die Rẽm. Key. May. dero für 
langeſt aller vnterthaͤnigſte Relation vber gepflogener Commiſſion einkomme / wie auch 


—— Iuſtiti werde bißdaherovon jhnen anders nichts / als das zu Ehren vnnd 


ne wolverantwortlich/vernommen haben, 
oifinicht 331 Staͤdte hohe Fuͤrſten beleidigen / ſondern a a —“ 


Aviinfe przfumitur,iwieleiderdas Werck aller Welt für augen ligt. 


Zu deme weiß man auch wol / daß wie andere actus ciuiles,alfo auch die Bertrige 
Ihre gewiſſe Requifitenondlimites haben / vber welche fie nicht zu extendirn / Seyn alfo 
nichtalle Sächenoder Sydnddaäus tranfigibiler. 
©, Demultisenim, cum criminalibus tum Zar cauflis, nulla fieri poteſt 
tranſactio ptæſet —35 uidæ aut ĩam li uid atz fint,daruon allbier/weildies 
ſelben außgezogen Faͤlle Männig zlichwiffend/oie inführung zuthun nicht noht. 

Dahero auch die ſtatuta lraliæ de cauflis inter propinquos tranfigendis,jfre - 


’ ſondere Auß ůge vnnd — su sc ee dnten.Blans.decompromif.int.com- 


mnöhqueflgperit. _  . 
* yj 


- 
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— | BE 
; Quando exgo extra capita literaruca hoinagialium, dequibus hie nibil i = 





temus(wiedann darüber Verträgezufifftet/eranfadtionisvidelicetvocem propie 
accipiendo,tiicht Noht / fondern diefelben ex aduerfo ohn Difputationen volljogen ' 
töerden müäffen)verlamur,tum aut queftio eft de cauſſa non tranfigibili: & bene eſt. } 
Vnd wiſſen fich Syndici Herrn Principaln feiner folchen Sachen zuberichten Ries 
weniger iſt jhr vnnd Meynung dahin gerichtet geweſen / daß ſie etwas / ſo en 
- Aut — — Brunſuicenſi tranſactionem 
non poſtulante quæſtio ceſſat: Ea autem tranſactionem vrgente & ꝓoſtulante & 
fefe debitomodoofferente,tranfatiominime recufari poreft. — 
Wie dann dyndici Merꝛn Principaln ſich ( jedoch mit gangem Vorbehalt jhres Nechs 
tens)darzu erbotten / thun ſich auch nachmaln cum competenti oblatione arbitros 
& tertiumimeuentum tranſactionis non coeuntis eligendi —— der ge⸗ 
fen JJ— 
| gemeinet iſt / als dz ſie mit dem bochlöblichen Haufe Braunfchweig 
mallem gnadigen vnnd relpeẽtiue vntert haͤnigen guten Vertrawen / ohn alle Irrung 
ih edge Dia che Geſtalt herkommen / es fönne jnen ſolches 
———— | R 


| — ————— in exceſſibus tranſigibilibus (welches jedoch anhero 
nicht gehörig Sintemal / Gott lob / dergleichen Sachen nicht vorhanden) ein vnnd die 

andere Parchey jhr Recht per tranſact / nem ja ſo wol vnd beſſer als via luris zuerlan⸗ 
gen I wie zwar taͤglich mit Fiſcaliſchen Proceſſen diß Orts erfahren wird / vnnd hoher 
| Fürftenonnd Staͤdte denckwuͤrdige Exempla dißfals angezogen werden 





on. + & ans J ERER up _ ass u are | 

= | Welche Dingeomb fo viel deſto richtiger / wann tranfadtione non procedente, 
| die Irrungen / wie dißfals zuge ad arbitros, & illis non concordantibus, ad 
= gerlum;,afsauffeinen Dbman/geflaltwerdems. 0... — — 
Tamc( 4.)quod eodem modo in ſimili cauſſa zwiſchẽ hochgedachtem Hertzogen 

Frantz Otten zu Luͤneburgk / vnd der Stadt ab inclyto Collegio iutidieo Friburgen- 
N.  fivermögder Beylag Nerkannt Ara Ir: i 
Dann daß S Fürfl. Gnad. der Stadt einen Eyd leiſten / kann feinen ſondern 
Vnterſcheid vnter derſelben vnnd der Stadt Braunſchweigk machen / weil die zweene 
Huldebrieffe ſich auff Haltung Fuͤrſtlicher Vertraͤge vnd Brieffe ziehen / darunter etlis 
che an Eydesftatt vnd bey Fürftlichen Wuͤrden eingangen ſeyn / daß alſo relatiue ad il. 


lasliteras der Stade Braunſchweigk / ſo wol als der Stadt Luͤneburgk / von dem Fürs 
geſchworen wird. er —— — a 
So ſeynd auch der Stade Braunfchweigf Priuilegia nichtweniger/alsderonon " 
nebungk/ von den Romifchen Keyſern und Rönigen confirmirt ihnen auch fowenig " 


als denfelben vmb fonft anfommen/ fondern haben Leib vnnd Gut gekoſtet / vnnd durch 
die vielen ein auff den andern erfolgte Huldebrieffe vnd Vertraͤge ohn allen Zweiffel vim 
contra&tus erlangt / Es haben auchdie Hertzogen zu Braunfchweigf zu fefler onvets 
Bröchener Haltung der ſelben / ſich ſo wol / als Ihrer FF. GG. Nachkomm 
tet / daß alfo zwiſchen dieſen deyden Städten Brauͤnſchweigk vnnd Luͤneburgk dißfais 
kein vnterſcheid zumachen. —— DEREN * 
| | Deſſen allen aber ungeachtet/fiellen Syndici Herrn Principaln diefen Punet zu 
E F. Gegnaͤdigen Weiſſung / vñ feyn derofichin euentum falua,vranteproteftatum; 
| exceprionenon implementi,vor dißmal gehorſamlich zubequemin in Vnterthaͤnig 
keit vhrbietig / Jedoch mit dem lautern Reſeruat / da ſie gleich an jetzo mi Außſetzung 
der in Suldebrieffen nicht verſaſter Puncten / huldigen würden/ Daß ſie jnen aber doch 
all jhr Recht / vermog appendicis in beruͤrter Parition Vrtheil / hernach auß zuſhten 
2 auch 


EN 
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ui: ; 


Br - redeuindusfit,vique adeo, vt ſi contta conſuetam atque folitam formam 
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gemeint/de hocfolemniterproreftando. 
cumnemovltravel 


rab prter confuetam formamho n magium giun prfta- 


m formam per me- 
onem aurerrorem iuratum fir,idomneretradtari poflit.Zud, Schrad.in 


 rachfeud.p.1o.Seits.nu.97.9899.. 


E Endlich vasrechteondvornembfteCapurimplenentiducalis, ſo noch vbrig / 


Demblich Erlattung Deren d | 


dem Inftrumento oblationis, auff welches die Parition Vrtheil ges 
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Jufdebrieffe nicht allein zu confirmirn / fondern auch Syndici Heren Principal 
denfelben a ——— 
erſol xc. 


vnd jhre mit or dentlichem Rechten zuuer ſolgen / ec 


nun dieſe Fürftliche Dblation Homagial Verfprechnugeonndpromiflio, 


daß manvder angebostene Confirmation gemeine Stadt / biß ein anders mit ordentli⸗ 
chem Rechten außgefuͤhrt / bey den Huldebrieffen wölleruhiglich bleiben laſſen / mit ſich 


— bringe/bedarffnicht viel Wort / es verſtehet ſich ſelbſt / Zu demedie Iura de ſtipulatione 


& promillione habere,frui,poflidere,licere, bekand/ Solle dann flagender Fürft die 
Stadt bey gefunden Verſtande der beyden Huldebrieffe bleiben laſſen / vnd darauff die 
Huldigung einnemmen / So folgt vnwiderſprechlich / daß S. F. ©. erftlich omnem.a- 
nimi rancorem, vnd die gefaſte Vngnad fallen zulaſſen pflichtig / Dann das erfordert 
jeipſa contractus homagialis ſabſtantia. N 

Vngnadvnd — Gnad vnd Onhuld/reimen ſich 
nicht zuſammen / Sondern gnaͤdiger Herr vnd liebe Getrewengehoͤren 

Vnd hat Männiglich leichtſam zuerachten / daß es felgam Geblůet / vnd wenige 
beſtendiges Vertrawens geben werde / wann die von Braunſchweigk bey jetigem Zu⸗ 
da ſie / tam in honoribus quam bonis erbärmlich beleidiget/Flagendem Fürften 


huldigen ſolten / Recte ait Waremunode Erenberg in meditatione pro fœderibus. 


1— fœdus(eui,vt ſapra dictum eft,homagium alſimilatur) {ubfi- « 
ſtet ſi minutiſſima nubecula rancoris in corde hæret, vnius vel altetius partis, cum « 
conſtet ex amicitia & beneuolentia mutua, & ea vires ac alimenta ſumat. e« 
So bringet auch ſolches oblatio ducalis mit ſich / dann im kleinen Huldebrieffe/ 
S. F. G. heraußzugeben / zubeſtaͤttigen / daͤbey auch die Stadt bleiben zulaſſen 
bieten gethan / ſtehen dieſe kormalia in præterito & præſenti: Yon Gottes Ginaden « 
wir / ꝛc. Bekennen offenbar vor Vns und vnſere Erben / Nachkommen vnd alswemerc. « 


2 


Daß wir vns mit den Erſamen vnſern liebẽ Getrewen / dem Raht vnſer Stadt Braun⸗. 


ſchweigk / vnd den Ihren guͤtlich vereiniget vnd vertragen Haben’ Vereinigen undvers« 
tragen vns gegenwertigen in Krafft dieſes Brieffs / Alſo daß wir ſie / vnnd ſie vns wider; « 
umb der quit vnd ledig gelaſſen haben/zc, Welche Wort dermaffen lauter vnnd klar / daß « 
ſie in kein Mißverſtand zuziehen. | x ei 
ER ra folten doch folche Brieffe/ohn die darin verfafte Ding/gemeiner Stadt « 

n. 3 «e 


So iſt aber auch inder Parition Breheilflagendem Fürften dißfals ein wircklich 
implementum,gar nicht aber eine otiola & fruftratoria fcriprura aufferlegt. | 
Vnd damit je S. F. Gn. jhres vermeinsen Rechten halb / darüber man Proceffän 


wen gemeiner Stadt bedrawet/dipfals fein Hintergang zuſuchen / oder fich zubes | 
en 


werenbabenmöchten / Iſt dero jhr verhofft Recht / auch auff — wann die 
u 
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Recht in kůnfftig Zeit ’anders/ als auffvorgehende Berträge« 


narrarisSupplicationis,fich dahin lauter ondcopulatiueofferirt/gedachte 
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ga Bo sen Ver na diferte reſeruirt / dahin es 


in euentumauch ftellen/maxime cum remiflione rancorisiusnd _ 
remicti interomnesconfter, vtineque pacefimpliciter facta, intereſſe pecaniatiũ 


tollitur.Clar,$.induris.num.ır.S$.fin.g.58.num33.39. 


An andernfolgerauch on einig QBiderfprach Sierauß/mweilin den Huldebrifen / 


auch alten vnd newen Werträgen/fonderlich in dem hochbetewreen Bertragde Anno 
5553 die Hertzogen von Braunſchweigk onnd Lüneburgf/zc, fich aller Selbgerichte an 
„vnd ben der Stadt Braunſchweigk Vertrags und Contractsweiſſe / nemblich per viame 
correlpettiui contractus homagialis, vber aller Menfchen Gedencken begeben Daß 


klagen der Fürjtvor allen Dingen alle Selbgericht / auch Land vnnd Leute verderbliche, 


Gewalthaten/fo S. F. G. auff die vntuͤchtige Declaratori biß hero / auch zuuor / durch 
Einziehung dep Haufes Ampeleben / der Voigt Wieſen / der Ecker vnter der Aſſe / vund 
was deh Dinges mehr iſt / mit eyteler That continuirt / vor allen Dingen abzufchaffen/, 
vnd die Commercia vnd freye Landſtraſſen widerumb zueroͤffnen pflichtig. 
Doann dahinq.)gehet der kleine Huldebrieff in præterito & præſenti, mit folgen⸗ 
den Worten: | | | 
Vnnd wir haben den vorbenannten vnſern lieben Getrewen dem 
Raht unfer Stadt Braunſchweigk geredt/gelober vnnd zugefaget / Re⸗ 
den / Loben vnnd zuſagen in Krafft dieſes Brieffes / Daß wir ſie / jhre 
Mitbuͤrger / vnnd die jhren / Geiſtlich vnd Weltlich / binnen vnnd auſſen 
Braunſchweigk / ſollen vnnd woͤllen laſſen bey ihren Priuilegien / Gna⸗ 
den / Gerechtigkeiten / Freyheiten vnd alter Gewonheit / als ſie bey Her⸗ 
tzog Wilhems deß Eltern/ 1. vnnd bey andern vnſern Voraͤltern / Vor⸗ 
fahren vnnd Vettern Zeiten / biß an dieſen Tag gehabt vnnd herbracht / 
pnndfiedaran nicht hindern noch verkuͤrtzen / in keinerley Weiſſe. Wir 
ſollen vnnd woͤllen auch die vorbenannten vnſere liebe Getrewen / vnnd 
die jhren / beſchutzen vnd beſchirmen vor vnrechter Gewalt / vnd ſie nicht 
verlaſſen / da wir jhrer zu Ehren maͤchtig. 
Vnnd im groſſen Huldebrieffe ſtehen vber die vielfaͤltige repetitiones, Daß man 
gemeine Stadt bey Gnaden / bey Recht und by Gewonheit wolle bleiben laſſen / art. 20. 
dieſe Wort: Wir ſollen auch keinerley Gut / daß man zu oder von der Stadt Braun⸗ 
ſchiweigk braͤchte / ſu hrete / triebe oder truͤge / hindern oder hindern laſſen / es ſuͤnde dann 
vnſern offenbaren Feinden zu. £ 
Aber im Vertrag de Anno j553 . dahin ſich der groffe Huldebrieffart, so. referirn 


thut / welcher an Eydes ſtatt / vnd bey Fürftlichen IBirden onnd Ehren gefüiffter/ att. zy⸗ 


iſt der kunfſtigen Irrungen halben alſo cauirt. 


Deweil aber auch etliche Articul hierinnen vnvertragen geblieben / oder auch ind 
Ab⸗ 


» füro die Darthehen Spaãnn vnnd Irrungen gegeneinander gewinnen moͤchten / 
redt / daß dieſelben gütlich oder in Recht / vermoͤge der Außtraͤge / ec. oder nach Inhalt 
deß Reichs Ordnung / wie das einem jeden am beſten gelegen / entſcheiden werden fol 
len /ec. Ohn das ſoll ſich hinfuͤrder ein Theil gegen dem andernrübig vnd friedlich erzel⸗ 
gen / vnd aller thaͤtlichen Handlungen enthalten. 

So bringt (2. ) ſolches abermahl die Fuͤrſtliche Oblatio vnnd Verſprechnuß mit 
ſich / Daß man gemeine Stadt bey den Huldebrieffen / biß ein anders außgefuͤhret / ru⸗ 
EG laſſen / Bund ſeyn capita præcitatarum literarum clara, aperta, 
vindubia 
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| | 8 aber de 
erwartd’ anßellenfolten/Cum in ipfohmine huluseoneraäluchumeunahsannnteae 
Eee 
fen zuco en 
—— ben d au zus 


Zum drieten/ Vnd endelich erſcheinet hierauß / Weil Klagender Fürft Syndici 
Prag Se en Huldebrieffenrühigtich folle bleiben laſſen / Vnd aber 
«3. G. nicht allein in kleinem Huldebrieffe / ſondern auch im groffen Artic.8.12 24 
23.50.32.3um fiebenden mal fich noch verbinden follen/gemeine Stadt aller ihrer Frey⸗ 
beiten ond Kechtens trewlich zubefchügen / vnd diefelbentcht zufräncteny Vnd infons 
derheit Krafft dep 30. Arctic. im groffen Hufoebrieffesallejhrer hochiöblichen Borellern 
pa Vertraͤge / die der Stadt vnd einem jeden Bürger/verfiegelt vnd gegeben / 


gantz vnd vnverbrochen zuhalten. 

* iſt abermal ex euidentilfima & indubitata diſpoſitione ſolcher Hulde⸗ 
brieffe vnleugbar / daß S. Fuͤrſtl. Gn. alsbalden alle vnd jede Brieſſe / vnd bevorab 
die beyde lautere / vnuerneinliche / notoriſche vnd bekannte Berträge de Anno iz3 vnd 

569. in denen —** welchen ein Zeit hero gemeiner Stadt mit der That durch 

t Eintrag gefchehen / Fürfttich zuerfolgen / zuerfüllen / vnd gemeine Stade 


mitjbren Öerichten Eychond Wende hamfen Inhalts berührten Vertrags zubekeihen 


vor allen Dingen fchuldig. | — eh 
Dann diß bringe abermal die Fuͤrſtliche Oblation ohn Wiederſprach mit fich/ 
Weil ja maͤnniglich erkennen mag / daß gemeine Stadt bey den Huldebrieffen rübigliche 
nicht gelaſſen werde / wann jhnen die Fürftlichelautere/ klare /ondifputierliche Vertraͤ⸗ 
genicht gehalten / ſondern fie dawieder mit der That durch Selbgericht betrubet / vnd 
deß jhrigen vnerfolgtes Rechten deſtituirt werdkn. 

So legt auch Sr, F. ©. die Parition Vrtheil wuͤrcklichs implementum factæ 
oblationis auff. 

Deme allen nach / vnnd weil vermoͤg vorbrachter Vrkunden Klagender Fuͤrſt in 
kundtlicher Weigerung einmal beſchehener Oblation nunmehr ſtehet / Vnd aber ex⸗ 
ceptiononimplementi beſagter Maſſen nicht allein effectum reſolutiuum, ſed & iur 
dicii finiriuum atque fulpentiuum hat / Alſo thut Syndicus nunmehr Sr. F. G. be⸗ 
ruͤhrte tion omni meliori modo ad triplicem illum effectum ſubordinate vers 
ſchũsen vnd opponirn / Vnd bittet darauff erſtlich zuerkennen / zuerklaͤren vnd außzu⸗ 

chen / Weil der er: Hertzog erſtlich feiner Correſpectiff Obligation bißhero nicht 
allein kein Folge geleiſtet / ſondern dieſelbe auch hinfuͤhro zuerſolgen nicht gemeint / vnd 
daſſelbe durch die vntuͤchtige newe Oblation vnnd außgeſprengten Abdruck vor aller 
Welt darthut vnd bezeuget / Daß auff ſolche kuͤndtliche Weigerung berührt außgangen 
Mandat numehr wieder gefallen/auch auffzuheben vnd zu caſſirn ſey. 
Solte dañ ſolch ſuchen noch nit ſtatt finden / So bittet er weiter zu Abhelffung aller 
ſerrern Gezaͤnck / im Rechten zuerklaͤren vnd außzuſprechen / daß es by Syndici Herrn 


VPrincipaln rechtmaͤſſiger Weiſe angebottener / aber von Gegenſeyten nit angenom̃ener 


Darition zulaſſen / vñ dan die am 6. Maij juͤngſthin gefellete Vrtheil / welche von Klagẽ⸗ 
ben Hertzogt in gang wiederſinnigen vngleicht Verſtand gefuͤhret ee ihre 
in iiſ 


— 
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— welchem allem Syndicus E. F. G. hochmiltrichterlich Ampt / nicht allein 


vnterthaͤnig anruffen thut. ee 
(= g, G. | . 
Onrerthäniger Behorfamer 


cr IM dem Namen der heyligen unzertheilten Dreyfaitig⸗ 


Be keit / Amen, Runde und zuwiſſen ſey jedermänniglichen/ denendiß 


gegenwärtige offen Inſtrument fuͤr kompt / die es ſehen / leſen oder hoͤ⸗ 
II renlefen/ Daß im Jahre / als man zaͤhlt nach Chriſti vnſers einigen 
— Erloſers vnd Heilands Geburt / ein tauſendt / ſechs hundert vnd ein / 
—8* in der vierzehenden Indietion / Roͤmiſchen Zinß zahl genannt / Am 
Montag Viti Martyris, war der 15. Tag dep Monats Juniſ / vor Mittag zu zehen 
Vhren / Bey Herꝛſchung vnd Regierung de Allerdurchleuchtigſten / Großmaͤchtig ⸗ 
ſten / vnd Vnuͤberwindtlichſten Für 
dep Andern / Erwehlten Römifchen Keyſers / zu allen Zeiten Mehrern deß Reichs in 
Germanien / zu Hungarn / Boheimb / Dalmatien / Croatien / vnd Schlauonien / etc. Ko⸗ 
nige /Ertz herzogen zu Oeſterreich / Herzogen zu Burgundi / Steyer / Kaͤrndten / Krain / 
vnd Wirtenberg/rc. Graffen zu Tyroll / etc. vnſers Allergnaͤdigſten Herrn / Ihter Keyſ. 
Mayſt. Reich / dep Roͤmiſchen vnd Boͤheimiſchen im 260. vnd deß Hungariſchen im 29. 
Jahre / in der Heinrichſtadt / vor der Veſte Wolffenbuͤttel / auff dem Tamme bey der 
newen Wuͤhlen / vber der kleinen Brücken daſelbſt / an welchem Dre ichdañ den Erbarn 
vñ Wolgelehrten Johannem Bodemeyer Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchẽ Cam̃erſecretarien 
angetroffen/undihmangeseigt habe / Nach dem jhm / dem Secretario / ohn zweiſſel be⸗ 
wuſt / daß die Edle, Ehrnveſte / Hochgelehrte vnd Erbare Fuͤr ſtliche Braunſchweigiſche 
Cantzler und Raͤhte / juͤngſt am ſechs zehenden Maij / wegen dero am ſechſten eiuldem 
Menfis am Keyſerl. Cammergericht zu Speyer in cauſſa homagii vnd Huldigung pu⸗ 
blicirter Vrtheil eine Oblation vnd Requiſition / Einem Erbarn Hochweiſen Raht det 
Stade Braunſchweig / durch Notarien vnd Zeigen in ſinuirn vñ vberreichen laſſen / So 
were ich der Notatius hinwiederumb von den Herrn Burgermeiſtern vnd Raht daſelbſt 
requirirt/zabgefertigt vnd befehligt / Wolgedachten Fuͤrſti. Braunfchweigifchen Herrn 
Cantzler und Raͤhten / auff beſchehene jetztberuͤhrte Oblation vnd Requiſition die Er⸗ 
klaͤrung vnd Gegen Dblation/derer ſich E. €. Raht/ mit Rahtsgeſchwornen / Gilde⸗ 
meiſter vnd Hauptleuten am vergangenen Donnerſtage verglichen / vnd we 
" " nun 





vnd Herrn / Heren Rudoiphi / diefes Namens 


Be 








thane Erklaͤrungs 
ont zubringen/ Darauff er der Se- “ 
demeyer fichdann gutwillig erzeiget/ond Die Schrift ange /⸗ 

inen/: geh seien laſſen / Es lautet aber ſolche 
gen Oblationr ſo er? Secretarius von mir en/von 
ren zu Worten wiefolge: — 


Auſſ Oblation vnd Requiſition / ſo wegen jängfihin den o. deß abgewichenen Mo⸗ 
L in.cauffa homagii, vor Keyſerlichem Cammergericht zu Speyer gefproches 
Fürftliche 


ner Vrtheil den jo. Deffelden Monats / durch die Edle / Ehrnvefte/und Hochgelehrte 
yürf Berne en Cantzler vnd Raͤhte zu Wolffenbüttel vtrmittels Nota⸗ 
— ie geſchehen / Erklaͤren wir Burgermeiſtere / Raht / Rahtogeſchwor⸗ 
| ſdemeiſter und Haupileute von der Gemeine allbiezu Braunſchweig / vns dahin, 
Ob wol dieſe Huldigungs ſachen an jetzo / weit in einem andern Stande / als fie zur Zeit 
Keyſ. Mandats geweſen / beruhet In Anſehung / daß die Oblationen / 
auff welche ſich das publicirte Vrtheil gruͤndet / vnd juͤngſthin wider holet / Durch die viel⸗ 
Beh Seldgerichtevund Gewalthaͤtten / ſo vns und gemeiner Stadtin Sachen / die vo⸗ 
MWay vnd dero hochſten Juſtici zu Recht geſtanden / vñ daſelbſt noch haͤngig / durch 
die angemaſte declaratori, vñ darauff / auch zuvor erfolgte gewaltfame Occupirung uns 
ſer vnd jhrer Guͤter / Gericht / Doͤrffer / Muͤhlen / Renten / Zinſe / außſtehenden Schul⸗ 
den / vnd durch Verſperrung aller Commercien / Auch ons und gemeiner Bürgerfchafft 
Darunter zugefuͤgten unmäfligen Schadens / vnd alſo iplo fadto, fo ſolcher Wortlichen 
Dblation/wic auch den Huidebrieffen / vñ vnſern / darin verſaſſeten Vertraͤgen ſchnur⸗ 
recht vnd geſtracks zuwieder / vnd biß dahero continuirt worden / wie derumb auffgeho⸗ 
benvcaffirt/vernichtetzauchnochtäglichs mit der That eaſſirt / auſſgehoben / vñ vernich⸗ 
tet werden. Daß wir alfo mit Beyfall aller Rechten / exxepuone tot atrocium contra· 
deationum & violentarum deſtitutionum, bevorab Cæſareæ Maieſtatis declatato- 
zia Pendente, Vnd weil weder der Rey. May. vnſers aller gnaͤdigſten Herrn Decteto 
vom ſtebenzehenden Januarij juͤngſthin / noch dem andern von jhrer Mayſt. hoͤheſten 
i Juſtici — Mandato, wegen Verſperrung der Com̃ertien 
parist/fondern vor vnd nach zuwieder gehandelt wirdt/ons beftändiglich auffzuhalten. 
r - Dennoch aber/ond dieweil wir jederzeit ſelbſt mit hoͤchſtem Ernſt und Fleiß geſu⸗ a 
} chet / dag folch Huldidungs Werck / wie es von Alters herkommen / more maiorum 
Fürderlichit vor ſich gehen / vnd alſo das hochloͤbliche Hauß der Hertzogen zu Braun⸗ 
r Schtweigk bey feiner Hoheit / ſo viel demſelben vermöge löblichen S)ertommens vnd auff⸗ 
gerichter Vertraͤge / bey gemeiner Stadt zuſtehet / und hiergegen auch gemeine Stadt 
y bey Ihren Ehren’ Wurden / Rechten / Frey: vnd Gerechtigkeiten /auch bleiben / Vnd 
an deß Hochwuͤrdigen / Durchleuchtigen/ / Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herm/NHern “ 
Heinrich Zulien/Poftulirten Biſchoffen zu Halberſtadt / Herkogen zn Draunfchmweig © 
end Lüneburg/e, Furſiliche Durchleuchtigkeit / wir einen gnaͤdigen Landesfuͤrſten vnd 
Herm / ſo wol S. Fuͤrſil. Durchl. an vns jederzeit/ vnd ſonderlich invorfallenden Noh⸗ 
sen Hülffeond Zuflucht haben moͤchte / Vnd S. F. O. auffverübte Aeten / vnd derent⸗ 
wegen publicirtes Vrtheil ſich anderweits dahin erklaͤret / daß ſie gnaͤdiglichen gemeinet / 
wasfich/bres Theils dißfalls eignen vñ gebuͤhren wuͤrde / wuͤrcklich zuleiften. Oem allen 
nach / auch mit gantzem Vorbehalt alles vnſers Rechtens / ſo uns biß hero in einigerlep * 
Wege zugewachſen / vnd noch zuwachſen mag / Inſonderheit aber / auch in omnem “ 
euentum, onnd in alle Wege mit aupdräcklicher Referuation vnſer Freyheiten end“ 
Brrechtigfeis/chunmir ſolche Oblation auff beruhrte Icten / Vnd derwegẽ publicirteo 
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363 Gerichel.Actenider Stadt Braunſchweigt 
TERN HL HN CE Te Bar iohalitern alle odo,dehoc * —* — 
— 
. deiure heri porelt & debet,erbietenundofferirn. Wann vnd ſo balden hochgeda⸗a⸗ 
Sorgen Sürfihe Durchiechtigt Dasjenige/fodnoAropterßrtn Dmpeie 
pr oblige/würcklich und mit der That geleiftet/ (wie dann folche Fürfliche Co · 
erpflichtung/ondalledero in Huldebrieffen verfafte Capira, [owolvermöglam 
ER ierer Rechtert/als allgemeinen/wie auch fonderbaren Herfommens vnd publicirter Vr · 
da vor allen Dingen warcklich zierfätten.) Daß wir als dani im Rainen de 
” hochgelobten Oreyeinigkeit / S. F. D. die Huldigung more matoram, wiefie di 
2 —— Vorfahren / bevorab aber leutmals jhrem Herm Vattern a 
>, lande dem auch Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften und Her / Ser Julio 
—— güneburg/ etc. Anno 7589. in beyſeyn Fürftlichen/ / 
äfflicher/ Adelicher und anderer Perſonen / bon vns dem Raht mit diefen en 
geleiſie · Dem Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herin/ 
in Julio / Hertzogen zu Braunſchweigk vnd Luneburgt / tc. Vnſerm 
gnadigen Landesfurſten hierzugegen / vnd ſeiner Zürfiliche Gnade Er · 
den loben vnd ſchweren wir aiſo Getrew vnd Holdt zu ſeyn / Als Bur ⸗ 
ger jhrem Herinzu Recht ſollen / In dem daß feine Fuͤrſtliche Gnade vnd 
derſelben Erben vns bey Gleich / bey Gnaden / bey Recht / vnd bey Ge ⸗· 
wonheit laſſen / Als vns Gott eife vnd fein heyliges Wort.) auchzipres 
ſtiren / vnnd alles / was S. Fürſil. D. bey gemeiner Stadt an jetzo / auff das lobliche 
Ha tommen /vnd Krafftauffgerichteter Verträge zufichen mag / wie ehrlichen from⸗ 
„men Biederleuten wol anftehet/mit allem Willen onterchänig zuieiften vnd vns derge⸗ 
* —* zu erzeigen vrbietig / daß ſich mit Fugen ober uns niemandt zudeklagen haben 
ee | | 


Br Dannuneine Syıbigungjüocktehen mißeman su beyden Thellen / michtäfs 
fein der Oblation vnd Gegen Solation / ſondern auch der Form und Weiſe / wie das 
Vrtheil zuvollnſtrecken / vor allen Dingen einig / Vnnd wo ferrn derentwegen Miß⸗ 
———— folte/darüber von der hoheſten Juſtieci durch gebührende Declararo- 

» si Vrtheil entſcheiden ſeyn. Derowegen wir uns noch ferner erbieten /auff Begeren 

» die.Driginalien der geſuchten Spuldebriefje vorzumeifen/ vnd gleichmäflige beglaubte 

» yidimusponons zufiellen/ond darauff zuerwarten/ / Wie F. D. der befchehenen 

- Dblation zu wircklicher Folge erſtlich den kleinen Huldebrieff / Dann 
auch den neunzehenden Artickul deß groſſen Huldebrieffs / mit Abſtel⸗ 
lung alles Gramms vnd Wiederwillens / vnd Vergleichung der Dinge 
ſo den Huldebrieffen zuwieder / vnd darinnen verfaſſet / fo wol den zwan⸗ 
tzigſten vnd dreyſſigſten Artickul daſelbſt / mit vollziehung der Vertrage 
de Anno 1553. 1569. vnnd fonderlich mie Abftellung aller Selbgerichte⸗ 
Dann auch mit onfer Berficherung auff den fünff und dreyffig Fährte 
gen Bertrag/ und Aufhebung deß Verbotts der Kominercien / Bnd 
endelich den achten / zwoͤlfften / vier vnd zwantzigſten / acht und zwantzig⸗ 
ſten daß wir vnd gemeine Stadt bey Gnaden / Rechten vnd Gewon⸗ 

heiten bleiben follen) zuvollziehen gemeinct. 

Wir thun ons auch derenthalben zu gebuͤhrlicher nohttuͤrfftiger are. und 
andlung 






ae 7 ut 5 Fa nn 
_ , + 
4 
















atum auff dem newen 


N0)50) —— 
achgeſetzten Gezeugen / mich widerumb in deferi- 
ter Cammerſecretarius Johannes Bodemeyer mir —* * 
Maii: Qui 
dem Hoͤchwuͤrdigen / Durch⸗ ertor co 


‚ern SYeinrichen Julio/ Poſtuir Fcner 


| chgebornen Fürften ond H 
ü Viſchoffen zu Halberſtadt / Hertzogen zu Braunſchweigk vnd Luͤnebur gk/ at. ſei⸗ verba praw 
‚gnädigen Her ım/in Vnterthaͤnigkeit oberreichet / Vnd hetten Fürfl. n, cedentia 


" Yarauff befohlen/daß ich folte meinen Namen anzeigen’ vnd diß nach der Mahlzeit Kayanae, 


verziehen / vnd nicht wegfahren / ſondern auff die vbergebene Schrifft eines Beſcheidts Trinicarise 
gewarten vnnd denſelben mit mir nemmen / So bald auch die Mahlzeit in der Herberg wine 
4 en / vngefehr vmb zwolff Vhren / Iſt hochgedachtes Hertzogen Heinrich Ju⸗ fuirahıa, » 
G. Lackey zu mir fuͤr jetztgeruͤhrte Stuben / ſo mir der Wirth eingethan / kom⸗ * 
mensondgefagt/ daß Ihre Fürfil. Gn. auff der Cangley fürm Schloß weren / vnd daß ranue 
Ichalsbaldt hinauff kommen folte/begerten, Nach ſolchem bin ich auff der Fuͤrſtlichen ade, 
Halberfiädtifchen Cantzley in die gemeine Rahtsſtuben gefordert / da dann mehr hoch, Ps "ct 
Hertzogen Heinrich Julij Fuͤrſtl. Gn. ſelbſt / mit etzlichen deroſelben Nähten ciciparione 
änzimlicher Anzahlgegenwärtig geweſen / und hat im Namen vnd von wegen vielhoch demihil 
Fürfien der Ehrnvefte und Hochgelehrte Doctor Johan von Vßler ange · cal 


Feigt / Daß ©. F. Gn. dievermeinte Schrifft / fo ich dem Eammerferretariozuvor zu / Aaia 


geſiecket / verleſen. 

Noaun wolten S. F. Gn. von mir wiſſen / wie ich bey ſolche Schrifft kommen / wer 
fiemir zugeſiellet / zu welcher Zeit / vnd an welchem Ort ſolchs gefchehen/pndwerdabey 

veſen were / Darauff ich die Antwort vnd Bericht gethan / daß ich am verſchienen 

erſtag / welcher war dery. Junij / durch eine Miſſiuen / fo von wegen Burgermei⸗ 

vnd Rahts zu Braunſchweig gen Zell geſchickt / zu dieſen Sachen were erfuͤrdert⸗ 

weil ich mich darauff allererſt am Sonnabend hernach naher der Stadt Braun⸗ 

Schweigf ver uͤget / vnd mich angegeben / So were ich durch einen Rahts diener / auff den 

achmittag vmb zwo Vhr vngefehr / auff das Neweſtadt Raht hauß gefordert / in die 

e Audiensfiuben/ Da dann die Seren Burgermeifteeond Cammerer / faftalles 

pt / wie auch beyde Syndici und Serretarien beyſammen geweſen / Vnd habeder 

Syndicus D. Joachim von Broitzen angezeit / Daß ſeine Herrn / ein Erbar Raht fich/ 

Daß ich mich auff derſelben Schreiben eingeftellet / bedanckten / Vnd were an deme / 

dag die Zürftiche Cantzler vnnd Nähte zu Wolffenbättel am 16. Maij naͤchſt vers 
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ſchweig. 


teris excu- 
füseht, dilu. 





| were 
Ferm Daran pn Sea 


Drau gewöhnlicher Ehrentitulnichegegeben/ (derowegen wir vns auch proteltando &, F. 
€ Ertonen, ©.alleNte win Iten) Johan Bodemeyer / gur wer spe 


tsgefchworn und JYaupricuten 
— klaͤrung vnd Gegen Oblation ı lich 2 
Zageverglichenond zu Papyr bring: lajfen/ So theten wolgedachte ſeine Herrn But 

— res ss Se Notarium in —— requiun 










ee — agree 
an die r aniler on e zubrng 
ei — Ara nern abe an * 


ea ea /vnd ſeinen Deren: 
ch mich dañ ratione on me publici ſchuldig erach 
bittende/Y.F.&.mich deffenin Vngnaden nit wöllen verdencken. 
haben J. F. G. beſohlen / daß ich abtretten / aber doch gleichwol — ſſen auff 
wartẽ ſolte / welches ſich dan biß nach drey ge/ —— 
— rend. nd inhinmnkennhine rer ana or 
gen Fuͤrſten vnd Heren/dievermeinte Schrifft/foichihme zuvor fürder Madhlzeit vber⸗ 
antwortet / nicht anzunemmen ultra. befehlicht/ mar dieſelbe wiederum̃ 
zuzuſtellen / Vnd weil ©. F. ©. einen Beſcheid darauff begreiffen laſſen / welcher ver⸗ 
ſiegelt were / ſolte ich denſelben gleichsfalls gu mir nemmen / vnd denen’ fomich abges 
chicht/folches mut einander wieder ubanden bringen, Cs lautet aber folcher verfiegelter 












en nicht vermeldet / 

— I an anne — Sie gemelte Scartecten ae thut / ee 
Shan evnd Herrn / Herrn Heinrich 

— —— Pre digen vnd Herrn / S. nk 


oe —* PR feyn/mitnichten ei ee ee gi. 
beyder am 6. Maij jüngfihin zu Speyer gepublicirten rechtmä ſſigen / vnd der in S. 
Sn. Erb: vnd —— Braunſchweig durch Amer sr in —— 
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IN Namender Honzertheilten Dreyfaltigkeit / Amen, 
—— ae em ae 
Kin —— — sefen! —* 
— JJ Hfamen Geburt 


— fechshin ft ohd eins inderviergehenden Indition Römer Zinfsakt 
NegierumaPeh Alerburehleucheafent Grofmächihgfien Fächer bnab pr 


men KRudelphipdiefs Namensdep andern / Ermöhlten Romiſchen Keyſers / Zu Ab 
zeiten Mehrern dep Reichs in Germamien / zu Hungaren / Boheumb / Dalmatien] 
Croatien / vnd Schlauonien Konigs / Ertzherkogen zur Oſterreich / Hertzogen zu Bur⸗ 
gundi Steyer / Kärnten} Crain vnd Wuͤrtenberg / Graffen zu Tyrol / rc. Vnfers aller 
Snãdigſten Herrn / Ihrer Keyſ. May. Reich deß Romiſchen vnd Bomiſchen im feche 
vnd zwaͤntzigſten / deß Hungariſehen aber im neun vnd zwaͤntzigſten ar Donnerſtags 
Viti,tparder achtzehende MonatstagTanii,Stylo Veter im Mittag vm̃ u. Vhr 
Braunſchweig auff dem Newenſtadt Raͤthauſe / in der groſſen Ratheftuben / vnnd 
dem gewohnlichen Audienz Gemach / in verſamletem Rath perſonlich erſchienen vnd 
beyſa mmen gewefen ſeyn / die Ehrnueſte / Hoch vnd Wolweiſe / auch Erb.vnd Fuͤrſich⸗ 
tige Herren Burgermeiſter vnd Rath / auch Gildemeiſtere und Hauptleuteder Stadt 
Draunfchtweig/ Vnd haben durch derfelben Syndieum / den Ehrnue ſten vnd Hochge⸗ 
Herrn Johan Rörhand beyder Rechten Doctorn mir Notarıo vermeiden laß 
fan Daß hre Ehrnueſt Erb. Weißheiten und Guuſten / n pleno confilio aefchloß 
fen vnd gegenwertigen den auch Ehrnueſt ond Hochgelährten Herrn Johan Cham⸗ 
ander Rechten Licentiaten requitirt —— HERE vnd gemeiner 
Stadt zu Ehren neben denen auf allen dreyen Standen jhm adl ungn ten Perſonen 
vnd gemachten Außſchuß / als dem Herm Simon MNdeken Rathskammerern / Zacha⸗ 
rias Dahlem Gildeme iſtern / vñ Hanſen Giebels Hauptmanimit zweyen vnterſchied⸗ 
ſichen Schreiben / eins an den Hochwůrdigen / Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤr⸗ 
ſten vñ en Heinrich Julium Poſtulirten Biſchoffen def Stiffts Halber⸗ 
ſtadt / Herkogen zu Brain nd Süneburg/c.onfern Gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd 
Harn Bnd das ander an J. F. G. Certzler vnd Rache haltende / ſich Morgendes tags 
gegen Wulffenbüttelverfügen! vnnd folche Cr. dendafelbfl REN en, 





En ‚fie vorerwe netesan feine Ehrnueſte vnd Sochgelärte Gunſten / vnnd die andere 
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— beheftaßehfeicen Adutinßugaconiohepe 
— notiren,pnndinftrumentiren, 


meiner ein oder! — u 
—— — Tun leerer 
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— — zu weigern nicht gewuſt. Byd pabe demnachvber ſo⸗ 
| — mmein vera 4 vor Als den 







von 

—— yndicus 
Verſamlung / — wehehen — 
ee Stadt Braunfchmeig Stadt ignetver⸗ 
———— Kicenciatem JohanChamman zugeſtelt worden. So ſeyn 
mir Notario in —— noch zwen andere Zeugen / Als die Erb, 
—— vnd Han Tegeimeyer / beyde Bürger in Braun⸗ 
ſchweig nominirt vnd adiungiri welche auff Morgen mit nach Wuffenbůttel reiſen / 

ieſ gebulichex 








vnd deß Orts den Sachen ſeyn ſolten / zu welcher behueff ich dieſelben g 

quitiren ag —— N 
7 >.® Tree es er 0 
‚ale neunzehenden Juni / re 


zn name ran nern 
5 — a RS A Fake vmb neun Vhr deß Orts eyng | 
worden! vñ ſein auff fonderlichen Siehe One Arm 3.9.0 S 
hochgemelt / in der Heinrichsfkadt bey Hank Albers dem Wirthe zum Gilden £ 
zur Herberg eyngewieſen vnd eyngekehrt / Haben auch zu re mern 
angeregterinfinuarion „alsbald.an den Herrn Cantzler / vnnd nachdem Pedellenges 
ſchickt Aberim Bericht erlangt / daß der Herr Cantzler / wie auch der Pedelle / bey hoch⸗ 
ermelter J. F. G. vnd zur Malzeit geweſen ſeyn ſollen / Derowegen iſt nach der Malzeit 
anderweitnachdem Pedellen geſchickt / vnd als derſelbe nach Mittags zwiſchen ein vnd 
zwey der Herberge in der obern Stuben erſchienen / jhm vom Herrn Licentia⸗ 
ien / in aller onferobipeciheirten Gegenwart / die fürhabende Infinuation der beyden 
Schreiben angedeutet / vnd anjhne begeret worden / dem Herrn Cantzzler zuuormelden / 
Be Sen en 1 Hochwerfen Raths / Auch Gildemeiſter vund Haͤuptleute der 
adt Braunſchweig anher Abgeordenice / ſeine Ehrnueſte vnd Hochgeiaͤrte Gunſten / 
freundlich vnd dienſtlich er ſuchen cheten / jnen Zeit vnd Ort zubenennen / an wel⸗ 


ifcheverordente Herren Rache abgangenes Schreiben der ge⸗ 

einantworten koñten / auch ferrner gonſtig zubefoͤrdern / damit bey J. F. G. ſic auch 
Audieng erlangen / vnd derſelben vorbefagtesunterthämiges Schreiben mit ge⸗ 

bürender Reuerentz in Vnterthaͤnigkeit vberreichen ondinfinuiren mochten/sc. >. 

5 Darauff hat der Pedelle omb drey Vhre de Orts / vns fämptlich w derumb 

Bericht —— der Her Canszler ſich dahin reſoluinret, vñ den AWedien 

befohlen / Weil fein Gnaͤdiger Fürſt vnd Herr! iz ſie jeko ſelbſ geſ chen), 

————— die Herren Raͤthe nit beyſammen / fondern eins Theiis verreiſet 

WASCHEN Rechnung eynnem̃en theten / konte dieſen Tag ohne Zihwiffen rer Str 
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d thete bemelter Franciſcus Algert ms ſaͤ 
Das der Hochwurdiger ) Durchteuchtiger/ Hochgeborner důr ſt vund Herr] 
Heinrich Julius / er Biſchoff deß Stiffts Halber ſtadt Hersogsu 
| | onfer Gnaͤdiger Fuͤrſt vnnd Herr von dem Pedellen 
vunterthaͤmg berichtet were / daß etliche der Stadt Braun ſchwerg Abgefandten vor han⸗ 
den / vnd Audientz begeret / Dieweil G.auch derſelben Cantzler vnd Raihe 
mit andern beladen/temweren ſie zugegen befehlicht / anzuhoͤren / was bemel⸗ 











rn Geſchaͤfften 
andie für Befehlich vnd Werbung hetten /ſo ſie gen wolten vñ moöchtẽ. 
Herr Licentiat Johann Chammann / jhnen den ob⸗ 
ichten angezeigt / Er ſolte jhren Gunſten die Gelegen⸗ 
derhei nach / freumdlich nit verhalten / Was maſſen ein&hrns 
Hochweiſer Rath / auch Gildenmeiſter vi Hauptleut der Stadt Braunſchweig / 
Gloßgonſtige liebe Herrn vnnd Freunde / vorgeſtrigs Tags in pleno conGlıo 
außallendreyen Ständen einen Außſchluß gemacht/ond darzu die Erbare / Wolwei⸗ 
feunnd Fürnemme/ Herren Simon Lůdeken Rathekdmmerern / Zacharias Dahlem 
3 Eildemeiftern/ond Hanf Giebels Hauptmann dazugegen / deputitet vnd benennet / 
nd bieſelbe neben feiner wenigkeit anhero abgeordnet Mit Befehlich / bey den Fürfts 
lichen Braunfchmeigifchen verordenten Herrn Cantzler vnnd Räthen ſich anzugeben / 
vnnd vmb gnaͤdige vnd gonſtige Audientz reſpectrue anzuhalten / vnnd nach erlangter 
Audiensidem Hochwurdigen / Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn / 
Hern Henrich Julio / Poſtulirten Biſchoffen zu Halberſtadt / Hertzogen zu Braun⸗ 
en Säneburgii@onferm Önddigen Fürften ond Herrn / ein vnterthaͤniges / vñ 
ahın Irer 3.6. Herrn Cangler und Raͤchen ein freundliches vnd dien ſtliches Schrei 
ben von wolgemeltem Rath / auch Gildemeiſtern vnnd Hauptleuten abgangen / gebuͤr⸗ 
lichzuinfinuiren, vnnd mich Notarium zu ſolchem Aduinfinuationis , vnnd alle 
dem /was darunter allenthalben verlauffen möchte / zu requiriren,onndbep meines 
Ampis zuerinnern. 

Dann Hochgedachter vnſer Gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Herr / den abgeordenten ſo 
gnaͤdig erſchienen / vnd jhre Gunſten zu dieſem A ta deputi nn gnaͤdi⸗ 
ger Audieng vorſtattet / Solches wolten fie gegen mehr wolgemeltem Rath / auch Gil 
demeiſteren / vnd Hauptleuten der Stadt aunſchweig hoch zurůhmen / vnnd vmb 
Ihre F. Gn. auch fuͤt jhre Perſon euſſerſten vnnd beſtem vermögen nach / in aller Vn⸗ 

rerchaͤngkeit zuuerdienen geflie ſſen und vnuergeſſen ſeyn. 
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I Tegetmeyer ] vnnd Ga } Bürger in Braunſchweig / vber 
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Dun ein Uran eo geefeiem Dreimiererfehenen ı foltent 
Darnach vhren iſt man allerfeito 
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ſie / auff der Wr 
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bringen -onnd noch viel weniger bey Ihrer ichen Gnade Audientz ir 


= hen ergehen möchte / Be — * 
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Bericht /ꝛc. * — — ae & 
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wie auch folgenden Sontag / die Furſtliche Herren Räthe ſchwaͤrlich zuſammen zu ⸗ 
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— FartEs 
Gin. find onfere geflieſſene Dienſte in Vnterthanigkeit bereit Gnadiger 
Herr / E. F. Gu. wiſſen ſich gn zuerinnern / wie das am ſechs vnnd 
zwaͤntzigſten Septembris / deß vorlengſten entwiechenen fünff vnd neuntzig⸗ 
ſten Jars / ſie durch weiland jhreu Secrerarium Paulum Anerhanum ſeligen / gegen 
ons dahin vernemmen laſſen / daß fie gnaͤdiglichen gemeinet / was fich der Huldigung 
halber jhres Theils eigenen vnd gebüren närde/zuleiften. 

Wann daun nun vnſers Theils vorgeſtriges Tages auffrichtige / erbare vñ billig⸗ 
maſſige Gegenoblation eyngefchicket worden Vnd aber E.3.Gn.obligendesImple- 
mientum ‚vermögeder Rechten/auichlöblichen Herkommens in dergangen Chriftens 

vnd bey dem Vhralten / hochlöblichen Fürftlichem Haufe Braunfchtweig / fo wol 

vernidgjüngftpublicirter Yreheilmüärektich zuerftatten! Vnd dann E. F. Ch. 

oblarıon,dienochimmerwehrende Yerfperrung der Straffen onnd Commercien, 

vnd Dorenthaltung unfer/der Kloſter Kirchen! Hofpitalien onnd ger Ge⸗ 

richte / Dorffer / Muhlen / Schuͤlden / Vorwercke / Wieſen / gehende / ginßkorn vnd alle 

andere Guͤter / gantz vnnd gar zu wider laͤufft / Sintemal die Fuͤrſtliche Huldebrieffe in 

vielen ——— Artickuln geſtracks das Widerſpiel erfordern / vnd mit ſolchen 

aren contrauentionibus gar feine Gemeinſchafft haben / noch mit demſelben 
zugleich beſtehen Fönnen. 

Ran nach bitten E. Fürftliche Gnaden / wir michöchftemfleiß gang unters 
thänigtich/diefelbenummehr in Gnaden geruhe/die langwirige Verſtopff / vnd Kindes 
rung der freyen Straſſen vnnd Commercien, vnnd Anhaltung jetztgemelter Guͤter / 
kaufe folge vorgedachterbefchehen Fürfttichen oblation ‚in Gnaden wuͤrck⸗ 
| abzuftellen / vnnd hiebey infonderheit mit Fürflicher Sanfftmutonnd Miltigfeit 
acken / Daß gleichwol die ganze Ehrliche ONE an Gilden onnd Ge⸗ 


terſehueduchen den Fürfili | 
Dr hen auffiwbenjcalliten ——— 
So iſt dem allem nach hiemit vnſere gantz 
ran — inne rh n — 
abtem zu 
nern G. nn — ſe⸗ J 
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zeit bereit 
| ng willſamb / Geben vnter vnſen Stadt Signet / den fi —— 
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Zaa mec Kata Gildemeiſtere vnd Haupt⸗ 
wenhede Stadt Viaunſchweis 
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We £ 10 r 
Pr Anicauch Gänftig: handen oben 
—* DE | fame Werck defto baß vnd füglicher 1 End beforderen 
—— moͤget / Thun wir euch anderweit an 
Tages infinuirre Gegenoblation vnd requi lition hiemit vbermachen / der gewi 
Zuverſicht / jr werdet ewres Theils was zu Widerbringung pre 
& nigerl orreipondentz vndalles friedfanten/ ruhigen weſens Dienlich n 
den laſſen / darumb wir auch freundlich gebeten haben wollẽ / Datum velin ae — 


ei —— — — 
dero Stadt Braunſchweig. 
A 
Auffoblation I, 7 ie Precgenjinapki di ſechſten / def abgewichenen 
Monais Maijlincaufla homagii vor Kayſerlichem Cam̃ergericht zu Speyer ge⸗ 
ſprochener Vrtheil / den ſechs zehenden deſſelben Monats / durch die Edle / Ehrnueſte 
vnd Hochgelarte Fuͤrſtliche Braunſchweigiſche Cantzler vnd Raͤthe zu Wulffenbuͤt⸗ 
welwormutelft Notatien vnd Zeugen / allhie geſchehen / erklaͤren wir ———— 
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deundderfelben Erben/ons bey Gleich / deh Gna⸗· 
— — « 


— uPiagen Saben joe nn R 
Wannmineine ng zugeſchehen / muß man zubepden Theilen/nichtaß 
lein der Oblationvnd a * vnd ee 

uvollſtrecken / vor dingen einig / wo fern ewegen n 
Pers auge Learn na 
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cheiden ſein. er. * | 

De wegen wir vns noch ferner erbieten / auff be ren / die Originalien der ges = 
ſuchten Br Ara bh a Vidımuspon ons « 
au telieniond darauff zuerwarten/ wie Fürftliche Durchleuchtigkeit der befchehenen « 
Oblasion zu mürdicher Folge Erftlich den Beinen Hulbrieff/ dann auch den « 
neunsehenden Artickul deß groffern Huldebrieffs m Abſtellung alles Grams vnnd 
Bderwillens / vnnd Vorgleichung der Ongẽe / ſo den Huldehrieffen zuwider / vnnd· 
Darinnen veſoſſet/ fo wot den zwanßiaftenunnd dreifigſten Articful dafeibft/ mie « 

Bolzichmigder Borträgede Anno Taufent/ fünffhundere/ drep vnnd fuͤnfftzig / « 
Vand Tauſendt / Fünffhundert / neun vnd fechgig/ Bnd ſonderlich mit Abftellung « 
aller Scibgericht / Dann auch mit vnſer Verſicherung auff den fünffonnd dreißig « 
Ahrigen Vortrag vund Auffhebung deß Verbots der Commercicn, Unndends « 
lich den achten zwoͤlfften vier vnd siwängigften und acht vnnd siwÄngigften ( daß wir « 
vnd gemeine Stadt bey Gnaden / Rechten vnd Gewonheiten bleibenfollen)zuvollns « 


Air ehum ons auch derenthalben zu gebürlicher Notturfft Vnterredung vnd 
ns anerbieren/oder aber / da ein folches nicht angenommen werden wolte/die 
inge/darinnen wir ober alles verhoffen/fpennig bleiben wilrden/zu def hoͤchſtlobli⸗ 
chen Rupferlichen Cammergerichts ferner Erklaͤrung ſtellen / der gewiſſen zuuerfiche 
es ſeye dieſe vnſere Gegenoblation dem Rechten herkommen /auch aller Erbar:onnd 
Bilhgfeit gans gemeß / wie wir dann in euentum ‚alsgehört ſolche vnſere Gegen⸗ 
oblation zu fernerm Erkandtnus ſtellen / Jedoch mit der Beſcheiden heit vnd Maffe/ 
Da das vorgenommene Sandverderbliche Verbot der Commercien vnd Verſper⸗ 
rag der Straſſen / neben andern gewaldthaͤtigen Selbgerichten Krafft deß zwantzig⸗ 
ſten vñ dreißigſten Artikuls / vnd deß in Anno Tauſent / fuͤnffhundert vnd drey vnnd 
funfftzig auffgerichten / hochbethewrten Vortrag / auch vigore oblationis fadz & 
repeuitz,alsbaldabgeftaltiwerden/wiedann Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit / dieſelb 
Ang Krafft ergangener vnterſchiedlicher / vnd Theils conficmirrer Kayſerlichen 
Mandaten ohne das / vnd auffgeſchehene erwiderte Oblalion / vmb ſo viel deſto mehr 
ab zu ſtelle/vflichtig / weil am Tag dz dieſelbe zugleich mit beſchehener Oblation niche 
befiehen kõnnen oder mögen/dann auff den widrigen vnuerhofften Fall/ männiglich 
zuerkennen / dz der Mangel niemaln an uns geweſen auch noch nicht ſey / vnd das wit 
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abe allein nicht abtreten konte / So beteer einen Abtritt! fich daranff unit ſei⸗ 
n — 
Der Abtritt ward jnen erlaubt / darnach als ſie wider auffkamen / zeigte Frantz 
en an/daß fiefichdeß erlaubten Abtrits bedanckten / darzu jhnen jhr habender 
hlich Vrſach gegeben / Dan weil ſuͤngſte Abſchickung von allen dreyen Staͤnden / 
als vom Rath / Gildemeiſtern vnd Hauptleuten geſchehen / dieſelbe ſich auch bey dent 
Fuͤr ſtlichen Raͤthen angeben laſſen / vnnd Audientz erlangt / So waͤre jhnen darauff 
befohlen ſich bey denſelben allhier wider anzugeben / mit begern / ſie vor ſich zuhoͤren / 
oderderobehuffeinen Außſchuß zumachen / Sie wolten nun / was dißfals allhier ges’ 
braͤnchlich / nicht di! parirn, Sondern ſolchs an feinen Orth ſtellen / geben atich dem / 
was angt zogen leichtlich Beyfall das Buͤrgermeiſterẽ vnd Kath von den Gildemei⸗ 
ſtern und Hauprleuihen das Regiment befohlen / Weil aber durch die Abgeſandten 
aller dreyer Stände die Werbung zu Wulffenbuͤttel anbracht / ſo hetten auff beſeh⸗ 
lich ſie ſich bey denſelben auch angeben. 
Deren noch /wofern muͤglich / die Abgeſandte hierzu zufor dern / do es aber nicht 
zuerheben / můſten ſie es dahin ſtellen vnd alſhier vorrichten / was jnen befohlen | Pro- 
reisten aber de lua diligentia, das es an jnen nicht gemangelt “ 





De an u 





, Doctor Joachim von Broigemnfagee/die Sach wäre ſeht wiechtig / darumb bes, 
then die Herrn / die Abgefaudte een Fa ml ah 
Schreiben an jn Algerman hal | *4 
8 ** vbergab die Copey deſſelben Schreibens vnnd trat neben feinen zu⸗ 
geordneten ab. | Bl. 
As Itener deliberation eines Erbarn Raths / wardich John Camps 
N; —— den Fürftt. Abgeſanden von der Xathſtube in den Saal 
gefehidtmeiche ich erfordertewider vor den Rath zukommen / denen zeigte injrer ans; 
N NET —— Rath bette Entſchuldi⸗ 
Das man fie etwas lang auffgehalten / dann fiewürden verhoffentlichneben dem 
Kar befennen) das diß ein wichtige Sache waͤre / darauff man fichnichtremere zu 
ex abrupto erflären koͤnte / vnd weil Die legte/beutvor acht Tagen infinuirte ſchrei⸗ 
—— deß Raths / Gildemeiſtere * sahen ns —*— 
zu auch zu rat h gezogen werden müften/ fo etzo fuͤrbrin⸗ 

Betten derwegen den Kath ſich nicht allein freundlich entſchuͤldigt zuhalten / be⸗ 
ſondern auch darob an gebürenden Orten im beſten zuenfchuldigen. — 

Ein Erbar Rath wolte dieſe w chtige Sach fleiß ig bedencken / auch zu jhrer mit 
Rathofreũde / deßgleichen Bildemeifter vnd Hauptleute bedecken ſicllen und ſich mit 
ſchrifftlicher vnueꝛweißlicher Antwort forderligſi vornehmen laffen 

ODer vberreichte Pergamenthrieff hette ein tiefſes Nachdencken / darumb koͤndte 
der Rath den alſo nicht annehmen / beten aber pro informarıone dem Rath Copy 

auon mitzutheilen/die andern Stände darauf deſto mehr haben zuberichte, Wann. 
folche Communicario geſchehen / ſo wolte der Kath ſich auch wegen exhibit bo der 
Huldbrieffe aller Gebuͤr erflären/wiedann ſolches in jängfter oblation,den fünffjes 
benden diefes Monatseingefchickt/albereit geſchehen. 

Es bethe auch ein Erbar Xath fie die Abgeſchickte / wolten alles das jenige/wg 
allbier hins inde fürgelauffen candide& bona ide referirn ‚ Damitallesconcor- 
dira möchte, Dann deß Kaths Notturfft auch erforderte] ihren Secrerarium vnnd 
Notarium hievber zu tequititn. Requiticte darauff wolgemelter Herꝛ Doctor Jo⸗ 
achim von Broigen Syn dicus / an flatond von wegen eines Erbarn Raths mich Jo⸗ 
hann Camps Notarium,den Ictzigen Vorlauff mit Flafinnoram zunchmen / vnnd 
darober nothwendige Inſtrument zuvorfertigen. 

+ >, Proteftirce auch vnd bedingtein befier Formbi das durch diefe Erklaͤrung vnd 
commanication,gemeiner Stadt/an jren bereits erlangten: vnnd noch fünfftia er⸗ 
langenden iuribus nichts prziudieire vdd begebenfein ſolte / mit dem angebengtem 

erbicten 















—* ne um — 





— feinem Ondbigen Sürften nd Seren befesen Luca pn up. 
rffeaußträdttichvorb — nochmal de Lu lngenia proce- 


Mn ——— —— habende Notarien / Laurentium Birckel⸗ 
— Teßmer das / wa⸗ a pet ec notamjunehmen. | 

u fagte/fiewären zwar 34 Wutffenbitrtet allberit a | 
vnnd da her diefer repetition vnnotig geweſen / wolten ehun was jrem Ampt gemeß/ 
vnd tepetirte beſchehene requilition anbep ſich habende Zeugen I worbey es dißmal 


Das Schreiben/fo die frftliche Braumſchweigi e Cantzler vnnd R 
Franciſe A el laſſen / vnd er — mb Kto 


Se rm infonderggus 
—J tem Freunde / Franciſco vn it. N * 


MVfſer freundtlich Wilfahrung zuvot Achtbar vnd Ge 
— ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ dem / wz negſt verſchienen —— 
wegen dero von Braunſchweig / in Schrifften euch —— 
—* der Hochwuͤrdiger / Durchleuchtiger / Hochgeborner 
ee Heinrich Julius / Poſtulirter Bifchoff zu Halberftadt/onnd H En 
fchweig und Lüneburg ic, vnſer gnädigerFürft ond Herr / wie anch wir niche 
Befinden / das fie dero amfechften Maij juͤngſthin in cauiſa mandati poenalis,die 
e Erbhuldigung belangendt /3u Speyer eröffneten Paritionvrtheil 
nachzufegen! Sondern vielmehrjrvoriges vngereimbtes / vnd das alte Lied 
vriderumb auff die Bahn zubringen / auch in jhrem wider fein Fuͤrſtliche Gnade vers . 
meintlich Sachen! Reſtitutionem & ſic exlecutionem ante ſententi⸗ 
am, darzu ohne vorgehende ſatſame Außföhnung arrocilsimorum delictorum, 
vnd dardurch verwirckter Jauch Einstheils vorlangſt declarirter Straffabolitio- 
nem ac remilsionem, vnd zugleich dahero ins fünfftig derogleichen fich zubefleißi⸗ 
gen / gleich als hetten ſie es gar wol vnd gut gemacht / |pem imponitatis ee 
, Sich zuer ʒwingen gemeint / welches alles jnen doch als verferlich und widerrechtlich! fo 
wol in ob beruetem Mandato, als gemelter Paritionvrtheil abgeſchnitten / auch auff 
mehrmaliges ſupplicirn am hochloblichen Kayſerlichen Cammergericht —* 
gen vnd ſie damt zu ordetlichem Rechten / darzu jnen hochgedachter Fuͤrſt gnugſam 
geſeſſen vorwieſen worden 
bes Gnade vngelegen / vns auch a a will / 
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Sr. er. $ you — ri Anchmung 


Eh, 
i jungſthin jneninfinuirn Lan en olet / — cl 
—— Eng ur an tung / in geg 


———— — 
Durchieuchtigen / Hochgebornen Für —— 
Braunſchweig /ꝛc. vnſers —* vnd Herrn / hochlo 


dächenusijnen Anno ein Tauſent / fuͤnfffundert neun vñ fechkig gegebene groͤſſen v 
ni FleinHuldebrieffedeNoranıisin originalıfürlegen/auch — 
Gum von machen / vnd ——— CHEPFFWENGR REKEN RER nicht ferner vngehorſam 

woftca noch feumig erzepgen folten 

‚Wasnun daraufferfolgenwwird/wollet jr nichtallein vor euch in —— 
fondern folchs alles auch durch die Notarios laſſen adnoram nehmen/ damık 
Inftrumentadarberverfertigtiond zuwor hochermeltes vnſers Gnaͤdigen 

— —— S: 56 

fellige Meinung vnd wir feind euch freundlich zumilfaren geneigt Datum 

watiel / greytags nach Iohannis Baptiſtæ Anno [echehundert ans... 


— — NER at 
tur vnd Räthedafelbft. — 
JJageman Z. H. V.G. 





Der Pergamenten Driginalbrieff/mit 
von den Hochwärdigen/ Durchleuchtigen 
Herrn Heinrichen Julio / poſtulirten Bifchoffen zu 
Sraunſchweig vnd Lüneburg! x. So wol jhrer $- ©. 
man / mit eigenen Händen onterfchrieben ich 





welchen ich Notarius im 
lichen Abgefandten / vnter wolgedachtes Raths — ————————— dB. * J 
ER rau Original eollacıonirt, war 
ts 


— Gedachinuß den3. — 
ß dieſem vergaͤnglichem / zu ſich in Das Ewigelebena 
eiteftem nachgelaſſenem Sohne / vermoͤge def, 
| | vnd S. $ Brüdern Herpogen 
men zu Braunſchweig / etc. vnſ ßvatter vnd Vettern / auff 
—— —— 2 — Landtſchafft / auffgerichtett / auch 
son Herrn Carolo dem fünfften/als damals regierendẽ Xo Kap. vñ jetziger Roͤ. Kay. 
Hay Herm Rudolpho dem andern / vnſerm allergnaͤdigſten Herrn conſitmirte 
ie die darauff erfolgteafgemeine Land:vnd Erbhuldigũg⸗ befterigt Vortrags, 
ende Landefürften geburt hat / von gemeiner vnſer a vnd 
vnter⸗ 








| vnd kleinen 
vnnd neun bekommen / nicht allein vnweigerlich zu conſtrmiren / vnd ſie darauff fol⸗ 








smgefährlich. Deſſen zu Vrkundt / haben wir diſen Brieff mit engnen Hans ⸗ 


ſchrieben / auch vnſer Braunſchweigiſches groſſe Inſiegel hieran hengen 
geſchehẽ auff vnſer Veſte Wulffenbuͤttel / Freytags nach Johannis Bapultz, 
fentsfechshundert vnd eins. 
Henticus lulius,manu ſua ſubſcr. 


J. Jageman 8 H.V. &, D; 


Geſchehen ſeind dieſe Dinge/ im Yareiindiction , Kapferlicher Regierung / 
Monat / Tag / Stunde vnd Stelleiwieobftehetlin gegenwart dero hierzu von mir bes 
Afenen / vnd oben alberit benandten beyden glaubwürdigen Herrn Gezeugen / Der 
Ehrnueſten / Wolweiſen / Erbarn vnod Wolgelarten / Daniel Arndes Buͤrgermei⸗ 
ſters / vnd Valentini Krügers Secretari dero Stadt Braunſchweig 
zu: CampsCiuis Brunfvvicenfis$. R. lmpetiali auctoritate Notarius pu⸗ 

blicus,ad premiffum Actum vna cum prænominatis teſtibus legitime requiſi. 
en Inftrumentum defuper contetum,& alteriusmanu, me aliis nego· 
tiis deſtricto, ingroſſatum nominis&coghominismei fublcriptione,nechö No: 
tariatus confueti appolitione communiui & audtorızaui. 


. M Namen der Heyligen vnnd vnzertheilten Dreyfaltigkeit 


Amen / Zuwiſſen / kundt vnd offenbar ſey allen und jeden / denen diß offenes 


Inſtrument fůrkompt / daſſelbe leſen / ſehen oder hören leſen / das im Jahre 

als man zahlte nach der Menſchwerdung vnnd heylſamen Geburt vnſers 

lieben Herrn / eynigen Erloͤſers vnd Seligmachers Jeſu —— Tauſendt / ſecha⸗ 
aa 


























280 Gericht. Act der Stadt Braunſchweigk 
ndert vnnd eins / in der viertzehenden Indiction Xoͤmer Zinfzahl genandt / Bey 
deß Allerdurchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten Fürften und Herrn] Herru 
Rudolphi dieſes Namens def andern / erwehlten Romiſchen Kayſers / zu allen x 

sen Mehrern dep Reichs in Germanien / zu Hungaren / Boheimb / Dalmatien / Cro 
tien vnd Schlavonien Königs / Ertzhertz ogen zu Oſterreich Hergogen zu Burgun⸗ 
di / Steyer / Karndten / Crain vnnd Wirtenbergk / Graffen zu Thyrol / rc. Vnſers 
allergnaͤdigſten Herrn / Ihrer Kayſerlichen Mayeſtet Reiche / deß Xoͤmiſchen vnd 
rn Se vnnd zwangigften / dei Dungarifchen aber im neun vnnd 
wantzi ei * 
* Dienflags vor Chiliani / war der fiebide Monatstag Julij Stylo Vereri,im 


Ehrvefterond Hochmweifer Rächenrach/nebenftdem Erbarnı Wolweiſen und Fürs 

Chemmerer Ham 
nn Rathoherrẽ vnd Gildemeiſtern / auch Barthold Haferland ⸗ 
— 


ten / in mein vntenbemeldten Notarii, auch Tobiaſſen Rheten 
Maͤnchmeyers / als neben mir / hierzu ſonderlich erforderten ER 
Gegenwart / nicht allein für jüngft zu Wulffenbůttel beſchehene ic 
liche Danckſagung thun / Sondern jhneden Herrn Licentiaten⸗ 
ren vnd bitten laſſen / weil auff damals inGnuirte Schreiben / die RAnn 
ſchweigiſche Cantzler vnnd Raͤthe ein Schreiben an Frantzen A 
vnd jhme darinn befohlen / Nomine llluſtriſũmi Henrici Luliie nee © 
lation anzubringen / wie dann den ſieben vnd zwantzigſten Junü geſche 
auff ein Erbar Xath / auch Gildemeiſter und Hauptleute fich berathſth 
Gegenerklaͤrung zu Pappier zufaſſen angeordnet/auch geſchloſſen hetten 
beramete anderweite Gegenoblation den Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchäa 
beneben einem vnterthaͤnigen Schreiben / an hochermelten Fuͤrſten / Au ch ine freũd⸗ 
lichen an wolgemelte Faͤthe / zu Wulffenbuͤttel tite inticirt werden ſolten / Das der 
Herr Licentiat ſich darzu widerum gutwillig gebrauchen laſſen wolte / Inmaſſen dan 
zu dieſer Requitition,ein Erbar Rath / auch Gildemeiſter vnnd Hauptleute / woler⸗ 
meldten Kuͤchenrath / vnd etzliche Perſonen zugegen] (fo hieroben [pecificirt) depa · 
tirt hetten / Vnnd wolten jhne demnach fleißig cequiricı haben / daserfichmergen - 
mit dem auß allen dreyen Ständen gemachtem Außſchuß / (Als Hanſen Ißfeld 
Raths herrn / Daniel Kothen Gildemeiſtern / vnd Barthold Haferland / Haußtman 
gegenwertig vnd obnominirt )erhebẽ / vnd gemelte Gegenoblation / beneben den obge⸗ 
ſatztẽ zweyẽ Schreiben / der Gebuͤre / vberreichen / vmb gnaͤdige vnd günftige Refoluui- 
on anhalten / vnd darauff ferner fichvermüägeder Inſtruction erzeigen wolte / Vund 
weilvonndten were / das ſolches alles fleißig notirt / vnd inſtrumentirt wuͤrde / Wolte 
ein Erbar Rath / Auch Gildemeiſter vnnd Hauptleute zu dero Behuff / mich Nota⸗ 
tium, nehiſt Erinnerung meines tragenden Ampts / hiemit folemnicer requirirt, 
auch fleißig erſucht vnnd gebeten haben / dieſem gantzen Actui, nebengegenträrtigen 
Zeugen Tobiaſſen Rhetem vnd Hening Muͤnchmeyer beyzuwonen / vnd deſſen vor⸗ 
lauff getrewlich ad notam zunemen / auch darvber ein oder mehr offenes Inſteumen⸗ 
tum vel laſtrumentain forma authentiea zuvorfertigen / vnnd denſelben vmb die 
Gebuͤr mitzutheilen / worzu ich mich tatione officii mei publici ſchuldig erkant / vñ 
bemelte beyde Zeugen darauff oͤffentlich requitirt habe / ſo hat auch der H er er⸗ 
wehnter 


—— A a a 
* 
_ 
» > ‚ 







| wehnter Requißiti ſeins Theils flat rfich, figerlärer Ch 
102 see ei nn Le span ei 


alßbald darauff wider zurũt 
ih die Verzeichnus onferer Namen vbergeben)angezeigt Das 1l- 
rıtlimus ins Feld gefahren / vnd wäre fonften befohlen worden / mir folten auſſen 
im Gorteslager in Jorgen Beckers Hauß / biß auffweitern Befcheid/ einfehren/ has 
Ben auch alfo fort bemelten Peter Boden / nach dem Fürflichen Hoffgerichts Pedel⸗ 
en hen a Wendeburgt geſchickt / welcher aber durch die Wachte nicht wider inn 


Fun; 
a 










J —3— | 


Vnbacht Vhre hatfich der Pedelleangeben laſſen / mit dem Herm Licttiaten 
in fpecie zureden / Welches für der offenen Stuben gefchehen/fowir fämprlich geſe⸗ 
hen / auch zum Theil vernommen / vnd ferner vom Herrn Aicẽtiaten verſtanden / Das 
der Pedeile geſagt / der Herr Licentiat wuſte ſich zuerrinnern / dz er jme geſtern berich⸗ 





zugeſtelt werden. 














u a a m 


 nesinfichbegreiffen folten. 


klaren würden 


| 
















292 Gert au d Start Braunkinct ee 
— Geile —— Sud au F | 


ei ah ee — wolte / vnnd er dieſelben aunehmen ſol⸗ 
te 12. Worauff der Herr Licentiat jhme angemeldet· Demnach der Hochwuͤr dige / 
Durchleuchtige / Hochgeborne Furſt vnnd Herr Har Heinrich Julius 
ser Bile 3 * —— 
Fuͤrſt —— a gie rden ⸗ 
—— ie Kae ——— 
nem won Enns chen Rathe / au Pi rim ner 
—— are ein rg ch ———— 
Para hetten fie folchein reiffe Berathfchlagung gezogen/ vnnd dara 
enerklaͤrung zu Pappier fegen la See — ——— —* 
—— sfeld Rathsverwandten / demeiſtern / vnn 
Pin — Ken ng iin Weinigkeit zugeſt ellet / 
mi Shen, Schreiben an hochermelte Fürftliche Gnade vnnd die Er 
Cantzler vnd — ———— 
liche Herrn Xa wipmeDefehlgeifan I folche Schreiben anzunehmen 
sheten fichdie nteng Haren Fi jelben Sch 
fich zunemen/den Herrn Räthenzuzufelleniondbeyden vmb goͤnſ 
lution vnd abfertigung anzuhalten / ꝛc. Wormit dann der 
ten vnd verſchioſſenen Originalſchreiben / deren eins an 
gemelt / vnd das ander an a zchalten von | 
Licentiaten wircklich zu handen empfahen und vermelden rede —* 
— wuͤrde / wan etwa die St * En, 


hierzu befe EEE nee Sram — ta tanz 7% 


pay il behalten / vnd fich erbotten / auff feine —* den Herrn cathen fe —* 
nu der befchcbenen Infinuation geftändig zu ſein / vnnd kundten die Ä 
erwarten/was die Syeren Käthe fich darauff durch jhre oder andere eis 


Nachmittags swifchen zwey vnnd drey Vhre / brachte der Pfortnerdiefen Be⸗ 
richt ein / Das der Pedelle geſagt Er hette hie jhme zugeſtelte Schreiben / den Hr! 
Räthen indie Rathſtuben gegebijmweiche fie angenommen/behalten/vnd jnen heiſſen 
abtretten/ond muftenun auffwarten/biß fieineeinforderten. 
Vmb funff Vhrel kam Bericht vom Pfortner ein / das der Pedelle nicht zufin⸗ 
den wäre/ond wir möchten harren oder weg iehen. 
zehenden Fulii hat man von frähen morgen anfahende / wider inſtaͤndig v 
Refolution angehalten / vnd hat vmb schen Vhr vielgenandter Pfoͤrtner in erwehn⸗ 
ter Stuben / vns ſamptlich berichtet / dasernicht allein geſtern / fondern auch heute 
zweymall / vnd letzlich vmb neun Vhre / auff Furſtuͤcher Cantley fürder Rathsſtuben 
ee geweſen / welcher gefagt hette / dz er von den Hern Käthennoch einen 
ee d befommen/fo wärcauchverbotten/feinenvon Braunfchwcig hinauffzufafe, 
erwegen der Herr Licentiatnechmalsan den Pfortner fieißig gefonnen / zu de 
Br zugehen / vnd vmb Antwort inftändig anzuhalten / weil aber dieſelb fůr Mit⸗ 
—— Als hat der Herr Licentlat zwiſchen ein vnd zwey Vhren / vonder. 
Abgeor⸗ 











U vnd feinem bißher angewandten 
genin eich banal €, vnnd de 
ni ——— EEE — ri 
heudigt / Mitvermeldung daß er folch Kerpen ehe mente 
Licentiat zwar in quantum angenommen/vnd nach Verleſung / darge⸗ 
















tigrung Orc Et, 
Notnunftezpreiim referaiseonnDfärbrhae 


—S dar 
| ininuirte Schreiben n Kllafrif, und 
Huch darauff erfolgtegefo Peer * 
urchleuchtigen / Hochgebornen 
Herrn Heinrichen —** lirten Bi⸗ 












—4 





n. 

Weil nun dieſe Refolution E. F. G. Cangler vnd Raͤchen jcko widerumb zuge⸗ 
fertigt wird / erholen wir vnſere juͤngſte gang vnterthaͤnige hochfleiſſige Bitte / vnd erbie⸗ 
ten anhero wortlich / E. F. G. der Sachen Beſchaffenheit mit angeborner Mild: vnnd 
rang beywohnendem hohen Fuͤrſtl. Verſtand erwegen / ſo vieler armer hoch ⸗ 
heträbter Wimen / Waiſen / Alter / Schwachen vnd Gebrechlichen / vnd anderer noth⸗ 
leidenden Perſonen alltäglich innigliches Seufftzen vnnd ſchmertzliches Weheklagen / 
Bnd ʒufſorderſt bey Kirchen / Kloͤſtern vnd Hoſpitalien gnaͤdiglich anſchen vn zu Her⸗ 
Ken faſſen / vnd vns demnach / ſo wol auch die gantze ehrliche Bürgerfchafftonfer jung⸗ 
ſten nicht vnzimlichen Bitt / gnaͤdiglich geweren / So dann vnſer damalige vnnd jetzige « 
gantz milde / recht: vnd billichmeſſige oblation in Gnaden auff vnd annemmen wolle] «« 
gebühret ons gegen maͤnniglichen mit hoͤchſtem Dand zu ruͤhmen / Vnd vmb E. 


ER 


„&.cufferftes fleiffes und vermogens in Dnterthänigfeit zuuerdienen/ Inmaſſen wir 
ann auch jederzeitimehrdann willig unndbereit erfunden werden wöllen / Geben vnter 
vnſer Stadt Signet / den s. Juli/Anno ein tauſent / ſechshundert eins. 


St 
mn 
a4 








284 — nern ge —* J 
Deen Edlen / Geſtrengen / Ehrnueſten vnd Hochgelaͤr⸗ 
ten Fürftlichen Braunfhweigifchen verordenten Santzler md 
— en Wufanindn. Snfangifigadenn we 


' igel £iche Herm vnd gute Freunde / Als jt vns den 
B 


zwen Notariosintimirn — — an ren ans 
vñ Hochgeborne d Herr / Herr Heinrich Julius / Biſchoff zu 

* rauhen Luͤneburg / tc. Vn —— 

vnſere der Huldigung halber / eyngeſchi 

klaͤret / haben wir folchesinreiffe 

rung J laſſen / vñ 


man auff die vonder Roͤm. Keyſ. May. vnſerm Allergnaͤdigſten Herrn! n 
& obreptionem, ſondern cauſſa b 
bene declatatoriam ſich det. 





Gewonheit deß ho 
> chen Cammergericht den ſechſten May jängfihin geſprochenen Vrtheil entgegen lauf⸗ 
fe Vnd in Summa zu dieſer guten Stadt endlichen verderb und vntergang gemeynt / 
An vus aber der Mangelniemals / wie auch noch anjego nicht gewefen ſey. Mochten 
wir euch / denen wir freundlich zu dienen willig / vnſer Notturfftnach / nichtverhalteny 
ne Stadt Signet / den fech len Julu / Anno ein taufendt / fechshuns 


DBür ] wnd Rath / d der 
hp —* auch Oidenncfer ci Hauptleut 


langten oder noch kuͤnfftig erlangenden Rechtens / Buͤrgerme iſter und Rach / auch Bits 
Killer vnd Hauptleute der Stadt Braunſchweig nachfolgende auffrichtige Erklaͤ⸗ 
rung / daß jnen noch mie zu Sinne kom̃en / wie ſie auch noch jegund nit gemeynt / der am 


Keypſer⸗ 
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g leiſten / in Vnterthaͤnigkeit gemertig. | 

ob wol feine Fürftliche Gnaden indem Inftramento oblationis, fo zu 

Speyerbeyreprodu&ion Mandati den ſieben vñ zwaͤntzigſten Drtobris Anno fürrffs 
hundert vnnd neungig vbergeben / darhin gangen / Dasdie Huldigung erft geſchehen / 
die confirmatio aber der Priuilegien hernach erfolgen folte/So hat doch Camera in 

vorgemelten Worten ein anders erkandt / Dann diß iſt incommuni vita,ondauchin 
Caweta Imperiali die fündtliche Bedeutung def Wortleins / gegen / wenn man ge⸗ 
gen Quitantz Gelt erlegen / gegen Caution Pfande vnd arrelt relaxitn ſoll / Das als 
dann die Quittung vnd Caution vorhergehen muß / Das Gelt zehlen aber / vnnd das 
zclaxirnhernachercontinuoa&uerfolge, 

Wiewol nun vielhochgedachtem vnſerm Gnaͤdigen Fürften vnd Herrnnach ges 
ſtalten Dingen / vnd vermoͤg der Vrtheil vor Eyñemung der Huldigung dreyerley mit 
Snaden zuerfuͤllen obligen / Erſtlich die alecuration auff den Vertrag de Anne — 

fuuff vnnd dreiſſig / Zum andern / die Heraußſtellung der Huldebrieffe / Zum dritten / 
Verſicherung / daß man die Stadt bey den Huldebrieffen folang / biß ein anders mis 

crkandt / geruhlich wolle bleiben laſſen. 

So iſt doch bißdaher gemeiner Stadt / aller dreyer Puncten halber I noch Feine 

vollſtendige oblation geſchehen / Dann ſo viel den erſten bẽtrifft / wirdt zwar die a lecu 

zion auff den Vertrag de Anno fünffunnddrepflig / Aber demfelben in allen feinen 

Auckuln vnnd Inhalt / ſo viel gemeine Stadt angehet / Feines Wegs gemeß / ofterirt, 

Dann derſelbe Vertragwil / daß ſolche afecuratio an Eydeoftatt mit Handgebenen 
Trewen geſchehen ſolle / Zum andern / iſt ſolcher Vertrag diefesvortrefflichen Inhales / 
daß deß eintzigen Regierenden Landes fuͤrſten HerenBrüdere/Aucheinealecuration, 
Ihresconfenfesmegen/thun ſollen / Zum dritten / Weil der Vertrag / daß der eintzige 

- Regierende Landesfuͤrſt / auff einem allgemeinen Landtage der Landfchafft mit Hande 
vnd Munde angeloben ſolle / vielgemelten Vertrag in allen feinen Inhaltungen / Pun · 

‚ten vnd Artickuln / ſtracks zuuerfolgen vnd zuhalten / Als dann oder fo offt / obgefegter 
maſſen / von dem regierenden Landes Fuͤrſten oder deſſelben Brudern verneweri wer⸗ 


| Bon diefen dreyen Puncten wirdt in der vberſchickten und verfiegelten affecura- 
. tion nichts vermeldet/fondern allein eine Partieul / den nachbleibenden Elteſten Sohn 
belangend / beruͤhret / Mit erbieten / daß es alſo / hoc ef, in folchem einem Punct / in den 
andern obgemelten aber nicht / bey vielgemeltem Vertrage gelaſſen werden ſolle. 

Weil dañ dieſe Dinge eines Erbarn Raths / Gildemeiſter vnd Haͤupileute / Auch 

eines jeden Bürgers inſonderheit Gewiſſen / Ehre vnd Pflichte beruhren / erfordert jhre 
Notturfft / daß ſie dißfals auff ſich fehen / Vnd ſuchen derhalben in Vnterthaͤnigkeit nit 

vnbillich / daß ſie auff vielgemelten Vertrag / vnd demſelben allenthalben in allen oban⸗ 
geregten Artickuln vnd Puncten gemeß / verſichert werden mögen. 
S o viel den andern Artickul / Nemlich Heraußgebung der Huldebrieffe betrifft / 
laſſen Buͤrgermeiſter vnd Rath / Gildemeiſter vnnd Haͤuptleute das beſchehene Fuͤrſt⸗ 
liche erbieten an feinen Ort geſtalt fein! Erinnern aber dabey / daß die Heraußgebung 
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286 Bericht Act der Stade Bramnfehweist 
nen Huldigung zugefchehen / Denn alfogebärtsfihenm 
en/ Cum agens ex contra&u correlpe&iuo, qualisethomagium, 
Be EEE ANTTET er ehe Se Alſo wirdts auch im. 
gen Reich allenhalben gehalten / vnd iſt alfoondnichtanders] bey dem Fürfttiche. | 
fe Draunfchweig vnnd diefer Stadt von ondendklichen Zeitenonuerückt hergebracht 
vnnd obſetuirt, Alſo hat zuch das Keyſerliche Cammergericht / als oben gemeldet / den 
ſechſten May erkannt vnd außgeſprochen. ——— 

So vielden legten Duncebetrifft/befinden Burgermeiſter vnd Rath / ſampt Gil ·⸗ 
demeiſtern vnd Haͤuptleüten / daß die jetzige oblation durch Frantzen Algermann vber⸗ 
reichet / der jenigen / die in natratis mandati geſetzt / und darauff die Vriheil ſich grůn⸗ 
det / dey weitem nicht gleich / ſondern ſehr vngemeß iſt / Danndievorigeiftindefinitavf 
vniuerfalis, man wolle gemeine Stadt bey jhren Huldebrieffen / biß ein anders mit 
Rechte außgefuͤhret / geruhiglich bleibe laſſen. Dargegen iftdiefejerigedahin gerichtet] 
daß man gemeine Stadt(jedochmitvorbehaled abfchewlichen / vñ von der Roͤm. Keyſ. 
May.onferm Allergnaͤdigſten Herrn callirten decläratori)auffvorgehende Huldi⸗ 
gung / vnd hernach geſchehene conſirmation, folgends dabey laſſen wölle. Re, 
Wbelches dann /wie man beſorget / keinen andern verſtand hat / als daß man zwart 
tue Stade hinförder in fhrem Rechten / fo in Huldebrieffen verfaſſet / nichttar- · 

ien woͤlle Bas aber diß biß daher dem lautern Inhattder Huldebrieffe / vñ der darinn 
verfaſten hochbeteurten Verträgen geſtracks eutgegen / mitberührterdeclaratorivn® 
gewaltſamer Verfolgung vorgenommen / ſolle in ſeinem Stande verbleiben / vnd alſo 
ferrner continuitt werden. x J 

Auff ſolche weiſe / wuͤrde gemeiner Stadt mit den Huldebrieffen gar nichts gedie⸗ 
net ſeyn / Sondern ein Erbar ei ſampt Gildemeiſtern vnd Hauptleuten/ durch Ans 
nemmung einer ſolchen newen oblation ſich jhres / durch das Kepferliche Decrer,ond 
‚das in Camera außgewuͤrckte vnd conlirmitte Mandat, erlangten Rechtens / gaͤntz⸗ 
lich ver ziehen vnd begeben / Welches jhnen gegen die anbefohlene ehrliche Gement mut 
nichten zuuerantworten. RE —— — 5 
Ess hat auch nicht die Meynung / daß Buͤrgermeiſter / Rath / Gildemeiſter vnnd 
Haͤuptleuůte / als die Herrn Raͤthe in jhrer / an Frantzen Algermann beſchloſſenen Miſ⸗ 
fiuen gefegt/in jhren / wider hochgemelten jren Gnaͤdigen Fürften vnd Herrn habenden 
.  ‚Sachenjreftirutionem,&ficexecurionem ante lententiam haben wollen Sons 
1 ‚dern hierauf beruhet man / weildiel hochermelter Fürft gemeiner Stadt zweene Hub 
; 5 debrieffe herauß geben foll und wil / vnd die Keyſerliche Vrtheil beſagt / daß ſolche Brief⸗ 
= u fenicht an bloffem Pergament] Wachs vnnd Tinte / damit niemand gedienet / welches 
„auch Fuͤrſtlichen Perſonen / quorum contractus vim legis obtinent, fchimpfflich 
ſeyn wolte / fondern mit wuͤrcklicher Leyſtung / der darinn begtiffenen Dinge! gegeben 
werden follen/ Daß derwegen vielhocherinelterunfer Gnaͤdiger Fürft und Hert / durch 
offtgemelte Vrtheil verbunden Vors erſte nach Buchftablichen Innhalt deß kleinen 
KHuldebrieffsiallen Gramm vnd Widerwillen / ſo feine Fuͤrſtl. Gnaden gegen gemeine 
| erde See zu laffen / Deßgleichenden Inhalt aller Ar⸗ 
| | tickul deß groſſen Huldebrieffs/ —— sndneigpen! darinnen von freyem 
Gebrauch der Straſſen vnnd Commertien dilponirt, vnnd daß gemeine Siadt in 
Summa bey Gnaden / Recht vnd Gewonheit gelaſſen / Dagegen in feinem Wegebe⸗ 
truͤbt werden ſolle / mit der That gnaͤdiglich zu preitirn, ‘. 
Dann obiwolinvielgemelter Speyrifchen Vrtheil / beyde Parte mit jhren hine 
inde habenden Irrungen zu Erdrterungen ordentlichen Kechtens vertwiefen werden / 
So gibt doch diederfelben ennuerleibte particula fonften zuerkennen / daß ein Flarer 
Vnterſcheid gemacht werde zwiſchen der Huldigung vnnd andern Irrungen / Zuder 
Huldigung gehort das vorgehende FürftlicheImplementum, vnnd Damm Da EEE | 
in. 
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aber ihres Vatterlandes Frey vnd Gerechtigkeit biß daher gebuůrlich vers 
Sotches haben fie auß Pflicht hun můſſen / vnd iſt feines Weges vielhochers 
Gnaͤdigen Fürften und zu verachtond dolo malo,oder auf einis 


worden /verhanden fenn/gefafte ſchwere Vngnade / Ru ar fallen (af 
3 Sen /ond ich zu dem/mwaslmwie.obRehet PR gefprochener 
Brtheiliobliegen wil / gnaͤdiglich begeben / vnnd ben der in Fuͤrſtl. Schreiben an⸗ 





mals geſchehen / gehorſamlich zuleiſte / Auch zu gluͤcklicher Vorbereitung / die von Her⸗ 
tzogẽ Julio zu Braunſchweig vñ Lncburg hochloblicher Gedaͤchnuß gegebene Hulde⸗ 
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gut — dgänglicheAbfchaffung unge 
vñ beſtendige oblation Eynnemmung der Huldigung thun konne Denn daß 
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= — — ochgeborner Furſt vnnd Herr 
——— Halberſtadt / vnnd Hertog zu Braun⸗ 
—— —— Kebellen ihrer Fürfts 
» ne meigPefehrbehcs verrmepnicserbicten/ [0 
Be feinenumwärden deruhen Sonften aber bey 
She Mapjüngfhinzu Speyer publicirten aha onnd jhree 
Fürftlichen Gnaden en oblation onderbieren nachmals vnd endlich bewen⸗ 
J — e / den zehenden Set mon Zu m 
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euratorder Stadt Braunfchmweig / befchebenen andertweiten Requifi ig g 
ondInfinuation, Auch darauff if m — 
hierob verzeichnet iſt / ſampt glaubwurdigen Zeugen / hehe 
an vnd vber gemefen hin / daſſelbe alfo gefchehen/gefehen Kr a en. 
———— formam Inftrumentiredigirt — 
Degen Better Durch eitenanbern aflen ehreiben flöfen 
cionirtpndreuidirt, neben Diefefnsmer eigenen Nanbbnnp Sabfer Su bferipei * * 
nem gewoͤhnlichen Poranitiche fignirtondpublicirr, hierzu nfonberektegui 
vnd 
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ERST Chriſtoff von Schleintz / Frepherrauff Hai 
Hohlgedathter Keyf. Mayeſt im Roöuigreiche Beheinb/Appe- 
aagon Rath rc. Thun Funde vnd bekeñen hiemit offen ich gegen jeder⸗· 
DOSE mar ———— ——— 
Dughleuchgen / Hochgebornen / vnſern Gnaͤdigen — — “ 
rich Julium / Hergogen zu Braunſchweig vnnd Luneburg / ec vnnd an Bu germeifter «* 
vnad Rath der Stadt Braunfchweirg abgeordnet / mit allergnaͤdigſtem Beft daß wir « 
5 ingen vns dahin bemuhen / damit von beyden Parthen die Waffen nieder, 
gelegt / vnd die geſperte Commertien vnnd Straſſen gaͤntzlich gedffnet/ auch von ſeiner 
Sürftt, Gu. wider den Rath vnnd gantze Gemeinde zu Braunfchiweigpublicirte vers 
meynte vnd nichtige declaratoria caſſiet vnd auffgehoben wůrde / Bud wanu fees 
vergangen / daß wir als dann die Partheyen aller vnnd jeder jhrer hinc inde habenden 
Zuſprůche vnnd Irrungen halber / nothwendig gegen einander hören /onndauffjhrer 
Mayeſt. ꝛtc. allergnädigfe Ratification entfcheiden . Zum fall aber) daß dieguktliche 
Handlung nicht hafften / noch in vorgemelten gehor ſame Folge erſcheinen 
Itn ſolten / Vnd zwar dey gemelien 
Herrn Burgermeiſtern vnd Rath aller ſchuidiger Gehorſam geſpuͤret worden / Hochs 
ermelter Fuͤrſt aber / vber allen vnſern angewanten embfigenonnd muͤheſeligen Fleiß / in 
Güte nicht bewogen werden konnen / Die Commertien vnd Straſſen derer vnnd aller 
Ding frey zu laſſen vnd zueroffnen Vielweniger die obgemeite gegen gedachten Rath 
vnnd gantze Gemeinde der Stadt Braunfchtveig / amaz. Januaru def abgelauffes 


















J nen iso. eröffnete declaratoriam fententiam in der Gute zu caflirn vnnd auffzus 


Das wir derwegen in Krafft unfer empfangenen KeyferlichenInftrudion nach⸗ 
folgendtjhrer Mayeſt. etc. Dec: et vnnd Mandatum am fiebenzehenden / diefes Mo⸗ 
nats Januarn / altes Calenders / vmb schen Vhrvor Mitiage / zu Wulffenbuͤttel auff 
dem Schloß publicirt haben / vnnd hochermelten Fürften Hergogen Heinrichen Ju⸗ 

lio / mit begeren / daß in dreyen Tagen der Parition halber/von S. F. G. Erklaͤrung 

folgen mochte / oberantworten / vnd gebürfichinfinuiren fa ſſen / welches von 
Worten zu Worten alſo lautet / wie folget. 
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ER ——— Rebellioniscaflrt , auff⸗ 
vñ in der Hauptſache /die nottuͤrfftig vernom⸗ 
EN mo guch / garoder zum Theil in der güte zu Grunde verglichen! 


—— Interims Mittel] wie es biß Hi ——— Rechtens zuhalten / auffgerichtet 
werden / allezeit in eutſtehung der Guͤte beyderſeits Befugnuß / Recht vñ Gerechtſame / 
auch denen bey vnferm deyſerlichen Cammergericht ſchwebenden Proceffen vnnd litis 
ntis, vnuerfaͤnglich / Vnd aber vngewiß ra a ARE re 
gütliche Handlung vnnd Bergleichung / oder wie weit diefelbe Stade finden 
Diegegen fo vieldie Ableguung Der Krug ng) tm Befephung der 
allen /Conimercien/ond was dem anbetigigl Debaleichetidie Reltiution occu- 
patorum & ablarorum, ſo wol Callation wielberührter richtiger Sententiz decla: 
tatorie tebellionis 6 nallen vnd Ba ar es folche Ding; jeyn! 
Sa end felß ft ot. wegen verbotten/ vnud In onfer 
ammergericht durch öffene Auocaroridundandere Panal Mandat / ſ on für 
vnrechtmeſſig erkannt hat / vnd alſo wir daffelbia / alö Regierender Romiſcher Keyſer / 
zu exle quien, vnd handzuhaben ſchuldig / dardurch auch nicht alleine den anruffenden 
Bargermeiſtern / Kath vnd gantzer Bemeindeder Stadt Braunſchweig / ſondern zus 
oleich wie — deß gangen Heiligen Reichs ar ara 
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D one num obgedachte Herrn Bar germeiſter vnd Ra 
* der Stadt Braunſchweig vermeidet] daß ſolcher Publication 
role reihen nn aritioh mieht erfolget / zu 
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Annojzc.der weniger —— — 
ufften / vnſerm geliebten 


geklagt / nicht reſtituiret och ſhr mit S. Lvmb alien Gramm vnd Widerwillen vers 
‚Wagen worden / zu Beſchoͤnung ewers widerſinnigen —— vnd damit jhr zu allen 
Ne Pin 3 
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Bi er vorgemendetworden / Ob nun wol agend 


— —— | ern Kranken, | 





Bin So — Nennen 
» feinfolle/miltiglichvni gerbotten/ Inmaſſen fich dann Flagender Fuͤrſt nach⸗ 


par. 
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» mals darzu erbieten thut / So ſey doch ſolchs alles bey euch vmb ſonſt vnnd vergeblich 


an Meynung durch ſolche befliſſene widerfegliche widerrechtliche Verweige⸗ 

lß ſtarrigen vngehorſam ante ſententiam, exſecutionemcdie jhr jedoch 

Surch 2 trag ordentlichen Rechtens / verhoffentlich nicht erlangen werden) wie auch 

—— —— tewiſſionem atrociſſmotum delidorum , vnnd zugleich ſolcher 

Haͤndel ſpe huiufmodiimpunitatis hinfihrdefto mer aubeRlafge 
name vnd —— de facto zuerzʒwingen. 

iewol num klagender Hertzog auf hoher Landes Fuͤrſtlicher Obri — 

Fugvnd Macht / Gelegenheit vnd Mittel alias noch habe / euch lure —— 

tus vor ſich zu Ernewrung beſagter Erbhuldigung zubringen / undewreim perioſam 


atrogantiam wol zu ſtewren / welchs dann auch in dieſen gefährlichen ldufften alſo 


lenger erfisen zu laſſen S. Lvngelegen / So habe dieſelbe doch noch zur Zeit euch vmb 
anderer ©. L gchorfamen Landſtaͤnde vnd Vnterthanen Bitte vnd Wolfahrt willen 
mit dißfals zugelaſſenen Zwangs mitteln zuuerſchonen / vñ vns zu Ehren / mit Zuthun 
vnd Huͤlff der hoͤchſten Juſtitz hierinnen viel lieber verfahren / dann gebuͤrenden Ernſt 
gebrauchen woͤllen / Wann dann ſolche ewer gang vergeſſenes widerſetzliches Begins 
nen / Gottes Wort vnnd allen Rechten / auch auffgerichten von vnterſchiedlichen Key⸗ 
fern confirmirten,, vnd von euch dem Rath ſelbſt wolbedaͤchtlich mit gefchloffenen vñ 
verſiegelten Derträgen/quzvimreiludicarz & per conſequens Exfecutionem 
paratam habent ————— Anno neun vnd ſetzig Kuentualiter allberdik 
geleiſteten Eyden vn Pfuͤchten vnd S. Cauch gemeiner Landſchafft in dieſen geſchwin⸗ 


# 


den Länfften / obberährten fůnff vnnd dreyſſig jaͤrigen Vertrage zu wider / in folche® - . ; 


zweiffelzufenen/hoch befchwerlich/darzu im gangen Romiſchẽ Reich vnerhorter News 
rungen vndergerlichenConfequentz halben / tam publicequam priuatım gantz ge⸗ 
fehrlich / vnleidlich / vnd alfo Summum periculum in morafep/daf in folchen Fällen 
vnnd cafıibusexorbitantibusdiein Recht an ihnen felben ohne ferrner Erfandruuf 
vnd lediglich verbottenivermöge unfer Catfiergerichts Ordnung part.2.tir.23.aprx- 
cepto wolangefangen werden möge] Demnach vmb diß vnſer Kenferlich M 

vnd Ladung wider euch zuerkennen vnnd mitzutheilen embfiges fleiffes aneuffen —* 
Bitten / inmaſſen erlangt / daß ©. L gebettene Proceß an heute Dato erkandt worden 
find] Hierumbfogebierenwir cuch ſaͤmptlich von Romiſcher Keyſ. Macht/ ia 

acht Marek Lotiges Golds / halb in vnſer Keyſ. Cammer / vnd den andern halben 
©.L.flagenden Fuͤrſten vnnachlaͤſſig zube zahlen / hiemit ernſtlich Meere 

den nechften/nach Wberantwortung oder Verkuͤndigung diß Briefe S.T. cmer Han. 


Regierenden Sandesfürften die Erbhuldigung wider ernewren / vnnd wuͤrcktich leiſten x | 


dem alſo vnd darwider nicht thut / als lieb euch fen obbeftimpte Paen zuuermehden / dar⸗ 
an geſchicht vnſer ernſtliche Meynung / Wir heiſchen vnd laden euch von berärseron ſer 


Keyſ. Macht auch hienme/d; jr auuff denzz. Zagden a | 
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7 
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— 
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för —— —— — | — — 
eltond pi ocedirt wie ſich dz feiner Ordnung nach gebuͤrt / Darnach wiſſet euch zus 
— eichs * 








J HK: * * DM . 
8 Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 
— broptium 





Caſparus Schelhamer D.IudiciiIm perialis 
} CamerzProtönotatius. 
——— 


Br Jnſinuire denei. vnder S br. Anno o5.durch Hans | 
Warten Fuchs en) 


Er Paritionvrtheil | 
k So auff voriges Mandatden 6. Maiti / Anno ISO 1.zu 


ESpeyer an gewoͤnlichem Orthe vnnd Stell öffentlich publicirt vnnd 
hernach lub Sillo Czlarz Maieltarisam iz. Maii deſſelben Jahrs durch 
Sebaſtian Hermansı Karferlichen geſchmornen Cammergerihis Boten 
zu Wulffenbuͤttel vberantwortet worden. 


Ir Rudolph der ander / von Gottes Gnaden / Erwehl⸗ 
ier Römifcher Kayſer zu allen Zeitten Mehrer deß Reichs / in Ger⸗ 
a mania / zu Hunger / Behennb / Dalmatien / Croatien vnd Schla⸗ 
vonien / ꝛc Konig / Ertzhertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgundi / 
Sceyer/Kaͤrndten / Crain vnd Wuͤrtenberg / Graffe zu Tyrol / ꝛc Be⸗ 
mnen vnd thun kundt allermaͤnniglichen mit dieſem vnſerm offenen Kayſerlichen 
Srieffdas auff heut dato an vuſerm Kapſerl Cammergericht / das damals / der Wol⸗ 
gebom vnſer und deß Reichs lieber getrewer Frobenius Graffe zu Helffenſtein / Frey⸗ 
beit zu Gundelfingen der Zeitonfers Rapferl. Cammerrichter Ampts verweſer ſamt 
andern jme/von ons vnd dep heiligen Reichs Ständen zugeordenten Vrtheilern vñ 
Adetlsorn in vnſerm namẽ vnd an onfer ſtat in vnſer vñ den H. Reichs Stat Speyer 
beſeſſen hat / vnter andernnachgefchrichen Inhalts Vrtheil eroͤffnet vnd außgeſpro⸗ 
Sehen worden iſt. In Sachen Herrn Heinrichen Julii / Hertzogẽ zu Braũſchweig re. « 
Klagers wider Burgermeiſter vnd Rath der Stade Braunſchweig und Conſorten « 
Geklagte/ Mandatt pœnalis ſine clautula, die Huldigung gi * Braun⸗« 
BD 4 




















len / an gebürenden D 
behalten wet 
”6, Tag Monats ——— 
dert vnd erſten / Vnſerer R Be Rem 
”gigßen/ Spungarifchen aberimmeun vndzwangigfien Ja Br” 
Admandatum DominiElcAilm peratoris proptiuis > 
Schweick hardt Kegele Le Verwalter (able. —* 
Erancılew EmmerichL.ludiciilmperialis Camerd 
 Protonotarius üb L 
Abtruck / 


INSTRVMENTI OB 
“u. 0 0 LATIONIS, 


— In Sachen lee: 
Contra Braunſchweig * 
ander elaufula die Erbhuſd Stadt Braum⸗ 
peenalisfine e gung der 


So zu Speyer am Hochloͤblichen N 
Odtobris Annoas. BEER vnd a — ſich vorgehende 
Vrtheil refcrir cuthut. —— 

ER ADLE ETOREM. nn * 

x a ctob entainacaeb 
di eine iſt vom engem cribirt INSTRYMENTV M BLATIONIS ET INSb 
NVATIONIS,ond begtetfft in ſich ein Schreiben Fürftt, Braunſchweigiſcher Canalerieii Micher 
an Bürgemeiflere/ Rath / Gildemeiſtere vnd Haupleuthe zu Braunſchweig / von dato 
bůttel den fuͤnfften Octob. Anno Hr. DIEIN das —— ſich die 
— vom Fuͤrſtlichen Antsaldinferibirt INSTRVMENTVM SECVN ND# 

ACTA OBLATIONIS, a ra ſich ein Schreiben Fürftlicher Braunfcn 
—* Raͤthe / an Paulum Anethanum, Fuͤrſtlchen Braunſchweigiſchen Hoffgerichts Se 
rien / ſub dato Wuffenbuͤttel / den a5. Septemb Anno 95. vnnd iſt eben diß — 
Wuiffenbuͤttliſchen Abttuck gefeger / Aber alhiero im Tinl anders / dann es gerichtlich einko mmen / 
vnnd wider die gerichtliche intitulatur, zu vorleitung def Laͤſers vormeintlich / iedoch vergeblich na 
dssibise worden. Beil aber datinnen eine wider Recht / allgemeine der gantzen 





4 we" 


Max 





dılssha) 


nach Mitag / bey Herſchung ond Kegierüg —— chtigſten Groß⸗ 
achtigſten vnd vnvberwindlig Br a | ieſes Nas 
* deß andern / erwehlten Romiſc JE allen eittẽ Me ; Reichs 2 
Germani hi Dungarıl Beheimbr Batman Eraatın vnb w je ji» 
Königs! Ernhergogen zu WESER are per/ Rärndten/ 
Erainiond Würtenberg/zc. Graffen zu£iprolix. onfers allergnädiaften Herrn) Yhs 
ver Kay. May. Reiche des Romifchen und Böheimifchen intzwansıgflen/onnddep 
Hunganı ey gſten Jahre / In der Heinrichſtadt vor der Veſte 
Wulffen bůttel / auff der Furſtlich Braunſchweigiſchen newen Cantzley daſelbſt vnd 
Fuͤrſtl Rathſiubẽ / Der Erbar vnd Wolgelartet Heinrich Hartwig / Fuͤrſt Braun⸗ 
ſchweigiſcher Refe: ent Secretarius,fürmiroffenbarem Notario,ond den Nachbes 
nandtenglaubwärdigen Zeugen erfchienen iſt / vnd angezeigt / Demtrach der Hoch⸗ 
wuͤrdige / Durchleuchtige Hochgeborne Fůrſt vnnd Herr/ Herr Heinrich Julius 
Poſtulirter Biſchoff deß Stiffts Halber ſtadt vnd Hergog zu Brünfchweig vnd £üs 
neburgisc. fein gnaͤdiger Fuͤrſt vnnd Herr / verruͤtkter Zeit wegen verweige terc Nb) 
Erbhuldigung / fo wol gegen den Rath / Gildemeiſier / auptleuthe vnnd gantze 
ine der Stadt Braunſchweig / wie im gleichenfte Vnterthanen / der beyder 
Gerichte Eyche vnnd Wendehaufen eingeſeſſfene zwey Mandara pocnalia fine 
elaufulaaufibracht/ vnnd jhnen der Gebůr Durch einen reitenden Eammerboten in⸗ 
Fouiren faffen/onnd nun hochgedachter fein Gnadiger Furſt vnd Herr / auff S. J. 
G ſeyten alles das Jenig / was die Kayſ. Mandata mit ſich brechten / zuleiſten vnnd 
zu adimpliten vrbietig / Als wolte er mir hiemit der F. Herrn Cantzler vnnd Kaͤthe 
verfchloflen Schreiben an mich haltendeivbergebeu/ vnnd darauff meines tragenden 
Slotariatampts erinnert / auch krafft deſſelbigen tequiritt vnd erfordert Haben/mich 
fg dejjeiben den nächfien naher Braunſchweig / neben den anweſenden glaubwuͤr⸗ 
Zeugen zuverfuůgen / vnnd inverleibten Inhalts allerdingo wie ſich geburt / zu⸗ 





verrichten / auch ſolcher verrichtung halber / vnd was daben —— wuͤrde / ein oder 
— Tg gm 


then zu Behuffonfers 
rddigen Fürften onnd Herrn vmb die Gebuͤr mitzutheilen / vnnd mit dar auff folch 
Schreiben als bald auß feinen/zu meinen Haͤnden geftellet vnnd vbergeben weiches 
von Worten zu Worten alfolantet: 

Vnſer freundliche Dienſte zuvor) Erbar vnd Gelarter beſonders gůnſtiger guter 
Hreudjdinach d Hochwuͤrdige Durchleuchtige/ Hochgeborne Fürft vñ Herr / Herr 
———— ulirter Biſchoff * Stiffts Halber ſtade/ vnnd Nergogsu 

raunſchweig vnd Läneburgisc.unfer gnaͤdiger Fuͤrſi vnd Hert/ gegen vnnd wieder 
— J— vnd gantze Gemeine S. F G Erb 
vnd Landſtadt Braunſchweig / wie auch die beyde Gerichte / zur Eych und Wendhau⸗ 
ſen wegen verweigerter (XB. Erbhuldigung aim hochlobl. Kay Cam̃ergericht Man⸗ 
datapoenälia fine clauſula aitßbracht / vnd jne der Gebur un uien laſſen / S F.G. 





NB. 


nalia füriegen laſſen auch Behuff vorhochgedächteo wnjers GKEIS] 
—— 
tieffern/ Oder aber da ſich der deſſen verweigern wur de / s dan ſolch 
Deſcheid von vielerwehntem Kath gegeben wu 
Norrurfft nach haben zugebrauchen /eins oder me 
vmbdie Gebuͤr vns mittheilen Dazu / zumal 
Notariatampt nit ſich bringt / verla i 
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Zrftliche Braunfehteigifcheverordente 
Taͤthe daſelbſt. 


3. 8 Dfia D. ſablet. 
Dem Erbarn end @elarten / vnſerm befondern yinfib 


den gutem dreund / baulo Anetbans · Sürftlichem Braun⸗ 
* Fehmaigifchen Hoffserichte Seactario | 


Soichem nach hab ich mich folgendes Tags Imwar der 26. eiufdem Menfis, 


. 
. 


In # 
ha Herrn Canplerond Raͤthe zu Wulffenbůttel bey einem” 
Erbarn Wolwe ſen Rath IBerbungen anzubringen hette / vermeldet / vnd derowe gen 


fehrumb neun Qhr eingeftelt/äuch nach dem ich in Die vnterſte Stube hinde ded dein” 
Adeß Keaifinonfchreibenstenorem eine" 


Copiasdaruon verfertigen möchte/fürzulegen vnd fgen zulaſſen gebeten] Darauff 


Huldebr effe mir in Originali , darmit ich vermoͤg benden Befehls Aufcultatas 
— Beominen an btret ofDer IRRE —— 














. j ron | ie RT Tenbüttel v gu u gD hi eit en Hrn i —* | 
 mergericht vbelaufßgebrachte Mandara nicheallein an da — 
ndern auch Gildemeifter/ Hauptleute / vnd fAmptliche 


erh, Wo 
2 
* 
I Kals sıı48 rlaı 


.i 


'NB, Extra&t Vertrags zwiſchen Herkogen Heinrichen dem Juͤngern vnd der 
Landfchafft Worffenbittlifchen Thelis Anndıs35.ahffgericheet/iftdarunten bey den 
‚Exceptionibus notoriis & de nouo emergentibus fab X, etwasvollffändigr 
f — Tranſumto eines Hochwärdigen Domcapittels deß StifftsHildes heim̃ 
tworden. | BAT. m 2m 


_EXTRACTEXLIBRO, 
_ MEMORANDORYM Eines Erb. Raths dero Stadt 


Braunſchweig durch dero Secretarium vnd Protocollarium zu-· 
F ſammen getragen / vnnd mit eygnen Händenvneerfchrieben/, 
Auch in dir Leferey collatiouet vnd lubleribitt, lol. 297. 
RER — & feguentibus: | 
Darnach ð Augufti hat der Landsfürft aneinen Erbarn Karh zu Brauſchweig G. 
anddiglich gefchrieben/das feine Fürfliche Gnade dep andern Morgens/nemblich 
auffden Dienſtag o. Auguftijhre fuͤhrnchme Raͤthe zu gaͤntzlicher Rıchtigmachung 
end Vollentziehung def Vertrags widerumb abjertigen wolten/ vnnd lautet ſolch 
Schreiben wie folget / Nemblich: 





* 9°" Paulas Anethanus publicus de in Ca 
— EOS n “ meralmperialiimmatricularus 
— MNao tar ius ſubſ 





300 — Be 
‚Son Gottes rm, men ae 2 














cher X —* er — —* 1 | 
tigma vn ung w Bar 
— rnach ſr euch datın zuricht? nat K. 
—— —E Annos * — 


Zutue 9.3.D.0.8, Br 9 
a 
| —D nnaenmnn Kata 5* — 


— benandee gucttuche Suodchalter vnnd Rathe sr 
—— erſchienen vnd ankommen / Nemblich die Edle/ Ge⸗ 
— Erbare Chriſtoff von Steinberg / Adrian von 
Steinberg / Melchior von SteinbergStadthalter Joachim Mynſi nger von Fron⸗ 
ne der Rechten Doctoriond Cantzler / Werner Haen / Fritz von der Schulendurs / 
Heinrich von der Luhe / Eraßmus Ebener / vnd Abel Ruͤck ari. 

Vnd von wegen deß Raths der Stadt Braunſchweig die Erbare / Hacadırı 
tevnd Achtbare Diererich von der Leine Bürgermeifter Melchior Krügerder Res 

chten £icentiatund Syndicus / Auguſtin von Pein / Jobſt Kale / Hanf Ooring Haß 

—— yriacus von Vechelt Durgammeifter/ 
Conradus Plawe / vnd Jacobus Fining sing | 

Fürftliche Stadthalter vnnd Raͤthe haben den Verordenten —— jhres 
onaͤdigen Fuͤrſten und · Herrn gnaͤdigen Gruß angemeldet / vnd darneben berichtetfre. 


Et poſtea fol. ʒoo. 


So haben auch Fürftliche Stadthalter vnnd Raͤthe von den Verordenten * 
Ratho erklärung begehret / wie der Huldigungocyd ———— altem Sn 
brauch nach/zupreitirn fein folle. Ri it 

Veꝛoꝛrdente deß Karhs, 

Nemenan ſtatvnd von wegen jrer Herrn nt Rathoe / jres Landofuͤrſten and 
—— F.G.gnddigenwillens in Vnierthanigkeit an / vndchungegt S. 
. G ſich hinwiderumb zu vnterthaͤnigen vnd gantz willigen Dienſten / erbieten/ * 

Et paulo poſt eodem fol. 

Formam iuramentihomagii ſeind ſie erboͤtig mit einem alten Buche / vnd * 
"nem Fuͤrſtlichen verſiegelten Driginalbrieffe auffdemalten Stadt RER m ee 
„ponirn vndverificirn. 


Etpaulopoftfol zo1. — 


Darnach deß andern Tages fruͤh morgens auff dem alten Star Kathätrfe 
ſindFuͤrſtliche StadhalterundRdıhengnd neben denſelben auch der Erbar vñ Hoch⸗ 
gelarter Frantz Můtzeltin der Rechten Licẽtiat / vnd Biſchoͤfflicher Hildes heimiſcher 

Cantzler Vnd dann auch die verordente deß Raths daſelbſt erſchienen. 
CD 








IT ren — — J 
ehe ei de << 
ee Km — 





* Diefer &pdifigefiitoren/Annors 06. 
ein a an tms 3 


Bi. — 332* ——— af Stat re age 
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en iR 
Etpoftca fol.343. F 






od di. Ir2 ulius / hat 
J Son Ade BE ERBEN 


Breuer chur ond Fuͤrſten / auch Fürftinnen / 


Sta — vom Ypcd/ foauffbeoe e ei 
f rſt —* hhuldigung zu 


mit vnſe Pia ao 
— Herꝛn werden einreiten.  < 
: ee ag hriſtoff Werne Hr 


J Mein gnediger gürſt vnnd Frawix. Die : olffvonder Marwitz 5. 
0 alte Hersogin von Scheiningen Reis — — Ehurfürs 


By v A 6. von Brandenb urgk Raͤhte nd 
AF G. Wagen. + GeſandtTe. 
awen Wagen. 4. Meines gnedigen Herꝛn dei Hertzogen 
amm 6, Son Gůulichs Rärhe und Geſandte. 
6. Mein ge die 


Küflwagen. | A ed Hertzogin 
Rathe Hofdiener allerſchleben. 12. 
* Die dategvon Manſterberge 24 





Ehriſtoff von der Streithorſt 6 
—* Grafen. 

Fricke von Buͤlaw Graff Günter zu Schwartzenburgk. 20. 
Luͤdloff von Maren 5. Graff Albrecht zuSchwartzenburgk. 10. 
Schencke. 2. Graff Antom zu Oldenburgk. 20. 
Wichman von Wutcuaw 3. rat Hop. 12, 
Georg&raffraii: 1. Graff Ernſt zu Regenſtein. 8. 

sZiuent. I. Graff zu Honflein. ! 12, 
Ei iger. 1. Graf Both zu Regenſtein. FR 
gr Ce Graf 
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302 Serie. At, Ber Eat Vraunſchwest 
84 — 2*2 


Anthoni Edler Her 


Cihtänmere Jean moſner wy — re | 
ger zeit —— "3 Gurevon Steinberge +7 
je A 4 
Surgvon pol Ai — ca 
MeichiorvonStenbrg. 6. Henning von Bornfelde. a, 
EN | + Wernervon Bornfelde. 7.1. 3 
ieterich von ; 6. Heinrich von Bornfelde — 
Sito von Ebeleben. Barteld von Gadenſtede. — — 
Commenthuͤrn. Bodevon Germeſſen. 
—— 
Cumptor zu Süplingburg. 4 — — —7— 
—— 
Chtioff von af. 8 GFarlvon Zain > 
——— + Srigvon u. 
Sans von Wenden. — ——— 
Surckhard von Cram ———— a 
— vnd Hofgefinde.. __Hillebrandvon Salder. = 
Marſchalck 5. Valtein von Marenholtz. u 
Merner Hacn. 6, Levin von Marenholg. —— 
Doctor Tangel 3. Sivert von Rutenbergk. iR 
Hoffichende. 4 Heinrich Schendie | Ps 
Staimeiſter. 3. Carſten Schen Pe... 
Melchior Ratte. 3. Rudloffvon Amenfchleven Hoffmeifter. 
ET ER 
| DBuflevon Bülamı ——  ı 
Matthias Schencke — Eur von — =» 
Ditrich Ketler. 3 Hansvon Buͤlaw 
Lenhard Ragenberg. 3 Hans von Kißleben — 
Veſpaſian vnd Woritz von H PR 
Alexander von Friberg. 5. Ihan von Rampe. — 
Hans von Bülato. 2. Heinrich 
Carl Koͤppen. 2. Drandvon Schticcheide J 
Curt Halenberg * von Huß 3 
Adenbürger 2. sa von Bartenfchleben. a: 
Nans Vorſtel unthervon Bartenfehlebe.. e 
Eungvon Marenholtz Pi —— — + 
Lehenleut. Ndieff von Kofsi. 4, 
Jorg von der Schulenburg. 4 Hans von Werle. 
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\ ten gehö Ocean be 
N uff ve traflen / wenn der Sandesfürft mit Se 


2 — nme: mamrnngn gere mit jhrer Wehre vnd Rũ⸗ 
| der Straffendiefer Geſtalt in die Ordnung mbs 
een “ — — — 





daß der Sandesfürft mitden Zürft. Graͤfflichen vnd Adelsperſonen / und allem Reifis 


gen zeuge in die Herberge geritten / auß vrſachen / dafı — chliche SIR en 
t 





yehubpwuauwe 


Es ward aber den Schügen allenerbakkn! ihre Rörenicht ehe abzuſchieſſen / biß 


— 
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re 
d kamen mit ©. — &.in ——— tie BEN ee 
een indie Stast / Dieikrer Bawuckunge vnnd begangenen Vbelthat halber auf de⸗ 
Statt verwieſen / vor diefelbe S. $:&. gegen einem hen Rahte gnedige Fürbitges 
than / jhnen eingang der Statt wider zuerleuben / deren etzliche fo Sürflichen 
— genoſſen enliche aber auch nicht] von wegen ſhrer allzugroben bertrettung 
— * EVER ende Dur ach a 
ters ten nemb urchleuchtiger 
8 I Hen Heinrich J u a ana ſchoff deß — 
dog zu Braunfchwedigond Länchurg/c. mit Tronmneitern! in Seiden vnd Sam 
gelleideten Trabanten / vnnd mit hundert ‘Pferden vngefehrlich / vnnd weil S. F. F 
och jung vnnd kleinjarig / ward S. J. G. eines weifles Pferdt von den Dabamen 
—— 
— fofgte die Durchleuchtigſte / Hochgeborne Fürftin green 
j —— auf ——— Siam zu Polen / Hertzogin zu Braunfchw 
chermelis Herhogen Julij freundliche — 
——— tigen hochgebornen Fürftin und Frawen / Frawen Ei 
geborne zu Sachſen / Engern vnd Weſtphalen / Hertzogin zu Braunſchweig 
neburg / zt. Witwe / Vnd der auch Durchleuchtigen hochgebornen Furſtin vnd 
tven! Frawen Margareten’ Hergogin —— EA org vnnd Mänfle 
bergfitc. Witwen / in einem ſchwartzen / mit Der — Wege arfrvie, 
ſchwartze Geule mit fchivarken Sammits zeuge 
Darncchft fuhr def Sandesfürfken Oma! Die Dürehltudiige hochgeborne 
Furſtin vnd Fraw / Fraw ee argardfin zu Bran — 
in zu Braunſchweig vnnd Lüneburg / mit Ihrer F. ©. jungen greuchen / 
— Anhalt Gemahl / in einem SR 
darfür vier weilfe Beuleiniit rohen Sammitszelige vnd 
Darnach fuhren noch zween wergäldere) vnnd etzliche mit ſch wi Sammid 
rin Weg darinnen hochermelter Färftinnen Frawenzimmer vnnd Adelung · 
awen fuhren 
Vnd in ʒeit daß dieſer Fuͤrſtlicher Einrit vnd Einzug geſchach / worden alle Thon 
zugeſchloſſen / das Steinthor außgenom̃en / das blieb offen / vñ die Ketten vn Schlage in 
den Beyſtraſſen der Statt / da feine Reuterey Farixt geweſen worde / auch vnter werende 








ErfierZheil., os 
rfitiche Witwe / Item def Sandess 
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7 5 * J br * 
ürgermeiſters Hans Dörrings Ha 
wardein Tpdr gemache / daß man in 
Gercken Pawels Hauß / Vnd als der Landsfürftundalle 





die Schũten auff dem Altenflatt _., 
Et poſtea fol 30o. — — 
aclis Archangeli dep Morgens zu frůer Tagezeie / ward 
ten Baua 34 — — 
vn 
————— rieyhen 


pedem Gebette vollendet /ritgen der Landesfuͤrſt Herr | 
nger Sohn Hertzog Heinrich Julius mit fampt den | 
nach dem Altenſtatt Rathhaufe / vñ giengen auch das 

nach / die hochermelte Fuͤr⸗ | 


3 wie, 
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306 Bst. ve ran 2 
wie man nicht zweiffelte / nach zuſetzen gemeynt gemeynt wehren / Vnnd ob fein Gnds 
55 — — —— 


>» Dem nee — 
— —— — 






— — 3: eisen pe £andesfürften gebür 
> Digung unnd Pflicht zu ehum / wie da won Alters Dräuchlich. — 


en 






| . Hrieraufferfiärtenfi ich $: ©. durch fhren Candler gang gnediglich / daß 
3.6 &. vermirtels Gottlicher Hälffegenglich und gnediglich geneigt weren / alles as 
"abgehandelt au Deu ichheg much 5 zu halten/ond auch der Statt 
»Privilegia . Freyheit / Gerechtigfeit und lobliche en zuconfirmirn pnd zu 
beftetigen/ond fich auch gegen den Bürgern ©. 3. G. ever SA 
maſſen / wie das von Alters zur Zeit der Erbhuldigung vblich ee 
Gnaden zu er zeigen ondzuverhalten / Vnnd im Noßrfall auch den ehr 
DBürgerfchafft zu Braunſchweig vermitsels Goͤttlicher Huͤlffe / in 
vnd Schirm zu haben hi gene haben —— Gn. In: ihm 
„rath den am juͤngſt rigen —* ge deß Monats Aug. —25 
auffgerichten Vertrag / kleine Privilegium vnd den H 
G Lehnbneff vber dos eh ichund Wmphe —— —— 
&.cigen Händen vnterſchrieben / vberantwortet a ah laffen. 
N ölchen Bertragond Brief E. E. Küchenrarh alfo mit vntertheniger Dauck⸗ 
‚barkeit empfangen / vnd zu ſich genommen’ Vnd dieweil aber der Vertrag zweyfechtig 
gefchrieben vnd verſiegeit / ſo iſt auch das eine Original — Eandeofüns 
fen zu Wolffenbüctelin verwahrunge. 
Zr als cin Erb. Küchenrarh S. F.G. den 2* Eyd leyſten Kap 
S.F. G.gnediglich anzeigen laffen / welcher maſſen S. F. ©. —J Ar- 
vozu Wolffenbüttel/in alten Büchern verzeichnet befunden) daß S. F. G. Vor⸗ 
——B rn auch — 
menhetten / Derwegen ©. F ©. gnediglich begehret / E E. Kuͤchenrath vnd gemei⸗ 
—— wolten ©. F. &.ondjbren Erb alſo die Erbpulbigungauch thun 
3 — — Kuͤchenrath ein kurtz Bedencken genommen / vnd ſich dar⸗ 
nach alsbald mit ©. F. G. def Huldigungs Eydes vereiniget vnd verglichen / 
ss min 5. ©. mit auffgerichten Fingern / gelepftet und geſchworen haben / 
RNemblie 
» Dem Durchleuchtigen / Hochgebornen Fürften vnd Herrn / Herrn Julio / 
tzogen zu Braunſchweig und an Arial onferm gnedigen Sandesfürften/ Hierzu; 
gen / vnd feiner Färflichen Gnaden Erben Loben vnd Schmweren wir / alfo trew vnnd 
—— kpn l er ibren * er * dem da Kin RR | 
aden vnnd derfelben Erben uns ich / naden / echte vnnd 
wonheit laſſen / Als vns Gott helffe vnd fein heiliges Wort. — —7— 
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vnd ſonderlich ſſen 
ſich der — ———— — ——— 
an img vnd onrechthengigen Gebrechenonnd «« 
| halben gnediglich vnnd glich verglichen Derflbig Vertragauch ver “ 
t vnd verſiegelt / —— heiten feine — der Statt Privilegiaund «« 
' groß vnnd fleinconfirmirt, vnd diefelbige einem — ——— << 
| sep re ee gnediger << 
Erflerung / den auffgerichten Vertrag und der Statt Priwilegia vnd Aulbehriffes« “. 

— — 

Derwegenein Erbar Kuchenrath feine Fuͤrſil. Gn. gewoͤhnliche Asflichtonnd«« “ 
Erbhuldigung gethan. Darumb were eines Erbarn Raihebitte und begehr / Sie! «« 


sogen zu Braunfchmweig und £ünchurg! on ee 
a —— Gnaden Erben * ag « 


Bürger er ffheben / dj chſprechen / und dem £ans «« 
Bir — ee ei Fe ehe Nemblich diefer Spalt «: “ 
vnd 


SDß wir den Eyd / der vns jetzt fürgelefen worden] vnd wir gantz ET T 
haben / ſtet vnd feſte ansehe Sinnen / als wir beſt fönnen vnd « 
mugen / Als vns Gott helffe vnd fein heiliges 
= NHierauff fprach der Landesfuͤrſt Die — RAP Border Hiie 
fear Gluͤck vnd Heil. 
Vnd in dem / daß die Buͤrgere den Huldigungs Eyd auff dem Altenſtatt Marck⸗ 

tefchwuren / ftunden auch auff der Leuben gegen dom Schoßgemach deß Landesfürs 
ſten Gemahl / mit dem jungen Herꝛn ond Frawchen / vnd auch mit deß Landesfürften 
draw Muiter / vnd der Hertzogin von Lüneburg/ond der er. von inpeiern! 
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u. CONSVLTORVYM IN ACADE- ie 


"MIA FRIBVRGENST BRISGOIAE. * PR 
Os Decänvs ErDocrorzs Correcit Ivris Acapme 
DS mizFriburgenfis ‚cunäisteftatü &norum facimus; nosincaufacorä 

KU] CfariisCommiflarilsinter Illuftiflimos PrincipesacDominos,Do- 
minos Erneftum & Francicum Otthonem Duces Bruhfuicenfes & 
'® Luneburgenfes : Et civitatem Luneburgenfem controverfa, füper 


' pluribuscapitibus& quzftionibus,anno1548.dejurerefpondiffe: Arg; Magni- 
' ficos, Prudentes ,Honoratos, & diferetos Dominos confules & Senatum inely· 





tz Clvitatis Brunſuicenſis nobis expoſuiſſe, fe Refponfo in cauſa conventionis 
ſuper actione Ptincipum Secunda advetſusCivitatein Luneburzam. 
Deinde reſponſo in cauſa conventionis ſuper actione ptima Civitatis adver⸗ 
ſus prædictos principes: Denig; reſponſo in cauſa reconventionis ſuper ſecunda 
actione Civitatis Luneburgenfisadverfus ſæpedictos principes pro juftitia confer- 
vandaomninoopushabere: Ideog; predidorum trium Refponforum authenti- 
cum Exemplar ex Protocollo & Originali noſtræ facultätisdefcriptum ſibi conce⸗ 
di poftulafit, nosque munerisnoftri memiores, pr&fatis Dominis Confulibus&' 
Senatoribus miorem hacinre haud gravatım gefliffe, petitatria Refponfa ex Pro-' 
. noſitæ facültaris tranfcripfiffe, & corum tenorem in fequentia fonare' 
‚Verba. Tg 


CASVSSECVNDE PETITIONIS) 
Siefe haber. | Er 


privilegia 
RASSET, haftenusrecufvit. Nec Dux Franciſcus Orto, qui jam rerum poti⸗ 


tut, — homagium ptæſtaret illi, in hune uſquè diem ab ca impetrare) 
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Qu autem de dilatione hom ——— pre — 
Eee ee ld —* 
IN PRIMA PETITIONE RECONVENTIONIS: Tamen pat 
proan informationetradtator ate um duid ade⸗⸗ 7 PIE ee — 


Et inprimis judicatio kuius eontroverſiæ induobuspundis confiftere videtur. 
Primum an dominus Actot ſuam intentionem füfficienterprobarit. Secundumi 
— a gi andemeontair, 
 Quodadprimü punctum steiner,(kieridüeft, quod Homägia ex jureeonfvetu. 
uario origin& habeant, Sper. docentein$. quomiä. verf. 2.queritir defeud, Et fecun- 
dü illud jusreceptüekt ‚quodfübditi dominofüofidelitar&jurare ecogantur,&nö 
viciffim Domini fübditis, Ira rädir Aldarot.c. 7. de for. fdek inufib fend, ubiaferit, 
aullalege cautũ eſſe/ quod Dominuscogätur jürare Vafällo fno, quia Vafallus&- 
‚quiparatur liberto, ur feribunt & anmotanı Fendifßä inc. 1. demilite Vafällo quicentn. ef. 
in ufib. feud. Sed patronusliberto non jurat, proptet revetentiä& honore&faum,. 
— ng sinn de obfeguiis kibert.Liusiutand. ad pecuniae. 
3: qui busiurand. ff.de iureiur. Idem tradunt Andreas de fern. Matth.de Af-int.im- 
en end: Hucpe&arconfuerado Romani Imperii,euius& DuxLune- - 
tgenfis membrü ef; quaobfervatar, tt fübditi Dominis fnisjutent. Cum Ergo 
eivitas Luneburgenfis fübiedta eft Duci, metito eihomagili preftaredebere vide- 
zetur. Sed & Senatusipfe fatetur, (& principi juraredebere, dum dicit, ead Hoina- 
gium præſtandum nonaftritimi nifi PRINCEPS prior juret,&c. Qu&probätio 
fufficiens ct, cum nulla fit efficatior ptobatio, quam quz fir per confefliong par- 
tisadverfze. 2, deconfef.l. 2. C. eod. fit. Poftremömulrä facitpro Domino Adore, 
quodidjusrecipiendi Homagiim à Luneburgenfb. preferipferit, nam ante 100. 
annosidPrincipibus Luneburgenfesprefiterünt, ur in actis latius deduciũ eſt lus 
autẽ ptæſtandi Homagii preferibi pofle 30. vel. 40. ännis, docet Spec. ind. $.qW0- 
wiim.verf. tertioguaritur: Ethzc quidem quoad probationes Domini Adtoris,plu- 
"rain hancfententiam addudta füntin prima petitione reeönuentionis. 
Secundo videndä, än per Reorü conventotum defenfowem Domini Atoris 
Intentio ft elifa,ER autem fürmmadefenfionisReorum,quod tametfi de jurecon- **® 
fuetudiniscommunisfübditiprincipi faojurare debcant fidelitätem,& non Prin- ** 
ceps fübditis, illam tamen communem confüctudinem perjuratäs conventiones ‘* 
& ptivilegia civiraria DucibusLuncburgenfib. conceflä efle exclufm ‚idquodex “* 
copiisprivilegiorum ff. 1. ff. 20. ff. 30. ff. 40.18. 50. fignatis fäcileconftat, in quibus “* 
expreflchabetur, Luneburgenfes principi füohomagiü preftarenödebere, NISI ‘* 
PRIOR IPSE IVRARIT. Quod &äptineipibus fereomaibusobfervarum ef. 
Nam V Vencesläus& Albertus Duces anteguam Homagiumä Luneburgehfibus 
accipiant,fEpriores ipfis juraturos promittunt, utlitere Anno 1371. ff. 16. fignatz 
äperteteftantur, Etitaquoque obfervarumefle probanrliterz ff. 20. fignatz. Sed 
&DucesBernhardum & Henricum'huic juratz conventioni predeceflorum fa- 
tis ſeciſſe oftenduntlitereäSyndicoLuneburgenfi prodüdz ff.30. fignatz de An- 
201338. Denique nec Dux HENRICVS avus domini Adtoris contra juratas 
cöhventiones morumpredecefforum venite voluit, ut docent literæ 40. & ff. 
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c ptædeceſſotis pro ‚ita 
cp — — — — ommes. —— 
Siquidem ſub fide & autoritate prineipis ſubditum a 
> eft.lr.c. —— —— BEIN: C. unde vi. — 
Principe deſiciat, omnia inficidebent,quacz ſide effectum famunt, Sigwor. 
»» 5.c0l.2. 1. 1. C. dejuram. calum. hoc eſt, non debet civitas PRIVS jutate nifi pr 
PRIVSjuraverit. Hocmultismodisconvincamus. Primo, Nam 
dum lexadmittit neminem adprobandum , nifiprius juraverit,iraquandocon- 
ventiocompellitad juramentum prineipem,jurare.deber,quia qua ratione aſtrin⸗ 
giturlegib. eadem & multö magis conventionibus, quæ —— — 
—— — f- de Regal lar.l.1.$. 2 sing f- Atquicum ma- 
iores Domini DucisFtancifci Ottonis —— ut ſupta oftenfum cf, non.de- 
— — alienatio. ff.de contrah.empt. I. Pomponiws, 
$. 1. f. deacquir. poj]. Quia hæreditas tranſit in heredem cum fua caufß, ſuisq vitiis, 
onen bus & quasi JS: de Regul. Iur. & I.hareditas, f.. de verb.fign. 
Bart.inl.1.$.fi tibi fundum. ff. de GERA BEOVE. EI iu. Cat Deinde 
cum ipfa confuetudo vim legis habeat, /. de quib. f. deleg. > $.exnen ** de 
>> jur. natur. & civisjurgte prior compellenduseft ‚cum id fierilironfverum, —* 
nolix §. qui afüdue. ff: de adilit.ediel. & ſolitis bonum fitargumentum, Zreie.$, 
5* — —* — l.3. $.meritd. f ne guidin lo. pub. —— — 
Ivan. Faber, & gl.im d.$.ex non 


en —— arg.c. — inrubr.. * Heu. —** aneus in proe mio 
con/vet. Burgund. Multo magis En multis adtibus confirmare volue- 










»» Kat, & ficderogare illicommuni aka qua tenebantur 

ken end. — Bald.c.1..de 
eog. Bart.inl. nemo. $. tempor jer. Anton. de But. & Panor, ins. fin, 
fuer. —* 12, parte glorie mundi qui allegat Bar, —— 

glhind.S. —2 Sancid — 

ee „serticandiltio, $.nummos. ff. fi cer. pesat, & Barba, 
couf, 4. vol.2. quodet,inquit, in obferyantia& in 
——— —— in Lnon nova. &. Cod.de jureja · 
a. Confverudofaeitlieitum,, quodaliäs efler illieitum, /.cerzijuris, ff. de jarem 


Quare uare nullaratio poftular, ut à jamreceptaconfuetudine conzemaptaindil, 
catut novitas à principe, cuius taens talis eſſe debet, qualiseſt legiscandor, &na, 
turalig 





apudL j 
debere,quecum ſit przferipta, jus ein —— 
delegib. Nec propter [pceiem een — 
— * U 
© Etcertecum differaridfacere, citta periculum enter; ullum sodune “ 
‚uneburgenfes Homagü ptæſtationem recuſare. expediti ein Bor “ 
fervare fidemei qui violat, Leum Cd € end go m 
Fdel.venet, quod quemadmodum Vafallus ——— —— 
no,itaexdiverfo Dominus Vaſallo, idqueea tatione inquit Alvor. a“ 
nus& Vaflluscandem fibi vicenr reddere cogüntur, &eam pattem ubig; tener „, 
E licet ibidem in contratium afferarveritatem effe idem Alvor. tamenid „, 
um fübjc&am materiam exatıdiendum eft, dedomino nimirum exigente „, 
jiramentum fidelitatis, quod feeundum formam eſt preflandum. Cxterum - 
caliaplane & diverſa eftin Luneburgenfib. tatio, ut Princeps prior juret, hoc 
quod padis& juratis conventionib. & praferiptione receptumeft- fan, quemad- 
dum conventiout Vafallus non’jareteftvalida, $: 2. eod: tir. g.fie pri. can. & ibi 
Alv. ita fi convenerit, quod dominus prior juramentum preftare debeat, ptæ · 
fandum eft, quia ſimul atq; quid ficri confuevit, non eft proStomachoimmu- 
tandum, d.l. quod fi nolit. $.affidwe.de edili. edict. & in exaltione fideliratisnonet «* 
inducendanovitas. Spec:intir. defend. $: quoniam. verf: & nora in ült. col. & folita «* 
in jaramentis preftandisconfüctudoeft — cum conſuetudinis. ex. deconſae. 
-&ideo dicit Bald. quod nova — extorta contta conſuetudinem intelli- 
gintar perimpreffionem praftita,lfiper impreffionem. C. quodmer.can. 
 Quzxetiamfi princeps pro feinducat,tamen fi quispenficulatius confideret, 
vertetincommodeadduci, cum velimprefliovel metus à fubdlitisin pri- 
pesminime prefüumatur.quisenim exiftimaret Dominumad juramentum cö* 
Bid eſſe ſuorum ſabditorum impreffione, nifi legitimismodis probatum fue- 
Be tot. tit.deeoquodmer.cau. & d. l.impreßio. Nam metus femper Apotentiori 
inferriprefumirur. Zuf. in $. quadrupli. Toflit. de uction. wox. in I. interpofitas. C. de 
—— Prædictis etiam addi potelt quod privilegiaLuneburgenfium de Homa- 
io przftandonon ſint fimplicia, ſed jurata, pecunia coempta, & in vim contra: 
abierint. Huiuimodi autem’Privilegia necabiisäquibus concefia funt, nee 
—* ſueceſſoribus revocari poſſunt, Barr.in I. quod ſemel ff. de Detret. ab ord fach 
end. Bald. inl. fin. C.undeliberi. Sed & jam (april privilegjaab Imperatoribus, 
Sieiimundo, Friderico, Maximiliano, Carolo& Ducib. Luneburgenfibus ;przci- 
püe verö Duce ErneftopatreDomini Adorisconfirmata funt,utexliteris SS. 10. 
58. 20. 88. 30. 88. 40.55.50. 88. 60. 8SS8. 70. SS. 80. fignatisfacile recognolcitur, 
ex quibusfucceflorio velurordine Imperatores & duces annis cootinuis centum 
&ampliusLunebürgenf. privilegiarenovarunt, undeinprzfcriptam confuetudi- 
nemtranfiverunt,gqux &ipfa privilegiivimhaber, /; hoc iure.$. ductus aqua. ff. deag, 
&«fi.c.fuper quibusdam. $.preterea. ex· de verb.fign. Rectè igiturcivitasLune, 
En nfisäprefcripta illa eonſuetudine jurandi recedere non yult,cum homagia 
i —“ inveteratam conſuetudinem præſtanda veniant, utputa exjure con- 
fuetudinario orta. 2 
sor Poftremö 






















312 — Gericht. der Statt Braunſchweigt 


'  Poftsemö an .lifivi Articuli domini Aoris, — — 
andum eſſet· Sed cum eos tion 





r—_ 


rgenfisci civitatis per } 
fionalibus politos, & ibidem 4 nobis fefutatos, nec relevantes efle mulktis 
mentisoftenfum eft ‚omirtamns.deishicaliquiddicere. — ——— 
Coneludimus ergoex jam di@is, &iisqux in primaReconventione: fuhus 









* &afunt, quodintentio Domini Adtoris per Reorum exceptionesfitelif,& 
Dersogure Re har a Bl Abuse ir en 
2 —*  JVDICIVM * 
EN Segen shferiunge den( 
RK (3 Statthaltern / Braun von Plato Heuptman zu Streis 
uit / als compromittirten und gewilligten Schiedorichtern / ſich hal 
ecnt / zwiſchen den Erbarn Burgermeiſter / Rath — 
gebornen 
Each gifn DA Reh san a Beh naden Herrn 
er Peer rg — 
Ttiplicæ vund Quadtupl vnnd der Re I 
NER = 


DE VVLTV Tvo DOMINE PRODEAT ne 
ſtrengen / Ehrnveſten / Hochgelarten vnd Weiſen Henn) T 
fen Grothen / 
Statt Süneburg / wi ern ein IE). 
Fürften vnd Herin ı Herrn rang Otten / Hertzogen zu Braunſchweig vnd 
Schirmarticul / darauff gebuͤrende Reſponſiones, Exceptioncs, Replicæ, Duplicæ, 
Ben A era ep Brig lc 


iderfläger 
ticul u. * nſer bedencken auff eine jede Klag ſonderlich abgeſondert 
alle Sa > —* —* b a 
—— * 
en i J— I 
fingtf Brenn Zu anime fechs vñ fe 
den obvormelten 
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00 Kuldigungbetreffend/Erfter Theil 313 
290: vnd mehr Jahren von fhren gnedigen Landesfürſten zu Lüneburg viel flatliche 
Nu | DIE KOka, von hochgedachten Fuͤrſten zu Luncburg befreper) Da rumDuca 





End 
—— — ie —* Boni x 
Gunſt v foͤrdern 
diger Herr ſeyn / jr beſtes thun / Sie auch beſchutzen / beſch — 2 
Zum dritten / Daß angerährter Eyd vber Denfchen gedencken von den Zürften 3 
beflagten Fürften 6 geitenexclufive, der 


—— | allewege geleiſtet worden. 
EM — Diener anne * 


und —— en here nehm Kalk br 

BIO 13 
a a 
J 4 = ſech ſten/ 
allein von F G der Start —*—— —*28 
deßgleichen Rom. Keyſer be Hannah — — * 





leufftig außweiſen. 

Dlewweꝛl nun dieſer erſte Klagpunct in kacto auff der That vnnd angezogenen 
Privilegien beruhet / und darauß fleuſt / vnd aber Fein Freyheit vermutet / ſondern viel⸗ 
mehr nach Außweiſung vnd Inhalt gemeiner Rechte / ſo lange vnd viel die Freyheit er⸗ 
wie ſen / vnd gnugſam datgethan / Auch der Beklagi / wo der Kidger feine Rlagnichters 
meifet/ ledig erkannt fol werden / So iſt in gegenwertigem fall zu erwegen / ob die Ridger 
jhr fürgeben und Rlagpuncten/ gnugſam erwieſen vnd beygebracht haben. 

Etiaum punctum hujus actionis conſũſtit in facio & Privilegiis & conſuetu⸗ 
dine allegatis, facta autem nunquam ptæſumuntur nifi doceantur, lin beilo. $. ‚fa 
da. ff. de capt.Cpoftü. rever[. Philippw Corn.conf. 18. in 2. par.incip. Vilis nonnullis a- 
du & atseflationibus. num.4.C nu. 24. necetiam privilegia& confverudines (que 
&ripfainfaito confiflunt ) nifi doceantur præſumi poflünt , ce. r. de confuerud. lib. 6. 
Cum actore non probante, reus abfolvidebeat, tametſi nihil prefticerit. /, 
quiacchjäre: G.de eden. Lactor. C.de probationib.Y bi Dd. commumiter: quia actot nificcer- 

„tus fit, quodintentionem fuam probare queat, ad agendum procedere nonde- 

bet,..qui in alterius ff. de Reg lur. Ideovidendum eft, Probäverint ne adtores ſuam 

j intentionem & privilegia allegata,an minus: : 

: DO» Deß 
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teneruretiam Princeps ; abc Aue rec qua promifit, —* 


rit — deducetut. 


Mer 
Br ner Sata Bpbie Sta nhung efryer dafiir —— 
duͤrgerlic — put nicht verpflichtet / es fchtwere dann J. F. G 

n demſelb — — * — — 
Extra de Bulngung Dog vnnd Alberti am dato 137 1. mit FE nie) 





Wenpeslap 
'  guire, in welchen 3. & an ne Dei 


Fuͤrſtliche Gnade den gewonlichen Huldigungs Eydt von der Start Lüneburg 

— ns der Statt diefen articulirren Eyd 

s scrftattet/ Es wirbt auch durch. den Extract Privilegijmit ff. 20. vermerdfetamdato' 
137 7. onwiderfprechlich erwieſen ——— ——— —— 


zu Draunfchroeig und Lüneburg /2c.hochlöblicher Gedechenuß * She e s8. ut 
auch Herkog- Heinrich zu Braunfchweig und Lüneburg ——— 


| 


Dertrags deß daru 7. mie ft 4 befonder bey & demfelbigen 
DBertragian Eybesflarfir fich feöfonnd Seine Sürflie Gnade Erben vnd Nach⸗ 


—— —— —* — 
mirt, alle vnnd jede Frey I Privilegia / Wrieffe Siegel / Vertrag vnnd 1 
fofieven J.3:&. a De ve ——— 


— ——— Bi n 
er ſo hat hoch ürft Herkog Heinrich zu Bra I" 
a ragen Sure 


‚ teyarticnlirten Eyd erſtaitet / vnd der Statt Lüneburg zum andern alle jre Privilegia / 


Gewonheiten / Brieff/ Siegel / Vertrag vnd Receſſen / ſo ſie v G 
Voreltern vnd Vorfahren Herbogen zu Braunſchweig vnnd a 
tzogen zu — rvnrcevs 
vermög der Copey Ei. x. — datum ıs2o, Jahre. 
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Epdtvonde 
fennicht moͤge erſtattet werden! Es ſey dann zuvoralle‘ ——— 
breſten vertragen vnd vereinbaret / erwieſen vnd beygebracht / mit vorangezo⸗ 
genen 1.2. 3.45. ſignirt, Dann wo die frommen | het⸗ 
— — — 
na 
If orangmEe under Dat unge Gh bee er 
a 
Alſo hat ss Hernog W vnd Albertus ge der DE 
1.2. hat flat gegeben Hergog Bernhard ond Herkog Inhalts 


Fuͤrſten Herꝛn Großvater hochloblicher &sddchtnuß/ vnd iſi durch drey vnterſchiedu⸗ 
che Actus, Vortraͤg vnd geſchworne Padta der Inhalt dieſer polition erwieſen. 
cCæeterum docent jura vulgata quod in homagiis inveterata conſuetudo ſer. 
vari debeat, homagium enm non exjure communi; ſed potius ex conſuetudine 
proſluit, Ita etiam exantiguzconfüerudinisformaptaftiri deber, Eaconvellind 
potelt, Semper fpe&tarideber, quid fit hoviſſim actum velquomodohomagi- 
um exactum:& probatut conſuetudo perplurahtätem inſtrumentorum fidelira- 
tis/biaus actus in negotiis arduis &illuftres perfönastangentibus, etiamſi de jute 
fie nullus, facit conſuetudinem Ve docet Bald de guibws. num.15. & num. 16:ff. 
deLL; Etquod actus geihinarus cõſuetudmnem mtrodueat etiam Päul de Caftrenf. 
docet,przfertimitamen ſi temporis — accedat. inl.nenie. Hum. 7.'C.de Epif. 

ud. & potelt N Bee > 31 ejusnoviratem in- en 
troducereconetur, Sper. in Si yuantamn tan füher homapiis verf. c& notaquodnon debet.nu. —— 

zo.intit.defend. Sie ine. dildöhi.iex. — —— — pontifex, ſoli — M * 
ram & confuctam foram TA juratnehto exigendo eſſe obſet vandam. juramen- 
rum enim ſontum matätiindn debet, necquieguim ei äddiveldetrahi, velineo cufari po- 
zintatiporeft, nolentibusäs ‚quijürdmentün pröftäredebent, Vrait Zunocen. in ref. 
d.c.dilech. facite.fane. ex. de excefib.pralarö. It oımni enih’färamento incelligitur 

ineffe <laufüla, ur exigaruf fecundumformamantiquaih, & ideojüramentacon- 

tra cöfüerudinem antigdath exacta dictintar & prefumuntureffe imprefiva.Bald, 

ine:T, Hmi.r. qualiter debeutinrare Vaſallus An. fidelit. in vſib frud Bald. in. pactiones. 
 depac. conflant. num. 1. Tafön. in l.söflähhent ;n.s. C. detefldm. Sicenim& citatus non 
comparenscxcufatur, ſi citatio verba conſueta non habuetit· Angel. 1m. C. de Ca- 

 Dafı auch folcher Eyd ohne vorhergehende Ver gleichung und Bereinigung der Ducestu- 
Gebrechen/mi gutem Gewiſſen nicht moge erftattet werden / würdet durch der Statt — 
Lüneburg Syndieum genugſamlich außgeführet / in feiner Replica,twider den andern —— 
ürfttichen Klagarticul/ Es JJ— eines Sache zweiffelhafftig 
fepı daß zumrachfamefenfich zu euthalten biß daß feicher Zwaiffe möge auffgchoben praßare 
vnnd außgeleſchet werden! /. adöptrvms. |. ferviker. F-deritunuptia. Es fagen auch die nifi prius 
Rechte] Daß unter andern Puncten zu einem Ehdt erfordert] daß er mir wolberrachten omnes «- 
Gemäch/ Verſtand vnd wiſſentlichen Rath erftartctwerde. Asa 
Wan dann nun Fürftliche Gnade folten folchen Eyd ſchweren / vnnd darneben “2 
viel Irrthumb / Speen / Mißverſtand — ſo der Statt Einburg pri⸗ 

d 2 vilegien 














ite gu wider geachtet möcht werden Be 
—— 3 re nk 1 — 
nachts ——————— veritatem juſtitiam —— hoce! 

diferetionem. c. animadvertöndum 22.9. 2. gl.imanth. quod eis C. ‚de nupt. & Bald. in 

d. authen: qiedeis: \sautem qui dubirdtde realiqua & ambigir, Numadtusfirpro) 

velcontra privilegium ‚@quiparatürertanti quam dubitanti füccurratur & igno- 

fcatur: If. ini. fipererrorem. m: 16.ff.de iwrisd.omm. indicum : dubitans —— 
it facile certiorari& dubio era omni nn 

bus& juris æquis:l.locus Pae ar in d.L. iper errorem. num. 13. Da. 

niserin fin. — — Aue eis „frauternnefeius & dubitans. C.defürsis, 


‚errantes autem nec confenfum nec judicium nec difcretionem- in 


Dad. ind. 1. fi pererrorem,Ergonecdubitansquidem judieiü confenfamanimum & 
diferetionem habebit. Quiaquodin vno exæquiparatis Ratuitur,&inaliodefini- 
tum cenfetur;cum æquipatatotum eadem fit tatio & regula. 4: fiquis ferwoiC.de 
fürtis. Princeps ergodubitans fint ne &ontra Privilegia cauſæ, qua vocantur in. 
eontroverfiam necne; articalatum jüramentum przftare nequit, cum careat 
judieio & confenfu diferetionis: maxim&tamen cum dabitans qui ſuo dubio lıbe- 
rari et, habeatut pro ſeiente, meworar: glof. ind.Llocw. Iregula$. ed falhiff.de 
iur. & fa. ignorant: Vbi Paul. jureconfultus ſcienti æquiparat, cum quidiligenter, 
rem inquirendo notam habete potuiffet: &idcodicunt Dd. cum perjurum eſſe, 
‚ quijuratdubitansdere,ficontrareiveritarem de qua dubitabat fecerit,wosar. wir 
—— ‚ubi Raph. Fulgeſ num. 2. Alex. num.1.& laf.ibid. num. 6. ff. de iure 
inran 
Ideo.ut Deinen katepe Ponialinin fmbire non cogatur, & id jurare Pe 
propter dubitationem inhzrentem, non fervare deftinet, modeſtius & certiuseft 
juramentoabftinere; dohecdubitationis ferupulus rollatur ‚neulla periutũ labe 
afpergi poflit ‚velinfmulari , potifimum tamen cum perjurium in prineipib, & 
prelatis deteftabilius fir, guam in omnib. aliis. Vt ait Ang, id. Authen. qwdes.n.ı. 
& femperanceps& dubiuslitiseventus,vulgatisjuribus,ex quibusetiam enitefeit, 
quod de juramento calumniz adducta argumenta per procuratorem principis. 
nihil fäciant ad rem; idenim eft juramentum credulitatis,vequi id juravit periu- 
rus; non fiat, etiamfi saliter habeat, quam ipfe putaritäprineip. Abb.inc.ex. 
literis. — ‚Bart. 1.2. $:qwdobfervarinum. 3. C. de iurciur. prop: — 
d. * 


— hoc jutamentum controvetſum eſt jutamentum veritatis, j jutat 
Princeps, quod civitatis ſua privilegia ĩn veritate ſarta tecta conſervare, & tuerĩ ve· 
lie; di etgo dubitans princeps contra ptivilegia faceret, jam veritate eniteſcente 
petjutus zlimaretur..d.c. exliteris ubi Abb.num. 12. allegat. c.cum in pofitionib. dein» 
reiur. lb. 6. jurabunt,, Vivit Dominusin veritate &injudicio& jufticia, quæ ſi ab · 
fuerunt, juramentum non erit, (ed periutium.c.animadveriendum.a⸗ q. =» 

Der fünffte Satzarticul iſt erwieſen / durch die obermelten Kxtracten ff. 1.2.3.4. 
$. 6. und ff. o. In welchem offentlich vermeldet / daß vor erſtattung def; articulirten rtieufirten Cpp, 
des zwiſchen S. 5. G. vnd der Statt Lüneburg / alle Mißvorftände vereinbaret wor⸗ 
den ſeyn / Dieweil dann folches mie der Huldig en nen elle gehaltenwors 
den (wie die angezogene Freyheiten / Fer nk aa ortrag vnd Conven- 
Tune onnd Brauch erwachfen/fol billig bey 


Die fechfte Pe tiom toder Sasarticul daß vorangezogene Freyheit von Keyſet 
vund Kon. May. bekraͤfftiget / confirmirt vnnd beſtetiget worden / ex derta feientia, 
beweiſen 
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er ai Speculator. Wr 
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Dean Articul iſt niche zu toidern / mag auch dieſelbigen 
Bruce dena grad) Den ui fan 
— Bang Weihe Cmoefirimchkäußig feinen vmeha⸗ 
Daenn es von 
—— een re 
mann —* vnd Nachkommen 
—— brarbn ie 


— —— nee care 


vnd Con onen ak vund 
= = a —— —— —— 
* Die Rechte] ——— geerbet/on Ersj 
— rc —— — 





———— ———— ei * Er. 
Würdfamb wie Geſetz / Vnd iſt war / daß ein Eyd allein benen binde/der <: 
ihn erſtattet / aber feine Erben ſcyn Fey, nn 


- Nonimpedimento funt,necintentionem civitatis Luneburgenfisexeludere 1 De —* 

poſſunt argumenta, quæ pro defenfione illußrifimorum principum ſunt de- © —8 
age verum —5 558* ſubditi domino ſuo fidelitatem jurare ee Abi Eu = 
gantur, & non vieiflim domini fabditis, per ea qua feribit Alvar.c. 1. defor.fidel.inw- yon con. 
fib.feud.Vbiaitnullalegecautum eo ——— (10, era inräh 
Quia Vafallus ar liberro, u nosasur inc.ı. de milite Kafalloqui contumax efl, 

in ulıb.feud.Scd] liberto patronus non jurat ptopter honorem füum. /. ar bona. S. 

penult. f.de der infel.L bone, de rechlshdne. ad pecwmias 

randum. ff.de inreiur. & quamvis glof, in c. imperielemin fin. de prohib. Dh Kl ala ver per 
Fridericum aliterdocuerit , Alvarottustamenevidenterdocet, dominum nonte- 
neriutjuret Vafallo. Idem ducens Andreas de Heroin, &Matthens de Afflıöt.ind.c. im- 
perialem. Bald, in commenta , de pace conflantie. füper werbo Vafalli noftri, conluerudo 
— Quod Dominus ſubditis juret: guo/pedFarideber c. dilevi: ex. demaiorita- 
— Sed hocatgzumentum procedit de J ——— 

exinve- 
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Nifße- exinveteratzconfuethdinisautoritate, fubditiprincipifuojurare 





deden ben E 
cialipa- tem; & non princeps ſubditis. Sed heccommunis confuerudoperpa@t: ; —— 


— ratas conventiones &privilegia Civitati conceila, eftexclufs,ürlocum haberene- 


catum ſit queat, pacta enim inita, dm ſt ſint juramento ſirmata, ut inprafenticafü, 
1 «9 fervaridebent: padtaconventa(inquit pr=tor ) näturalerh #quitatem fecurus 
nv abo neesot.tit: S:&Cıde pa. Ex commani conflıerudine pfinceps cogiad 
a einfmodijuramentum praflandum, non porerit,fed huicjuriprinccpsp 
dasconventionesrenunciatit,id quod facere potuit ; licer unicuig; co Ic 
ea.quæ ad ipfius favorem ſunt introducta. 1 fiquin conferibende. ubi Dad. C. de pa 
ds. Dum enim aliis conſentimus, noſtta juraperdimus, wr ait imperator in I. cum 
quedam. C.de adminif; tutor: RIEF re 
conta· Adhæc KEN en quodfiliusvelharesnon poffunt venire 
vel padã Contra conttactum velfadtum patris fuiveldefundi, cui ſueceſſit. I: qua Apatre Cs 
lıgat bere de röflieu. milit. Vbi gloſ docet heredes non poſſe venire contra pactũm defund 
des, quia ficut filiuseftuna perfona cum patre, /.fir. in fin.-C. de impub! & alüis abſti 
Ita defunctus & heres pro eadem perfona reputantur. Novell.de inreiur. ee 
in princip. & heres in omne jus defuncti füccedit, tam adive quam paflive. 4. here- 
— Lraden fde.Reg. lur. Pa&aabaliquoinita, eriäad heredeseius & fuccef 
fores porriguntur. ). fipadtum ff.deprobatio:nbieft apertus textun &lı iuris gentium. g. 
pactorum. ff. de paltis. qui enĩm pro ſe promittit ſine mentioncheredis, etiam pro 
heredibus ſuis promififle intelligitur. glof.& Bars.L:ßi ſc. Pide verb.oblig: aſuus ihid 
num. 3.facit.1.fi necıfJarias. $cde vendendo. ff. depignor.atto.1. qui Reme.$, Flevins:ffs 


ont —— 


de verb.obligat. Nam ut inquit laf. ind. Iıfi fe.num. 14. & 17. regulariter padta,con-\ | 


ventiones& contractus ex ſui natura ad heredestranfeunt ,c# ibidermetiams Ale 
Cal ‚ Bald.inl.r.C.deconflitus.pec. Quia quelibetconventioin dubiocenferuref 
fe scalis, arqueobidad heredestranfitoria & non perfonalis: Et licetperfonaäli- 
quanominatim padto & conventioni ſit inſerta, tamen id intelligitur adumnon 
ut pactum Bes Sed pofiusut deslararerur, cum qua perfonacö-, 
ventiocfetinita, V£multisjuribusdeclarat Zafon ind. 1. fifıcn. 14. Hinevulgödie 
foler,quod juris — —— juris eſt de eius herede & fücceflore./.poße- 
lante. in vim ff. bel. ubi Paul. Caflr.n.0.0 7. Alex.n. 2. 6. Ang.n.1.& 2. Bart, in, 
fummario ſdo bidẽ docet ad id compellipofle heredem ad quod cõpelli potetat 
defundus,licet verbislegis nonexprimatut:: Sic confüluit Bald. quod nobiles. 
qui expadto vel öönventione habent immunitatem velexemptionem, tranfmit-, 
tent eam ad hetedes, quia de generali natura pactorum et, ut ad heredestranf 3 
Etiemfi anc,etiamfiheredisı entio fiat nulla, quiseiufmodi immunitasnoneft pröj 
* — * privilegium, ſed quoddam pactum quod ſuapte natura tranfitad heredes. Bald 
mentio. (nf. 112. incipiente.:degeneralinaturaeft pactorum, quod tranfeant ad heredes, 
etiamli heredismentiö.non flat; in fecundas parre confilierum. arque adeoctiamfi pa- 
8 ciſcentes uſi effent dictione taxativatantum ‚duntaxat, folum,tamen hetes nöcx- | 
eig eluderetur, Quia dictio taxativa adjecta videretur non ad excludendum ere 
clufya. dem,fedextraneum\Alex. conf 18.incipiente attentis narratisin themate.num, tt. libz 
5. Idemdacet Bald. fin.num. $ı verf, Sedpone quidanprimifz.C. de aEtio. Empt.Ligane 
 ergöconventiones,paa;tranfadtiones & privilegiafüpraenumetatanontantum 
cosprincipes, quicacivitatidedestint & fecerunt ; Sed & Succeflores & hieredes 
corum illuffresdominosprineipes jamreos, wen nn 





Heres te- Tertioextra controverliam in jurenofroeff,/quodheresjtramentunnder 1; 


netur fer- fün&icuifucceflit, fervare &adimplereteneatur.ghf. cap. 2. de pact. lib. 6. Bald. in » 


—— Authen. fücramentapuberum. C. fhadverfüs vendir.'num. 17. ubi itadöchit, quod.li-" 
funa;, cct jutamentum fit in perfona cx parte jurantis." Ve notat Zmrise. €. · er de) 


Inter, 
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2 iz ze 1 as ſpirituale⸗ 
impellitur, Auisiänturnt tranfitad 
m,utait Bald. in d.aurhen. fa: uberu⸗ — HE 

ib. capı 18. —— vol —*8* Juramenruim tahrum amcere 
— uoad teatum perjüti]. Ang. im Novell. de 


dureiur. Amorienteprefl. $.r. Bart. Iog werk C. de veb. cred. C- iureiur. Bald. in d. au- 
facramenta ‚ mortejurantis, fpirituale vinculum euanefeit, fecus in 





1e8,c0 atra@tus&tconventioncs(uä 


ua eleg er u Ful- 
2787 — ee ‚padlis. & Cyn.n. 2.9.2; 
—— jura ſaadet padtioblervare, Qua grave elt —— — —— 
⸗ at natutalis honcftas ligat etiam prindir  Canenifleint.1.ek. — 
&ibiFelinusnu.i.Siedicit Bald. in l.exim %.C. de teflament. quod quoadzq i- 
tat&quz in contra&ibustequiritur, princepsvtaturjure commani,&oBligeturde 
juregentium, vndedicitidem Baldus‘ quodtontradus initicum principe| 'habe-., 
ant naturam bonz fidei.$. fguis vero. depace conftantieinufn tb. feud. Bart. in]. probibes. 
rn$. une ‚fqwodoiaut lim & dieit Cinus ih a. 1, dighavox. Quod cöntta&tus — 
abeat vim legis.Z pen. Cde domatlomb inter Dir. & ax. Kideoprinc 
rear deberfetvare fidclilfine. Zuf,cöhfr3. mar. ‚allge at Bald.inS. 
sodepatecomjlantie, & quod princepe cx füls padtis & contraltib 
tur; docuit Bald. —— de natur. feud. c. 7.Hum. 2. 1. domätiones quas din. C.de 
dohationib. int. wir. & uxo.&ibi. Salic. 1. Cafar ff. depub. Alexand. * t0.lib. 2. nu. 18. 
3. br. 1. ff} depaetinumer:2. ubimultas ration onneBtit ‚nihll enim tam cofigru- 
um humänzfideiquam patafervare, Vnde& Deüm padoligarlautumarCynus 
in dieh.l. diene Vox. Tafon. ind. Lr.nimer.r. Vnde necex plenitudine quidem po- 





we 


} Comes,Bato : cum ergo per padlajtirata, pet convchtiones, 
Dd 


WIRD 4 privile- 


ramienta pub i 
emporali &obligarorio. — — — 


—J ne DEN I —— 
— — — * — quo — — ‚da 


—— oͤblige⸗ ah 
&ü 


Ne, ex 
is [ax princeps contrapadta füa venire poteft, ‚utinprediölis bcis iura docen? & —2 | 
Dä.princepsenim He An pofitivis & civilibus, non autem naturatiBbee ne potefla 
——— Pf: delegibus : cæterum pälta&contradtus fünt juris natufalis vel tu contr⸗ 
gentium. Henire po 
_ Siergofummus princeps pactis ligarut prefeftim juratis, multo magisligabi- *«f- 
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privilegiorum confirmationes, &tranfaiones,princepsLuneburgenfi fe&fü- 
oshzredesobftrinxeritadarticulatum juramentum, merito& honeftate cogen- 
tc, fidem majorum fuorum irrıtam facerenon debent & jurenonpoflunt. * 


Gnade = uͤrſili 
Farſtucher —— oh 






n 
Privilegia / 2 fadion ——— 
—— ne 


I nachgemeinem‘ die Statt ann ulirten 
ſchuͤldig geweſen —* Bhf Omar mit 
articulirten Eyde vor —— 
————— De ehe 
ae und geleifter werden / vermog der Rechte hie obenangezogen/ Antequam 
pacta &conventionesille de juramentoartieularoinitzefient excommuni con- 
ſuetudine homagium à eivitate preflari debebat, non exacto ullo jurame 
principe: Sicutilluftrifimoduci Magno præſtitum eſt. Poſtquam autem illæ con · 
ventiones ſunt factæ, ex illis — — — &modum fümere in-. 


— * 
articulirter&pd nicht frembd / oder ongebrdu Deamauch- 
—— a rn —— —* leiſten vnd 
riein er en muͤſſen or uldigun un. Fr NEM 
. — 5 —A —* Fe N e 


bonagiä fondern mbden —* 
Sa Nunaber  Draogu Odin! an mie 
— Energie ae 


mi 
guifi de "org & 
novo dere Perfetus , ut ibı latè deducit. Za/on.mum, 26. mum. 30. &31. ern ind.l. ni, 
— Bart.Lprivilegia. C.de SS. Esclefiw,aut ſi ex manibus eĩus pendebat, ſicut in præſenti 
caſu 








Gut nichtoornnuchich Daß beppe Pärflen aus —— 
der Statt Lunchurg Privilegia bekrafftigt / Bnnd ob Rn ae 


——— — 
22er nf Ohächenug aufn] Da elehe all fruchthartic m Ser 


zuiffe, ut cos rurfüs agnofceret &c. Nam principum loco visejufmodi& metusnö 
eft probatus,&in hacre prefumptio juriseftprocivitate;&c. conträprincipes,nc- 
Pfincipesvi metu prefümuntur vrgere fübditos, metus, violentiz, coa&tionis tu prin- » 
przfumptio magiftratibus, & poteltatibus adherer. Bald. $. padlionesnum.ı. er — 4 
* VÖ ge Jah 
imperatoris & potentium nomen terroriefle prefumitur, nec valet fecundum te- dites ‚nen 
- amentum, in quo potensalignis heres inftitutuseft, quia potentia przfumitur gohrr«. 
eſſe impedimento, quominus libere teftes teltificari poſſint & queant, metu & 
timore prefamunturteftesfupprimere veritatem. Zafon. P. Caffrenf.Alex. Raph. Ful- 
gof- Bald. Cyn. &aljind.1. Nolumms farit. l quipotentiam C.deommniagro defertolib. ır. 
Bart.l.adinvidiam C. quod metus caufa.l.r. C:defundis imitrophis. 1.ır. Pretercacö- 
firmayit eiuſmodi privilegiaexlibera voluntate dominus Heinricus ducum jam 
 zeorüavus,inquo metusvelviolentia nulla poteftadduci. Czterum metus &co- 
ctioex libera voluntate, quæ poſtea deprzhenditur, omnino purgarur,pr&fertim 
tamẽ ſi temporisfpaciü interveniat, Aa.ubi Bart. P. de Cafir. Alöe.n. 14. & 13. Räph. 
Ful:& Cyn. n. 2. Bald.n. 1. &*10. Ang:#.7.4.6.7.8.C. qwodmerws, adtus fpontaneus 4n,, Bon 
purgat merum præcedentẽ &omninotollit;acfinunquäintervenilfer. Quamvis zunem 
ergo duces Bernhardus& Heinricus metualiguid feciffent, tamen ille metus per purgar 
fpontaneäconfirmatione Heinrici poftea conceflam fuiffet purgatüs, Der.in 1. in0- merupre- 
menibus canfıs nu.14. f}.de Reg. Iur. Bald.confil. 246. incip. donatio fallaper Antomisım.n.ı, “denst. 
b.2.conf. Alex.conf.127.n.3.ins. vol. Zaf.1.fiobturpem.n. 4. ff. de condict. ob turp. cauſ 
Denique tam multianniabeotempore quo metus ĩatus eſſe dicitur,evolu- 
. tifant,utearesplulquam centenatia & ultra Memorali præſctiptione, obliterata, 
extinta&adnihilum redacta, ampliusin judicium adduci nullomodo gueat. /, 
fieuts I, ommes. C: de prafeript. 30. vel 46. annorum, ubi communiter Dd. nec impedit, Tempers- 


jtautfineomni temporis prefinitionein judicio opponi queant. /.pure. $. fin. ff! de dü perpe- 

di mali & metus excep, Nam pro Baldi feritentia im d. L omnes ın fin. ca regula ruafans 

obtinct tantum in his exceptionibus, quæ per fe Rant & per viam adionis in «dexcipi- 
2. judicium dm. 





quodea quæ ſunt temporalia ad agendum, perpetua dicantur ad excipiendum, hand age 


u a.» ad ia SE 
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a angenommen/biß jnenfolches zu Nur 
——— ———— ihrer Wolfart jaucheiner Belifraf nemblich tauſend re 
frrochen. Goldes mandiret vnd geboten, alles Inhalt der Copeyen mit SS. 1.2.3.4-5- Derent⸗ 

>» halben die Statt Jüneburg dem Romuſchen Keyſer / als jhrem oberſten Haͤupt / zu ge⸗ 
Borfanen pflicheig und ſchuldig geweſen vnd — 


we — gleich die Statt Lancburg für fich ſelbſt/ undohnevorbergehende.S 
ferliche Mandata andieFürftenvon Sachfenfich haebengerimöchee jhnen doch da 
bige nicht ſchaͤdlich ſeyn / dieweil die Zürften von —— 
legiaconfirmist / und als viel als von newen geben / auch misdem Eyde bekr 
ben / vnd alſo durch ſolche confirmationes die Statt Lüneburg widerumb zu — 
angenommen / vnd was ſie verwircket / nachgelaſſen | vnnd gnaͤdiglich vergeben haben 
„Nun ſagen die Rechte / wann ein Landesfuͤrſt remittirt vnd nachlaß feloniam vnnd 
was wider jhnen verwircket / daß ſolches folgender Zeit durch jhne oder deſſen Erben 
„vnd Nachkommen / nicht widerumb moͤge eraͤffert werden. 19 
Es haben auch folchedurch die Fürften von Lüneburg confirmirte Privilegia 
folgends Romiſche Key. vnd Könige excerta ſeientia —— derhalben diebillig 
beſtand vnd Krafft haben ſollen vnd moͤgen / ohmeeintragmännigliche. 1. 
Quintononimpedit, Quod principis procurator adducit civitatem Lune- 


burgeniem (dato, quodprivilegia ſaaa priticipibus Luneburgenfibus impetrae ng 


fent, &nonabextraneis&ducibusSaxoniz) ſua privilegia perdidifle ‚quiadefei- 
veruntä principibusfuis, & fecutifünt duces Saxoniz, oppugnarunt fuosduecs; 
& ducalemarcemin montecalcario fitam deftruxerunt &c. atg; ita propter periu- 
tiafua iadigai funt privilegiis, (abditis hoftilem animum, contra fe habentibus 
princeps fidem fervarenon cogitur, FRANGENTI. FIDEM FIDES FRANGA- 
TVREIDEM. 4. cum proponas. C. de pactis. perdit jus fuum fubditus, qui Dominü 
deſetit 





* 


Ba 


A 





 Promißit pretereadominus — Civitatem ab omni —— 
— & imperiilibetäre & ihdeninem ferv. re velle elften SS. 5. id 
autem præſtare non potuit, vt — — * Civitas Mandato impera· 


soris Cäroliacquiefcere & dücts Saxoniz recipere fuerit coacta. Adhæc tametſ 
Ciitas proprio motua ducibos füis defciviller & alienos'duces recepiſſet, tamen 

ea res ei nocere non poflet, Cum poftea duces Luneburgenkes puvilegia Confir- 
Maniteseade novodediffe cenfcantur ‚&oninem illam culpam yel noxam defc- 
&lonisremififle, urfüpta didum ch. 


" Caterum feloniz &melcemillie norhing amplius. nequit, & eloniare. 
ahaberur eolocoacfi nunguam fuilfet commifla re -feud..amij].concl. 12. 
sum, 77. atg; adeo fidominusfeloniacommilla nihildeeag —— nö, 
t, tunctäcite Yidetur eam remififle,, ut heres eiusde lie — — 
ne en defeud. Ami. 12. concl.nu.275. Bald. Graly. $.;infuper de pro- feudi, nes 
‚per Frideric. facit. c.fin. Ex.dedonat, & nota.l. fin. C. de revocand. do- beres po- 
mai, S —— a fi filiusadmilerit caufam proptcr quam jureexheredari potu⸗terit. 
= fi pater ei reconcilietur, viderur cam remififle „ut,ampliuseam refricare ne- 
Jafon. inl. fin.num. 17, C.depadlis. . la prefentiautem duces Luneburgenies 
modo de defectionis noxia commifla nihilegerunt ſed etiam civitarem a- 
J— ptivilegiaomnia.confirmarunt,ut ſupta dictum 
ed,arg;ita quiequid eulpæ civitas contraxerat, remiferurt, ut perinde rcshabca- 
nr achicontra plincipes ih quicquam fuiffet commiſſum. 


—X Denig; 


Felonia de 





— — — — —————— 


non poſſe reuocat Adecurionib de ſalent. libi 

ne 
pacta &conuentionesfunt exiurematurali, quod.ligat etiamprin- 
—— quam principatus —— 
.S-hu.numer.2.de his qui feud. poſſuun 

Annocentun d mouit. Alex. conf- —D num .1ö.guod Princeps ch 
a een innoftra. ex. de iureiur.Princeps enimitaeXcon- ek 
Re Pr 






prineipeinito, —** Innocen inc.quæ in ecclefiarum. 
———— ie. rein fen hauen 


—— — — fin fi denaru.fend.nume 
eit..Cafar —— ı Andreasde Barbatiain addit.verb.itemnota = we 
„Andr.de Barbar.confa.notaturl.Lueinsff.de euict. lutemũ ſi ——— 7 
‚Orhbane a Zenome.G.dequadrie,pra/.Ex non modoiurenaturaliprinceps 
PORT ‚Et promilla feruare cogiturs fed eriam ure diui. 
pt Chriflussex.deinreiur —— — fermo nolter debcatcl- 
non non. Vnde Pflmi dicit, quæ procedunt delabiismeisnonfaciam 
Ardyin pa&tis & conuentionibus,pri —— communi vritur,Leximperfecho.C.de 
— Andr & Ab.cap.a.2x.deprebend.Cyn.inl.digna vox Cae LL.Dec.conf.g04.nu. 
Sintertiaparte.Elt enimın pactis & contractibus æqualitas ſeruanda, &iis vtrinque 
ſandum Balduin d.Lro.imperfeebo,nifienim princeps pacta, & conuentiones ſeruaret, 
fed pro ſua voluntate inftingete poſſet, nemo cum co contraheret, & ficcommer- 
cio rerum exueretut, quod eſſet valde graue M qui Coa.de Apoſto. Bald! princops.f.de 
‚confi.3 52.num.22.vbieleganterremdeducit;ybieriamdoeer; Quod 

38 Conrri um cumfubditoinitumferuare tencatur , etiamfi dibet 
1e perglalir dielo capite ad Apoflölice. dere indie.librofexto. Erhzc omntaadeo, 
ich —* Caltt.vt ptinsepsnecex plenitudine quidem potelauis onen.) 
nem cum io initam refcindere quear velconuellere,dd,digna vox, PER 


J Deiade ſanteluſmodi priuilegia Ciuitatikuneburgenfi conceſſa — DPruilegia 
Wuftriffimis ducibus Be & ——————— conſirmata, ab — 
ed etiama Principe Romanoʒvt ſupta dictum eſt: autemifit plurium volun⸗· uc 
— dicitur, — C. — Inteprumeft * 
ãudicium, quod plurium fententia confirmatur.cap-prudenriam.ex. de ofhe.deleg, quo 
maidrem ergo firmitatem haberpeiuilgium,co minus poteftinfringi. Lwdowie; Ro- 
mann. 0n/ 430. 
vnmTertio ehiftefaie cx adis,quod priuilegia Ciuirati Luneburgenfi data ; per Prinilegia 
principes fintiurifinrandireligionefirmata,& obid irreuocabilia, Ceterum iura- nern. 
hentumcltprecileferuandum fi modo feruari poflic fine difpendio falutis.zrer- a. 
Nizicemmeontingat.cr c.adnoftram.de Iureiarando i Eehinn: — —— — — — numa. 
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ſuapte natura — 
tum habet vim litis conteſtatæ: At poſt litis conteſtationem, omnis pœnitendit 
cultas prechudıtur, Fr ibidem Iaf-ait,mumero 7 per l nam vofleas. $ fiis qui temporali ff.dein, 


reiur.Zafind.lfi conuenerit.num.20.\uramentum itafempereltintelligendum, ver, 


bur &maioremcfhcaciamaddat,etiam vltra naturam adtus,cuiadponitur,vraat, 
Iafin Lfipecuniam.nu.28 ffae eondicobcauffam. Een —X — ** 
Quatto conftat ex defcriptispriuilegiorum,;quod Principes Luneburgenfes, 
Ciuirari Luneburgenfi confirmarint,& concefleritit propter benemerita& etiam 
acceprapecunia. Ceterum eiufmodipriuilegia, queadremunefätionemconce, 
duncur,funrirreuocabilia.Quia eiufmodipriuilegianon ex mera liberalitatepros 
cedunt,fed ex naturali vioculoremunerationis, arg./.fipater. ff. de donatiomib..Arentin 
nus.c.nouit.cx.de ind.facit.l,Aguilius regulus.f.dedonationib. | A NR 
— dann auß * angezogenen Rechten vnnd Vrſachen erfcheinet/ daß 
die Stadt Luͤneburgk jhre Wider Klag Puncten gnugſam erwieſen / Vnd aber J. 
Fuͤrſtl. Gnad. jhre eingefuͤhrte Delenſionales mit nichten fürftendig/ oder erfchieplich 
ſeyn mögen’ So folget vnwiderſprechlich / daß fürdie Stadt Luneburgt / 
wider gürſt DLR Re Pa EDER VAGFOinC. For RER 


wievon den IBiderflägern be — 
In lecundapetitione. —B 
Der ander Klag Punct. ‘he 


ru 


gz Rſilich ſagt Syndicus der Stadt Luͤneburgk War ſeyn / 
— Re Aare ing al 
ler Irrthumb / Zwitr acht vnd Bnfoftenszwifchen dem Durchleuch 
M gen / Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Heinrich / Herhogen 
ER Braunfchweigk und Läneburgffür ſich / S. F. ——— 
kommen eins / Vnd Buͤrgermeiſter vnnd Raht der Stadt Luneburgk fuͤr ſich vnnd ale 
ihre Nachkommen anders Theils Anno Ehrifti)5o4.am Tage Petriond Pauli Apr 
ftolorum ein Erblich onnd emigwerender Dertrag auffgerichtet worden/ inwelchem 
ee 
‚on zugetragen/g ing ondern.a 
gefünfftige Öebrechen zunorfommen/getrachtetworden, —* — — 
um andern / daß in angezogenem Vertrag ein außtrücklicher Welcher 
— —— —— 
—* — — achkommen/ 
ger merden/ en ſumma Proceß / guͤtlich vnd recht ⸗ 
lich jederzeit hingelegt werden moͤchten / von beyden Theilen —— 
vnd angenommen iſt. 









Zum 









* zula ſſen / vñd daſſelbe gnugfamb zuandern ſchüldig ſeye 












digung betref The 

* ala en. .n ‘ 4 _ nv“ 
Zum dritten / Daß in Rrafftangeregtes Vertrages dur güdlihe obere 
de Ausfůhrung aller Öebrechen/ die fich zwifchen er Stadt Lüneburgf 


rs 


is. anhero eingeriffen / leichtlich hetten endſcheiden werden mögen / das folgends.man 
in oben articni en Sürflichi Cyan’ nd Der Grabe füglichen kom⸗ 


. "Bumeierdten, Dasemb flcheailicheobetreitiheausfäßtung drfee(hne 
Binden Gebrechen / in Kraft vieldemeltes Vortrags = edenannen Kelten 
Sürften Ihrer Fürſtlichen Gnaden Stadthaltern / die Wiederklaͤger vielfeltig haben 
Hanffte/ das ſie bis auff jebig Compromiſs / wiedet bey hochermelten 
Zunm fe as auß ſo eigerung gemeiner Stadt iß dahe⸗ 
chliche Be werunge erwachſen — —— 
Rechten zuwie der vnd vnrecht gethan iſt. el 
Bitten vnd begehren die Wicderfläger in recht zuerkennen vnd auszufprechen/ 






*2*8 


; Das deflagte Fürfien an folcher Weigerunge des gütlichen oder rechtlichen Auftrags 
3 8 ntecht gethan / vnd hinfürofür ich S. F. G Erben vnd Nachk ommen bemelten 


Bortragonuorbrüchlich zuhalten / Auch alle Zeit wann J. F. G vmb gůtliche oder 
che Hinlegung fürfallender Gehrechen erſucht / Gürlich oder Nechtlich fich ein, 


Mor bemelte Pofitionespnd Artienlberuhenin Ko vnd auff der That / Oerhalh 


Br Wie beymerfien Klagpunctangezeigt/) deren bewweifung zuerwegen / Vnnd wann dan 





? alle acta mit Fleiß erſehen / fo befindet fich vnwider ſprechlich / das der erſte vnnd ander 
Saz articul beygebracht vnd erwieſen ſein / mit dem geſchwornẽ vnd confirmirten Erb⸗ 


vertrag Anno 15 17.auffgerichtet / mit Fl. 4. vormercket / in welchem dann angeregter 
— vnnd Vorgriff eingeleibet / vnnd letzlichen angehenget / das Ihre Fuͤrſt⸗ 
fiche Gnade alle vorgeſchribene Stück ſampt vund ſonders für ſich ſelbſt / auch Ihrer 
Fürflichen Gnade Erben vnd Nachkommen / der Stadt Lüneburg vnd jhren Nach⸗ 
Fommenbey Fürftlichem Stande vnd an Eydes ſtatt ſteth / feftonnd vnuerbrochen in 
gutem Trewen vnnd Glauben halten woͤlle / Es wirdt auch ſolches erwieſen / durch die 
fürgehaltene Copey mit Hh.ı.onndHh.2.bezeichnet/ausgefüret / vnd welcher Geſtalt / 
 Fünfftige fürfallene Irthumb / Miſwerſtandt vnnd Gebrechen guͤtlich vnd rechtlich ſol⸗ 
len hin gelegt werden / Ordnung / Maß vnd Form fürgefchrieben/Es haben auch jolch« 
angenommene / vnd von den Fuͤrſten von Luͤneburg bewilligte vnd ratificirte Vortrag 


-  Keyferl. Mayeſt. aus Roͤmiſcher Keyſerlicher Macht Rollfommenheis befräfftigee/ 
 befettiger vnd ernewert / Alles Inhalt der Keyſerl chen Confirmation mit Gg. 5. n0- 


——— eo} | en zwiſch ichen Gna 
Der dritte Satzarticul / das alle eingeriffene Gebrechen swifche Fürftlichen Gna⸗ 


den vnnd der Stadt Lüneburg leichtlich hetten koͤnnen hingelegt werden / wo vermoͤg 


ängeregtes Vortrags gütlicheoder rechtliche Vnterhandlung angenommen worden⸗ 


wol zunormuhten / Dann fo bald nach außweis des Vortrags / die ſcheidleut ernaũt 
hetten fienach gnugſamer Vorhoͤr entweder in Gütigfeitdie Sache vnd alle 
Geßrechen vorglichen / oder aber durch rechtlichen Spruch entſcheiden. re, 
“ * Das aber vermoge der vbrigen Satarticul Fürftliche Gnade folcher gütlicher 


Br; Bear Ausführung der fchwebenden Gebrechen / ſo zwiſchen Jhrer Fuͤrſtlich 


Gnadenpnnd der Stadt Lüneburg fürgefall?/ dem Vortragt zumieder fich verweis 

er onnd noch verwiedert / befindet fich unwiederfprechlich auf allen Acten / In wel⸗ 

em dann Ihre Fürftliche Gnade Anwalt beſiritte iſt / ſolcher Vortrag ſey nichtig und 

lloh /vond ſey J. F. G nach Außweiß derſelbigen zuhandelen nicht pflichtig oder 
€: ü 


» 
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328 Gerichtl. Acten der Stadt Braunſchweigk 


Gefahrd/ die Stadt Lünchurgf mit jhrem Landes Fürften in Mißver ſtand / Spann 
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Vunund dann lehich / das der Stadt £ünehurgFaußfolcher Berweigerung Sit 
licher oder Rechtlicher Hinlegung det Beſchwerden / nicht kleine Beſchwerden erwach ⸗ 
— ae ar De ohne Mercklichen Koſten vnd J 


vnnd Irrthumb keines Weges verharren kann vnd mag. Vnd iſt wenig fůrſtaͤndig / daß 
F. G.Anwald anzeigt / daß Compromiß/fovonder Stadt Luͤneburgk angezogen / fd 
nichtig / dann es auff fünfftigungemiffe Fell geſtellt / von welchem nichts Gewiſſes ge 
handelt moge werden / ſo ſey dem ſelbigen auch Fein Poen einverleibet / fo —— 
delt werde / Derenhalb vermög der Rechte/daffelbig undündigy Dannwann die Sache 
mit Fleiß erwogen / befin det ſich dieſelbig viel anderſt / Dann ſolcher eingangener Ver · 
trag iſt an jhme ſelbſt fein Compromiß / ſondern ſchreibet Maß / Form vnnd Beer RR. 
gemeinem Trug zu Wolfahrt / zu Erhaltung Friede / Einigkeit / Eintracht / wie vnd r F 
cher Geſtalt die kuͤnfſtige Itrungen / ſo zwiſchen Fuͤrſtl. Gnad. vnnd der Stadt Lünes | 
burgemögen a Tr follen werden / mit bedinglicher Sperification / was 
für Derfonen zu folchem Eompromiß eigirt follen werden’ Nun aber fagen die Rechtes / 
wann etwas von wegen gemeines Nutzes zugefagt/Zu Erhaltung friediich Ruhe vnnd 
Einigkeit verſprochen vnnd gelobet / daß demſelben vnverbruͤchliche vnnd getrewe Fol⸗ 
— Stait geſchehen folle,-Dieweil dann ſolcher Vertrag / als auf der Copey mit 

hi.Hhı. vermerckt befunden / gemeinem Nutz zu Fürftand vnnd Vnterhaltung 
Fried vnnd Einigkeit auffgerichtet / ſoll billig derſelbe vnverbruͤcklich vollnzogen vnnd 
gehalten werden. 


Non impedit, quod ex parte Principum allegatur , compromiflum cuius 
mentionem pundtum huiusadtionisfacit,firnullum:quia & de rebus fururis&in- 
certisätfatum. Ceterum compromiiſa eiufmodt iurenon valeüt :quia nonde- 
benttrahiad faturas ControueraltlyäBiördbturffMrsrepei erbte compro- _ 
miffum debetcom Ki certas perfonas, quas egredi nequit,cap. cum dileetus.vbi 
gloff.& Da.extr.de arbitr. Item compromifla ſunt ſtricti iuris & non poflunt trahiad 
res,nıfidequibusnominatim eſt actum leg.non diffinguemus. $ fin.leg.incomproLficum 
dies.Sfedfiforte.ffde arbitr.Nam tranſactio illa compromilfum non eft, fed nomina- 
tim —— fututo tempote controuerlizoboriantur, quomodo & perquas 
perſonas diſcuti debeant: pactum & conuentio illius tranſactiohis neceſſitatem im- 
ponit,compromittendi in perſonas nominatas:ſi fututo tempore controuerliz0- 
riantur, id priuceps pro fe & ſuis heredibus factutum fe per vim tranlactionis pro⸗ 
mifit:merito ergo eĩus ſucceſſores factum defundi præſtare debent & iure cogun- 
tur,vtfuprain primæ actionis puncto deductum eſt. 


J 


Cum eaim ſunt ſucceſſores dignitatis in Ducatu Lunæburgenſi, obſeruate et · 
iam teneutut contractus, pacta & conuentiones a predecefloribus fuis,qui inea- 4 
dem dignitate conſtituti fuerunt, initas, Bald. in /eg. digna vox.numerotersio, Codde 
ZL.Vbıait, filmperatorfacit pacem ; vel capitulum cum fubiedis proptergene- + 
rale& publicum bonum,quodiftanon debeant infriogi per fuccellorem,idemdn 
ee ibidem Cynus. numero a. & Raphael. Fulgof.numeros.c 6. Anton.deButr.andemh ig 
Abb cap 1.extr.de probat.Bald.inleg.ex imperfeöto.Cod, de teflamen. Henzingus confilioz.de 
iure ciistatis. Graue enim et & principeindignum,fidem per fe,velmaıores {uosds- 
tam fallere,leg. prima ‚f.de cowflitut.pecun. Humanzhidei nihilmagiscon gruit,quana 
padtaleruare , Ze. r.f.depactis. Vbi Bald.refert ‚Arıltotelem diligenteradmonuiffe 
Alexandrum Magnum, vtpadta feruarer,ne malus finis fequeretur,vnderedtedieig 
Bald. leg.2. Cod. deferu. & aqua, licet Deus fubieceritlegesptincipibus,nontamen 
fübiecitcontra&us quin eisligentur. Zaf.L.cinitas.numeros. fficer.pet. Ad hzcextra 
eontrouerfiam eſt, quod promıflio facti,quæ concernit pium opusvel publicam 


vtilira- 
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cogatur ad faciendum,Cererum caufla 


in Lflipulationes non diniduntar.numero 27 .verficulItemfallit dicta 
AMfaeverbor bligat. hartol in l Titio vſuſſuctus dit ff.de cond.cr demonfl, Bald. in le, ik 
‚do, verfienl.& quod hæc lex dicit in libertate & l ſi quis in teflamento.numero prima ‚fj. de fidei- 
li uic 0 235.numero quinto,verfieufecundo, Quod a relicto li- 
bettatis ad telictum adpiascauflas, & quod propter publicam vuliratem aræciſe 
— 


qeisfacere cogatur docuit glo v. nuntia. vbi ſcriptot 


zatione publicæ vtilitatis prcifeferibere cogitur : idem ſequitut Specularor. gr. 
erfinskitemeit bencfiiuem qwoddici 


rfıcul dicit ne liber homo numero 29 intitul.derenuntiat 
Zaf-confilio 8. incipiente poteram infigri.npmero vigefimoprimo. Cum ergo controverli 
comptomiffi promiflio propter publicam vuılitatem & tranquillitatem ducatus 
facta, præciſe cam obſeruate conuenit, & iure poſſunt compro- 
miſſa ſieti non modo de pᷣræſentibus, fed etiam de controuerſiis futuriscompro- 
miſſa perpetuo duratura ſieri non prohibentur.Baldin Auchen ſi tamen numeroprimo. 
God.detemporal.appell. Omnia enim legibus permiſſa cenſentur eſe. quæ nominatim 
prohibita non reperiuntur.leg.necmon $.fecumdo,ubiglof]’f.exquibuscanfmaioresd.abes 
perte fi.deprobationib.Specul.$ fin. verſicul ſeod quæritur an valeat compromiſum numero 6.19 
situl.dearbitr.idem fequitur Bald in Ade his.f.derecep.arbitris, vbi ait, ſi nominatim ſit 
dictum de fururis rebus,compromiflum valere, quamuis in reiverttate tranfadtio 
fepe ditacompromiffum nullum compledtatur, edtantum pactum & confenfum 
veriufque partis preftitum & iuramento principisirmatumfir,yt fi fururotempo- 
re controuerfizinter illuftriffimos Principes& ciuitarem emergerent, necefhtas 
compromitrendiimminerer. Quodcum ſtatuto ſieri queat, vr mon ambigitur, 
quarc hocjpadto fieri prohiberetur,prefertim cum ea,qug ſtatuto Auntplerumque 
etiam pa&to fieri queant.Der.ind.necexpratorio,f.deReg.lur,Adhzcarbitri,quieligun- 
tur ex vi&zneceflitate contra&us,tranfadtionis velpaftiiurati, non fimplices arbi- 
tricompromifhhrii,fed autoritarem & locumiudicishabereyidenrut,lieurarbitri 
quicligunturexnneceflitateiuris,e.abarbitris.de off.deleg.lib.6.Contratusenim ta&us 
abeoquihaberpoteftaremlegis condendz,haber poreftatem legis,vr docet Taf ind, 
LCinitas.num.sverficul.sertioprineipaliter adde,c Salye.num 4.0 ibidem etiam hariol vum. 
zualleg.1.Cafar ff.de publ.c veitigal,ybi Bartohait,Item nota,quod dicta quæ apponun- 
turin contradtibus fa&is,ab eo qui habet poteſtatem condendi legem,habentvim 
legis,82c.reit apertus textusin Idonationes quas dıuns.C.de denat. inter virum &vxo,vbi 
> Bald, Cum contra&us tranſactionis a Ducibus Lunzbu rgenlibus. fit initus, 
qui tantum intra fuum ducatum poflunt , quantum princeps 9 Imperatos 
IN Ze 
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is.Sicut ergo fecundum formam iuris in certis cafibüs arbitri J 
u⸗ Beer ee inito , lecuddumeius 
formam przicriptam perpetüoarbitrideligipoflunt & debent : &apparerquod 
non int fimplicesarbitri,de quibushicagitur,fedex vi ex necelſitate/ &legecoiis 
radtuseligendi.Sicnoneftimpedimento,quodin ſæpe allegato c urrantas -· 
&ionisnullacerta peena preeferibitur ee —— J 
quia pa-nacompromilloneceflarionionadiieitur,cumeanon adiecta ad intereile 

yatur:eltapertus &rotundus textus qui otanem dubitationem excludit.· legidiem: 

PR.) En 
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DE Sfr ffderuen. arbitr.Sed fi poena,inguit VIpianus,non fuiflet adieta com- 


omiflo,fea fimpliciter fententiz ftare quispromiferitincerti, aduerluseumfore AJ 











&o,non adici neceſſatio: dem ſentit ibidem Räphael Fulgof. arqueadeo eriamfi) Ti 
n en Seh neceffatio exigererur,eiustamen defetushienonobeflin, 





N er he RT ——— Seeunidöfa lit, kapp ied 2 
iuramentumomnem defestum: leg. ne in arbitr. C.dearb. adtumque alıoquiinuali= 





fiz. cap.fin.de foro compet.lib.6.in.eiusmateria forum & auttoritatem Ecclefizfegui 
Bern — ——— Ecclchädhffentire.Jeg;prisilegia.C.de 55. Beclef.cap. venes 
rabilensex.quifiliifint legit. Quiain materia peccati,lex cedıt Canon. Da.capfin.deirb, 
BR Sale af 12. volum. 2. Quod autem ex parte principumallegarur, pradi- 
&am tranfadionem iuramentononelle vallatram,hocnihilreleuat:quia rincipes 
nonfolumhanctränß&ioniem,fed&omniaalia priuilegia,ciuirati dara Fed iu-. 
ramentoconfirmatuni,vt{uprain prima adtione et deductum, & enitefeir prafer- 
tim ex copia Ff.5.&.nominatim in copia F f.4.itmentiohuiustranfadtionis,&eran- 
deminfhioefubiungitur;quod princeps omnia & fingula capitula pro dignitare 
prinei ali loco inramentiinuiolabiliter feruarevelit: necefle eft ergoiuramen- 
tum illüdetiam ad eamtranſactionem referri. Qui enim generaliteriürar, proo: 
mnium przcedentium obferuatione,nihilexcludere viderut:omnequidieignibld 
excipit.fipluribus.Lferai.$.fin.vbi Bart.f.de legat.r Vt taceam interim,quwdeiufmodi Y 
tranfadtıo imperiali auftorirate contirmata fuerit in fpecie, vr enitefeirexCopig J 
66. rt Ir .; KIOR.:t, i L ö * 
Zum andern iſt Furſtlicher Gnaden nicht fuͤrſtaͤndig / oder im Recht behulfflich/ 
ee Fur ſt moͤge einige Contract oder Conuention Bu en der; 
Fürft. Gnad. oder jhren Nachkommen / an gebührender Fürfllichen ae 
Frey oder Sochheit/werienlich oder hinderlich fey / Vnnd wo folche Contract oder Comd 
uention ingangen/feyn diefelbig nichtig / vnkraͤfftig vnd vnbindig / ob fie gleich mit dent 
Eyde beſtaͤttiget worden/capintelleöto.ex. deinreiar.V bi dicitur,quodalienatio regisin 
ptæiudicium regni ſui & conträregishonorem etiamiuramento firmatanon valel 
at,quod tamen Innoc. & alii ibidem intelligunt dealienationibus, propter quis 
 grauiterlediturregalis dignitas.Barr.in Lprohibere.$S-plane fquod vi aut clam, vbi deſ· 
nich 
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Iren :oder 








dangetreceptum,veprincepscumfubdirocontrouerfiamagens ‚fafces fuösalte- 
ziusnotioni fubmitrat,Dd.commwmiter Left reeeptum.ff.de inrifdiöt.ömni.ind, Cum ergö 


mülcto minus in przfenti cafu Illuſtriſſimorum ducum auttoricatidetrahi,per eiuf- 
modicompromiflum poterit:& dato quod pereiufmodi compromiflum äppella- 
tionis prelidium pr&cidatuf,tamen necidquidem iuri (vr procurator principisin 
füa quadruplicain verlic.vber das wirdt auch bardurch/i.allegat.)repugnar:Appel- 
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res & ini. So gebieten wir euch an ftatt S. Fuͤrſtl. Öna.mehrhocherm nt/auch 
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- Künftlichen Braunſchweigiſchen Hoffgerichts — 
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maſte lnhibitio in Sachen Dalem / Contra Nieman 
000 ‚pretenfzappellationis. 

er 

— RR en vnd Herrn / Henn Heinrichen Julij / 

EN fen den Stiffie Halberfladerond Sperpogen zu Braun, ‚gend 


en). 


uh- 
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| 
| 5 
iemit zuwiſſen / Daß vns bey jegigem Fůrſilichen Braunfchweigifchem Hoffgerichte 
ile Oalem / Bürger zu Dansig/vonterdienflich ſupplicit end furbracht / daß er von a⸗ 
ncr ver meinten widerrechtlichen Vrtheil / ſo den 3. dieſes jetztlauffenden Monats Yulıf 


3 
; 
: 
& 
3 


Zeod ver Bitionan such zuerfennenond hmemitzucheilenangefu tondgebetten, 


wrr 


gore Cala: Wann wir nun Nemands Recht verfagen folien/ chauchnach dero von viel⸗ 


J De hochgedachtem vnſerm gnaͤdigen Fürften und Herrn wider euch publicirten / vnnd in 
crem iadicatam ergangenen declaratoti Vrtheil ohn vorgehende Außſohnung eini⸗ 
via caflaro- ger Erkandnuͤß anzumaſſen nicht gebuͤhret hette / vnd Supplicanten dann diegebettene. 
a Proceß Heut Dato im Rechten / jedoch mit außtruͤcklichem Vorbehalt alles vnſers 
Amgnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herrn offthochermelt erlangten vnnd zuſtehenden Rechtens er⸗ 
—— kaunt worden ſeyn / Hierumb vnd dieweil in hangender Appellation Sachen nichts at⸗ 
tcentiret noch vernewert werden ſoll. 


vnnd Rechtswegen bey Poen drey hundert Goltgůiden / haib dem 
ne⸗o ſchweigiſchen Hofſgerichts Fileo, vnnd zum andern halben Theil obgemeltem Appela 
— lanten vnablaͤßlich zubezahlen hiemit / daß jhr in dieſer Sachen / alldieweil die vor vns 4 


| —— oder gemeltem Fürftlichem Braunfchweigifchem Hoffgerichte in vnendſ 


saulla bene Nechten fchwehet/ derofelben anhangenden Sachen / oder dem Appel — 
* 


Lüneburgf / vnſers gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Her Bas 


—— 


ni 
ie, - 










hi see heil. > 39 


thai ee een Deu De —— Sandesfürflichen Obrigkeit ʒu cognita da- 





und Bera 

— —————— —— 
J suuermeiden/ Wann auch hierüber von euch etwas fürgenommen oder attentirt/ \cmauc 20. 

wird doch folches alles als artentara, vnd von jhmefelbjtontauglichnachmalswider Desnb- 
aufjgchoben reuodirt,ond nichts deftoweniger er mit Erflärung obberürter Poen ond fons ditertecon- 
fen im Rechten/wie fich das feiner Ordnung nach epgnet ondgebüret/ wider euch pros frmac pu- 
iediret vnd verfahren werden / Darnach jhr cuch zurichten, Signatum Woiffenbättelvulz ar 
+ 2 ET ER 


„EXTRACT PROTOCOLLI 


In caufla 


Bodenburgk / 


Contra 
Braunſchweigk. 
— Anm dreyzehenden vnd ſfuͤnffzehenden Julij / Anno ein taufend/ 
—— ſechs hundert vnd eins gehalten. 
G "Lunz:3.lulij. 
= Go daß von füngfiem Beſcheide ad C Imperialem appellirt 
J E3 — 
BE charnhorſt. dauon ni d 
beecſcheinet / wie —— —— Re nu 
J3— . areepeitefein vorige Bitt /rc. 






AM 


Mercurij 15. Iulij. 


Scharnhorft widerdasvon M. Wochman drepzehenden huius einaeflochenea 

nomine Braunfchweigfzeigetan/ daßordınarius ludex von Rechtswe⸗ 

gen t luſpectus nicht recuſitt werden konnen / vielweniger von jhnen als rebellibus, Die 

ſcch doch aller der Dinge/quz ſunt iuris ciuilis, vrappellatio, vnnd ohn daß proptet 

F hotoriam illam & permanentem rebellionem;verluftig gemacht/ Vnnd weildiedas 

nnnen angedeute appellationes iplo iure nullæ, Bitt folche nicht in acht zunemmen/ 

vnnd jhnen an ſtati reuerentialium refutatorios zugeben / Auch Wochman auffzule⸗ 
gen / daß er ſich hinfuͤro ſolches Dinges enthalten muͤſſe. 


Sch Gochwuͤrdigen / Durchleuchtigen / Hochgeborneno⸗ 


Fauͤrſien vnnd Herrn / Herr Heinrichen Jultj / poſtulirten Biſchoffen zu 
Halberſtadt/Hertzogen zu Braunſchweigk vnd Luneburgk vermeinte / nichtige / wider⸗ 
rechiliche / wider Buͤrgermeiſtere und Raht / Auch Gildemeiſtere / Haͤuptleute vnd gemeine 
Buͤrgerſchafft / nichtiglich ergangene vnd publicirte ſententia prætenſæ 
rebelllonis Declaratotia. 


ra 


es, 


Biſchoff zu Halberſtadt / vnd Hergog zu Braunfchweigk vnnd Lüne, tori Vr⸗ 

burge/rc.nun geraume Zeit vber im Werck befunden, wie gelind vnnd del 

Landesvaͤtterlich wir auch bißhero bey vnſerer wehrenden angeſtamp⸗ 
EL 5 ten Regierung onfers Fürftenthumbs Braunſchweigk verfa hren / daß 

J SER dannoch Buͤrgermeiſter vnd Raht vnſer Erb: vnd Sandfiade Braun 








————— 
Anni i6er. 


Ls wir von Gottes Gnaden Heinrich Julius / poſtulirter Declara- 
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Ramens jhres Landes fürſten gewuͤrdigt / zu dem ſich vnſere angek uͤn digte / auch ctche 
Maffen gezeigte Vngnad wenig jrren/noch zu einiger Demuht / Vnterthaͤnigkeitvnd 
Gchorfam bewegen laffen / Daß wir demnach auff ſolche jhre vorfeslichvbeharlihl 
Nnoioriſche / vnnd noch biß auff jero gegenwertige Stande werende Widerſetigkeit 
Vngtehorſam vnd Bun folgeder hiebeuor an fie abgangener Eitation /g6 
meite Bärgermeiftereunnd Raht / auch Gildemeiſtere / Haͤuptleute vund gemeine Buͤr⸗ 
gerſchafft / hres vorgedachten Rahts für ſich / Gildemeiſtere / Haͤuptleute ondgemeim 
Suͤrgerſchaͤfft nichtigen widerrechtlichen Einwendens vngeachtet / vor — * 
horſame / widerſetzige vnnd rebelliſche Vnterthanen erklaͤret haben / Erklaͤren ſie auch 
iemit alſo und dergeſtalt / daß wir oder vnſere Erben fie vor vngehorſame miderfegige 

aondrebellifche Vnterthanen folange halten follen und wollen / biß ſie ſich auffbehäge 
che / vns annemliche fchuldige Wege / bey vns / als jhrem natürlichen / onzwaiffelichen 
einigen Sandesfürfteh vollkommlich außgeſonet / vnnd die ſer vnſer wider fieergangened 

Declaratori gantzlich benommen haben / Darnach Burgermeiſter vnnd Raht/ anch 
Gildemeiſtere vnd Haͤuptleute vnd gemeine Buͤrger ſchafft ſich zurichten/undfiebafe 

von Männiglichen / Beuorab aber vnſern Prelaten/ Graffen / Herrn / Landſaſſen 

Grspvoigten/Beambrer/ Richtern / Buͤrgermeiſtern vnnd Raͤhten in andern vnſern 
Städten/Auch allen andern / ſo vmb vnſernt willen billich thun ondlaffenmüffen bin? 
ſuͤro zuachten / ee zu Bhrfund haben wir diefeunfere Declaratorinichtalleinin : 

padſer perföntichen Gegenwart öffentlich publicirn / Son dern auch onfer Braunfchwend 

giſch Cantzley Secret hierunter wiſſentlich trucken laſſen / dieſelben fer Ri gnem  - 
vn cr eich 8 









Händen vnterſchrieben / Geſchehen auff vnſer Be Cantzley in 


a 
8 
Me 
fr 





fiade bey vnſer Veſte Wolſſenbůttel / den ꝛ. Jan. An. j600. 
LocusSi- | nn er 
gilli, i — — 
NHeinricus lulius manu ſub( * 









ge Nude 
Su zu Hung 
x | —* Ets hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgundi / Steyar/ 


zc. vnſerm lieben Oheimb und Fuͤrſten / Auch Erſam / Gelehr⸗ 
6 Reichs Getrewen/S.L.Hoffgerichts zu Wolffenbüttel Vice Hoffrichtern 
and Depfigern onfer Gnad vnd alles Guts / Hochgeborner lieber Oheimb vnd Fürft/ 
Auch Erſam Gerrewe/ vnſerm Keyferlichen Cammergericht haben die auch Erſame 
vnſere vnnd dep Reichs liebe etrewen Bürgermeifter onnd Raht der Stadt Braune 
ſchweigk fupplicirend zuerfennen geben. | 
Odb wol klaren verſehenen R—echtens / daß diein Recht fireittende Parcheyen / von 
den jenige/fo fich Richterlicher Erkandnuß anmaſſen / mit Publication abgefaſter Vr⸗ 
theil/ n wann die Acta auff Begehr vnnd verlegte Vnkoſten eines Parths / ad 
onſilium fapientum verſchickt / auch mit verſchloſſener Vrtheil widerumb zurück 
Ban Voorjeglich/gefährlicher Weiſſe nicht auffgehalten undan ihrem Rechten bes 
nachtheilige / fondern vielmehr die Sachen zu gebührlichem Endfcheid beſtes Fleiſſes 
ordert werden/nicht weniger auch gewille Zeit vnd Jahr / darinnen die inſtantiæ vnd 
echtfertigungen zu expedirn / im Rechten verordnet / vnnd zugleich verbotten / nach ern 
kannter Rotulation vnd Verſchickung der Arten auch zu dero Behueff abgeforderten 

vnd außgezahlten Vnkoſtens / damit viel Jahr zurůck gehaken / vnnd die Pariheyen an 
Er Vertheidigung ihres Kechtens/ mit ihrem groffen Schaden / zunerhindern/ wie dann 
m infonderheitdem Eydt / ſo Fürftliche Braunfchmweigifche Hoffrichter und Beyſitzer zu 
Ihrem Ampt ſchweren / einverleibt / die Sachen vnnd Vrtheil boſer Meynung nicht zus 
J vorziehen / Auch in Krafft der Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Hoffgerichts Ordnung 
Männiglichen die Rotulation vnd Verſchickung der Acten auff feinen eygnen Koſten 
frey vnnd zugelaſſen / dabey es billig bewenden folte/Sofey es doch an deme / daß jhr ges 
dachte Vice Hoffrichter vnd Beyſitzer in einer für Euch Rechthaͤngiger vnnd zum Bes 
] ſchluß fürlangen Jahren gebrachter Sache/Algerman contra Teuffel prætenli Man- 
> datiderelaxando, in fpecie gemeltenKabt der Stadt Braunſchweigk betreffend/ 
J ohnangeſehen ſie die voruͤbte Acten auff jhr Rechtliche Begehren / vnnd Sectetario lu⸗ 
dicii wircklich außgezahlte Vnkoſten / ad confilium ſapientuům abgeſchickt / vnnd nun⸗ 
mehr laͤnger denn für drey gantzer Jahr mit einverleibter Vrtheil widerumb tingeant⸗ 
2 wortet befommen/biß auffgegenwertige Zeit die Publication eingeholter Vrt heil / hin⸗ 
er dann geſetzt vielfaltiger cam iudicialiter quam extraiudicialirer eingewannter Pros 
3J teſtation de denegata vel ſaltem protracta luſtitia, vorſetzlicher gefährlicher Weiſſe / 
vnnd zu jhrer Buͤrgermeiſter und Raht hoͤchſter Benachtheiligung verweigert / ohnge⸗ 
zweiffelt ver Andacht / weil jhr Vice Hoffrichter vnd Beyſitzere für GOtt in ewrem Ge⸗ 


Hochgebornen Heinrichen Jutiuffen / Herhogen zu Braun⸗ | 


sun 
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Cepta Yy — 25 
eundzinftantiz, Mn an — 
fen/vernichtigtondauffgebo —— 7 fie e bie Supplsanten | 
denegationem publications prædictæ (ententie,amjhrem i 
J— briulegio duarum Inftantiarum ‚zum allerhochſten betrubet/ vnd 

Vielheit gleichformiger / nichtigerondwiederzechtlicher Procefie/ — an 
fon Drähe un: Arbeit gebracht werden, j 

Dann auch in Sachen Contra Kadberjahn) Pkri infpeci 
ten Rah zu Braunſchweigk jhr mehrgedacht Vice Hoffrichter und 
vor vier Jahren polt vering;conclafam in caulfaXotufation vñ Ber 
teen erfanie/darauffauchdie Rotulation gegen wirchlicher Darlegungabaeforderterje 

Reichs Thaler vorgange / Aber die Verſchickung auff jhr Burgermeifirun Raht viel⸗ 
fältig vier Jaͤhrig —— vnd aufferhalb Gerichts befchehenes Anruffen ⸗/ Anha⸗ 
ten und Proteſtation luper ee vel faltem protracta (ultitianticht erfolgen tool 
len / alleszuden Endt / iveil in jenb Sachen ewer deß Noffgerichts Erfaiimuus’ 
vnd Proceß durch dievonder Juriften Fa — zu Marpurg eingeholte / vnd vorlangſt 

e Vrtheil caſſirt vnnd auffgehoben / vnnd fie Supplicanien m allen undjeden 

een allerdings abſoluirt vnnd loßgezehlt dag durch den von Schotfopfffürger 
nommenen Weg Supplicationis vorangerege Marpurgifch Breberl/nicht Mi 
judicätz erreichen / fondern die Sach nunmehr ins ewig ſtecken gerahten 3 
— D⏑— ber daß wol 
mehr jhr Vice Hoffrichter und Bepfigerevbergemeine Stade Keyſerlich en vnnd KU 
niglichen Priuilegien / lure meri * i,onnd andern Regaliſchen Rechten der € 
gnition fo doch uns und unferm Reyferlichen Cammergeriche/ einig vnd allein ZH 

euch vnterſangen / in dem jhr zu grändelicker Außtilgung folcher Priuilegien 

egalien / allerhandt hochbeſchwerliche Proceſſen wieder gemeine Stadt 
vnnd vngeacht fie Bur germeiſter vnnd Raht jhre Notoriſche und Neichsf K= 
ceptiönesincymperentiwsnullitaris,8ec.anwenden) Darnebenftwege Augenfch 
ja Handtgreifflicher Sufpitionen/ das Hoffgericht recuſirn / vnnd nach Zulaffung 
gemelter Hoffgerichts Ordnung / Rotulationem vnnd Verſchickung der Acken 
ftanter,inftantius;inftantifime, fo Schrifftt: ſo Muͤndtlich bieren laſſen / cum anne 
xis ſolemnibus proteſtationibus, vnangeſehen auch zu Zeiten Rotulation und Ders! 
gen a folch Ertantniß jhr volle Krafft erreichet/fahrt hr doch 

een fort /undconfinmire felbſi ewere vntaugliche nichtige Drocek 

ser 

























Kläger in hohe / auch an onferm Keyſerlichen Hoff vnd Cammiergeriche une - 


gewoͤhnliche vbermaͤſſige Straffen / die jhr dan firenglich zu erigirm in Gewo ir 
Altes in Gemuͤht vnnd Meinung durch Denegation rotulationis.& a 
A&orum ad collegiumiuridicum (firtemaljhr leicht ſam die Rechnung zumachen / 
daß kein ehrlicher vnpartheylicher Biederman vnd auffticht 1 In⸗ auffabgelefes 
neftattliche aufgeführte Exceptionen ewer anmaßlich Vorhaden billigen und gut 

fen/ unnd dagegen uns vnnd dem heyligen Reich / vnnd berüßrtem Cammerge 
Preemineng abſtricken / vnnd dem Fuͤrſtlichen Hoffgericht zueignen könne noch wer⸗ 
de/) nicht allein gemeiner Stadt Priuilegia vnd iura Repalia ‚ganslich niederzufchlad 
gen / fondern auch zugleich vnſer vnd vnſer Keyſerlich Cammergericht der Preemineng‘ 
gleichſam thaͤtlich zuentſetzen / vnd defen enan euch zuziehen. 











vnſer maigritetiond prxeminentz genglich auffbebe/auch confequenter (ummä 
In mora periculum ich für Augen fiege/ Atfodas vermög der Ordnung fub 
tir.23.m2:aprzceptolirie clauſalawol mögel offtgefägtes uns 

n ernftes Einfehenzuhaben Kehl 697 ee Sa en —* 
re nen ange AR nach fißere obgedacht/ als 
von denen die Appellationcsan vnſer Kay. Cammergericht bejchehen/ zuerfennen 
vnd mitzutheilen onterthäniglich anruffen vnd bitten laſſen / alſo etlangt / das jnen ges 

nachfolgender erkandt worden ſeind 


betene Proceß an heut dato 
vor wir Or £-onndeuchvon Römifcher Kay. Macht / auch 


Hierumb fogebietenn 
bey Poen schen Marck Iöttigs Golds / halb in vnſer Kay. Cammergericht / vnd zum 
andern halben Theil jhnen Klaͤgern vnnachlaͤßlich zu hezahlen / hiemi vnd 
wollen / das dieſelb D £- vnd jhr den nechſten nach Vberantworten oder 
gung ieſes Brieffes ohne Verzug / Sperr: Hinderung vnnd Einred / in obange⸗ | 
Suchen’ Algerman contca Teuffel / & in pecıe fiagenden Bürgermei | 
vnnd Rath / die vorlaͤngſt einfommene Vrtheil eröffnen / vnnd in Sachen Schor⸗ 
— regal den fpecie Klaͤgere betreffend /dierotulirce Adten, 
gleicher Geſtalt ad conilium fapientum abſchicken / vnd hiernechſt mit publicati- 
on der Brebeil ſchleunig verfahren/ Letzlich aber inallen vnd jeden Sachen / fo wies 
der die Buirgermeifter und Rathan befagtem Hoffgericht angeſtelt werden | oder in 
elchen fiejhresincerelfc halben / auff jhre zu gememer Stadt gefchworne Eyd vnd 
ſcht vnvmbgenglich ſich einlaſſen muͤſſen / auff jr Anruffen vnnd Vnkoſten / 
zotulation vnd Verſchickung der Acten / ohn einiges Widerſprechen erkennen / vnd 
nd vnſ umblich zu Werck ſetzen laſſet / D L. und Ir auch ins Gemeindercognius « 
on pber gemeiner Stade Kay. vnd Koͤniglichen Priuilegien und regaliſchen Rech⸗ 
n / ſo ſie Burgermeiſter nd Rath von vns vnd dem Heiligen Reich einig vnd allein " 
recognoſcirn / gantzlich vnd vberal euſſert vnd enthaltet / deme alſo vnd zuwider nichts 
| ehut/als lieb D.L.undeuch ſey obbeſtimpte Poen zuuermeiden / Daran befchicht vn⸗ 
ſer ernſtliche Meynung. — 
ir beifchenond laden dieſelbe Dvnd euch vonberärter vnſer Ray Macht 
| auch hiemit aufjdens. Tag Monats Deeeind, nechflfänfft:g/den wir jhr vnnd euch 
| vor denerften/andern/ dritten legten ond endlichen Rechstag ſetzen vnnd benennen 
remtorie, oder ob der ſelbig nicht ein Gerichtstag fein wuͤrde / de nechſten Berichtes 
taa darnach ſelbſt / oder durch einen vollmaͤchtigen Anwald an demſelbẽ vnſerm Kap. 
Earnmergericht zuerſcheinen / dero fo viel das letzte vnſer Kay Gebot belangen thut / 
wilfdhrig gehorſamb / glaͤublichen anzuziehen / Vnnd do deme vber zuvor ſicht keine 
Betr geſckehe / noch wie fich gebůrt / gelebt als dann zu ehen vnd horen D. Lvnd euch 
obangedrewte Poen gefallen fein] mir Vrtheil vnnd Recht ſprechen erkennen und 
laren / od aber wir auch im Fall D. Lvnd jr durch dz cheſte vnſer Kay Ecbot beyde 
albereit Agerman wider Teuffel / vnd Schorkopff mid Wadderjan rechtſchwebende 
Eichen betreffende / beſchwert / vnd warumb D. Lond jr denſelben zugeleben nicht 
ſdig zu ſein vermeinten beſtendige / erhebliche / vnd in Recht gegrundte Vrſachen / 
worin ches alles alſo nicht beſchehen foltelallenthatben dagegen im Rechten ges. 
kiriich vorzubringen / vnſers Kayferlichen Cammergerichts fürderlich Erfandtnuß 
and endlichen End ſcheide darvber zugewarten. Waenn D Cvnd jhr kommen vnd cm 
ſcehein als dann alſo oder nicht / ſo wird doch nichts deſtoweniger auff deß gehorſa⸗ 
men Theils / oder feines Anw. anruffen vnd erfodern hierinnen in Recht — Tau 
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eopiis Ggnatisgerichelich ‚produeirt,)- * 
Weiland Hertzogen Alberti von Braũſchweig Bi 
wegen eines perpecui com prowiſſi vber den Irrungen vnd Ge 
ve brechen/fo zwifchen feiner Fürflichen Gnadenvnd der — %: — 
Braunſchweig entſte möchten/de Anno 1296. rg 
II. Kal Nouemb. BE 
SE El Gratia Nos Albertus Dux de Brunefwichp zlentie 
> bus proteflamur, quod fideliter iuuabimus dıle&tos noftr os 
52% 1 Burgenfes in Beunfvvich totis virıbus noftrisfuperii riurlis 
Js) F & violentiisipfisindebiteillausa fratrenoftro Duce denri- 
co Principeiaclyto.Necfonamvilaminibimusipfisexcluie 
Ordinabimusetiam eisfonam,quz ipfis placuerir,yele um _ 
.. .tresexnolktisconfiliarüis,feilicet,Balduinus prepofirusS$, all 
ai Blahiiin Bröfyvich,Ecbertusde Affeborg,Fredericus de Ampelevemilite — 
| & tresexipfis Butgẽſib. videlicer,Ecberdus de Ceamiterio,Dauid Crone (b et 3% 
| &Thydericus Thuringus,quosadhoc elegi mus& conftituimus,decrewerin 
k ‚meritoacceptandam, Item omnibus qui nunc inimicabimur ipfos hof ſtil 
iauadentes. Prztercafinoftrihomines& ipſi Burgenfes veleorum armiget 
| mulin acie aliquos ceperint,illi diaidentur ſecundum numerum armaro 
Siprincipem cepimus,deilliusexafione nostollemus duas partes, &di 
genfestertiam partem röllent. Etfiquoscaptiuosnoftrihomines ceperint, | 


‚&isBurgenfibus &ipforum fociisabfentibus funt noftro vlui fpecialiterdep: wu. 
tandi: Quos vero ipũ ſine noſttis ceperint, priuatim ſuis vübus en 
‚mnes noltrasclaufuras,caftra,munitiones,& oppida, dictis Burgenfib.pande- 
‚musinomoib,fuis necefitatib,chrequißiti fuerimus,velquando noftri officia 

- ‚lesrequirüturabipfis.Infuper didzfex perlonzanobisfunrad hoc cöftirur; 

” georumexamini& ditamini abimus nos &ipfi Burgäfesin catib.infra se 
ps.ſeilicet ſi aliqua munitio cœpta fuerit, an hæc deſtrui debeat aut — 
Actis tabimus eorundẽ.ltẽ ſi aliqua materia diſſenſionis eſt inter nos ipfos u; 

„Burgefes, autBurgenfes &noltros Minifterialesag Vafallos & ipſos Butgenſes. Ei; 
„‚Velin fururoemeilerit,predidis fexfuperillafopienda plenum damusmanda+ ı 
— Abos⸗ ſide tenebimus fine dolo, quicquid ſententiauetint nominati. 

orto 










ugasfeucomppfitionem acteptando, ſtabimus atb Gve-.* 
ee bee 
—— —— — — char — loco # 
oſttieon ſiliarii deſieientis alium ex no ———— ubrogabu aus 
teminre: noſtros Minilteriales& ipfos — es diſſenſio ö:iri Se a 


fcalc.m ‚qui cnilibetnofrisminifterialibus plenam luftitiam ordinabir, Vo- 
lumus ümiliter Burgenfes noftros in Brunfvvich cohferuari inbönis phcoda- 
Iıbus theoloneis ac lurıbus aliis quibuslibet intra muros &extracem omni 
plenicwdine & iNtegritare,quaipfi & anteeeſſores füi noftrorum pr&deceflo- 


rum Ihutktium Ei temporibusfunt gauifi ‚cupientes eos (ingulos ac 


voiueriosbenigne &hdeliterprototo noftıo pofle tuefi,in omnibus ‚vrrene-, 
mus,[sraipfius ciuiraris Brunfuuichmeliofare, manu tenere & hdeliter cons’ 


ſe vatela huius reı euidensteflimoniump: zfenremlireram noftofigillode- 


ximus mnniendam. Tettesfünt Balduinus przpofitns $, Blaftiin Brunfvvich; 
Contadus Come: de YBoldenberalLudolphrisde Wenden. Henticus Alius fu- 
vs Ludolphus de V Veverlinge Henrieus de V Verle,Ecberdusde Alfehörch. 
Fredericusde Ampeleue,L dolphusde Honlage & loannesde Vreile,m.lices 
noftti. Datum per manuın Baıtoldide Honlagenokri Notarii Canonicı San- 
cti Bla ſii in Bion(vyich. Annodomini Millefimo dutentehimo & nonagefimo 
fextovndecimoCalendNouemb, | 2 


Weiland Herkogen Friederichen zu Braunſchweig vñ 


Luͤneburg / etc Brieff wegen eines perperu compromiſſi vber den ra 
rungen vnd Gebrechen / fo zwiſchen S G vnnd der Stadt entſtehen 


moͤchten / de Anno 1384. in 5. Chıliant Abend. Tandy 
rn Don Gottes Gnaden / we Fredeiich/ Hertögerho Bruns 
ER N hwigundeho Fünehorg/st. kennen openbare in Düfem Breue _ 
NEST dat weunsmitonfen leuen Getrewen / deme Rade tho Brunſchwig / 
fanduchen vnde wol getichtet hebben / allet Schülde vnnde 
Dwydracht dat we deme Rade vmme tho ſprecken / vnde detwilchen « 
vns vnde ohne geweſt is / wente an deſſen dach / Vnde we ſchůllen vnde willen ſe vnde « 
deöhre by Gnaden / by Rechte vnde bp ohrer Wonheit lathen / Were ock dat na deſſer « 
cyd jenich Schelinge velle twiſchen ons vnde ohn / des Gott nicht enwil / So ſchol⸗ 
dewe ein en keſen vt deme Xade / vnde de Rad ſchoide einen keſen vt vnſen Mannen / De + 
vnſen Kath aeſchwoten hedden / de twene ſcholden uns der Schelinde entſcheiden 






binnen den neheſten verteynnachten / wanne ohne dat vorkuͤndeget worde in Fründs 


fehopedder in Rechte / des cueſcholde we ohn nicht enthoten / konden ſeck de twene Dar 


EN nicht over verdragen / ſo fchoiden de tweneemen Averman keſen / vnde weme detho vel⸗ 


le dar ſchoide id by blauen / vnde wat malken tho geſcheden wdrde/dar ſcholde ein des 
andern willen vmmemaken binnen den neheſten veer weken. Ock enſchůͤllen mit deſem 


Sreve de andern Breve de de Herrſchop ho Brunſchwich vnde we / ohn gegeven heb⸗ 


ben nicht gekrencket weſen Tho vrkund deſer ding dat de ſtede vnde vnwerwandelt blu 
ven / hebbe wy vn In sefegeinit gude willen gehengt lathen / tho deſſem Vreve / de ge⸗ 
Zeven is na der Gottes Gebort / Dufent Jahr / drehundert Jare in dem veer vnde ach⸗ 
tegefien Jahre, in Suͤnte Kilianus Avende. st— 

2 








-*Limberch,Conradusde Rhode,Ludengerus, de Waldebrucke ‚Ludol, ; 
























OTTO N Is Q VARTI RE. 
* KOMANORVM PRIY ———— 


GIVM SVPER LIBERTATE TELONVIIPER TO- 


“ tum linperidm Romanum,familiaribus Bürgenfi busfuisde Brw * | 
„aefyvich obhotum deuocionemachdeiSynceritätemilliuspro- er —— 
nr Meter ae exhibitamulei 2 

bone sobfequiailliusferenitaui &iufg; fratribus 
— impenfade An. up men. 5% A 






“ N X — ——— een eins Ten 
{69 | um regie Maieſtatis excellentiadeuoros, acſub m 
fi peritex afuerz pietacis beneuolentia propenfius di = | 
ER % reconfuenit,&cne vllorum hominum inquierationi 
moleftentur , ſuæ proteltionismunimine confouere. Quaptop 
» deuotionem achdeifynceritatem FAMILIARIYM BVRGENSIV *— 


”NOSTRORVM DE BRYNESVVICH pro enitorınoftro felicis me Ze 
„, moriz | HENRICO —— bitam attendentes ala 


2. 


ris vel ecclefiafticain noftraiurifdidioneconititura,prefaros Burgenfes 
noftrosin aliquaExadtione vel Teloneofatigare ——— Icnos 
strzconlticutioniaufutemerariocontraire. . Ein 
Vtautemhzcnoftrz audtoritatispaginain perpetuum robur — 
‚tineat,Sigillinoftri munimine ipfam infıgniri precipimus, Actaſi 
‚hzcapud Brunivyich Anno Dominicz incarnationis M. C-X Cl | 

Menke lanuario, Kegninoftro Anno primo, Indidtione fecunda, Teie 
"Harbertus Hildenfementis Exifcopus, Widekındus Abbas Corbien. 

Heribertus Abbas Werdinen. HEINRICVS DVX SAXONIZ — 
‚Palatinus Comes Rein. Bernhardus Comesde Wilpa, Simeon Comes 
‚de Tigueburch, Wilhelmus Frater Regis Ottonis, Henricus iunior de 


phus de Steinvorde. lohannes de Naus,Gerhardusde — —— 
dericus Terninc, Hellemoldus de Pleffe,Bernhardusde Horftmeren, Sis B 
„mon Aquenfi s,Ludolphus de Afsbeke & fratereius Poldew: nus,Eredes fr 
ricusde Volckmerode, iordande Blanckenburch, Bertramus de W ’elthe, Ex 
Kudalphns de Velthem, & alii join R 
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R: tiline claufula, der Stadt Huldigung berreffend/ 3: 
i ı SoLiudicialiter phergeben 





En 


NOTVL CONFIRMATIO- 
| NIS der Huldebrieffe. 


Produ. Speyr.3. Nouembris, Anno 16or. 


, J ſetzbenan⸗ 
— — 
m hochgebornen 

barg/Chrifimilter Geddchtnus empfangene Huldebrieff/welchenvon Worten zu 
Worten lauten wie folget: 


BEE IR von Gottes Gnaden Julius (inferatur exipfis originalis 
fs: businteger tenorvtriufque ) nichtallein confirmirt, fondern auch 

 vorbegührte Bürgermeifter / Ratht / Hauptleuthe / Gilden onnd gemeine 
ee, DBürgerfchafft vorbenanter unfer Stadt Draunfchweig / vermögeges 


ve Runden Verfiandes gedachter Huldebrieffe / dabey hinfuͤhro biß einandersmit 





— 


echte außgefuͤhret worden / geruͤhiglig zulaſſen / darzu jhnen nicht allein in denen wi⸗ Bose ab- 

der vns angeſtelten Rechtfertigungen / ſondern auch was ſie derentwegen der wi⸗ 

ꝛ ſie ergangenen heclaratoriæ, dund was darauffexfequiret,oderfon dr 

en noch weiter anzuſtellen vermeinen/an gehörenden Oertern zu Recht zuſtehen / vñ ce,in,& 

deſſelben Auftrags zugewarten / vns verpflichtet / Wie dann auch hinwider Die vnge⸗ = * 

ſtraffte excels und warumb fonften wir ſie mehr zubelangen mit ordentlichem Rechte pro RE- 
‚zuverfolgen/ons außtruͤcklich :eferuiret haben. Confirmiren pnd.verpflichten ons & ELLI 


7 $ | BV 
er, 30 mit allerſeits vorbehalt vnſerer daꝛwider Habenden rechtlichen INND; 

r ottusfft/in vnd mit krafft diefes Brieffs folches Rechifeft onnd anverbrochen zu⸗ yulccepu 

halten / ſonder Argeliftond Gefehrde. Deſſen zu Vrkundt haben wir Hertzog Hein⸗ vare,& 


— sich Julius vor vns / vnſere Erben vnd Nachkommen diſen rieff mit eigenen Haͤn⸗ 


eonferuationem ſtatus Domini, 





Si 3 








 denonterfchrichen/ondonfer Fürftliche Braunfchweigifch Infigel hieran wiſſent⸗ — 
lich hengen laſſen / Geſchehen vnd geben am ne 


i bonis Ipoliatos,rfa omnium commerciorum & riarum publicarum,& fie neceflariis alimentis contra omnia 
Gain —* sa iura,porro perfeueranter priuare & hofliliter perfequi animum induzit , & delupet im feriptis 
& quidem iudicialiterio folemni juris forma ptoteſtatut. HVIC Domino iuramentum FI DELITATIS praflare debent. 
Subdiridominofibireferuanticontinuationem deftrudtionis flarus fubdirorum,iurare debent FIDELITATEM,hoc ef: 
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‘ET INTIMATIONIS deroamhochlöblichen Rays ⸗ Pr 


erlichen Eammergericht den 6. Matj Ann. 160 ı. er en 
‘ — Meheiakien Anka 


- TERIORIS OBLATIONIS E 


lavo 
—— 
örer Map. Reiche ee 


Jar/ in der 4. Es + 
Vren / Der Edle / Ehrnveſte vnd Hochgelarte Herr Johan Jageman zu Hardeg⸗ 


mergerichts 
uſung / in der Heinrichs ſtadt erneuert Bor Stubnerfordem 
vnd daſelbſten in bey fein hernachbemeiter vor vns hierzu erbettenen glaubwürs 
digen vermeldet vnd angezeigt / Es hette os der Cantzler vnd ſeine Callegen, 
die — —— DETOTOEIR DERFDE GIER ER FEEGR vns bey⸗ 
de jen verfertigen laſſen / vnnd jhme dem Hertn Canplerbefohlen/daffelbema 
gender gantzen Fuͤrſilichen Regierung vns zu vberantworten / Welches dann des 
Herr Cantzler vns alſo fort / auch darneben ein auff Pergament geſchriebenes 
Kapferlich Vhrkundt Vrtheils /daran ein Kayſerheh Segel inn rot h Wachs ges 
truckt / gehangen / wuͤrcklich vberreichen thete / Vnnd wolle demnach ſo wol vns bey⸗ 
den Notarien / auch die erforderten Zeugen / der, Eyd vnnd Pflicht | „damit Dem 
Hochwuͤrdigen / Durchleuchtigen onnd Hochgebornen g An vn Are Bert 
Heinrich Julio / Poftulirten Biſchoffen deß Suffts Halberftadt! Herogen zu 
Braunfchweigond Lüneburg. zcunfern Gnaͤdigen Für — De fonften 
verwandt vnd zugethan / auff feiner Fürfllichen Gnaden Befehlich! quoad hunc As 
&tumerlaffen / auch daneben ons unferstragenden Notariatampts crinnert/ vnd te · 
quirirt haben/das wir ons zufolgonnd vermoͤg deffelben Schreibens) mit den anwe⸗ 
fenden Zeugen ond Cammerbotten/dennächften indie Stadt Braunfchtweig verfls 
gen/folches uns zugeftelten Driginalfehreibens Inhalt ‘Bürgermeiftern/Kath/auch 
Hauptleuten / Gildemeiſtern daſelbſten färbringen/ demfelben auch die berührteung 
vberreichte Kayferliche Brfundortheils zeigen vnd zulefen gebẽ / und fie laut deſſelbi⸗ 
gen Schreibens erſuchen / dz fie beyde jre jängfte grojlen vnd kleinen. Huldebrieffe vns 
fürlegen/damit wirdiefelbebefehen/aufcultirte copeyen dauon machen vnd anhero 
ber Fürftlichen Regierung einbringen mochten. Auch was uns darauff für Wefcheid 
gegeben / vnd alles anders/ fo darbey vorlauffen wuͤrde / fleißig protocolliren, vnnd 
eins oder mehr Iaſtcumenta fo viel man deren von noͤhten / Darüber vorfertigen/ 
vnd vmb die Gebuͤr mittheilen wollen: Weiters ehet auch der Herr Cantzler / im name 
hochge⸗ 












— —— rem * 
all dem jenigen / ſo wir / laut angeregten Schreibens / zuuerrichten beywohnen wolle, 
—————— — — —— — — 
m” — MEER mn 


SS; dere Be farumg por Erbare Wat 


zuempfangen /mas nit 
; lenfür rein en 
IF jeno Regierendem 


WR y 


a Fe nF 








—— 2 — vnnd 
volgends den ein vnnd zwaͤntzigſten vnnd zwey vnnd zwaͤntzigſten Septembris deſſel⸗ 


Far 









c Ami 
heut vor Mittag 


* igen * 
Hana 







en vns in der Perſon — ee « f | 

en auch allbereitfür de an ac — echtens / jhrem « — 

dann ame7. Octob. —— gerichtlich 

— enter auff vorge⸗ | 
Erbhuldigung / vermog wrckuich Guugen uthun gemeynt / As 
ee S Sankt. in ‚Norturffern eis ee PR Dee 

Bee — — ten von S gunſtl. Gn. Herren | 

atter/weiland Hertzogen J aunſchweig ho Sue — | 

 bener Huldebriefft zeitlich order Se aan us fl. &n | 

ing euch beyde Notar ios re — vnnd | 







damit S.3.Gn.jhr Krohn te sn in — ermeltem — 

NT zu S. Fü \ hl) N) 3 u Bürgermeifter vnnd 

Rath / als —— ——— er / vnd gemeine wie —* ich hiemit 

am fügligften ſchicken eil augenſchein lich 

ſchen vnd ieſen Auch den nachdruck dauon / vnnd von gemeltem Mandato bey ſich zu⸗ 

behalten / la ſet / vnnd ernftändig anhaltet / daß ſie euch vorgedachten groſſen vnd kleinen 

Huldebrieff originaliter vorlegen / beſichtigen durchleſen / gleichlautende Copias da⸗ 
von machen / vnnd durch euch vberbringen laſſen wollen. Solches alles fleiffigverrichs ⸗ 
ter / vnnd daruͤber / vnnd was ſie ſich darauß ſampt vnd ſonders erklaͤren / auch wie ſie ſich 
hierunter allenthalben bezeigen werden] vnnachleßlich ad notam nemmet/ vnd in for- 
imam inſtrumenti bringei auth S. Fůtſt. G. vmb die gebuͤr daſſelbig mittheilt / Daſ⸗ 
ſelbig iſt ewerm Ampt gemeß / Vnd wir find euch freundlich zuwilfahren geneigt / Das 
tum Wuffenbuͤttel Anno ioor. 


Fuͤrſtliche ——— Raͤthe / Johann 
agemann zu H. V 
m 4 | 


ee ee ee 
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Den Erbarn vnd Gelaͤhrten vnſern inſonders guten 
Seeunben/£aurentioBersteimann/pnd Nicola Tefimar/Fürf, 


44 
BUT» 
— 
1 2 


lieber Getrewer Frobenius Graff zu ſtein / greyherr zu Gundelfuigen / der Zeit 
vnſers Keyſerlichen jede Fa man ſampt andern ihm von vns vnd 
— Reichs zugeordneten Vrtheilern vnd Alfeforen,inunferm Namen vnd 
an vn 


In Sachen Herrn Heinrich Julii / Hertzogen zu Braunſchweig / etc. Klaͤgers / Wi⸗ 
der Bilrgermeifteromnd Rath der Stadt Braunſchweig / & Conlotten, Bekiage / 
Mandati pœnalis fine clauſala, die Huldigung der Stadt Braunſchweig beiref / 
fend. Iſt D. Reinhardten vorgewehnter Eynred vnuerhindert glaubliche Anzeig zu⸗ 
thun / das dem außgangenem verkuͤndtem vnnd reproducirtem Keyſerlichem Ra 

» Doch gegen würcklicher Seyftungdefiendarzu ermelter Klaͤger in NarratisMan- ·-· 
» datipnd Inftrumento oblationis am27.Dxtobr. Anno o5. eynkommen / fiherbo® 

cen / alles feines Innhalts gehor ſamlich gelebt ſey / Zeitfechs Monat pro termino & 
prorogationevon wegen angeſetzt / Mit dem Anhang / wo er ſolchem alſo nicht 
nachkommen wuͤrde / das gedachte Beklagte jetzt als daun / vnd dann als ſetzt / in die par 
beruͤhrtem Mandat eynuerleibt / hiemit erklaͤret / Ferrnere Proceß auch erkandt / daͤß ſie 
ihrem Gegentheildie Gerichtskoſten derentwegen auffgelauffen nachrechtlicher Er⸗ 
meſſigung zuentrichten und zube zahlen ſchuldig ſeyn ſollen / Vnd ſind beyden Theilen 
jre Sprüch und Forderung / ſo fie ſonſten gegen einander haben / oder zuhaben vermens 
nen / durch ordentlichen Weg rechtens / ob ſie wollen an gebührenden Orten außzufühs 
ren / hiedurch vnbenommen / Sondern hiemit vorbehalten: ,, 

Vrkundt diß mit vnſerm Keyſerlichen anhangenden Inſiegel bekraͤfftigt So 
geben in vnſer vnd deß Heiligen Römifchen Reichsſtadt Speyer / am 6. Tas Monate 
Mayinach Chriſti unfers lieben HErm Geburt/im fechsschenhundertonderften/one ; 
ferer Reiche dep Roͤmiſchen und Boͤheimiſchen im fechs und zwaͤntzigſten / deß Hunga⸗ 
rifchenim29.Saren. 

Ad Mandatum Domini Ele&i Imperialis pro rium, Scheich 
hard —— Franeifeus —— LtIudicũ 
Imperialis Cameræ Protonotarius. 

Dieweil wir num ſolch der Fürftlichen Braunſchweigiſchen Regierung bege⸗ 
ren vnnd fuchen nicht unbillich / fondern onferm tragenden Ampt gemeß erachtet / vnnd 
aber vns deſſen nicht vertweigern Fönnen / Als fein wir folgenden Yagsıdenıs.ermels 
een Monats Day mithernachbenannten Zeugen vnnd gedachten Cammerbotten in 
Draunfchweig gereiſt / daſelbſt frühe Morgens angelangt / vnd haben vns vngefehr om 
ſieben Vhr vor Mittag bey dem jetzt Regierenden Bürgermeifter Curt Döringen an⸗ 

geben! 
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Tribuni 
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refto 
angenem / vnd Be re — BE 
—“ vnnd kleiner Huldebrieffe / vnd Heraußgebungderfeiben wahrer / xio. 
on vns beyden Notarien außcultirten Copeyen / den Rach mit Fleiß erſuchtvund 
a. Worauffder Syndicus D. Broitzen geantwortet! Es hette ein Erb. Rath / 
was die Fuͤrſtl. Abgeſandten von wegen dei Hochwuͤrdigen / Durchleuchtigen / Hochs, 
gebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Heiurich Juli / Poſtulirten Biſcho ffen zu Hal⸗ 
berſtadt / vnd Hertzogen zu Braͤunſchweig vnd Süncburgepngebracht/eyugenemmcn. 
Die wen aber die Notturfft erfordert / daß feine Herren vnnd 
miteinander bercdeten vnd bedechten/ Als wolte ein Erbar Rath gebeten h haben] dafımir BE:ro. 
einen Abtritt nemmen / vnnd darauffen ein wenig warten wolten / Hernechſt hab ich Lo⸗ "*i.guie 
seng Berckelmann weiter vermeldet / dieweilwir Befehuch Betten / auch Hauptleucen Teva. 
. nnd Gilderneifterndiefelbe ergangen Picheil neben Vberreichung gleichlautender nori ad- 
Abfchrifft zugleich zuin üinuiren, fo wolten wirdemfelben alfonachfommen/ vñ eben⸗ quidaex 
meſſig / wie dem Kath befcheben / ——— Ende Copey vberreichen / vnnd confalıb. 
bhatdarauff’der Eitefteonter den alldabeym Rath verfamleten /der gemeinen Bürger: Rh 
ſchafft / Haͤuptleuten / Wiprecht Bartrams ein Abtruck von ons zu feinen Handen an⸗ excufz 
. genommen! In dem aber ich Laurentius Berckelmann einen gleichlautenden Abtruck Ferse 
auchfürdie Gldemeiſter offeritt hette gedaͤch er Sondicus Angezeigt / die Gildemen⸗ Ne Se- 
ſter weren micht in der Rathſtuben / dann es were alſo nicht hergebracht / daß dergleichen * 
Dinge einmdts mehr als dem Rath vberantivortetiwürden. Es were aber ein Rath car ⸗ 
pie allesden Gildemeiſtern ſe welche drauflen auffm Rathauß ver ſamlei gi 
} vd auffgenvarteriereistich fuͤr zubringen / daß wir jhmen gewiß zutrawen möch⸗ SE 
en Auff ſolches erbieten haben wir einen Abtrutk ergangener Vrtheil den Gildemei⸗ Gilde: 
ſtern / wie auchnoch einen der Gemeine zuuberlieffern vnnd fuͤrzubringen hinderlaffen/ 7 —— 
vnd auff den Tiſch gelegt. Als wir nun einen Abtritt genommen / vnd auffm Rathauß nis,qui 
auffgewartet / iſt bald hernach / der Stadtſchreiber Johannes Camps zu vns herauſſe er aa 
Fommen/ond augezeigt/feine Herrn ond Dbernbeforgtend es mochte die Berachſch ia⸗ I Now. 
ſich aufjselich Stunde verzichen/ Begerten derwegen / daß wir vns in vnſer Her⸗ to Ber- 
g cin zeitlang verſugen wolten. Es würden aber feine Herr) warn fiefich miteinans — 
derberedet/onsmiderfördern/oder ein Antwort zukemmen laſſen / darauff wir vnsvon « ctra æ · 
dannen uach vnſer Herberg begeben haben. are 


bast,propafitionem Notarüi fideliter,rerulir,vri conftarex refolurione illius,quz in. hoc Inftrumento ſub finä ſequitut. 
eSyndicusad Hidit verba md Hcuptieuien / quæ Notatu per ofcitantiam omilerunt. 












be ei Vnd Verh nderung hal 
——— Ehchaffter Verhn — * 


han: « dern fürachende ween Pergamenbletter inaro 

. ker kanal am vnſern digenen Handen / Tauff vnd Zunamen 
> ben Auch vnſern gewöhnlichen Notariat eichen autheauitirtinfidem & 

| adhocpecialiter vocati &requifiti, 


Soreng Berckelmann. 
Nicolaus Tefimar Manu pröpr. Br 


INSTRVMENTVM tiebtedurcetliche 
auß Braunſchweig vom Rath Gilderheiftern und Hauptleuten ab⸗ 
geſchickte Perfonen zu Wuiffenbattel vberreichte zwey Schreiben von denfee | 
ben angenommen vnd was für Erflärung dar auff den ſelben angejch r 

ger am 210. Junii / Anno 160. * 
Produ&.Speyer3.Noüembris Anno ı6ot. ; 


ZI Namen der H. Goͤttlichen Drenfaltigkeit / Amen 
Kundt vnd zuwiſſen fen manniglichen / ſo diß offen Inſtrument / fehe 
Soder fürlefen hören? Daß nach der Gnadenreichen Geburt vnſers 

nigen Heilands Jeſu Chriſti / im ſechzehenhundert vnnd erſten / Beh 
Herſchung deß Ailerdurchleuchtigſten / Großmachtigſten vnd vnuhe 
win 
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wis —— Tapeten — — 
— 6 Fürftenond Hern Herm Heum⸗ 
ıtioPoftufirten Bifchoffenzu Matberftadt / vnd Herpogenzu Braumſchweig 
| sr. Vnſerm Gnädigen Fuͤrſten vnnd erheben n 
Fein nchaneniqeondhuncakum pemehuig s weren heutigs Tags 
auß S. G. Stadt Braunſchweig anhero kommen / ſo ſich bey S. F. G Cr 


ey pet ae dhoun ken et eh a An b 
ſeibſt Werbung hetten / vnd vmb Audientz gebeten. 
O b nun wol S. Fuͤrſtl Gnaden / weil dieſelbe Per open fi ch 





Gleidt anhero begeben’ in jetzigem Stande fug hettenvein I 
andersgegen ficfürzunemmen/ So thete esdoch Seine Fürftliche Gnaden 22 
a turen an feinen Dre ftellen Jedoch derergangen declaratori pnbegeben / Sch * 
che Gnade wern abernicht gemeynt / fiefelber zu hören! noch durch Der Rds “ 
Aeboren zulaſſen / Derohalben ſolle Frantz Algermaun Morgen frühe / in Gegen “ 
wart vnſer der Notarien vnnd Zeugen] denfelben Braunfchweigifchen Außgeſchick⸗ 
gen an dem Orte / dahin die gefordert werden ſolten / anzeigen daß er Befehlicht were / 
— en huen eynzunemmen / vnnd an gebürenden Orten zu re⸗ 
riren, Vund hat darauff wolgedachter Cantzler ons beyde Notarios requirirt, 
demſelben ackarbeyzuwohnen / vnnd was von beyden Theilen fuͤrlauffen würde / ad 
-  Moramztinemmen] vnnd darüber ein gebuͤrlich Ioftrumentum vmb die gebür auffs 
zurichten / Deffen wir ons onferstragenden offenbaren Ampts halben! milfiigen nicht 
duuerweigern gewu ſt / ſondern vns darzu wilfahrig erklaͤrt / vnnd dero behueff die gegen⸗ 
„wertige hernachbemette Zeugen / ſo bald / wie gemöhntich/(ubrequirirt habẽ / folgendo 
ages am Sonnabend / den zwantzigſten Juni deffelbigen Jars / Morgens zwi⸗ 
— acht vnnd neun Vhren / hieſelbſt zu Wulffenbuͤttel / in Niclaus Bawermei 
Tuchferbers vnnd Weinſchencken Behauſung am Marck auff deſſelben obern klei⸗ 
nen Stuben / fuͤr gemeltem Frautzen Algermann vnnd uns Notarien vnnd Zeugen 
ſind auff erfordern / erſchienen gedachte Geſchickte auf Braunſchweig / nemblich / Jo⸗ 
hannes Chammann $t. Simon Lüdefe Cammerer / Zacharias Dahlem Rathsuer⸗ 
woandier vnnd Gildemeiſter / Hanß Giebels Haupimann Matthzus Kagenberg 
Notarius / Caſpar Krüger! und Hanf Tegetmeyer Bürgere allda zu Braunſchweig / 
denen obgedachter Frans Algermann angezeigt / Hochermetterunfer Gnaͤdiger Fuͤrſt 
vnd Herr ſey geſtrigs Tags durch feiner Fürftl, Gnaden Pedellen ſhrer Anfunffeond 
vnterthaͤnigen Bitt vmb gnaͤdige Audientz vnterthanig berichtet / Wen dann Seine 
Furſtliche Gnade / auch deren Hochweiſen Raͤthe mit andern hochwichtigen Geſchaͤff⸗ 
Aen beladen Vnd damit aber ſie gleichwol nicht lang auffgehalten wuͤrden / Hette Sei⸗ 
u Re Gnade jhm befohlen / jre habende Werbungvonjknenanzunemmeniond 
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Tags in pleno con 
tlalsge * | —— 
ale mins Se TE fen ae 
gen bornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Heinrichen Julum / P 
zu Salberftadelonnd Hergogen zu Braunfchwveig vnd Linchurg Iren 
Bigen SürfienvnnD Aernen! — Fuͤrſtl. Gnade 





‚Herren Cantzler vnnd Rätheein feumd: vnd dienſtlich Schraben/vonermelten 

auch Guden vnnd Haͤuptleuten abgangen) vnterthaͤnig vnnd dienfliichguinnnireg 
vnd zuvberantworten / Auch vber den actum inſinuation s gegenwertigen jhren mi 
geſchickten Notarien ——— requiriren: Daß nim jhre 

Siche Gnaden jhnen fo gnaͤdig erſcheine / vnd zu Anhoͤrung jres Anne 
ordnung —— fie alfo zu dieſer Audienn geſtattet / ſolches hetten ſie von 
Fuͤrſtl Gn. hoch zu ruůͤhmen / theten ſich deſſen vnterchanig bedanck en / a 
 Kexthänigzuuerdienen, gefliſſen fern. . 

Weil wir nun / wie ſie nicht anders ver ſtanden / befchlicht vnd verordnet weren / 
Werbung zuhoren / So wolten ſie jhr vorangeʒogen onteribinigs Schreibenjan fen 
Saft: En.Haleend/Auchdas anderan S. Furſt Gn. Cantler vnd Rache / 

terthaͤnig vnd mit gebürender Rcucrentz vbergeben haben / (die fie auch wär * 
reichten /) Mit bitt / dieſelbe an S. Fuͤrſtl. Gvnd dero Herrn Cantzler vnd Raſhe vnter ⸗ 
thaͤnig vnd bald zubringen und zudefordern / daß ſie mit Guddigervnd Guͤnſtiger Re⸗ 
ſolation moͤchtẽ befordert werden / Requitirte —* vber —3* inſinuation — 
—* ren mitgebrachten Notatium. 
ang Algermann Antwortet jnen darauffiErwolte diebepde vberreichte S 
pie guantum annemmen / vnnd an S. F. Gn. vnd gehörende Orter / als bald unters 
thaͤnig vnd gebuͤrlich bringen / gleichwol S. F. Gn. Notturfft dagegen vorbehalten ha⸗ 
ben / auch an vnſerm Fleiß und möglicher Beforderung zu —— 
bewenden laſſen / vnd moͤchten ſie der ſelben in jhrer Herberg abwarten. 
ct.Chammann bedanckte ſich der gönſtigen Erklaͤrung dienſt: md freundüich / vnd 
bat unchmals vmb Forderung guddiger ſchleumiger refolution.. 

An demſelben Sonnabend nach Mittags zwiſchen ein vnnd zwo Vhr / findvers 
"gefatte Srang Atgermann / vnnd die abgeſchickte auß Braunſchweig famptuns Notas 
niis / vnd hernach bemelten Zeugen an nechſtheruͤhrtem Ort / widerumb erſchienen / alda 
Frantz Algermann denen von Braunſchweig vermeldet / vnſerm heut morgigen erbie ⸗ 

ten nach / hetten wir ns damals ſo bald mit den beyden von jhnen vberreichten Schre⸗ 
ben/ zu dem Herrn Cantzler ver fuͤgt / vnd die demſelben / weil zu S. Fuͤrſt. G. ſelbſ Per⸗ 
ſon wir nicht heiten kommen konnen / dienſtlich vberantwortet / deſſen &; vns darauff 
inwider angezeigt / Dieweil es heut Sonnabend / vnnd man bald zur Mittagsmalzeit 
laſen würdelals truge S. E. die Fuͤr ſorge / daß dieſelbe heute nach Mittags / vnd mor⸗ 
gen Sontags die färnptlicheanwefende Raͤthe / ſchweruͤch würde zuſammen bringen / 
noch auch die ſe Sachehocher wihntenpnferm Guadigen Fürften und Herrn / in Vn⸗ 
terihänigfeit fuͤrrragen konnen / Dann die Fürfttiche Cantzley Ordnung / fo bey wey⸗ 
land Hertzogen Heinrichs deß Juͤngern / vnd Hertzogen Julu / hochloblicher Gedaͤcht⸗ 
nuß / auchbey vuſers jetzigen Gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Henn Regierungenin diſem Fuͤr⸗ 
ſtenthumb 














Venen 


genommen ıheten fich nachmals gegen ons hoch: vnnd 
vermögen zuuerdienen/2c. wolten 


zubefordern / ſt damit dieſer Actus geendigt / die 
ga ec ia 


* —— 
ER Warn dann nun onfers Theils vorgeſtrigs Tags auffrichtige/ erbate vnnd bil | 


lichmäjlige Gegenoblation epngefchieftworden / vnnd aber Erver Färftliche Gnaden . 
obliegendsimplementum, vermögeder Rechten / auch Iöblichen ———— in 


Braunſchweig / fo wol auch vermögjüngfipubleirter Vrtheil wuͤrcklich zuerſtat⸗ « 
sen | Vnnd dann Ewer Fuͤrſtlichen Gnaden Oblation / die nach immerwehrendevers « 
— der Straſſen vnnd Commercien/ vund Vorenthaltung vnſer / der Klöfter! « 
chen! Hoſpitalien / vnnd Priuatbuͤrger Gerichte Mühlen / Schulden Vorwer⸗ « 
cle / Wicſen / Zehend / Zinßkorn / vnnd alle andere Guͤter / ganz vnnd gar zuwider Leufft / « 
Sintemal die Fuͤrſtliche Huldebrieffe in vielen vnterſchiedlichen Artickulen geſtracks 
das Widerſpiel erfordern / vnnd mit ſolchen offenbaren contrauentionibus gar feis 
ne Gemeinſchafft haben / noch mit denſelben zu gleich beſtehen konnen / Dem allen nach 
bitten Ewer Fuͤrſtuche Gnaden wir mit hochſtem Fleiß gantz vnterthaͤniglich / dieſel⸗ 
benunmehr in Gnaden geruhe / die langweilige verſtopff vnnd Hinderung der freyen 
Straſſen vnnd Commercien / vnnd An halrung jetztgemelter Guͤter / zu vrthedlicher fols 
gevorgedachter beſchehenen Fuͤtſtlichen Oblation / in Gnaden wuͤrcklich abzuſtellen / « 
vnnd hierbey inſonderheit mit Fuͤrſtlicher Sanfftmut vnd Miltigkeit bedencken / Das « 
geichwol die gantze chrliche Buͤrgerſchafft an Gilden vnnd Gemeinheit / mit den « 
pahn vnnd Mißuerfanden / darauf Die grofle treffuche Vngnade Brfprünglich « 
entſtanden fein mag/als tertüinicht mit allzufchaffen gehabtiauch ın höchfter Warbeit « 
niiemalsdarzugezogen worden iſt / Allermaffen jhr auch niemals einige Citation / wie « 
Herfommens oder Recht iſ / verkůndet / vielweniger fiedurch einen Syndicum erſchie⸗ « 
nen / oder demſelben jemaln einige Vollmacht gegeben / ſolche Vollmacht auch nie⸗ 
maln fuͤrgelegt / oder noch kuͤufftig in alle Ewigkeit fuͤrgelegt werden ſoll / wie ſie dann « 
auch niemaln gebürlich angeklagt / noch minder mit jhren Schutzwehren gehörer/ « 
oder einiges dofi vel culpz vberfuͤhret worden ift / noch kuͤnfftig vberweifer werden « 
mag! vnnd darumb auch wider ſie / als die warhafftig allerdings — mit recht⸗ “* 
Fed 8 





der ganzen Chriſtenheit / vnnd bey dem Yhralten / bochtöblichen Fürftlichen Haufe « . 
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dann noch newlicher Zeit zu —s⏑⏑————— — 
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elordınitı ciuitatis, ff on 3; 
» priuatis zubalten ſeyn / weiches ales Ewer Fürftliche Gna tnachbeyweh —3 ⸗ 
ben Fuͤrſtlichem Verſtande gnaͤdiglich erwegen / vnnd vmb ſo viel mehtð Di de 8 
meiner Stadt] auch vnſere Klöfter | Kirchen vnnd Ho en FE — * 
fehafft fampeomnd fonders zu onfern vnnd hren vorenihaltenen &Sütern wand — 
den / ſo dann freyen Gebrauch der Commerclen vnnd Siraſſen lee Ara beſag 
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ge / als dann obliegen wil / mit ſonder Anmungfeit| Bien 
> fonften aller gebür) iumajfent frommen vnnda 
> het/ zuerweifen. Ewer — at im As Ger iS 
licher / amer Regierung / vnnd 1bs au 
—— Mm Därterlich —— dj — A 
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der Stadt Braunfchweig. 
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* er SS Wveſte / Höchgefärtegänftige Herrn ond gute Freunde/Alsıin 
DSF wichtigen Huldigungsſache den fechften Map jun 

9 Iöblichen Renferlichen Cammergerichtein Vrtheil er a Eh 

YO dem Hochwürdigen / Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften r 

Herrn / Herrn Heinrich Julio / Poſtulirten Biſchoffen zu Halberſtadt / vnd 

zu Braunſehweig vnnd Lüneburgisc. vnſerm Gnadigen Fuͤrſten vnnd Herrnida 

narratis Mandati vnd Inſtrumento oblätionis, EFT 


Zierfüllen Sodann vns die Huldigung zuleiſten aufferlegt / vnnd aber die ferner 
Verſperrung der Keyſerl. freyen Landſtraſſen / vnnd Verſtopffung in aller Volcker 
Rechte erläubten vnnd zugelaſſenen Commiereien auch Vorenthaltung 
gemeiner Stadt / deßgleichen Kirchen / Kiöfter | Hofpitalien vnn⸗ Buͤrgere 
Dorffer / Muͤhlen / Meyer hoffen Ecker / Wieſen Schulden / Zehenden 
Geltzinſe / vnnd andere Gaͤter/ ſo noch mmer fortonnd fort continuirt wperden/n 
allein dem hiebeuor au hochermeltem Cammergerichtaußgangene verfindten repro« 

s ducirten vmmdconfimirten Mandato, Wie auch der Romifchen Keyſerl. Maps 

> andero Hoff erkandten / vnd den ſiebenzehenden JanıtarufängkbininGauittön De- 
ereto vnndPrecepto, ſoudern auth vorbrfagter Fuͤrſtlicher o blation welche ver⸗ 
mög lauterer vndiſputirlicher Verordnung Rechtens / auch allgemeinen vnd fon ⸗· 
derbaren Herkommens deß Hochloblichen Sürftlichen Hauſes ei 
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. Rauesim Cefeen Ehrnueſten vnd Hochgelaͤr⸗ Ja 

er ra aunfehiweigifchen verordenten Cantzler vnnd | 4 
I Rachen zu Wuiffenbůttel /tc. Vnſern gonſtigen Herren 
—* | N vnnd guten Freunden. 


Poſt letipta. 


Dani auaönfigeliceHmusmngu Brent 1 bißBochwichtigesnnd 4 
Bin Werck deſto baß vnnd füglicher zu gutem gewirigen End. befordern moget / | 
Thun wir euch anderweit B————————— infinuirten 
Gegenoblationond Requifition hiemitobermachen/Dergemiffen zuuerſicht / j wer ⸗ — 
det ewers Theils / was zu Widerbringung gnaͤdiger vñ vnterthaͤniger Correfpondeng/ | 
ondallesfriedfamen ruhigen Weſens dien ſilich / nichts erwinden laſſen / Darumb wir 

auch — gebeten haben woͤllen / Datum vt in litetis. 


e 1 Bürgermeifter! Rath / Gildemeſter vnd Haͤuptleut 
der Stadt Braunſchweig. 


— Auff Oblation * Requiſition, ſo wegen jungſthin dene. deß abgewichenen | 
Monats Mayin cauffa homagli, &c.+Signatum auff dem Newenftadt Rathauß / 
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giſchen Cammerſecret verfaſſen laſſen / welche der C antzley Pedell gedachten Abge⸗ 
ſchickten iabnuiren vnd vbergeben ſolte / Vnd thete demnach auß befehlich Ehrnge⸗ 
dachter Herrn Cantzler vnnd Raͤthe mich requirirenpnd erſuchen / das ich beneben 
den anweſenden hernachbenandten Zeugen folcherinfinuation bepwohnen/vud was 
darbey vorlauffen wuͤrde / fleißig ad notam nehmen/Auch einsoder mehrt laſteumẽ.· 
ta darvber auffrichten wolte / vberreichte darauff mir E opey beſagter offenen ſchrifft⸗ 
lichen re ſolution,vnd obbenandten Cantzley Pedellẽ das Original / bath / diefelb Eo⸗ 
pey dem Inſtrumento zu inſeriren / auff ſolche beſchehene requiſttion / hab ich mich al⸗ 
ſo fort mit den Zeugen vnd Cantzley Pedellen zu der von Braunſchweig Abgefands 
sen mie Namen Le. Johann Camman / Henrich Affeln / Henning Rorling vnnd 
Hans Sibels /biß hienauß vor die Veſtung Wulffenbuͤttel im Gottslager vnnd 
Heinrich gincken Behaußung alldadiefelben zur Herberg gelegen / verſůgt / Vnnd 
hat gedachter Cantzley Pedell jhnen daſelbſt vermeidet / cs ſey in der Fuͤrſtlichen Can⸗ 
siepibmeauffdienechft vorſchienen Sonnabendts den Dritten obermeldts Mo⸗ 
nat Detobris von jhnen den Abgefandten vberreichte Schreibẽ / ſo er in Fürftt. Rath⸗ 
ſtuben vbergeben / gegenwertiger ſchrifftlicher Beſcheidt jnen zu inſin uen zugeſtelt / 
denſelben wolte er jhnen damit vbergeben / welches ſie auch alſo fort zu jhren Handen 
nahmen / Vnnd antwortet ermelter Licentiat Camman nach Verleſung deſſelben / 
Demnach die Abgeſandte eines Erbarn Raths zu Draunfchweigangehöret/mel- 
eher Geſtalt jhme dem Pedellen auß Fuͤrſtlicher Cantzley vber die vberreichte vnter⸗ 
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Geſchehen on BRETTEN Monat Tag / Stundt vnd 
Drtenfuch Kapferlicher — eu der 
Erbarn und Wolgelarten Juli Morig Alemans vnd Al Albrecht Garften/Fürfttichen 
Sraunſchweigiſchẽ Cangley — glaubwirdigen Zeugen hierzu ſonder⸗ 

lich beruffen vnd gebeten 


Vñ dieweil (6 dans Ti imperalianrine Notarius publicus (ide hehener 
infinuation obeinverleibterd Refohıtion pit Beſcheids / ſampt vorbenandt ana? 
Geʒeugen /Perſonlichbeygewohnet / dieſelbe alſo / wievorgeſchrieben ben / ergangen / geſehẽ vñ 
angehoͤrt. Als hab ich diß offene Inftrumentum darvber verfertigt / daſſelbe Ehehaffıer 
Verhinderung halben / durch meinen Dieneringrofliren laſſen / hernacher aber fleißig 
eollationirt,pnnd mit eigenen Hinden Tauff: vnnd Zunamen vnterſchrieben / auch 
meinem gewoͤnlichen Netariatzeichen betrefftigt / wahrem Glauben vnd Gezcugnuß 
hierzu infonderheit requirirt vnd erfordert, 


Nielaus Tefmar Manupt, * 
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worleſen hoͤren / Das nach Xheſu Chriſti vnſers liehe⸗ Air 
" Eligmachere Orburtim — — er rn — Vai 
allerdurchleuchtigfien) ee Wi —J 
Rennen ern En kun sitten 
—— Germanienizun Hungarn / Boheimb⸗ en) Erd; 
(Erghergogenzu Oſterreich / Hern ogt zu ® | 
— —— Grauen zu Tyrol/re vn ers aller guad | 
—— ſechs und zwantzigſten / deß —— 
razee—— 










——— vich 
Vber —— en Johannes —— hf 
(cn) her C ammerſecretaruus / mich vnten benandten Notarium m ſene⸗ 
— — erfordern — ns Dafelbfi in der. bindenfk < 5 { 
nachdem Hoffe gehend/ in gegenwart hern glaubwi digen vnnd hie 
requirirten an dei Fuͤrſt ichen fanden Cantzley edel en / 
Tobiaſſen Wendeburg en —— — 
Schreiben an den Hochwirdigen/ k geh a 
Herrn / Herm Heinrich Julium/Poftulicten ſchoffen deß A errang A| 
vnd Hertzogen zu Braunſchweig vnd Söneburgionfern gnddigen Fuͤrſi vnd Herrn 
haltend / von Raths / auch Gildemeiſter vnd Hauptleuten zu Kann un 
ſchickten / den fechfien obermelts Monats Octobris / mir obergcben/ weiches 2 
ſtrengen / Edlen / Ehrnveſten vnd Hochgelahrten Fuͤrſtlichen Braunſchwe⸗ u 
wefenden Herrn Raͤthen allhie ichwberliefjertidaranffund was abe 
weiters muͤndlich angezeigt / hetten ehrnermelte Deren Raͤthe einen ſchri 
ſcheid gefaſt / vnd jme befohlt mich zu requitite o der lnundation Gerne che 
fodurch benandten Cantzley Pedellen geſchehen ſolte / benebenft din gegenwerti 
ernachbenandten Gezeugen dey uwohnen vnd was dardry vorfanffen würde /fleife 
igadnotam zunemen l auch eijns odermehilofttumenta ſo viel von noͤthen / darv⸗ 
ber auffzurichten / Vbergab demnach fo wol mir vntenbe nandtein Notario als auch 
vorgedachtem Eansley Pedellen deſſelben Beſcheds gleichlaurende Abſchrifft / bach 
dieſelbe dem Iaſtrumento zu nletuen, vud requiuimch allermoſſen / wie vorge⸗ 
melt / vnd jhme befohlen worden. 

Dieweill ich nun ſolch beſchehen ſuchen tragenden Amptshalber nicht zuverwel⸗ 
gern gewuſt / hab ich mich alſo forth mit gedachten Zeugen und Cantz ley Pedellen zu 
vbernandten der Stadt Braunſchweig abgeſchicktẽ / mit namen St. JohanCamman / 
Heinrich Afflen / Hennig Rorling / vnd Hans Gibeldes / vor die Veſtung Wuiffens 
buͤttel ins Gottslager / vnnd Heinrich Fincken Behaufumg /allda dieſelbe zur Her⸗ 
berg gelegen / verfuͤgt / daſelbſt in der fordern Stuben/im eigehen zur Lincken Hand / 
mehrgedachter Cantzley Pedell jhnen angezeigt / Nach demvorchrngemeldten den 
Fuͤr ſtlichen — chweigiſchen Herrn rRaͤthen die Abgeſchicie in namen deß Raths / 
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E —— ee Deren a narratis —* vnd Inftrumento ob- 
lationis beſchehenem Evbieten zufolge/ albereiteglich viterfchisdlich Mal zum V⸗ 
berfluß ſich erkladret / das es S. F. &-allesjhres vermeinten & ucheus und gruͤblens / 
fo zu Eludirung obgemelter Sententz Died. von ſolcher zuſammen Ordnung vnd 


Handlung die geringſte Meldung niche gethan / ſondern alles Einredẽs 


vngehindert / jhnen denvonsBraunichweigdem Mandato vo komlich zu panıın pu- 

re aufferlegt vnd Zuerlangung einer Scheinparition auff die Bahn gebracht / vnge⸗ 

achtetinochmalsundendlich bey vorigem erbieten durchauß bewen den laſſen. 
Signatum Wulffenbuͤttel / den achtzehenden Detob.Annoısoı, 
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Fürftliche Braunſchweigiſche Cantzley daſelbſt. 


Geſchehen vnd fuͤrgangen iſt ober zehltes im Ihar / Monat / Tag / Stund / vnnd 


Orten / auch Kayſerlicher Regierung vñ Lodi&ion wie obgemelt / In bey ſein der Er⸗ 
barn vnd Wolgelarten Bode Patens / vnd jedericht Hoburgs Fuͤrſtlichen Braüs 
ſchweigiſchen Cantzleyverwandten / als Glaubwirdigen Zeugen hierzu inſonderheit 
beruffen vnd erfordert 
J 





Vnd dieweil ich Nielaus Tefmar Imperlaliauftoritate Notarius publieus ſolcher heſche⸗ 
hener iaſinugtion obein verleibten Beſcheids / ſamypt vorbenandten glaubhafften Ge⸗ 
eugen Perſonlich beygewohnet / dieſelhe alfowic vorgeſchriehen / zrgangen / geſchen vnd 
angehoͤrt Als hab ich diß offene Inſtrumentum darvder verfertigt / daſſelbe hehaffter 
Verhinderung halben / durch meinen Diener ingroffiren laſſen hernacher aber fleißi 
collationirt,pnnd nit eigenen Haͤnden Tauff vnnd Zunamen vnterſchrieben / atı 
meinen gewoͤnlichen Notariatzeichen betrefftigt / u wahrem Glauben vnd Gejeugnuß 
hierzu Inſonderheit requitirt vnd beruffen. 

Niclaus Teſmar. 
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ſchuß der Fürflichen Landſchafft W — — 
| die Erbhuldigung der Stadt Bräunfchweig berreifend/am a m 
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ER IN Namen der Heiligen Gottlichen Drenfaltigfeitv a: 
EZ men Kundt nd zutciffen je jebermännigfichen/ feDiefereMne nn 
DIA: Rrumencumefenodervertefenferen —— Ti 
> (erstichen Herrnond 
ZOSS and erfien Dep Regierungdeß Alerburchleuchtiann ropmäde 
tiäftenond vnnberwindlichfen Fürften end Herrn) Herrn R «dolpsideh An Rn .- 5 
‚erwöhlten Kömifchen Kanfersizuallen Zeiten Mehrern def Reichs in Germanien 
gu Hungarn/Böheimby Dalmatien) Croatien vnd Schlauomen/Rönigs/Eiphere, 
gogen zu Dfterreich Hertzogen su Burgundi / Steyr Kärndten/ Crain vnd Wu — 
berg / Grauen zu Throl / vn ſers aller gnãdigſten Herrn / Irer May. Reiche deß Rkön⸗ 
ſchen im26. deß Hungariſchen im dreißigſten / vnd deß Boͤheimiſchen an ſieben vnd — 
zwantzigſten Jaren / in der 41. Römifchen ladiction. den »vnd zwantzigſten Tag 
Monats Drtobr.nach Mittag vmb vier Vhren / der Edel! nd Hochge⸗ 
iahrt Herr Joh inn Jageman | zu Hardegſen vnd Gottingen / der Rechten Oocter/ 
licher Braunſchweigiſcher geheimer Ratht vnd Cantzler / mich untenbenande 
ten Notarium / ſampt hy ee ken Zeugen/ indie groffe Rathe 
ſtuben / auff Fürftlicher X aunſchweigiſcher newen Cantzley zu Wulffenbůttel erfor⸗ 
dern laflenz. Allda jhre Ehrnveſtſonnd Herrligk. dem groſſen vnnd Fleinen Auß / 
ſchuß der Furfiuchen Braunſchweigiſchen Landſchafft Wulffenbũtliſchen Theiis7, 
ſo daſelbſt verſamblet vnnd beyeinander geweſen / vermeidet / Es wäre das von jh⸗ 
nen gefirigs &ags vbergeben Schreiben | welches Durgermeifter! / Rath / auch Gib, 
demeifker vnnd Hauptleuth der Stadt Braunfchmeig an wolgedachte Landfchaffe: 
dei Fürftenthumbs Wulffenbuͤttel abgehen laffen | So wol dem Hochwärdigen] 
Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn Herrin Heinrichen Julio Pr 
finfircen Bifchoffen dep Stiffts Halber ſtadt / vnd Hertzogen zu Brauuſchweig vnnd 
Lüneburg.sc hrem Gnadigen Landes Furſten und Herrn / als auch deroſelben Fire · 
lichen Gnaden Herrn Räthen vbergeben | ¶ Vund Ehrngedachte Herrn Raͤthe ein 
fehrifftliche Reſolution begriffen / dieſelb dem anweſenden Auß ſchuß erſt wolgedach⸗ 
ter Landſchafft zuverleſen vnd zuzuſtellen / requirirten vnd erinnerten dennoch ihre, 
Ehrnveft vnd Herrl. mich hernach benandten Notarium meines tragenden Amptsi 
folchefchrifftliche Refolution fleißig ad notam zunehmen/einsond mehr aftrume- 
ta ſo viel man dero von nöhten/darober zuverfertigẽ / vnd demſelben berüreehefotw 
tion zu inferiren/ Welche jre Ehrnveft vnnd Herrl. nach vorachender Vorlefung 
2 ee J 
wie folget. 
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itteWdena2.Dectob. Anısor. 
Ma Monat Tag / Stund vnd Dre 
gemeldet! In beyſein der Erbarn vnnd 


Woige es Bornemans vn ——— blburdigen ge⸗ 
ne) — ——— 
Bnd dicweil ich Mieliup Deßmn l —————— publ. bey 


. Dbergebiungobeinverieibter Reiöhitiöh,farh kvorbenandten glaubhafften Gezeu⸗ 
gen Perfonlich gegenwertig geweſen ſoſthes a wie vor beſchrieben⸗/ ergangen ges 
nſtru nentum darvber vorfertigt / daffelb 


* Derhinderunighaißer ———— ren laſſen hernacher 


igcoll attonirefond hiteigerren Händen Tauffiond Zunahmenonterfchries 
a meinen gewonlſchen dotariatzeichen beireffeigeigu mehrern Glaubenv vnd 
BSeꝛeugnuß hierzu Inſonderheit eetitrt vnd erfordert. Ä 


e De . UNS NielanfTefinar Maripr, 
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NB. Siernach PER RENNER Fuͤrſtlicher Anwald D. Seib⸗ 
lin in — ne Seh chweig / Contra Braunſchweig mandati fine claufula 


der Stad Huldigung beireffendiz. Marti Anno ıso2.fub A, & B,vbergeben.) 
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| 366 Gerichtl Act der Stadt Braunſchweit 

INSTRVMENTYVM Eticerzangas 

Auſſag / wegen der Rebellen Stadt Braunfchtweiggeäbtem dre⸗ 

weie Scheltens /Bedrawens vnd Schlagens / ſo ſie zu Draunfchweigim 

a org gg es m — 

ecembr. Anno 16. 01. Vnd ıs. Februar. —— 
Anno 1602, " h en J 

Prodadl. Speyr 17. Martü,einfdem Anal, 
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Darauffhat Elias Bodenburg Epdlich deponirt, welcher Geſtalt im 6. Nor * 
uembris / —— zwey vnd drey Vhren Moris/ Paul / vnnd Peter We -· 
uerling Gebruͤdere / teſpectiue Burgere zu Braunſchweig im Land zu Pommern —A 
vnd zu Embeck / vnnd ein Becker in der Abel Karren in Braunſchweig / mit ſeine 
Weib /wie dieſelbige den Abendt zuvor vmb Neun Schläge jhne ſchendlich aufge⸗ 
gemacht / vnd mit groſſen Steinen an die Thuͤr deß Burgthor / darauff er fein Loſa⸗ 
ment / geworffen / welches dann die Nachbarn eigentlicher dan er / vernom̃en oͤfſentlich 
mit lauter heller Stimme / dz es in der gantzen Burg erſchollen / vnd die Leut dauvn er⸗ 
wachet / geruffen / Wiltu nit herũter du Schelm / du Burgvogt / du Burgerverraͤther / 
fo du nicht bald kommeſt / ſo wollen wir dir das Loſament ſturmen / Vnd habe d Mo⸗ 
ritz dz Wort gehalten / vnd ferner geſchrien Der Burgvogt verraͤth feinen Herrn zu 
Wuiffenbuͤttel/ alles was er horet vnnd ſihet / er iſt ein tauſendi Schelm I ein hundert 


tauſent 








tauſendt 
hen hat / ich wil 
damit ſie 


"Burgvogtnitnach Wulffenbůttel wil / 
Welches alles — 


vmb o. Vhr / vor Mittagzu Wulffenbüttelauffder Kegimentftuben/ aben dir Edl 
| Ehrn. Hochsel. vnnd Erb. Arent ——— D. — * 
pius/Schultheißin der Heinrichsſtadt / vnd beyde Fürftliche Braunſchweigiſche Raͤ⸗ 
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bloſſen Wehren / Büchfenrond andern geübt / fondern etlich Zeug mit Gewalthinwe 
i genommen / Weil dann vnſer Gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Herr / deſwegen cygenti many 
| ſchafft haben wölle / als folten fie eydlich abgehort werden / Inmaſſen ſie ſaͤmptlicher jrer 
Pflicht vnd Eyd / damit hochgedachtem vnſerm Gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herrn ſie ver⸗ 
wandt / erlaſſen / vor dem Meineyd verwarnet / vnnd mit obgeſebten Zeugen Eyd Cor⸗ 


cydlichen / Das am vergangen Sonnabend vmb einen Schlag nach Mittag / er vñ ſein 
Vatter auff dem Hoff geweſen / da ſein vngefehrlich bey yo · Mann zu Roß vñ Fuß auß 
Draunfchweig auff den Krughoff kom̃en / in das Hauß gefallen / Zeugen angelauffen / 
mit Buͤchſen auff die Haut geſchoſſen / vñ geſagt / er ſoll Hartman herauſſer geben / vnd 
a mit bloſſer Wehre im Haußberumb gejagt im Mund vnd Nafen entzwey ge⸗ 
chlagen / Zeuge aber geantwortet / er habe Hartman nie geſehen / were auch nie da gewe⸗ 
ſen / vñ hetten Zeugen Vatter vnd Mutter eben ſo wol als Zeugen zugeſetzt / alſo daß ſie 
beyde kranck liegen / im Hauß ſein ſie herum gelauffen / mit bloſſen Wehren indie Bet⸗ 
ten / vñ was ſonſten mehr gelegen / geſtochen / Sein Vatter vñ Mutter gezwungen / das 
fie haben alle Kiſten vnd Kaſten muͤſſen auffſchlieſſen Zeugen haben ſie braun vñ blaw 
geſchlagen / vñ jm die Daumſchraubẽ auff zuſetzen gedrawet / auß dem Schapff habe ſie 
Hb 4 









Abehen belegt worden fein. Hanß Carſtens zu Meluerode Stiejfjohn fagthierauff 


- re ee 
we: F 


a N ih Y — 3 
B—— ee 1 
enwoell fein fchonh Kr; oofehi fr äße ervondent 
Srügerberichteworden/Daperjhnen alles mäfen au fehl nifie bedtatir | 
ein Pure Rohr und Rapp RER Mn 

' Ay, ur fr } 







LFI HE @ art 


er — 
1 
—— 





— * mat 


J— ey ne : 
r n ci⸗ 

ui * a IE x u 

TRIERER FOR war 


"Produdt Spryerdmey.Marsi, Aunonsan > - 
TOR FLRIS 09214017 Hat — 
NEIN Namen der. engerehelsen Dvepfaligkei — 


ig, 

(CH menezu ſehen —— Leſen vorlompt/ daß im Jar als man zalt 
nachder Gnadenreichen Geburt vnſers lieben HErrn vnd Heylands 
Jeſu Chriſti ein Tauſent / ſechehundert / vnd zwey in der fuͤnffzehenden 
Romer Zinfzahl Inclictio zu Latein genannt / bey Herſchung vnnd Regierung dez Al⸗ 
lerdurchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten und Vnuͤberwindligſten Fürften und Herr 
Heren Rudolphen / dieſes Namens deß andern / Erwohlten Kömifchen Keyſers / Zu 
Alenzeiten Mehrern deß Reichs / rc Sonnabends den 2o. Februar. vmb ein Vhrnach 
Mittag ʒu Wuiffenbũttel auff der Regimentſtuben / hat der Geſtreng Edel vnd Ehrn⸗ 
ueſt Arent von — Fuͤrſtl. Braunſchweigiſcher Rath vnnd a 

ulffens 
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- werden foll/wilmiemandszulieb noch zu are fagen/fo mir dauon wiffendf- 


vnd ich gefragt werde zum Handel dienftfich/onnd das nit onterlaffen / vmb Gelt / Ge⸗ 
——— eindſchafft / Forcht / noch anders willen / 


irn hinder Braut allda cin hauffen‘? 
vngefehr bey zwaͤntzig / dieſelden haben mit Peinfehen geflept / v 
— uſtarck worden / entlauffen / vnd jhm auſſer 


dem Geſcht foren! Vnd ob er woidie Nacht herunb geloffen / hab er n doch nitwider 


—J—— ju dieſelbe zu recht in SAD uhr auf / da der Ochs geſtan⸗ 


meiſter gangen/derfelb ſie zum Schu 
—— Ant 


Hanf Draunichtvon Hornburg Rn eydlich —— —* — 


Talch hinweg genom̃en / vnd hetten den Ochſen nicht widet bekommen koͤnnen / Dar⸗ 
auff hat er feine Außſag beſchloſſen / vnd iſt jhm ſtillſchweigens aufferlegt. 


Wolhau⸗ 


en nit folgen auch Zeugen auß der Stu⸗ 
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‚nachmals/ wie 


tegemelter Jert ——— 
———— —— 
Sue ongt / herũb 


Feng msn fo vielonfer 
| Een —* —* 
ie — 
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* * — ec) baren. Inſt umentum — 
| obltegender Geſchaͤfften — a ee 3 
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Spacum nee 


cv fen al kndei.h rc vud beruffen, Pte 


8. N, 
— Ördepies Nord Crimi 
in Aul.Guelph. 


folge Schrifftlicher Receß / n ſampt —— 


sten Exceptionibos vnd Betlagen / auch derſelben Debiguarion vnd Di 
„rio durch Braunſchweigiſche Syndieun D. Remharden in cadem eaufa 


ſchweig / Contra Braunſchweig / pretenb M indaufiae claulula, der S — 


——— vbergeben. 


Schrifftlicher Receß in Sachen Braumſthwen 


Contra Braunfchivelg/pretentı mandatitineclautulader rd 
Stadt Huldigung betreffend, yÄA 


Produ&. Speyer denns. April, Anno iso⸗. 
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IS ter / Gnaͤdiger Herr In Sachen Braunſchweig / contra Braun 
N —* fchweigiprztäti mandatı paenalısline clauſola der Stadt Braun 


eme genresmaxime admifle & continvarz deftirution s omniumiuriumin 


literis homagialibıs comprehenforum , ſampt Beylagen Ar. A 2.A 3.B.1.B. ar 


Cı.C:.Dr.DıEı.E2.Fı.F2.Gı1.G2.H2 HI.K.LN.O.Pı.P2.P3.P4. P;, 
P 6.P7.P8.P9.Q.R.S.T.V.VV.X.Y.Z.AuBb.Cc. Did. Ee.Fl.Gg ‚Hh.lıKk, F 
L1.Mm,Mm 2,.Mın 3.Nn.O0,Pp.Q.a.fignirt,ondeiner Deuts nation nnd Dires 
“orio,Batderenab A 1.bif G Item Pi diß P 9. defig'eichma Bb. biß Hhh. ned 
ue,Sodam H.l.K.L.Kk.Li.Pp.foeum copiis vbergeben / kacta collationeorigi- 
nalıum reftitutionem,, & figıllorum recognitionem wie nicht wenigers Gegen⸗ 
anmalden /adagnitionem manuum & fignorum Notariorum, der — 
I.N.O.Q.V.Y,Z.Mm.ond Oognadig anzuhalten. 

Vnd dieweil das Original oder Vıdımus der Beylagen Aa. notirt, in jehiger 
Sranikfurter Oſtermeß ex errore vberſchickt / behalt ich mir die produ&tion de 


—— — Gn. Hochadelich re | 


& 8 
Geh 
— —— 
VLTE. 


Ochwuͤrdiger Furſt / Roͤm. Keyſ. —e—— 


| ſchweig Huldigung hetreffend Bbergibich auff juͤngſt o. Decemb. ge⸗ 
EI De N became vier Monat Vltocrores & notorias Exceptionesdenoun 
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0 Syndicieines Exbaty Hochweiſen Raths / auch Bildemeifierond.- 
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alden deß Hochmirdigen / Ourchleuchtigen / Hechächorten 
n vnd Herem Herrn Heinrichen Juin WoRnlirter — —— 
a en 


Rene ee ei Brel a — 
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x Och wurdiger durſt / Rom Keyſ Mayeſt. Cammerrich ⸗ 

FR EU ————7— eines Ehrnueſten / Erbarn / | 

X Hoch aud Wolweiſen Raths / auch Gildemeiſter / vnd Häuptleuteder 
FAN ; Stadt Brauuſchweig / in caullamandarı Gine claufula die Hude », | 

gung betꝛeffeud / guff patition Vrtheil voms. May vorigen Yarsı © 

der den Hochwirdigen Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn Nerm 


Deiurichen Julium / Poſtulirten Biſchoffen zu Halberſtadt / Hergogen zu Braun⸗ 
weig vnd Luͤneburg / ſeine anzeig EXception vund ferrnere Notturfft eynbracht / 
nd damit die Sachs zu Befeheiohertefegen konnen: Sofeinjedoch feitten Herren 
udPrincipaln,lse,S declaratoriapendeare, etliche anfehentlichedefenfionen, 
von newem zugewachſen vnnd emergise wachſen denfeiben auch als exceptiones 






perpetuum geauamen habontes, och alle Sagvnnd ſtundlich zu Welche/dieweit 
beohneung Wideſprach mehr denn erheblich / auch ais exceptiones nonimplc- cert 
m enti,&.c% venize,arguie vilceni buskterarum bomagialium deicendentes;in « 
3 volibet etiam fummario & exlecutinoproceflu, vnnd darzupofkfententiam- « 
N am, imoin exfecutione,nullacen(lisutione aut ſtatuto obſtante, adcffe. « 
Au actus reſolutiaum iudieii ſuſpenſiuum, & reſpectiue finitiuum,porzufchüs «« 
f 24 auchals exceptiones litependente, &denouonunc emergentes &pok 
3 ntentiam faperuenientes ‚wınb ſoviel deſto mehr zulaͤßlich / cum quzdenouo .3 
u. ergunt,nouoiurisegeant fubfidio,&c.Syndicusin diefer großwichtige Sach / 
nom Herrn Gegentheil vorzubringen / zum höchſten genöͤtiget wirdt | 
% ® 
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372.  GerichelNtderStadtBramnfhwege 


Wig er fichdann öffentlich vor Diefer hoͤchſten iuftiti bezeugt / daß er ſolche a ⸗·⸗ 
„fenfionem;: lichen Berderb/gründliche Außtilgung / auch endlichen vnd ewi ⸗ 
> gen —— dere Jar bero ohn 
„ ungebürlichen Ruhm zu melden / dep Heiligen Reichs vnnd uhumbs Bram /⸗ 
ſchweig ſonder Zierheitgemwefen/feins Wegs vnterlaſſen fönneL D —— ZB ©. 

uerfichtl Er werbenamihiläch gehäte/Beworab Dismeildiefeibe ang das der Ge⸗ 
ſtalt geſchaffen / ve index „etiam parte non potente, ex oſſicio Juppleropoflit 





deiure debeat, Ein — — 

Er behaͤltet auch feinen Herren Principalnalle benehciaiuriscommuns 
privilegiarũ vnd was jhnen allenthalben de ſtylo dieſer hoͤchſten iuſtiti zu gut koen 
mag / in Form zuuor / proteſtirt auch ſolemnitet, das er nichts animo iniarid- 9 


di , ſondern aus nur zu Saluierung der Stadt Wraunſchweig Rechtens vorzubrin ⸗ 
gemeynt / Vnnd producitt darauff fuůͤnff vnterſchiedene exceptiones attecula · 
tas de nouo emergentes,medianteiuramento dandorum, vnnd bittet gegen Ana 
walden dahin zuhalten / Daß er mediante iuramento, auff alle vnd einen jeden Arti⸗ 
ckulinſonder heit / vermoͤg der Ordnung zu gebuͤrender richtiger Antwort angehalten 
werden moͤge. Was dann von Gegen Anwalden nicht war geglaͤubt werden ſolte / (da 
jedoch daran mit beſtand nichts zuuerl ) Das iſt er / Jedoch ſaluo iure fuper- 
Aui,& falua iuramenti delatione ʒur Notturfft darʒuthun vrpietig. —* 
u Saagt demuach vors erſt war / Das inallen Policehen / Monarchiſchen / Ariſto⸗ 
Beim cyatiſchen / oder Democratiſchen Stands / die Verpflichtung zwiſchen Obrigfeiten uf 
Br Vnterthanen / ſo zu den Huldungengehdrigliure diuino.gentium ‚canonieo &ci- 
aoun. dili, jederzeit vorrechte warhaffeigevitro eitroque verbindliche Contraͤcte vnnd vor 
fdera —— — dafuͤrgehalten werden. — A 
& conti- 2, ie dann auch nicht weniger war / Das auch die reſpectiv Verpflichtung 
wiſchen dem hoͤchſten Monarchen vber alle Welt / auch Herrn aller Herrn /vnnd Ru 
nig aller Konig / vnd feinen Vuterchanen / der alt vnnd new Bund genannt wirdt / von 
versentis deſſen Gnaden vnnd h Gewalt aller Keyſer / König vnd Potentaten ordentliche 
er Kegimentinder gansen als feuda vnnd ſubfeuda dependirn,unnd er 
witais iuxtadodrinas Interprerum iuris, fo viel zu geſchehen möglich / nach demſelben al 
Bruoloh- erhöchften Monarchifchen Standzu regulicn fein, ENT 
toralem 3. War / Ob wolder andere Rönig Iſraelitiſchen Regiments Dauid/von Gott 
oblauo- feihfberuffenionndzumRönigvuber Iſrael verordnet daß er jedoch deß Königlichen | 
em, Regimentfichnichteheunterfangen/ biß er von den Vnterthanen / gegen feine Vers 
—— geyngenommen / Welches Huldigungs Werck / mitaußge ⸗· 
truckten Worten in icher Schrifft ein Bund zwiſchen dem König vnnd Volck 
genannt wirdt / Samuel2,cap.3.verf.zı.cap.s.verf.3. 
4 War / Dasgleicher Geftaltdie Verpflichtung / Gegenverpftichtung / vnd Hul⸗ 
digungswerck zwiſchen dem Konig Joas vnnd feinen Vnterthanen eben alſo auch be⸗ 
nenmetiftiz.Reg.u.verf. 4. a. Paral.23.verf.3. 
5. War / Das ſolche verbundliche obligationes, Verpflichtung vnnd Gegenuer⸗ 
je ee Wegenaturali ratione&® communiomnium populorum = 
conlenfudadurchbezeugtworden/ofinochbezeugtwirdt/indembepallenordenfichen 
Regimenten / Keyſer / Konig / Fuͤrſten / Obrigkeiten parres patriæ tutotes Öbnfie 
Dorminden/capitacorporumciuilium, paftorespopulorum genannt worden / 
vnd noch alſo benennet werden. 
6. War / Das die Geiſtlichen vnd Weltlichen Recht klar fagn:Dominum quog 
fſideli ſuo in omnibus vicemreddere debere,quod finonfecetit,meritoillum 
„ cenferimalchdum,&c, 


7. War) Das eben auß dem Grund / der Geiſtlichen vnd Weltlichen Rechte Lehrer / 
eynhellig⸗ 


— re et gun 


— 













ch 2393 
Standt / bey Rechten / Leib vnd Guͤtern von — 
b die Obrigkeiten in jhrem Standt / nach loblichem 
conſeruirt und werden. — ———— 
Geiſtlichen vnd At auch aller Bis 8. 
ſey / daß ein Contract / ſo laa natuta vitro citroque 


; allein folte gefch wer⸗ 
den: oder auch hernach ſolc beſtehen Fönnen. ——— tri⸗ 
aa canı eityquires non habet angulos: ita vltro citroque obligatotius eſſe 





— Dahero auch War / vnd bezeugen es bewerte Hiſtorien ſchreiher / ſo gihts auch 2 


— 


auch in der gansen 
— —— d Koniglichen Re 
* ſchen vn gli 
&egemoerpflichtung fh durch lnbliche © ben gierung/ zu ſol⸗ 


¶Wac dann auch War / Dapim Hernogthumb Baͤyern / der Landes fuͤr ſt im erſten H · 


War / Daß vnter den Weltlichen Fuͤrſten auch die Ertzhertzogen zu Oeſterreich 4 
War / Daß hochgedachtes Herrn Heinrichen Julij / Biſchoffen zu Halberſtadt / 5. 


wonheiten / die ſie gehabt haben / ſampt und beſonders / bey aller Ihrer FF. GG. Eltern 
vder Vorfahren Zeiten Vnd daß ſie dabey / mit gutẽ Willen ohne Hinderung vñ Wi⸗ 
derſprach trewlich vnd ewiglich / von Ihren FF. GG. beſchirmet vnd behalten werden 
it ferrner Verpflichtung / daß auch Ihrer FF. GG. Erben vnd Nachkom̃en / 
loben / ſchweren vñ verbrieffen follö/alle die / vovn Ihren FF. GGG. verſchriebene Stuͤck / 
wernlichzuchun vnd zuhalten / ehe man jhnen zu Lüncburgf einige — thut. 
R 











—— 





374 Gerichtl Acten / dr Stadt Braunſchheigt 


6. War / Daß im umb Braunſchweigk / Syndici Heran 
ſtatt der Den — * —— ——— 


— tes N r j RE Sand one Di Au, 

War / Daß indenfelben Huldebrieſſen / ſo vor handen / vnd bey diefer hoch⸗ 

I: a a a benennen are “ 
en‘, N. N ’ 


uiratis Brunfuicenfis, die Für Gegenverpflichtung in etlichen: | 
dirt / gebeſſert / vnd mehr erleutert worden’ Zu welcher Verbeſſerung auch die 
” henersogenzu Braunfchweigf/in allen dero Huldebrieffen fich ſeibſten N. 
». Bars Daß demnach er DBeflerung und —— > der legern Hulde 
2 - foaußder blichen alten Hertzogen zu Braunfchweigf Homagial Verpflichtung 
ke san, u fauore ciuiratis gefchehen/ der guten Stade Braunjchweigfigus 
achtheil Feines Wegs / viel weniger dahin zu deuten/als folten die Huldebrieff in allen 
Wortenondapicibuseinander nichtgleichfygn. . EURER, 
· Woar / Ob wol inter priuilegia ũmplicia, &interilla,quzineötratumeranfie 
ucfunt,& vim contractus obtinent, im rechten ein groſſer mercklicher dt / 
»So iſt jedoch War / daß die priuilegia, ſo an ſade der Keyſere / Koni 


Fuͤrſten Homagial Gegenverpflichtung im erſten Eintritt conferirt vnd ernewert wer⸗ 


den/vorlimplicia priuilegianicht zuhaiten / ſondern vim conttactus haben / auch part 


correſpectiuæ obligationis homagialis ptincipium ſehyn 


> 2 
ep ar / vnd daß folches alsdann gar ohn allen Zweiffel iſt / Wenn die priuilegia) 


welche pars contractus homagialis & corteſpectiuæ obligationis Principum wor⸗ 
den/die Vnterthanen nicht vmb fonftanfommen/ ſondern denſelbẽ propter ſaa bene⸗ 
merira, oder vi pactitiæ ſubmiſſionis, oder in andere Wege titulo onerofögufonmens 
vnd gegeben ſindt. | | AED 
22. War/ Daß es vmb der Stade Braunfchweigf priuilegia, ſo ſie von den hoch⸗ 
bbsblichen Hergogen zu Braunfchweigt und Lüneburgk erworben /eben ein folche vnd 
fein andere Gelegenheit habe, ‚acale 
233... Dannesiit War/ Daß die Stadt Braunfchweigt/anfehentliche Freyheuen / 
ondfonderlichiura capitisprouinciz (einer Hauptſiadt def Landes) &cmaxımzcigi- 
tatis Saxonicz gehabt/undaljo nach Sächfifchen Rechten/der Rom, Keyſerl. Mayſt 
vnd dem heyligen Keich in Appellation Sachen ohn Mittel zugerhangewefen/cheje 
maln daß Braunfchweigifch Landezum Hertzogthumb vnd Keichsiehen worden. 
24. War / Als der Großmaͤchtig vnd Großmůtig Furfi Heinricas Leo,aller Heros 
gen zu Braunſchweigk vnd Luͤneburgk / fo jemaln gelebt / Stamm Vatter / in der Keys 
ſerlichen Mayſt. und dep heyligen Reichs Acht / auch vmb all Landt vnd Leut ſonſten 


kommen / daß in der ſelben euſſerſten Gefahr vnd Noht die Stadt Braunſchweigk bey 
dem hochlöblichen Fuͤrſten gang trewlich allezeit gehalten / auch Haut / Haar / Gut vnd 


Blut zu jhme geſetzt. 
25. Wie dann War Daß Otto l V. Romiſcher Royfer/Heinrici Leonis | 
einem fondern Brieff und Zollbefreyung von Annoygy. am 2. Nouemb. jüngfien bey 


der Anzeigfchrifft ſub litera M. originaliterprodieirt/wicauch Magnus Carenarug 


derjego noch lebenden Hergogen zu Braunſchweigk ond Lünchurg Stamm Vatter in 
feinem kleinen Huldebrieffe von Anno 1367. am Tage der eylff tauſendt Maͤgde / ſo ſe⸗ 

J.  gunderiub l. mit vbergebẽ wirdt / Deßgleichen Bern hardus Hertzog zu Braunſchweigk 
vnd Luneburgk / der jegigen Luͤneburgiſchen Herrſchafft Stam Vatter in ſeinem 

o wegen der Maltzfuhr von Anno428. am Abendt 8. Auctoris E pifcopi,ds.amjese 


leg 
K. GR engere mn Selten Hertzog zu Braunſchweigk vñ Luͤneburg in ſei⸗ 


nem Vertragobrieffvber das Hauß vnd Dorff Ampelchen/ von Anno 433. am Tage 
Gertrudis, 
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Gduldigung betreffend / Erſter Theil. 375 
trudis, ſo ebenmäffigjeso (obL. bepgelege/undandere hochiobliche Herhogen zu Tr 
gkvnd Lünebur Y nd die trewe Dienſte / welche die Stade 


Dr ge mehr/daffelberond | 
Draunfchweigt bey ihren 13.06. und bey dero relpectiue Herꝛn Brüdern pnd 


Vorelterngethan/pöchlich rühmen. A 
J “ Pics weniger iR ABar-Dbficg1bot Reyfer Sriderieh circa Annum Domini 
1227.0mb die Stadt Braunſchweigk angenommen / auch B i Raht und 
Gemeinheit/derfelben Zeit /mit gutem Fug vnd Bepfallaller /fich an Ihre 
Keyf. Mapft.halten konnen / Inmaſſen dann zu dero Behueff Ottonis l. DucisBrun- 
fuicenfis; welcher hernach zum erſten Hertzogen zu Braunſchweigk ereitt worden / Vr⸗ 
dt vnd Bekentniſſe / fo vor der Keyſ. Mayſt. auch Chur: Fuͤrſten vnd Ständen deß 
gen Reichs in gemeiner Reichsverſamlungen geſchehen / vor der Handt: 
So iſt doch War / Daß die Stadt Braunſchweigk / in demſelben Nohtfall ohn 27 · 
einige Pflicht / abermal Haut vnd Haar / Cut vnd Blut / zu demſelben Herrn / hernach N. 

Hertzogen / Ottone legeſetzt / vnd gegen gethaner feiner Verpflichtung vnd vbergebe⸗ 
nie Huldebrieffe / jhme gehuldigt. — 

War / vnd bezeugen ſolches die Hiſtorienſchreiber / neben der Genealogia Du- . 
ceurmn Brunluicenſium, ſo Anne)g84.inder Heinrichſtadt bey der Veſtung Wolffen - O. 
bissel gedruckt / vnd hochgedachtem Hertzogen dedieirt / auch der alten hochloblichen 
—— zu Braunſchweigk vnd Luneburgk eigne Vrkunden / Brieff und Siegel/ 

Daß nemlich vor ſolche trewe Oienſte / wordurch die Hertzogen zu Braunſchweigk vnd 
Luneburgk / naͤchſt Gottes Gnaden / bey dem Landt blieben / die Stadt Braunſchweigk 
die P riuilegia,fo ſi vom Hauſe Braunſchweigk hat / bekommen / vnd daß fie alſo ſolche 
iidgre Freyheiten mit jhrem Gut vnd Blut thewr gnug erworben. F 
War / Daß wie die Stadt Braunſchweigk fich im Anfang demſelben HennOr- 29 
onuni von Lũneburgk/gegẽ Vbergebung der Freyheitẽ ſubmittirt vi Huldigung gethan / 
Alſo noch biß auff heutigen Tag bey allen Huldungen die Vbergebung der erworbenen 
heyten parscontra&ushomagialis & ohligationis correſpectiuæ Ducalis feyn, _ 

Bann War /Daß die jetzige vnd alle vorige Rom. Keyſere vnd Rönig/oberyoo, 3% 

Io vnd mehr Jahr / continua ſerie der Stadt Braunſchweigk / nicht allein fhre Rega⸗ 

iſche vnd andere lura, ſo ſie vom heyligen Reich erkennen / ſonder auch (wie die kormalia P.ı. P.a. 
vnd Koͤniglicher Confirmationen ſub P.ı.P.2.P:3.P.4.P.5.P.6.P.7.P.8.P.9.auf- P.ʒ. P. 4: 

druüͤcklich lauten ) alle vnd jegliche jhre —— Rechte / gute Gewonheiten / P.y. P.6. 
Srieſſe/ Priuilegia vnd Handtveſien / wie die von Wort zu Wort lauten vnd begriffen P.7.P.8. 
0 finde/diefie von den Herrn Hertzogen zu Braunſchweigk und Luͤneburgk erworben / P. 9. 

von Rom.Keyſ. vnd Koͤnigl. Macht werte. eines wolbedachtem Muht / gute 
3— Raht / deß Reichs Fuͤrſten / Graſſen / Edlen vnnd Getrewen vnd rechter Wiſſen / aller 
7 > an rar reihe vnd befeſtet. 

Br ar / Daß demnach alle vnd jegliche capita literatũ homagialium,foder Stadt 3 
SBraunſchweigk vor der Huldigung gegeben worden / pars contractus cotrelpectiui 
nHomagialis ſeyn vnd bleiben. 

J — folgt demnach auß vnſehlbarem / beſtaͤndigem gewiſſen Grundt iuris 33, 
gentiü, canonici & ciuilis, Daß hochgedachts Hertzogẽ F. G. fein Huldigung bey der 
Stadt Braunſchweig zuſuchẽ / ſie habẽ dañ zuvor jhre Homagial Gegenverpflichtung / 

nach loͤblichen vnverruckten / vñ fo viel hundert Jahrigẽ Herkom̃en abgelegt vñ erſtattet. 
Dann War Daß Fuͤrſten Perſonen fo wol / vnd haͤrter / als die geringſten Vn⸗ 33. 
‚terihanen dep heyligen Reichs auß jhren Contracten verbunden werden / cum Deusle- 
ges Principibus non contractus ſubiecerit. 

Waꝛ /Ob wol maͤnniglichen bewuſt / daß zwiſchen der hoͤchſten vñ andern Obrig⸗ 
keiten vñ Vnterthanen / vber zweiſſelichen Sachen / lites iudiciarız,nihilquicquäim- 
pediente contractu homagiali,ventilirt werden koͤnnen. re 
i * u 


* 
* 
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(welches dann niemandt zu Verdruß / ſondern allein der euſſerſten Nohtturfft nach ans 
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376 Gericht. Acten der Stadt Braunfihtveist 
War / Daß es jedoch weiteinandere Gelegenheit habe / wann es vmb der Ob tig BR. 
feit Homagial Geg flichtung dergeftalt zuthun / daß cin Obrigkeit jhre ge — 
verpflichtun alſo ſabditos in luo ſtatu zu con ſeruirn / weigert / vnd wieder gethane 
Homagial Verſprechniß —— beharrlich handelt/ondaufforalen euer ER 
ſionem ftatus fubditorumdringet, | — — 
Dann es iſt War/ Quod adem contractus correſpectiui adimplerererufans 
faciat: vt aduerla parsliberetur, Vnd daß auß dem runde Romiſche⸗ Ifr acliſche/ — 
Hifpanifche/ Arragoniſche / Fraͤnckiſche / Schottiſche / Daͤniſche / SchwediicherPob 
niſche Konige vnd Hertzogen von Venedig entfent worden. — DB 
War /Oaß Vnterthanen viel weniger einer ſolchen Obrigkeit / im erſten Anı — 
jhrer Regierung / zu huldigen pflichtig / die vor eingenommener Huldigung jhre 
Homagial Verpflichtung gaͤntzlich vnd durch auß weigert / vñ noch darzu gegen der h⸗⸗· 
hern Obrigkeit / ernſte Gebott vnd Verbott / ſolche Oing vornimpt / vnd dieſelbe auch 
verharret / welche zu gruͤndtlicher Außtilgung ſolcher Homagial gegen Oblation vnd 
ftatus ſubditorum reichen, —7 — 
War / Daß eine ſolche Obrigkeit / ſo lang fie bey dergleichen Vornemmen bleibet / 
feine Huldigung mit Beſtandt zuſuchen / ſondern dero omınia diuina parıter&hum» 
na ĩura ſtracks wiederſtreben. —— 
Dann War / ſo viel GOttes heiligen Willen vnd alſo ius diuinum anbelangt / 












gezogen wirdt / de hoc ſolewniter proteſtando) Bezeugt Goites Wort gantz klaͤrlich / 
Ob wol Roboam / Rönig Salomonis Sohn / zum Ifraelitiſchen Königreich erborn⸗ 
Weil er aber bey Einnemung der Huldigung / ſich feiner verbündtlichen Obligation g 
maͤß / nicht als ein patrem patriæ, paſtorem, & tutorem pupuli, ſondern ander Geſia 
vernem̃en laſſen / vñ iura foederis homagialis ſacra zuverrucken / ſich vnterſtanden / daß 
auch das Volck jhm die Huldigung geweigert / vnd die meiſte Staͤm̃e Iſraelvon jhme 
Deo id factum populi voce ſua apppobante ewiglich abgefallen/r.Reg.rz. æ. aralſp. . 
War / Als gleicher Geſtalt / Naafes Rex Ammoniticus, primatiam vrbiumre- 
gionis Galadenæ labes mit Heeres Krafft belagert / vñ bey den bedrangten Leuten Hul⸗ 
digung (fœdus homagiale) und Vnterwuͤrffigkeit & conſequenter defenſionem & 
conſirmationẽ ſtatus luiregiigefücht/Aber er feines Theils iuraillius foederishoma- · 
gialis gänglich versuchen vnnd auffheben/ diebedrangte/ als Vnterthanen / bey jhrem 
Standtnicht erhalten/ fondern vielmehr vervnehren end vnterdrucken wöllen / daß er 
iufto Dei 3 ci» darüber zu Zrümmernond zu Örundtgangen/z.Samuelır. 
‘ War’ Daß lententiaierisgentium,canonici,& ciuilis, deme als gemaͤß⸗ 
welches ex narratis artic.8.7.8.ontwiederfprechfich am Tag ligt. gteichjalog 1 
Nuniftader War / Ob wol fupplicirender Fuͤrſt feiner Homagial und Correſpe⸗ 
eiffoerpflichtung halb zu Anfang vnd bey Ertrahirang dep Keyſ. Mandats / ein ange⸗ 
mafte Oblation gethan / Daß aber S. F. G. dieſelbe lite, &nuncdeclaratoriapende- 
te ʒu Grund vnd durchauß totali cum reuocatione, tum contrauentione & deli 
tutione minus legal ter facta, wiederumb auffgehoben vnd vernichtet / vnd derwegen 
ferner nicht zuhören ſeyn. Kay. 
War / Daß in alle IBegefolcheabnormescontrauentiones totales & deſtitu⸗ 
tiones, wordurch deß einen Parts Homagial vnd Refpectifigegenverpflichtunggine 
lich verweigert / vnd deß andern Parts ſtatus dDurchaußpmbgefchrt/vernichtetondad 
warersdplar & vniuerlalem deletionem gerichtet werden will/ von particular nungen L 
zwiſchen Dbrigfeiten und Vnterthanen zu vnterfcheiden. >$ 
Wie dañ War / vnd leider vor Augen / Wañ Syndiei Fern Princlpaln bey dieſer — 
‚Fhrer euſſerſten Trangſal vnd geſchehen Oeſtitution zur Yuldigunggendhtigetwerden 
folten/ Daß die gute Stadt Braunſchweigk ſampt jhrem Standt ewiglich zu Grumde/ 
Sumpffvnd Woden gehen můuͤſte. Solche 
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4 
en· 


tem ciuitats Brunſuicenſis warerdgiar & deſtitutionem omnium iurium in literis 


homagialıbus com — die kundtbare notorietatem adtorum, 


— 5 


ar / Daß vor zwey Jahren / ein eigennuͤtziger vort heilh 
Simons/von u fich gelüften laffenvetliche ka a jende 


ferner 


fftiger 


Centner jhme —— 


Stadt Braunſchweigk ohne Zoll durchzuſchleiffen. 


>... War/ Daß derfelbe Simons auch zuvor /etlichefeine Wahren Spnbici Heren 


nicht recht/fondern ontrewlichverzoller. | 


War / Daß Syndici Herrn Principaln die beftändige gewiſſe Nachrichtung ges 
habt / daß diefelb Bley nicht deß Herzogen F. G. ſondern dem Simons zugehoͤrten. 

War / Daß Zollfachen/nororia totius Imperii conſuetudine, auch vermoͤg 
Herkommens in der Sadt Braunſchweigk/ exlecutiuæ & fummariz cauſſæ ſepn⸗ 
Alſo vnd dergeſtalt / da jemandt verdächtig befunden wirdt / derſelbig ſich ĩurato zu pur⸗ 


girn pflich 


tig. 
De: Mar/ Daß Syndici Herin Principaln / in dem gang milden oberfläffigenond 
snverpflichten Erbieten allzeit geftanden/da fichder Simons purgirn wuͤrde / daß er an 
dem Bley kein Anpart oder Theil hette / daß dieſelbe alle ohn Zoll alsbalden durchges 


ſtattet werden folten. 


=. Wars Weiler aber durch fein Gewiſſen vberzeugt worden / daß er ine manife- 
ftoperiurio den Eydt nicht ablegen fönte/ Daß er fich def angemuteten Eydts gaͤntz⸗ 


War / Daß fich die Fuͤrſtlichen Braunfchweigifchen Räte zu IBolffenbättel/ 
anmu 


deß Simons zum hefftigſten angenommen / vnd Syndici Herrn Prin 


ten wöllen/ Daß ſie gegen jhn ordentlich Klag vnd Proceß zu ————— 


en. 
Wuar / Daß ſolch Anmuhtennicht allein notoriæ totius Germaniæ conſuetudi- 


| ni,inZollfachen ſtracks zumiedern, 


Sondern War / Wann es mit Zollfachen die Weg erreichen folte/daß Syndiei 
HermPrincipaln einjedern/ der fich indergleichen Sachen verdächtig macht/mit or⸗ 
dentlichen Rechten anandern Diten verfolgen ſolten / Daß jhnen der Stade Zollnicht 


allein nichts nüg / fondern mehr fchädlich / als nüglich ſeyn würde, 


- War, Ob wol ſupplicirender Fürftnichtallein die aller wenigſte rechtmaͤſſige Vr⸗ 
fachnicht gehabt / dieſer Ding halben gegen Syndici Seren Principaln vngnaͤdigen 


Willen zufchöpffen. 


Sondern War/Daßvielmehr S. F. ©. Krafft der Huldebrieffeund Vertraͤ⸗ 
ge/ ſo allzumalquoad obligationem,mit außgedruckten Worten / auch auff die Erben 
gerichtetzond alfo reales ſeyn / zum höchften fchuldig ond verpflichtet gewefen/ gemeine 
Stadt bey ihrem Rechten dißfalls zufchügen / vnd daran nicht zu hindern / oder zu ver⸗ 


kuͤrtzen / in keinerley Wege. 


Bevorab War / Weil daſſelbe nicht allein bey Recht / auch de kacto in allen Zoll⸗ 


Nadten durch daß gantze Reich kundt / ſonder auch noch vber die Notoritet / alsbalden / = 


vermog dergroffen Huldebriefſe Att. 12. ferrner zu deducirn gewefen. 


So iſt jedoch War // Daß S. F. G. von ſolcher Zollſach / Vrſach vnd Anlaß ge⸗ 
nommen / derſelben / auch anderer zu Recht hangen der Sachen / als dieſes Homagial 
Wercks/vñ was dem anhaͤngig / auch der Reichsftawrn halb / lite & ſecuritate arg; ma- 
nutentione Cæſareæ Maieſtatis pendente, wieder Recht vnd Billigkeit mit eiteler 
That / Ja gegen aller Hertzogen zu Braunſchweigk vnd Luͤneburgk Vertraͤge vñ Hul⸗ 
debriffe nicht allein Burgermeiſtere und Raht / Gildemeiſter vnnd Hauptleute / ſon⸗ 
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378 Gerichtl. Acten der Stadt Braunfihtteist 


dern auch gange Vurgerſchafft / vngehoͤrt jhter gebührenden Defenfion vnd Gee⸗ 





tion / priuata & propria ſibimet, allumta poteltate, am 22, Januarij Anno 76o 
für Vugehorſame / Wiederſetzige und Kebellifche mit Vrtheil/ vermeinter nichti 
Weiſe / zuerklaͤren. 


—— 
War / Daß S. F. Gn. in vim & exſecutionem ſolcher abfehemlichen/nichtia — 
gen / vnrechtmaͤſſigen declaratoriz rebellionis, in continenti dem naͤchſtſe Ionen, BR 
Tag / war der 23, Januarü / an alle jhre Amptleute / Befehlichhaber / Boigternd 


Dfficirer / ernſte Mandata außgehen laffen/ der fingular Bürger / Kirchen / K 
— Oraunkehwegf bekaaSehendeny SReyerböftkente/nfrgefäliauche 

raun Fbelegen’e en e / auch 
——— GR ae. deme atıch die Ampeleute wirckliche Fo 







gethan/ und gemelte Bürgere (darunter eine groffe Anzahl Widtwen vnd Waifen) 


auch Kirchen / Kloͤſter / Hoſpitalien jhrer im Fürftentbumb Braunfchweigf belegener- 
Dorffer/Vorwercke / Meyer hoͤfſe / Schewren / Wahl: vnd Kupfferfchlager Mühlen. 
Holtzung / Zehenden / Zinſe / außfiebender Schulde/ / Kauffmans Wahren / Pferdez 


Wagen/Karıen/ond was deſſen mehr anzutreffen gewefen/ de kacto entwehrer/ define 


tuirt vnd entſetzet haben / vnd von derjelben Zeit an big auffgegenwärtige Stunde vors 
enthalten/ Wie dann auch S. F. En, die Straffen vmb die Stadt belegt / alle Bur⸗ 


gere/ fo auff den Reyferlichen freyen Heerſtraſſen neben den jhren betretten / ſchlagen⸗ 


fahen/ binden / in befchwerliche Gefaͤngnuß werffen / und darinnen eine geraume Zeit 


mit eyſern Faͤſſeln geſchloſſen behalten / vnd nicht allein vor/ fondern auch nach anges 


mafter Declaratori,afleCommercia pnd Zollen der Stadt abgeftrieft/und in fiınma 
die gange Stadt vnd alle derfelben Einwohnereohn Vnterſcheidt / als Rebellen durchs 
gange Reich durch offene Patenten proclamirn / und zum höchfien an ihren Ehrenbes 
ſchmitzen / an jhren Seiben und Gütern beleidigen ond verfolgen laffen/ vnd alſo aller 
Ehren / Rechten/ Frey: und Öerechtigfeit/ foin Huldebrieffen begrieffen/defattormi- 
nuslegaliter deftitwirt/ da doch den fingular Bürgern / auch Seiftlichen und Elenden 
Perſonen / oder jhren Prouiſorn / fo wenig als gemeiner Bürgerfchafft /einig Citation 
nicht verfünder/ jhnen auch von denen zwifchen ihren Deren und Dbern / Burgermeis 
ſtern vnd Raht / Gildemeiſtern vnd Hauptleuten / an einem / vnd S. F. Ön.flreitigen 
Sachen nichts vberall wiſſent / Sie auch damit fuͤr jhre Perſon gar nichts zuſchaffen/ 
vnd ſonſten iuris Quod non,nifi in legitimecitatum aiudice, przuia (ufhieiene 
caufleccgnitione,, 

Jatione populi Eccleſiaſticæ & aliæ miferabiles perionzcomprehendantur. 


ar / vnd durch folche Gewalthaten vnd deltitutionemm omnium iuriam india 


terishomagialıbus comprehenforum,, der guten Stadt /tam ratione lucricerti& 
radicati,alsam Zoll / vnd den Bürgern an ihrer Nahrung vnd Handthierung/quam 


rationedamni emergentis,wegen der Nahrung und Handels / fo durch diefe zweyjaͤh⸗ 


rige vud längere Gewalthaͤtige Verſperrung der Straſſen vnd Com̃ercien / auch reipe= 
&iue Verfolgung / vonder Stadt an andere Ort kommen / cin ſolcher Schaden zuge⸗ 
fügt der mit viel Tonnen Goldts nicht zubezahlen / ja der ein vnmaͤſſiger Schaden vnd 
nicht zu zftimiven iſt / deſſen fich auch die gute Stadt ſchwerlich wieder erholen wirdt. 

War / Daß ſolche Gewaltt haten auch gegen der Rom. Keyſerl. Mayſt.vnd dieſer 


&S. höchften Juſtici Gebott und Verbote (laut der Beilagen lub K. & S. I„on S. F. Gn 


continuirt worden. 

War / Daß ſolche er ſchreckliche abſchewliche vnd im heyligen Reich biß hero vner⸗ 
hörte Land vñ Leut ver derbliche Gewaltthaten prætextu iurismagiftratusfens Wege 
zuverthaͤdigen / ja mit dem iure magiſtratus allerdings nichts zuthun haben. 


62. - Dann War / Daß man gleich ſalua veritatis ſubſtantſa fesen wolte / daß S 


3. Gn. ohnerachtet aller Huldebrieffe und hochbethewerter Barträge/ (darinnen die 
Hertzogen 


T — 


Ps 
4 


eraturfententia: Nec vniuerſitatis nominefinguli,necappek 
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rn Drang Bereefendierfier The. _ 975 
Er N Le 
Se omas! Erpamn ehr nie. 


——— 
r Gelbgerichte/von hundert / zwey hundert vnd mehr hundert en / vnd a ptima 
fundatione Ducatus Be RR = —— — 


 confeflg maioritatis, Exſecutiu vnd Zwangsmittel / zu Erhaltung dero Fürftlichen Ds 
brigfeit/ bett M 


| it / gegen die Stadt zugebrauichen hette. 
So iſt doch War / Daß in cala iurium regalium alidrumque immediatea 
æſarea Maieſtate & Sacro Romano lmpetio dependentium, & ſiein caſu &cali- 
fibusexemtionis, ‚Die Hertzogen zu Braunſchweigk vnnd Nneburgk/ der Stadt 
Braunfchweigf Dberheren nicht ſeyn / auch fo feranfich Feiner Maioritet oder Manu⸗ 
tention derfelben zu vnternemmen / wie jhnen Dann auch durch diefer höchfien Tuftici 
| 23. Sept. Anno lyo9. vermog der Beylag den 2, Nouemb. jüngften lub 
G 6.producirt/lauter verborten. a 
Waar / Daß deme nach dem Herꝛn Hergogen nicht gebürer habe / vber diefem Re⸗ 
galſtůck deß Zollen ſich zu gemeiner Stade Braunſchweigk / fine iure magiftrarus& 
<ontra Cæſareuta mandatum, mit der angemaſten declaratoriarebellionis vnd dar⸗ 
auffvorgenommene Deſtitution / zu nötigen. 
u; Nichte weniger iſt War / Daß es vmb die Reichsftewren ebenmaͤſſige Gelegenheit 


— Beuorab/ Weil dieſelbe Contribution ſach / durch die Roy, May. cauſſa cognita 


dahin verabſcheidet / daß die Stadt Braunſchweigk bey dem iure immediate Imperio ‚ 


contribuendi zu laſſen / biß ein anders cx aduerlo außgefuͤret wuͤrde. 
VBVnd War / Dʒ ſupplicirender Sergog/viam iuris ſelbſtẽ elegirt / vñ vor dieſer hoch⸗ 
luſtici per natrata ſab & obreptitia ein Mandat außbracht / daSyndici Heren 

incipaln deß Herrn Hertzogen non ius notorium in jhrer Erception vnd Duplic zu 

guter Maſſen augenſcheinlich dargethan. 

War / Daß viel hochermeltem Hertzogen / zum allerwenigſten gebuͤret habe / dieſer 

Homagialſache halben / vnd was dero anhängig/folchen Gewalt zuüben/wal S. F. G. 

nicht allein derenhalb viam iuris ſelbſt elegirt. 


ESondern War/Die Acten auch nunmehr vor aller Welt notoric darthun vnnd 


zuerkennen geben / Daß S. F. G. dero Fuͤrſtlich Homagial Öegenverpflichtung wirck⸗ 
lich biß hero nicht erfuͤllet / vnnd daß es nicht an der Stadt Braunſchweigk / ſondern ohn 
einig Widerfprach/allein an S. F. G. mangele. | 
War / vnnd erſcheinet hierauß/ Daß aller folchen Sachen halb/ warumb die abs 
fich declaratoriarebellionis publicirt,ius magifträtus ex parte ducis funditus 
dehcerevnd aufgefchloffen. 
War /vnd die vorgenommene Gewalthat vmb ſo viel deſtoweniger zuuertheidigen 
ſey / weil ſich alle Hertzogen zu Braunſchweigk und Lůneburgk / beſagter maſſen / gegen 


der Stadt / in vorfallenden Irrungen Vertrags vnd Contractsweiſſe / vnnd darzu per 


acorrelpe&iua homagialia,vermdg 23. Articuls def groſſen Huldebrieffo / vnd 36, 

—— 5. Jaͤhrigen Vertrags alles Selbgericht / ſo offt die Huldigungen geſche⸗ 
onnewenvorzichen. 

War / Daß folcheontüchtigedeclararoriarebellionis nicht allein ratione defe- 

Aus poteſtatis & uris magiſtratus ſondern auch ob defectum omnis cum naturalis 

tum ciuilis iuſtitiæ, ein pure lautere zu Recht verbottene Gewalthat vnnd nullitet 


Mr: Dates iſt War // Daß vmb dero zu Rechthängigen Sachen willen ſo allein durch 

den Raht der Stadt Braunſchweigk vnd in jrer Erb, Namen gefürct/ zu deren Delibe⸗ 

ration auch die Buͤrgere vnd Einwoner der Stadt Braunjchweigt 5 tgezogen werdẽ⸗ 
— ij 
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380 Gericht. Herenider Stadt Braunſchweick 
die ganze Stade/ vnnd alle Buͤrgerevnnd Einwohner Geiflichen onnd Weltliche 
Standes/ohnvorgehende Citation /ohn gehörte Defenfion/ ohn cauflz Cognition/ 
vor Nebellen erfläret/ondin vim pratenfz exlecutionis, Wie auch die Kirchen Got | 
teshäuffer-Nofpitalia/rarıme Witwen ond Waiſſen / Nemands außgeſcheiden / deß jh J 










Sale 2 | | 7 Br 
| ‚Daßin cafutamabnormisvispublicz & deftitutienis, sn Fre 
Syndid e; 


nicht 
diefer höchften Luftici, wider den Herrn Hertzogen onterfcheidene mandata 
Kern Principaln ertheilet worden: BE" wi 
Sondern Wan Daß Auch die Romifeh.Keyf-Mayeft.foicheabfehemlichedece- 
‚ratoriam rebellionis,caufla cognira per decretum cum omni prætenſo effectu inde J 
dependente,vermög der Beylag ſo den 2. Nouemb. jüngften neben der — —2 
fubE eingebracht worden / caflirt / vnnd S. F. G. gebotien / alles was SFyndici Herꝛ 
Principaln oder den jhren darauff abgenommen / wider zu reſtituirn. en 
War Vnd als vielhochermelter Hergog/J.Key.May.Decrero nochnihtge 
horſamen wöllen/fondernvorwenden laffen/als weren ©.5.8.nichtanugfamachi / 
vnd dero ferner angemafte Nohtturfft eingefchickt. u ? 
War /Daß J. Key. May. auffReuifion voriges Decrerum vom Dato denao. 
Decemb. deß abgelauffen 160). Jahrs ratificiret vnd erholet / mit angehefftem ernſten 
Monitorio,wieab der Beylag ſab V. mit mehrem zuſehen. * 
War / Daß S. F. G. nicht allein mit Aufſhebung derſelben vntuͤchtigen Decla- 
ratori vnnd Reſtitution dero darauff eingezogenen vnnd abgenommenen Guͤtere / dem 
Keyſerlichen Decreto, deſſen Ratification vnd Monitorio, biß auff gegenwertigt Tag 
fein ſchuldige Folge geleiftet/fondern auch nach beſchehener Iuſmuation eben denſelb 
vnd folgende Tage dem Decteto vnd Monitorio laut Defignation vnd zugehoriger 
Inftrumenten ſab W.vielfältig contrauenirt vnd wieder fommen. 4 
War / Daß der Hertzog auch hinfuͤro ſolchem Keyſerlichen Decrero Folge zuleis 
fien gar nicht / beſondern vielmehr bey der vntuͤchtigen declaratoriarebellionis, vnnd 
Darauff vorgenommenen Gewalthaten zuuerharren / dieſelbe Sand vnnd Leut ver der bli⸗ 
chen Düttelnoch ferrner zuuerfolgen/gemeint/ond ſich deſſen in der ungereimbten/bil 
dahero im Fuͤrſtenthumb Braunfchweigf vnerhörten vermeinten notula confirma- 
tionis ſo z. Nouembris vorigen Jahrs einfommen/lauter ond außtrüsklich vernemmen 
laffen. —— 
Dann War /Ob wol S. Fürft. Gn.zuuor bey Ertrahirung deß Mandati Si 
»PVRE dahin offerirt vnd erbotten / DaßfieSyndici Herrn Principaln bey den Hu 
» debrieffen ruheſam vnd vnbetruͤbt wolten bleiben laſſen / biß ein anders mit ordentlichen 
» Rechten außgefuͤret. 7 


». War / Daß aber nach eroͤffneter Parition Vrtheil / ſolche pura oblatio in allen 
» Schrifften/ Vnnd beuorab / in jungſt beſagter vngereimbter notulaconfirmarionis, 
durchauß vnd gaͤntzlich vmbgekert / vnd verrůckt / vnd pro puta oblatione, einecondi- 
»tionalis oblatio, daß man (nicht als balden vnd pure, ſondern allererfi)hinfüro/wanıı 
»nemblich zuuor Syndici Herrn Principaln / an andern Orten vonnewen/ ſich von de 
»vntůchtigen Declatatori mit Recht loßgewirckt bey den Huldebrieffen / gedencke bie 
» ben zulaſſen. * 
War / Vund daß vnter deſſen / biß ſolche Außfuͤhrung geſchehen / Der Herꝛ Her⸗ 
tzog bey S. F. G. angemaſten Rechten / nemblich nicht allein bey der abſchewlichen niche 
„tigen Declaratoriapnd was darauff vermeintlich erfeguirt/ zunerharren / beſonde 
» auch dieſelbe noch ferrner hinfuͤro / mit den Sand vnd Leut verderblichen Mitteln zu exſe⸗ 
»quirn gemeinet. "A 
VDann War / Daß dieſelbe vntůchtige notula confirmationis,mit hellen lautern 
ausge 
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Fo FR Mir RN =>: — * 
uldigung betteffend Erſter Then. ser. 
nßgetruckten Worten / nicht allein deſſen / ſo auff ſolche nichtigedeclaratoriam exſe⸗ NB, 
quirt / ſondern auch deſſen / was noch weiter darauff anzuſiellen / Meldung thut. _ « 
War / Weil aber dieſelbe nichtige declaratoria rebellionis totum Reipublicz 
Beunlaicenlie Nat m ab imis fund · wentis gründlich. vnd abreiſſet / vnd die « 






Srtadt aller jhrer Rechten / Frey vnd Gerechtigkeiten in Huldebrieffen begrieffen deta- « 
2 o entſetzet vnd deſtituirt / Vnnd gleichwol der Hertzog bey ſolchem Vnweſen homa -· 
gium,das defenfionemfuistarus,bey gemeiner Stadtfuchendarff.. r 
ſt War / Daß demnach dep Herrn Hergogen Suchen vnnd biß dahero in der g, 
gantzen Chriſtenheit vnd im Heiligen Reich vner eabſchewliche Oblation / cumo- 
mni iure,auch mit deß Heiligen Reichs vnd deß Fuͤrſtenthumbs Braunſchweigk her⸗ 
kommen / per diametrum ſtreitte / In deme dieſelbe alle mit einander pro ſubſtantia ho⸗ 
magü erfordern / Daß ſo wol die Sbrigkeiten bey jhrem Standt durch die Vntertha⸗ 
nen / als auch die Vnterthanen bey jhrem Standt durch die Obrigkeiten manutenire “ 


vnd s 
War/ Daß folche Ding vmb ſo viel deſto abfchemlicher zutiernemmen ſeyn / weil 86 
der Keyſ. May. Dectetum cautla cognita in pie niffima forma folchenichtige 
sdeclararoriaauffgehoben / vnnd daffelbe Kenferlich Decrerum anderweitvon Ihrer 
Way .erholet ondratificirt/ond demnach der Her: Hertzog Ihrer Key. May. zu ſchul⸗ 
digem Gehorſam / von dergleichen Land vnnd Leu verderblichen Haͤndeln abzuſtehen / 
J vand was auff die vntuchtigen BDeclaratorien vorgenommen / vollkoͤmlich zu refstuien 
dunm höchſten verbunden. akt 
7 War Daffolch Suchen vnd Oblation auch mie den gemeinen Rechten ſtreittet / 87» 
Die da fagen/ Agenten ex contra&u correfpedtiuo fine rotaliimplemento, non au- 
diendum:ktem eum, qui alterum, maxime lite atque fecuritate & manutentione 
Crliris pendente deftituit,nonadmitrendum:fedtoraliterabomniattionerepel- 
lendum,nifianteomniaaduerfariumreftituat, _ ee 
Wuar / Daß folch Suchenend Oblation / auch mit der vorigen / deß Herrn Her⸗ 88, 
tzogen Dblation ſtreitte / Sintemal S. F. Gna. durch die jetzo conditionirte vntüchti. 
er Da ptiorem puram oblationem gründlich widerumb reuocirt / caffırtonnd 
ebt. 


* War / Daß aber die Parition Vrtheil auff die vorige puram oblationem, aber 89 
auff derg leicht vngereimbte Haͤndel / wie man die ex aduerlo vor ſich hat / nicht gegeben. 
War / Das ſolch Suchen vnnd Oblation / deß Heiligen Reichs auch aller Chur 90, 
vnnd Fuͤrſtenthumb Herkommen ſtracks zugegen / In deme nie erhört oder erfahren « 
Daß man einiger Reichs oder andern Stadt / ob ſie gleich Obrigkeiten pleno iure vn⸗ « 
terworſſen geweſen / ſolche Ding angemutet / daß ſie / biß ein anders mit Recht aufgeführ« 
‚retsfich an Ehren / Leib vnd Gut vos Rebellen beharzlich verfolgen durchächten/ vnnd.· 
“alfo totum fuum ftarum vmbkehren laffen/Aber hiergegen der Obrigkeit per homagi-« 
‚um fichaddefenfionem ftarusmagiltratus verbinden fol. * 
J War / Daß ſolch Suchen vnnd Oblation mit aller hochloͤblichen Hertzogen zu . 
Sraunſchweigk vnd Lüneburgf Huldebrieffe ſtreitte. 
War /Vnd der viel hundert — —“ Obſeruantz vnd Herkõen 92, ı 
deß Fuͤrſtenthumbs Braunſchweigk ſtracks zugegen ſey. 
* er da fupplicirendes Herrn Sergogen F. Gn. auch mit fich ſelbſi fireitten/ 93 
| vnnd jhr ſelbſten zuwidern / cum ‚ vremtioni, venditioni,lorationi,conduetioni,aut 
alii eontra&ui correſpectiuo ſeſe offerens,adimplementum quoque fe oftcıar : Ita 
& perenshomagium,co ipfo,dum illud petit, ſe ad totale implementumcoirelpe- 
&iuzobligationishomagialis offerar. | * 
Deme allen nach War Weil diefe abfchewliche groffe Gewalthat / ſo ad tota PB 
lem cuctuonem & deſtitutionem ſtatus Ciuitatis Bruntuicenlis gerichtet / auch 
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382 Gerichtl Acten der Stadt Braunſchweigk 
eber/nichtalleinlite & fecuritateatg; manutentione C 


dente,Syndici Ser? begegriet: RN —J nr 
9- ar’ Sonbernaluch ite& declaratoria pendente continuirt worden. i 





. * 


MWar/Bndn erdermög obbefagter vntuͤchtiger notula confirma 
* lite —BA———— * 


— Waꝛ / Vnd daſſelbde alles contra omnia cum diuina, tum gentium — 
& ciuiua iura contra oblationem ducalemiudicialiterabinitiofatam,contraob- 


feruantiam Sacri Romanilmperiicum vmuerſalem; tum ducatus Brunſuicen 


fpecialem;contraonihes Ducum Brunfuicenfium literas — ‚contra Ce 


cam fecuritatem, & decrerum confirmatum,& coritra huius fu 
mandata,nullirer. 


; 9 ar / Daß durch folche/beydes Schrifftliche Gerichtliche totalem — 


» poft ſententiam emergens; aut perpetuumi grauataen habens, contra exſecutie⸗ 
= „% 


» nemopponipoflit. _ | — — 
0). Bar — licirender Fuͤrſt zum wenigſten mit S. F. G. Suchen gůng⸗ 


lich ab zuweiſſen / biß S. F. G. allen Xechten / auch dero eygenen / zu Anfang geſchehenen 


Oblation / dem allgemeinen vnd fonderbaren Herokommen vnd Huldebrieffen gemaß / 
dielite & declaratoria pendente,mit Vberfahrung aller Rechte / publicirte vntůchnn⸗ 
ge declaratoriam tebe llonis, vnnd darauff vnternommene / vnnd biß hero continurie 
Gewalthaten / cum omni effectu gaͤntzlich abſtellen / vnnd Syndici Herrn Principain 
auch Die jhren / alles deſſen / ſo jhnen hierunter mit der That abgenommẽ / Krafft ergan⸗ 
genen vnnd confirmirten Keyſerlichen Decteti vnnd vor dieſer hoͤchſten Tufticiaufges 
wirckter beſtaͤttigter Mandaien / gaͤntzlich reſtituirn / redintegrirn vnd in den Standt fs 
tzen / darinnen ſie vor der vntuͤchtigen declatatoriarebellionis geweſen / vnnd alſo ders 
zu Anfang geſchehener Oblation gemaͤß / bey den Huldebrieffen / biß ein anders außge⸗ 
fuͤhret / vnbetruͤbt bleiben laſſen. Vor Eins. 

102, Zum andern ift War / Daß in der gangen Chriſtenheit / nicht allein die Romifche 
en Keyſere / fondern auch alle Chriſtliche König / als Hifpanien Franckreich / Hungarn / 
Kenis:anod DIE DIE andereith Eintritt jbrer erften Reyferlichenond Königlichen Kegierungen/ Ihre 
er - Homagial/Kefpectiu vñ Öegenverpflichtung/durch leibliche Eyde vñ in andere IBege 
Brunfuiee. ablegen/ehe fiedie Huldigungen/von dep Heiligen Reichs oder jhrer Königreich Stäns 


War 


e&iuam homagialem obligationem principis fupplicantis betriffton® 
totamrefpel mag! 
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x 1) bi, I Spuld 
Seefo uber Die Serite chond Wendt Bela; Bü imple- 
ouemb jũngſten lub Bun — 
auch Hertzog Heinrich der im Vertrag de⸗ * 
ne der Aber Jünger die wem ‚eo h 
kommen / ſo jegunder ſub X.in authentica Au reproducirt wirde/ Daß im Büren - 
—— — erſtattete vorhergehende — 
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* War / Daß ſolcher Brauch / auch durch viel fattlichenhratieDocumenta, ns 108, 
9 —— durch die Vhrkund von Anno)z3 458. von Anno 1467, ſæe * dicta diẽ 
b fubGz.& G 3.Öerichtlichobergebenyvüijego inauthentica forma ſub Y. £ G2.6;. 
Vnnd Hergogen Magai Torquati aller jegonöch lebenden Her⸗ Y. & Z. 
Bogen zu Braunfchweigfond tüneburgf Stammvatter / kleinen Hul debrieffvon Ans 
niso 36ſo droben bey dem 25. Artic.(ub1. DEREN vncr⸗o re⸗ L 
| — —8 —— dvb ‚henefenzale Anno O 
sr Mars eug an vnnd ober 28 na 
Michaelis jetzo hochge 8 
ı Stabtmareft vongemeiner Buͤrgerſchafft die Huldigung geleiſtet 
Wuar /Daß der deit / der regierende Bürgenmeifier/ —— von der Seine ffir we 
er/wegen eines Erbarn Kahts/der gangen Bürgerfchafft angezeigt / Sie wůſten ſich 
neben einem Erbarn Raht/alle ſampt vnd ſonderlich / Goit lob / wol zuberichten welcher 
maſſen ſich der gnaͤdig Landesfürft zu diefer Zeit / mit einem Erbarn Raht ⸗ vnnd dieſer 
Stade Braunſchweigk aller biß daſelbſten rechthaͤngigen und vnrecht hangigẽ Gebre⸗ 
chen vnd Irrungen halb en vertragen/derfelbe Vertrag auch verbriefft vnd ver⸗ 
fiegelt were / gu deme hetten S. F. G.auch der Stadt Priuilegiaund Huldebriffẽ / gro roß 
ince nd dieſelben einem Erbarn Raht / denſelben Morgen in Sn 
Bi. Yibusverfiegeit/jufiellenond vberantworten laffenmit gnädiger Erklärung /den auffs 
gerichten Vertrag / vnd der Stade Priuilegiaund Huldebrieffe Fürftlich vnd auffriche . | 
eig zubalten/ Derwegen ein Erbar Küchen Raht S. F. ©. gewöhnliche Pflichtomnd A 
= ung gethan / Vnd were eines Erbarn Rahts Begehr an ſie / die Bürger wol⸗ | 
2 a Eee | : 
„El nr War / Daßaufffolchevorhergehende Fürftliche Kefpretiu Derpflichtung / 86. m... 
ae — den Huldigungs Eyd / wie jn derſelbe vorgeleſen / geleiſtet / Inmaſ⸗ men 
fen folches alles in dem Extract ex libro memorandorum Senatus am 2, Nouemb. 
ften fub G.produeirt/länglich befchrieben. G. 
War / Daß ein hochlöblich Collegium Iuridicum inclytz Academir Fribur. Na» | 


209 S 





— alſo in Sachen der Hertzogen zu Luneburgk / vnnd der — Lůneburgk 
vor etlichen Jahren zu Recht erfannt/wie die Veylage ſub H. den 2, Nouem. eingeben/ H, 


Mar Daf auch diefüngfteim Majo püblicirte Parition Vrtheil / eben deſſelben 113. | 


Inpatsauc an 
Balles ſolches /fo wol allgemeine / als fonderbare Herofommen/auf 14, ” 
—— principüs herflieſſen thut / Qodexcontractu correſpectiuo, 
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—— OR — agensvelalquidperensanreomnia ob 
en 
NS: 7 ender zwey inſtrumenta oblationis 

„EF.G nenn ante. —— 


\ » ben wöllen/ ee —* 
— — q 


ı ve 
i War/Soiftjedocham Tag / vnd bezeugen esallenach dem’ Parition Vrthel er⸗ 
r ontüchtige Dblationen/ Infonderheit aber/iß.aufdemAbbrudk/fo ıpplicise 
. der LU hoͤrig 
| F- _ inftrumento oblationisaußfprengen laffen/onnd am 2. Nouemb juͤngſten fub F. pr 
| ducirt worden / am Tag / Daß man contra totius'Chriftianitatis & Sacri Roman 
»Imperiiatqueducarus Brunfuicenfis& Luneburgenfis obferuantiam , auch gegen 


» offenbar Recht vnnd publicirtes Vrtheil die Huldigung ante implendentun) 






. » haben mölle, ia a3, Se 
N7+. War20ß 8.6.80 fohemonreitmaäfigenbiäßerounerärten Domans 
ee — ——— yarsz 
N, tio non mplement;pofpulicauim lententiam 
& — beit emergirt / vnd dyndici Ser Principaln zu⸗ 
— 


„9 5 RR RE N Parition Vrtheil gefches 
henen Dblationen/auff folchen ongereimbten Vornemmen beſtanden. 

no. Beſondern Wars Daß SF; G.auch in der vermeinten vntüchtigendiß Orts 
„producirten notula confirmationis bald im Eingang ( ibad. auff die Bermög derſelben 
——— an 
B) Wars Da fupplicirender non folchen widerrechtlichen Abs 


ſtand thut / ſond — ————— —— 
* ern 
* heit / im Heiligen Reich / im Fuͤrſtenthumb Braunfchweigfond-Lüncburgfone 
enewe Oblation / vor fan —— exceptio non — 
tide nouo einergens ohn einigen Zweiffel / effectum iudicii initiuum habe / vnnd das 

RE rss an re ren 
2. VWors dritte/ Die verbrachte vielbefagte unrechtmäfi ige notulam confirmatio- 

111. Exce- nis änreichende/ift War / Daß durch vnnd mit derfeiben ein vnerhoͤrte | 
pi de «> gründliche Auftilgung etlicher großwichtiger Puncten der Fürjtlichen Huldebrieffe 
— Reſucht/ dieſelbe auch der Fuͤrſtlichen / zu Anfang geſchehenen Oblaungr 


fire formu- 


widern m 
— ann es iſt War / weiſſets auch die Gerichtliche Protocollatur dieſes Drtsauß/ 
aduce P** Daßauffobelaußbrachtes Keyſerliche Mandat / zwey Inftrumenta;twichereits artiu⸗ 
ar Fri lirt / ex aduerlo auffeinen Tag / vnnd zwar das eine / ſub titulo Inſtrumentum obla- 
onis de inſinuationis, das andere aber inſtrumentum ſecundæ ſaas oblationis in⸗ 
Ciuitacis titulirt worden. ’7 f 
sen War /Ob wol E. F. G. bey Verfaſſung dep Parition Vrt ee, Basinrärene 
qualönul- tum fecundz factæ oblationis billichnbergangen vnnd verwor ffen / weil darinnen Es 
— —— ſtattung der Fuͤrſtlichen Gegenverpflichtung ordineinderfo& prapofteto —— 

derſt / als auff vorgehend homagium,contra totius Chriſtianitatis & Im 
eit. ducatus Brunfuicenfis& Luneburgenfismorem,auchmider beferiebene Necheänfe 
» rirt / vnd das Darition Vrtheil allein auffdasinftrunientum oblatiönis gegeben /unB 

» alfo berärt inftrumentum fecundz factæ oblationis nichts zu achten 
225» Soiftjedoch War / Daß auch exatuinutili& mullovoluntas partis — 


ſen / vnd demnach auß beruͤrtem inſtrumento wider ſupplicirenden en. 


—* 
2 





.. worfe see — —** r Fuͤrſt daſſelbe 


— ©. 5 — — 
©. 2 na 
newe Notuln/ 





Dann es it IBar / matt die ER deffeöen Inftrumenti — lactæ RB. 
— andere ——— G. nun gnaͤdiglichen gemeint/ “ 


2 Fe pe * en bü ite / zu leiſten / rtc den nd“ 
N bogen Julio edachter vnnd der “ 
| es ana le nn 


i dvhrbietig. 
— —S Hertzog Jullus hochgedacht keine ſolche notulamcon- 19 
Airmationis,fondern an last [einer Öegenverpflicht ——— debrieffe morema- · 





— Pi — —* 


Bis, verpflichtung/ die bepdt Huldebriefſe more ma- 
— rauß geben. 
"da auch Hertzog * der Elter hochloͤblicher Gedaͤchtnuͤß / ſuppli⸗ 13. 
— Fuͤr ſte Proauus, Hertzog Wilhelm der Jünger Abauus, Hertzog Wilhelm der 
Bauens, $.$, Her: Bruder Hergog Heinrich / Hergog Heinrich Trita- ; 


tue Bruder Hertzog Bernhard / vnd andere hochlöbliche Progeni- 
. zoresanftattder Fürftlichen Segenverpflichtung more maiorum, diebeyden Hulde⸗ 
brieffe⸗ Feine folche notulam confir mations herauß geben. 
War /Bnnd wird fupplicirender Furſt nicht beybringen / daß es von Ottonis J. 133. 
Bei en an/fo der erſte Herkzog zu Braunfchweigfonnd Süneburgf aCzlare Friderico 
1. creirtworden / ein einiger regierender Hertzog es anders gehalten/oder durch folche 
norulam feine Öegenverpflichtung zu leiſten fich vnterſtanden hette: 
. Sondern IBariftes er alle Huldebriefſe / fovielderenvorhanden/gegenden 133, 
a Hertzogen Zeugen / daß S. F. G. angemaſtes Vorhaben / ein bochbefchwerliche/ 
vnd beſchehener Fürfttichen Oblation widerigen Newerung ſey. 
War / Quodverbaiuris,fecundum ſabiectam materiam fint intelli genda, 334, 
Vnd daß demnach auch die Confirmationen/ fodie Romiſche Keyſere / Rönige/ Chur / 
vnd Fuͤrſten im erſten Eintrit jhrer Regierungen thun⸗ aconfirmauone fimplicı weit 
vnd feren zuunterſcheiden / vnd als ein obligatiocorrefpe&tina,ex conttactu inter Do- 
minos & fubditos vltro citroque — profluens,cum omnibus a ——— 
füis more maiorum eo pertinentibus anʒu Keen. rt 
Daher 3 eines Roͤmiſchen Keyſers Confirmationen / fo Ihre Key. 735, 
Mayeſi.im erſien Eintrit den Churfürftenehun/ in der guͤdden Bull ſab rubr. von der 
Wadhleines Komifchen gonige 5. Vund wann von Alters hılcc —— verbis 
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386 CerihelAetenider Stadt Braunſchweigt 


» definitewirde/Segenond erkennen wir / 2c. fo bald folche Wahlvolllbrachtiſt 










felbe Churfuͤrſten alle in gemein / auch jeden befonder/ in feinem Wege jtren ⸗ 
ſondern billich/ ohn Gefaͤhrde fordern. pr Fr \ 
36. Dann War/Wiedie Huldigungen auffeine jedere Rom. Key. May. Rönig 
Wuͤrden / Chur vnd Fürften‘ en/durch die Vnterthanen ernewert werden / Daß 
alſo auch zuuorn / der Römiſchen Keyſere / Konig / Chur vnnd Fuͤrſten Eonfirmationen 
vnd Gegenverpflchtuugen / auff Ihre Key. May. Königliche Wuͤrden / Chur vnd Fin ⸗ 
ſten Perſonen / wie alle Rechte vnd natura cõtractus correfpedtiui vltro citroque ob⸗ 
ligatorii erſor dern / ernewert werden, BEL, 5; — 
BI Waꝛ / vnd das verbum confirrhareauch confirmarionis,nicht allein in der gůt⸗ 
den Bullondfonftenins Gemein / wann die Confirmationen/als pars contractus cot. * 
’ zeipedtiuivlero citroque obligarorii,inerften Eintrit von Romiſchẽ Keyſern/ 
gen / Chur · vnnd Fürfien gefchehen/alfo verftanden werde/befondern/daß ſolches eben 
auch diefe Meynung im Fuͤrſtenthumb Braunſchweigl habe. B 
18.’ Dann War / Als die Stadt Braunfchweigf Anno} 494.mit eersfrafft/dure 
Weiland die Durchleuichtige Hochgeborne Fürften vnd Herrn / Herrn Seinrichen de 
Eltern / Herrn Heinrichen den Jůngern / vnd Herrn Erichen / Gebrůdere vnd Vertem? 
Hertzogen zu Braunſchweig vnd Luͤneburg / hochloblicher Gedaͤchtnuß bela ire 
Herrn —p— und Sean Johanſen Marggraffe 
Aa vnd Chmfürfenzu Brandenburgfvertragen/Dap in dem Vertrag foanjegolub Az, 
« » inauchentica forma erhibirt wirdzdiß der ander Punct der Zeit geweſen / Daß die Fürs 
» ftender Stadt Prinilegia, Freyheit / Gnad / Gewonheit vnnd alt darf wi 
 » wöhntlich berbracht/confirmirn und beſtaͤttigen folten, & *3 


> 


39. War / Ob wol verindg dep lantern anßtrücklichen Buchſtaben in ſolchem 
» trag/nurt das Wort Confirmirn vnd beſtaͤttigen gebraucht wor den / Daß ſich 
die hochlsbliche Hertzogen nicht vnterſtanden / ſolche confirmations Notuln/wieanjeg 
—— ———— 
lter Anno 503. an ſtatt der Confirmation more maioxum zweene Huldebrieff —— 
geben / beuorab weil in dem groſſen Huldebrieffe fehr viel capita obligationum con 
feſſisnum begrieffen / vnnd die Confitmatio,afg ein ſonderlicher / vnnd zwat als derz 
| Articul in denfelben geſatzt wirdt. Bi 
140. War / Daß diefeexceptiononimplementi,mit der ontüchtigen norula in | 
marionis, wodurch die vorig Dblation auffgehobenonnd vernichtet wird/allererft po 
—— ſententiam & declaratoria pendente emergirt / vnnd Syndici,Sern 
4. 


rindpalnsugewachfen. CH“ —— 
War / Da ſupplicirender Hertzog bey ſolchen vntüchtigen Handeln Diebe 
daß berüßrteexceptio non implementi ohneinige IBiderfprach / effectum iudicühi- 
nitiuum habe / vnd das außgangene Mandatum gaͤntzlich wider auffzuheben ſch. 

142. Sum vierdten War / Als die alten hochtöblichen Hergogen zu Braunſe 
WV.Exee- Lůneburgk / in ihren hoͤchſten Nohten vnd Anliegen vielfaͤltig erfahren / was vnd wie viel 
ae jhhnen vnnd dem gantzen Fuͤrſtlichen Haufe Braunſchweigk vnnd Lunebuygk daranges 
meri duca. legen / daß zwiſchen Ihren Fürftl, Gnad. vnnd dero Nachkommen / vnnd der Stat 
Drau 














ar / Daß demnach aller Rechten / Frey vnd Gerechtigkeiten halb/foin die Hul⸗ 144, 
debrieff vund darinnen explicite oder implicite verfaſt ſeyn / aber ſtreittig ge⸗ 
inachtwerden wöllen/ein gang lauterer / richtiger / ſummariſcher Weg in allen alten vnd 
newen Huldebrieffen außgeſetzt vnd reſpectiue beliebt. Re 
War / Daß daſſelbige Mietelinleptärm Hergogen Julij zu Braunſchweigk vnnd 145. 
Lneburgk Di Auldebrieffe/art.iz.mitdiefen formalibusaußgedrucht : IBerees“  _ 
auch das einig Zwiefpalt einfiele zwifchen ons pi dẽ Naht vnſer Stadt Braunfchweigk/ “ 
was dann zweene Männer auf dem Raht / mit jhrem en behalten / daß jhr Gewon, “ 
heit vnd Recht geweſen / da ſollen wir ſie dey laſſen vnd behalte. en 
War / Daß dieſer Articul a temporibus Magni Catenati, laut der Beylagen 46. 
droben ſub l. producirt / Javon Zeiten Ottonis Ducis Brunfuicenfis&Lunzburgen- I. —J 
fis,loannis Alii,Ortonis primi creati Ducis B:unfuicenfis nepotis, nach Beſage der | P 
alten Vhrkund von Dato 1314. decimo fexto Kalend. Aprilis, foanjegofubBb.in Bb. 
authentica forma producirt wirde/ vnnd alſo an die drey hundert Jahr hero vnuerruͤck⸗ 
lich allen Fürftlichen Huldebrieffen tanquam pars obligationis principum & contra- 
&us correlpeätiui,gui inter principes & ciuitates initur einverleibet worden’ / Vnnd 
imgedachten ———— Ottonis dieſe formalia verba:Infuper fi ſuper predida « 
ibertatealiquadefenfio feu dubiumister nos aut Ottonem ſilium noſtrum præ⸗· « 
di&um aut Her kves noftros, feu aliquos caftra noftra aut munitionespofli- « 
dentes & inter preditoseiues oriretur:Quicquid fuperhacdiffenfioire exbrigan- « 
daduzperfonzin conſilio ex tunc in ciuitäte Brunfvvich,exfiftentes in verbo ve- · 
ritatis dixerint,in hoceontenti ftabimus, femota vlterius impetitione qualiber& « 
offenfa.Igitur viheclibertas prædictis ciuibus per nös ‚vrprzmittitur, fauorabili- « 
terindulta fineomniexceptioneimmutabilıret irmamancatarque rata, præſentẽ « 
literaminde confcripram ſupradictis ciuibus dedimus,Sigillonoftro perperualiter «« 
communitami,&c. A “ 
War / Daß gemeine Stadt dergleichen Recht auch arege RomanorumRuper- 14: 
to An.ı402 laut der Beplagfub C c.fignirt/ondalfovor zwey hundert Jahr: Alangt/ Co. 
welches in (pecie & nominetenus alenachfolgende Römifche Keyſere vnd Könige der 
Stadt/continua ferie,biß auffdie jegig Röm. Key. Map. inclufiue confirmirt haben. 
War / Daß demnach andiefem fummärifchen Mitteldecontrouerfiis fuperiu- 748. 
zibus Ciuitatiscomponendis,mwelches gemeiner Stadt foviel hundert Jahr iure con- 
Aus correfpectiuipnuerrüctlich zugeflanden vnnd noch zuſtehet / garnichts an jego 
innouirn / oder auch mit Kecht/ fonderlich viaprzcepti exlecutiua perräd'tiwerden 


a War / Aber andere Sachen(extra cönfuerudines,iura & Priuilegia ciuitatis fo )43- 
Durch zweene Mann zuer halten) antreffende iſt zwifchen den alten hochlöblichen Her⸗ 
Bögen onnd der Stadt Contracis vnnd Dertragsweiffeverfehen/wann Irrungen / be⸗ 
Worabuber Vertragen vnd Brieffen / oder andern indie Huldebrieffe * 2 bind 





preftitum homagium 
nen gütlich/ond in Entfiehung der 





vnd Ehren fich begeben. FR 
“ Wuar / Daß demnach in ʒweiffelichen nach der Huldigungvorfallenden Srainas 
die Hertzogen zu Braunſchweigk vnnd Luneburgk / die Selbgericht fubvelameno& 
pretextu iuris magıltratus feins wegs zuvertheidigen / ſich auch in ſolchen re 
niesiuris magiftrarusohne Verrückung ihrer hochbetewrlichenviel hundert | 
vnverruͤcklichen Verpflichtungen / anzumaffen haben/ cum Deusleges,non contra» 
&tus,principibusfubiecerit. 
52. Wuar / Daß in An.ꝛ96. vnd alſo vor zoo. Jahren / Albertus Hertzog zu Braun⸗ 
K. ſchweigk und Luneburgk/ laut der Beylag lab lit K . Nouemb. jungſten producut ſich 
mit der Stadt Braunfchweigk def Außtrags vergliechen / daß ©. F. G. drey auß dem 
Raht / vnd die Stadt drey auf S. F. G. Raͤhten gewehlt / welche alle gegenwertige vnd 
Fünfftige Jrrungen auffjubebenbemächtigtfeynfolten. — 
— F3. War / Vnd das zu perpetuitung ſolches außtraͤglichen Wegs / alle nach der Hul⸗ 
rk digung erwachfende Irrungen beyzulegen / diefe Clauſul den Fürftlichen Brieffinfes 4 
i rirt: Si vero ex did:isiexalıquis deceflerit,autintereflenonpoterit,noslecobur- 
» genlisdeficientisalium burgenfem in Braunfchweigf tatuemus:&ipfi burgenfes 
| v loco noftriconßliarii deficientis alium ex nofteisconßiliariis (urrogabunt. — 
154 War /Daß die gantze Summabdeffelben aufträglichen Mittels dahin 
| lich mit dieſen Wortenverfaffee: Si aliqua marerıa diſſenſionis eſt internos &ipfos 
» burgenfes,aur burgenfes & noſtros minifterialesac vafallos,& ipfos burgenfes,vel 
» infuturoemerfent,predidisfexfuper illa fopiendaplenum damus mandatum, & 
ratum bona fidetenebimus,finedolo,quicequid fententionauerintnominat, 


5. Wars Daß diefer Herkogen Alberti Brieff/ zwar Fein Huldebrieff / aber gleiche 
wol auß folcher Vrkund zuvernemmen iſt / mit welcher groffen Sergfältigfeit die alten 
hochloblichen Hertzogen zu Braunſchweigk / alle pra ſehtes & futuras lites, ſo zwiſchen 
jnen vnd der Stade Braunſchweig poſt homagıa erwachſen / durch ſummariſche Mu⸗ 
telauffuheben ſich bemuͤhet. — 

156. War / Vnd darmit Männiglich zuerkeñen / daß die Hertzogen zu Braunſchweigk 
auch verpflichtet geweſen / auff begehren Syndici Herrn Principaln alle nach g 

E-. Huldigung erregte Irrungen / zu ſummariſchen außträglichen Wegen an 

| ſen / vnd fich aller Selbgericht darbeneben gänglich zuenthälten/ Yftin Nergog Frieder 

L richs Dertrag von An 733 4.den 2. Nouemb.jüngften (ub L.produeirt/dergeftalt cauiett 

Were auch / daß nach diefer Zeitjenig Schilung fiele zwifchen ons und jnen/ das Sort 
» nicht wolle / ſo ſollen wir einen fiefen auß dem Raht / vnnd der Raht folleeinen kieſen auß 
vvnſern Mannen / die vnſerm Raht geſchworen hetten / die zweene ſolten vns der Sche 
» fung entfcheiden/2c. Vnnd in Hertzog Otten groſſen Huldebricfie von Anno) 422; 
» ſtehet laut der Beylag lub D d. nachfolgende Verpflichtung: Were es auch / dasf 

» nig fchelung file zwifchen Vns / dem Raht / onnd vnſern Bürgern zu Braun 
» [ehmweigf ſampt oder fonders / dar wolten wir zu kieſen einen auf dem Bir 
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tert. 389 
dazu fiefen einen vnſer guten 

* entſcheiden / etc Beam. 
autder — — ibusverfaffer: « Ee— 
* Vnwille zwifchen uns vonbeyden “ 
Ä ale a Einen Vnstle item care von“ 
—— — 
en en * 

Freundlichen oder Rechtlichen bepzulegen/c, 


polthomagium juentftehen/hinzulegen/auffgerichtetuit ertwidert / In welch? “A 
Bogen fich verbinden / in —— die ſie zu der Stadt ———— ah 
Außerd ge fättigen zu —— rma pleniſſima ſteht / veſt / vnverbrochẽ / 
* — — den / waren Worien vnd Trewen an 
I 
: rg aß in dem Bertragde Annoygog. cauirt/bafalePriuilegia, Gnad/ * 
je —* or en Landes fuͤrſt vnd S. F. G. Erben wollen vnnd follen Hals 
ar / Daß daſelbſt ferrner ex parte principis & heredum ipfius er 19% 
uict: Dbiwirondunfere Erben/dievorgenannten Articulnach jhrem cht hiel⸗ 
sen oder halten lieſſen / ſo ſollen fie auch ſampt und ſonderlich mit den Ihren ent —— 
vnſern ſortmehr nicht verpflichtet ſeyn zuhalten / ꝛc So lang wir vnd vnſere Er“ ⸗ 
lan ae onddenjhrenzu hauen / daß wir vnd vnſere Erben nen auch· a 
Bere befonders fein Verweiß geben follennochwöllen, ° 
‚War Vnd bezeugen es alle kieine Huldebrieffe der Hertzogen Hi Braune Yo; 
und Sänchürge/ o bey gemeiner Stadt invorhanden/als Hertzog Friederichs von 
1n07334.den 2. Tonemb,jängften ſub L.producirt / Hertzogen Friederichs unnd —* 
gen Bernhardi von Anno 38 6. Hertzogen Heinrichs deſſelben Jahrs auch datirt/ 
Hertzogen Heinrichs deß vorigen Heinrici Sohns von Anno 440. Hertzogen Wil⸗ 
elms von Anno473. Hertzogen Wilhelms vnnd Hertzogen Friederichs von Anno 
463. Hertzogen Heinrichs dep Eltern von Annoıg03, Herkogen Heinrichs deñ Jüns 








Er Fı. vnnd Si produeirt werden/ Daß / wie die hochlöbliche alte Hertzogen zu Br.C ı, 
amagium entſtandene Irrungen ſammariter beygelegt werden möchten/ Alfo auchalle Fı. G: 1. 
Irrungen / welche ſich je vnnd alle wege zwiſchen den Hertzogen vnnd der Stadt erhal⸗ 
ren / ohn einigen Vnterſcheidt / ob ſie von einem oder dem andern Part zu Recht anhaͤn⸗ 
gig gemacht worden oder ee den Huldigungenzu Bertrag gezogen / und entwe⸗ 

der zu Grund / oder je auff gewiſſe Maß / darmit beyde Theile friedlich geweſen /vertras 
gen worden. 

War / Vnd daß die kleinere Huldebrieffe / lautere / helle vnnd klare conkeſſiones 0 
der Vertraͤge / ſo vor den Huldigungen geſchehen / Aber die gröffere Huldebrieffe / faſt 
durch vnd durch / ſonderlich aber artic.19.0nd 30. Fürftliche Verpflichtungen ſeyn / daß 
man gemeine Stadt bey ſolchen Vertraͤgen behalten / vertheidigen / vnd darwider nicht 
— — 

War /Daß vermoͤg der Huldebrieffenichtalleinalle Sachen ohn Vnterſcheidt / 
—9 Maſſen / vor den Huldigungen zum Vertrag de facto gezogen worden / 
befondern daß ſolches nach der Zeit/als dieſer Articul mit den tranſactiombos koma· · 
ER die Huldebrieff bracht / auß Pflicht wbnvendie⸗ — a, 

ij 
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— 





geder E07 
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gernvon Anno i515. N welche alle an jezo lub A r.A 2.B1.Cı.Dr Andi. 
BSraunſchweigk vnnd Luͤneburgk mit hoͤchſtem Ernſt dahin geſehen / daß allepoft'ho- Dı. Er. 
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War/(2.)Vnd werden die narrataart.16uprzcedentis durch den Augenſchein 
aller groffen und fleinen Huldebrieffe bezeugt vnd dargethan. a 


War / Daß aber die Hertzogen zu Braunſchweigk / ſo die Huldigungennemmen * 


grieffen/in Di 

8, Bau ob einig BiDerfprächgu imnonien / vnnd auff ch fbfben ymriagnen 

fehuld vnd verbun AIR, 
—S ſolches ſine præambulis tranſactionibus & tractatibus zu ve 


lauteronmeglich. — 
„u 


War /(3.) Daß vermoͤg berärter Huldebrieff / die Hertzogen zu Braunſchweigk 
vnd Luͤneburgk ſich gegen der Stadt zu ſolchen Dingen vnd der Geſtalt verbindẽ / Wel⸗ 
che ohne Richtigmachung dero in — — u Puncten / vnd ineprzam= 
bulis tranſactionibus & tractatibus bonafide tadt nimmermehr offerirt / vielwe⸗ 
niger wircklich erſtattet werden moͤgen. not RR: 

Dann esift War / Daß die Hertzogen zu Braunfchweigtvorfichend jte Erben⸗ 

» injbren Huldebriefſen ſich in lpecie dahin verbinden / daß ſie gemeine Stadt bey jhrem 
» Standt/ond Priuilegien / Gnaden / Gerechtigkeiten / Freyheiten vnd alter Gewonkeie 


en .aſſen/behalten vnd trewlich vertheidigen / zu allen Zeiten/ (3.) auch dieſeid⸗ 


| no. 


171 


» verbeflern/(4.)ond fie daran nicht hindern /noch verfürgen woͤllt / oder follenin einigers 


ley Weiſſe / Inmaſſen folchesnicht allein die kleine Huldebrieffe / ſondern auch diegroffe ; 
FR 


» ar6.d.12.16:24 28.32.33.mitmehrem befagen. 


War / Vnd iſt ſolche Reſpectiu Verpflichtung der Hertzogen zu Braunſchweigk/⸗ 2 


darmit fie fich verbinden/die Stadt Braunfchweigf in ftaru fuo zulaffen/ zu behalten 
auvertheidigen/denfelben itatum zuverbeſſern / vnnd fiedarinnennicht zu hindern noch 
zuverkuůrtzen / in eynigerley Weiſſe / nicht auffetliche luͤra allein fondern auffdie Huide⸗ 
brieffeond alle derſelben capita vnd Pundta, explicite & implicite in iis contenta im 
forma pleniſſima gerichtet. 8 

War / Daß ſolche Reſpectin Gegenverpflichtung der Hertzogẽ zu Braunſchweig 

vnd Luneburgk / darmit ſie ſich beſagter Maſſen der Stade Braunſchweigk verbinden? 
daß ſie die Stadt in fuo ftaru laſſen / zu allen Zeiten behalten / beſchirmen/ denfelbenfa 
tum ciuitatis verbeſſern / vnd fie darannicht hindern noch verfürgenwöllen noch follen/ 
in einigerley Weg / nicht obligatioin diemaur conditionalis,fed obligatio pura ſey / 
vnd daß —— ie yon die Hertzogen zu Braunſchweigl vnd Lüneburgefich 
pure zuver pflichtig. * 
War / Vnd daß ſolche Fuͤrſiliche Reſpectiu / Obligation / daß die — 

ſchwei 


















dio eiuitatis Brunfuicenfis co: »&zquod Dux petens, confe- « 
& ——— il « 
die Vernunfft / daß die Stadt “ 
Hulde brieffen durch die Hertzogen ni ee “ ER 
konne / wann einer oder mehrvornemme Artickul der Huldebrieff in 8 nd“ _ 
nichtvor allen Dingen more maiorum rectificirt wer De I. 
War / Daß aber fein Mittel vnd Weg zuzeigen/ wordurch dergleichen Dubia jy5. 


War/Daß demnach — ———— 176. 


t Dardurchadantecedentis obligationisfuzrefpetiux —— erbieten/ 
= igmachun efpectiffverpflichtung und 
— EUER ERREN NONE tens zuverhindern / zu diffis 


Bevorab War fie ſich gemeiner Stadt nicht allein ad conferuationemfta-« 4, 
zussfondern diferte auch dahin verbinden / Daß fie die Stadt hierin weder hindern « XB. 
noch verfürgen wöllen in einigerley IR — « 
War / Daß ein ſolches ſuchen / da nemlich conſequentis puta homagii abeo 778, 
dependentium capitum obligationis præſtatio begeret / vnd in neceſſariam antece⸗ 
dentiam, obligatio præcurſoria de defendendo & manutenendo ſtatu ciuitatis, & 
eain fuis iuribus, priuilegiis, conſuetudinibus, gratiis nullatenus impediẽda aut læ- 
denda offerirt wir dt / wann ſich offerirender Hertzog zu Braunſchweigk / wieder ſchleu⸗ 
nige vnd guͤtliche Richtigmachung der Stuͤck / ſo in S. F. G. Reſpectiffverpflichtung 
vnd Oblation gehoͤrig / aufflehnet / vnd dieſelbe zuverhindern ſich vnterſtehet / cum lite⸗ 
zishomagialibus & carundẽ tenore apertiſſimo, & cum bonafide, quæ in eiuſmodi 
contractu ob iutamenti religionem &obligationes reſpectiuas ſacroſanctas exu- 
verare debet ,oͤffentlich fireite, 
War / Daß ein ſoich oblatio jhr ſelbſten zugegen / auch euidentiſſimam contra- 179 
dictionem implicire vnd in ſich begreiffe. 
Dann War / Daß ein Hergog zu Braunſchweigk / welcher ſichauff die Hulde⸗ 380, 
brieſſe offerirn thut / ſich pure verpflichtet / gemeiner Stadt / ad conſeruationem & de- 
fenfam ſtatus & inde dependentium iurium omni tempore faciendam, vnd ver⸗ 
{ bindet fich in fpecie dahin / daß er gemeine Stadt darannicht hindernnochverfürgen 
wwoͤlle// in einigerley Weiſe. | | 
War /Da aber ein Hertzog zu Braunſchweigk / welcher gätlicheonnd fchlews 18% 
nige Richtigmachung feiner Öegenverpflichtung nicht einwilligen will/ipfa fa&i noto- 
zierate befennet vnd ſich felbfi conuincirt / daß S. F. G. gemeine Stadt/gegen dem lau⸗ 
tern Einhalt der Huͤldebrieff / an jhrem Standt hindere vnd verkuͤrtze / vnd oblatæ de- 
fenfioniscapitain dubium reuocata nicht leiſten koͤnne / auch nicht leiſten woͤlle. 
War /Daß alſo in lacti contingentia, ein loblich Collegium iuridicuminchy- 82. 
tz Academiæ Friburgenſis, laut der Beylag lub N. 2. Nouemb. juͤngſten producirt / N. 
zwiſchen der Stadt Lünchurgf vnd dem Hertzogen zu Luneburgk / zu Recht erkannt 


br, | 
War / Daß darauff die Spergogen zu dunchurgt ſichmi der Crade iluchuggt/ 18. 
.n Hi 








194 
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* 


198. 


datam —— vielfaͤltig vñ bebarrlich / fo wol Woͤrtlich als mit der That — 


197: 


Fürfenchums iſt / welches Ban vondem er Fuͤrſten in 


to mit gehörigen grauaminibus ‚ein klarer Vnterſcheidt geſetzt. 





















tens / Quod in contractibus iuſti 
metica dominentur, daß —— n 

in der Stadt Lüneburg gleichmäffigen Sachen vor 
aden Partheyen angenommen iſt .·. en 35 
Bevorab War / Weil das Fürfenthumb Braunfchweig vnd Lůne 






— 
na 3 


Vnñd demnach War Was deß einen Orts Hauptſtadt Lünchurgf brechei R 
daß daffelbeauch —— ea une billich ser —— ein ans — 
ders a en herkommen vnd eingefuͤhret iſt. — 

Noaun iſt aber War / vnd beweiſet es ipfa actorum notorieras ——— 
. fippfiirender Sürfigegende der Stadt Braunfchweigf fich auff die ——— 
maiorum lauter vnd außdruͤcklich offerirt und verpflichten, 

War /MDaß eben dardurch ſich S. F. ©. verbunden gemeine Stadebeyiht 
Standt/ Gnaden / Rechten/ Frey: und Öerechtigfeiten/ auch Gewonheiten; j 
ten zu allen Zeiten/zu ſchůͤtzen / die ſelbe zubeſſern / * darinnen nicht zu hindern au E- 
verfürgen ineinigeriey Weg. — 

War / Daß ſolche Zolation deß hellen we notorifchen Inhalts/ —— 
gemeine Städt bey den Huldebrieffen wölle gerühiglich BIEDEnIoFER SIE NIRHEE 
mit recht außgeführet werde, 

War / Daß der andernzu folcher. Dblationund alfo zu Haltung der Huldebriefe 
—— Ka ——2— implemento nicht gehörigen grauaminum halb / S. F. Sn. 

zu Recht erbotten. 

Wal / vnd alſo zwiſchen den Huldebrieffen vnd dern Haltung oder Fürſtlichem 
implemedto vnd zwifchenandern in Huldebrieffe oder zu dem Fürftlichenimplemen- 


WardapE.F.G.nebeneinem höchlöblichen Cullegio die Sacheanchalle 
vnd anderer Geſtalt nicht eingenommen/ Vnd gleichfalls zwifchen Haltung der Hul⸗ 
debrieffe und darinnen gehörigen Artickul oder Fürftlichem implemento ‚ondandern 
zu Haltung der Huldebrieffen und den Fürftlichen implemento nicht gehoͤriger Ars 
tickuln/in der Darition Vrtheil ein klaren lautern Vnterſcheidt gemacht: 

War/ Auch der Huldebrieffen / vnd zu dero Haltung oder Fürfilicheimplemen- 
to gehörigen Artickul Halb / ſupplicirendem Fürften wirckliche Leiſtung /voralln Dins 
gen aufferlegt / aber die andere zu Haltung der Huldebrieffen oder —— — 
menti nicht gehoͤriger Artickul / auff gebuͤhrlichen Außtrag geſtalt. 

War / Daß demnach ſupplicirender Fuͤrſt / fo wol vermog verdaͤchtig 4 
mens / auch aller Rechten / als inſonderheit auff beſchehene Oblation vnd E. FG; ge 
gen Parition Vrtheil verbunden / alle zu Haltung der Huldebrieff oder feinem imple- 
mento — Artickul wircklich vor allen Dingen zuleiſten vnd zu vollnzichen. 

ber biergegenift War /Daß S. F. Gn. ſviche einmal beſchehene Dblation/pe J 


ſfen / auffgehoben vnd vernichtet hat / auch noch täglich beharrlich wie derrufft / auffhebet 
vnd en alfo en femel he 8 wol * Parition‘ er dardurch 
wiederfirebt: ' _ 
War Auch die/zu Haltung berührter Huldebrieffen vnwie derſprechlich gehori⸗ 
ge/ vnd in mehrbeſagten Huldebrieffen verfafte Puneten zu leiſten weigert. 8 
ann 








we 
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Fr 


end Erſter Then. 393- 





K S h Y « yon 44 
utierliche Artickul der Huldebrieffe / vnd darinnen verfaſte / auch zum Fürftlichenim- 
erſelben Oblation / als auch darauff pubůcirter Drt ſtracks zugegen / vers 
War/Wann esaber ben ſolte / daß gemeine Stade das Fürfts 
Gchimplementum Make — * ns Parteien 
malt leiden folte/ daß nicht allein die Fürftlich Dblation (da man bifeinandersaug, “ 
Ber, Stadt bey den Huldebrieffen ruheſam wolte bleiben laffen)vergeblich/ “ 
En —— auff wircklich ımplemenrum ſolcher Oblation / vmb 
| gegeben feyn: 
Beſondern War/Daß ſolch de enthumbs Braun korwer⸗ 
ET Sonne La Bei li ED een ri 


| Bra pie Ding arımata manu nicht zuentfchügen?’zum Dntergang reicht wiirde, 


aun War/ Dagleich fupplicirender Fürft/ außeinigerley Vrfachen/ Anlaß 


wingnädigen Willen gegen die Stadt Braunfchweigkzufchöpffen/haben folte weiches 


ſedoch S. F. G. zuvo g nicht darzuthun. 

So iſt jedoch War /Weil S. F. Gn. homagium bey der Stadt / vnd alſo con⸗ 
firmationem & tuiionem ſtatus [ui ſuchen / vnd in neceflariam antecedentiam,auff 
die Huldebrieff Dblation/auch gemeine Stade bey ihrem Standt / biß ein anders mit 

taußgeführer/zubehalten/oind darinnen nicht zuhindern Erbieten gethan/ Daß 
©.5.©.100 fie andersdiegefüchte Huldigung bey gemeiner Stadt nes wollen / ver⸗ 
mög aller Rechten / auch alten Herkommens vnd auff geſchehene Fuͤrſtliche Oblation 
die Huldebrieffe / vnd darinverfafte Artickul zuerfuͤllen / vnd gemeine Stadt darbey biß 
ein anders mit Recht erhalten / zu laſſen / vnd was zu guͤtlicher fehleuniger Richtigma⸗ 
chung dero Fuͤrſtlichen Dblationond darzu gehori ger Puneten nohtig / mit verpflich⸗ 
ter vnd ſchuldiger Hindanſetzung aller Hinderniſſen vnd Verkurtzung zu befördern 
zum hoͤchſten verbunden. * Hr: Br 

Solche Sachen nun / vnd dero Befchaffenheit zum heil an Tag sirehim/if 
War / Das imgrdilern Huldebrieff Arr.ı2 lauter verfehen/ Daß in Irrungen / foober “ 
der Stadtiuribus fich erheben/zwo Rahts Perfonender Stade Reche / als auch vor ars “ 
ticulirt / mit jhrem Rechten erhaltenmögen. | 5 

War / Daß durch denfelben Ißeg / aller Vnraht / der ober derleidigen Bieyfach 
vñ deß Simonseigennügigen Haͤndeln fich erhaben/fo viel diefelbefupplieirenden Für 
Ken antreffen/zu Örundt hette bepgelegt werden fönnen. | 

War Vnd daß auch S. F. En. zum hochſten verbunden geweſen / fonderlich 
lite faper homagio pendente, gemeine Stadt / ib S. F. G. der Oblation zu Folg⸗ 
ein anders außgeführet/onnd dieweil auch ohne das petitio homagii przcurloriam 
principisoblationem eiufdemque implementum,mit fich bringet/vermdg dep Fleis 
nern Huldebrieffs / vnd deß 8.12.24. 28. 32.33. Artickuls im groffern Huldebrieffe / bey 2 
Gnaden / bey Recht vnd Gewonheit zulaffen/ zubehalten / vnnd barinnen nicht zuhin⸗ 
dern oder zuver kuͤrtzen in einigerley Weg. 
War / Daß aber num mehti / leider / durch das gantze Reich Teutſcher Nation) 
kundt / notorium vnd offenbar / was S. F. Gn. ſolcher Sachen halb / vor Land vnd 
deus verderbliche Mittel nom tantum lite ſuper komagio, ſod lupor declatatoria 
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364 Georichel dlelen der Stadt Braunſchweigt 
— —— —— abe zu der Stade eufirfie, 
continuirt ill p * allein mit o 













re contractus cotreſp 
209, mit der That bedrängt 


Be 
u 


Shlatien 


Gewaltthaten/vorberäßrte capita literarum homagialium zuerfüllen/oderaber did 
Bange Forderung wegen der Hulpigung ewiglich fllnzulaffen pflichtig:; _ _ , 


brieffe/davon Zollfrepheiten difponirtwirdt/ond.omb den 20, Artickul habe / da fich die 


| 
i 
s 
. 
| 


” de ee hindern oder hindern zulajfen. 
A 





als» Beſondern War DagS.F.&.vorund nach folchem Gewalt vmb pr=ftatios 

nemhomagii auffvorige Submiflion follicitirt/ond fich alſo vber dDiecxpreilam oblas 

» tionem, Bag gemeine Stadt / biß ein anders mit Recht erkannt / bey rubefamen Ge⸗ 

» brauch ihrer Hudebrieffen gelaſſen werden folte)auch ipfo facto, petitione ſcilicet ho- 

magii, adprzcurforiam prxftationem correſpectiuæ obligationis fich verbunden? 

end nochtäglichverbinden. ., 

276. . War /Daß demnach S. g. G. ſolchen Gewalt abzuſtellen / vnd diecapitaliters- 

rum homagialium, vermog aller Rechten zuerfüllen/oder a petitione komagi ewigen 
Abſtandt zůthun pflichtig. Ira ’ 

27.» _ War Daß dergange Einhalt aller alten vnd newen Huldebrieffe dahin geriche 

tet / daß die Hertzogen zu Braunfchweigk/die Stadt in jhrem Standt verthädigen/ond 

» fonderlich/ wie im 24. Artickul deß aröffern Huldebrieffsvorfehen /diefelbe bey Recht 

laaſſen vnd behalten wollen zu allen Zeiten. Ar ee 

28, War / Daß aber ein zeicherd/pendente haclire &declaratoria, def Herrn Her 

„kogen Theils gar feinem Mandaro ‚fo vor diefer höchften Juſtici vor Die Stadt geg@& 

ben/ ob diefelbe gleich mit Vrtheil onnd Recht confirmirt ſeyn / gehorfamet werden 


wollen. 
219. War / Daß Syndici Herm Prineipaln in Sachen mandati fine claufula, dag 
abgenommen 





DE — 









7 > F 


29 
HEBEL Sr 

vnd Auffhaktung der ar 
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‚Li, heller dann die liebe Sonne am Haren Vattag / ans li. 


ng hr ey BEN fr ———— 22 
rafftoßne — ericht/ den Degüterten Das fhremichterflaset 


FR Ba 2pnotierom ß Moyſt als allbereit articulirtdievntächtigede- 2:2, 
tori imrebellionis, ai ee cognita per cetum wet * 


she nn 4 Ta 


220, 








ireen —— vnd — — —— oder aber der 
dig; | 
Bar; Daß es eben dieſe den 30, Artickul * groͤſſern Hulder 227, 


Nun iftaber War Dapi in Anno7569. Sy adiei Herrn — das F 228, 


— bekommen. 

War /Daß in dem neun vnd fechsigidrigen Vertrag / ſo jetzunder ſub Kk.inau- 229.K ki 
thentica forma erhibirt wirde/ bey dem erften Artickul / verſ. Vnd ſo offt / vorſehen / 
Wann der Eitefiregierende Landesfuͤrſt verfalle/ ſoll als dann der Elteſt nachkommen · . 
deregierende Landes fuͤrſt / mit vorberährten zwey Gerichten Eych und WBendrhaufen/-« 
zweene Burgermeiſter / zu Behueff deß Rahts vnd gemeiner Stadt / auß Gnaden wie « 
doer zubeleihen pflichtig ſeyn. 

War⸗/Sð wol nach Abſterben Hertzogen Julij Syndici Herrn Principaln / In⸗ 230, 
dep Vertrags die Lehen / lautder Beylag lub L1. & Mm. zum öfftern gemubtet/ L1. Min, 
Das ſie aber bißauff heutigen Tag die Belchnung nicht bekommen moͤgen. 
| War / Daß es eben vmb die go. Her Dienfiwagen/ dern in bemeltem Vauag 23% 
| Artickul / perſ. So will vnd ſoll auch / ec. die Meinnng bat, 
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ER rap ana ienen 
— Tan Oma 


— — her a 
den Verträgen Folgezul — 
234 gen die Meinung vmb —— 
—— — Hlarsundondifputierlich/Syn- · 
235. 
* ¶ Herrn Principaln auch erbietig ſeyn / demſelben alles feines } ———— 


236, — — den Vertrag nicht allein zuh | 
„bedach, beſondern auch noch darzu Syndici Nerm'Principaln alles was fie von 
— engl inräbiger en —— —* Huldebrieffen zu 

gezogen / vnd biß a en Tag vor 

237 na auch der 6, Artickul deffelben Dertrage /imitd Sn fg 


238, a gemeine Stadtviel Jahr bey demſelben Vertrag ruheſam blieben. 

239. War / vnd denſelben Vertrag in allem durchauß / was gemeine Stadt 
fich Vertragsweiſe verbunden / auffrichtige Folge gethan / auch denſelben in 
Puncten durchauß / was jhnen Krafft deſſelben aufferlegt / Folge zuleiften allegeit erbies 


eſen. 
40 an Dap aber etlichen Pfahrzen ein Zeit hero die Güter mit der That den 
»Vertragen vnd Huldebrieffen zugegen — worden. 
24 War /Daß auch ders. Arick ul deß 69. Jahrig en Vertrags mit dem WBatlens 
» fädtifchen — gen ige Age rm a inie ftung deffelbigen 
» bruchs/onnd dem Kloſter S. Crucis vor der Stade zu vnermaͤßlichem Nachthen⸗ 
fi — Are 
242. —— —————— dermaſſen gefchaffen/ daß er jci⸗ 
—————— in hohem Werth / gegen fein Geldt wolanzuſchlagen. 
243. War / Daß auch deris. Artickul im so. Jaͤhrigen Vertrag / mit den 
* Brawhaͤuſern richtig abgehandelt vnd vertragen. 
is Serien Lautern Rechtens/-Daß Bier brauwen zu feilem Kauff/ ein 


un ER 
warn ein Hertzog zu Braunfchweigf auff S. Fuͤrſtl. Gn, Ems 
» leer mit brauwen zu feilem Raufftreibet / daß foches der \ 
erg Ve sröffefe Nahrung an Bierbraumen beſtehei / zu groſſem 
reichet: 

246. So ift jedoch War/ Daß gegen folchem I5. Vertrags Punct ex aduerfo 
Schew gehandelt / vñ dardurch der Stadt Braunfchweig an ihrer Bürgerlichen ie 
rung Se Schadt vnd Han gezog — — 

247. Nicht weniger ift War / Daß auch der Bürger befäntlicher liquidirter Schulden 
halb / ſo ſie auff dem Land/in Städten’ Emptern und Gerichten deß Brannfi 
fchen Landes haben / injs. Vertrags Puncten / (zu deme es ohne das Billich — 
—* ein jedere Obrigkeit vor Gott ſchuldig) lauter et ——— 

langwirige Verzehrung / zu dem ſeinen verholffen werden 

a War Dapaber,leider/folcher erharbillicher — Bunt’ bifere nich ic 
acht genommen werden wollen/fondern den Bürger vielmehr daß jhre und der Jr 
rc fapplicirender Fuͤrſt mit einem Raht der Stade Brannfchweigfbay 

Warı 
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Br —— —— , Defgleichen dati fineclaufuls, das abge⸗ 
Rn, mm { n mandati ſins clauſula, das abge⸗ 
fandte Korn betreffend ’ g 


h . i —2 Lan Aryıam tt NG 
War / Dap alle diefe und andereinehr — — iederfprachindie 250 · 
— 

— >. WarıDahaber Rlagender Her Hergog/nichtallein biß ero nicht au ret/ m 
h F· G. wieder berührte lautere Bertragspuncten und ——— die 

In berechtig ee 
— — viel mehr iſt War / Daß ©. F. Gn. die Huldigung bey gemeinen 252. 
= cn, $. | BR 
War / Vnd daß demnach S. F. G. fowolexpreflaoblatione,afsauchperitione 253 · 


# War / Auch folche Vertrags Duncten/ond confequenter die Huldebrieffe / vnd 254. 


2 


| — | BE IR 
2° Mars Daß aber folchen Vertrags Puneten / mit ® DT Tea gnaͤdiger Hulff / 255. 
durch gůtlich a auf Mittelund WWege/fo ach Theilen ſeidt⸗ 
ch⸗abzuhelffen / vnd nicht ertraͤgen allererſt 
gen. —* 
ar / Das in dem kleinen Huldebrieſſe dieſe kormalia ftehen: Von G OTTes 256. 
BGnuaden wir /ꝛe. bekennen / Daß wir ons mit dem Rahtonjer Stade Braunfchweige “ 
vund den jhren gütlichen vereinigt ond vertragen haben vereinigen ondvertragenong “ 
7 gegenwärtigen/in Krafft diefes Brieffs / vmb allen Gramm vnd Wiederwillen, fozwi:“ 
ER fchen uns vnd jhnen mochte geweſen ſeyn / biß an datum,diefes Brieffs /alfodagnwene““ 
md fieunswiederumb der Quit / ledig vnd loß gelaſſen haben, — 
War / Vnnd daß dieſe Meinung auch im groffern Huldebrieffe Artic.24. 257 
mit diefen Worten außgedruckt iſt: Auch follen vnd wollen wirfie bey Gnaden laffen “ 
vnd behalten zu allenZeiten/dahin dann aufch der 28. vnd 33. Artickul deſſelben gerichter, “ 
War / Daß Klagender Fürftfolche Brieff/ ine remillionsrancoris „bonai-.“ 258, 
de gemeiner Stadt nimmermehr anbietgn/vielweniger dieſelbe auff 5.3.6, Derfonen“ 
- more maiorum ernewern koͤnne: i BEERENT | 
nn Sondern War da ©. F. ©. folche Huldebrie Fvnd deroimplemenrumges 259. 
meiner Stadt bona fide anbieten wöllen/ daß fie omnem rancorem zu remittirn 
ſchuldig / oder aber da fieein folches zut hun nicht gemeint daß fig die Huldigung zu für 
chen kein Fug oder Recht haben, | | 
War / Somenigeinander Eontrahent/excontratucorrefpettiuozuflagen/ 16u, 
ober etwas zu ſuchen von Recht befugt / der fein przca: forium implemeurunggulcijien 







t. 
War / Daß dieſe erſte / andere / drite / vierdte xceptiones de nouo EMETGENTES 261. 
in Huldebrieffen / in Gottlichen / aller Volcker / Geiſtlichen vnd Weltlichen Rechten/ 
auch in deß heiligen Reichs vnd deß Fuͤrſtenthumbs Braunſchweigk vnnd Lůneburgk 
vberdaͤchtigem Herkommen dermaſſen begruͤndet / daß dieſelbe durch keinerley Einreden 
replicando abzutreiben. * 3 





* — — 
haut der DBeplag (üb Mm 2. fon „Mm. 








163. 


. — 2:00. J— 
vrendes Hertzogen .ſich dahin rund vnd Lauter erfläse/Siewerenzufrieden/wenn 

nur auff Parition efprochen/daf die Erbhuldt feinem Theilan fein Mn 
— lich ſeyn / vnd folches ipfi lententiæ paritionis inſerirt werden mochte, 


265. 


269. 
70, 
7). 


772. 


273 


398 G 


Vertrag / ſondern dieſelbe more maiorum ‚wie fievor demſelben Vertrag geleiftet / — 
nommen / auch anders nicht geſucht haben. EN 


















ann War/ ObmwolSyndici Seren Prineipalnvnverborgen/dafexadı | 
E. F. Gn. und einem — Colleg:o eliche Ding vorkracke Dapab rales 
daffelbeeinftrewen im dt nichts werth / vnd dacsıniudicioconiradidorioadiu- 
ris examen gezogen werden folte/ alles nichtanders/ als Rauch/dahingehen vnd ver ⸗ 
fchwinden würde, - Ne 
War / Vnd das ex manifefta iuris diffidentia, in a ee — 
Rechten nicht trawen dürffen oder konnen / in demſelben Bericht vnd Anzeig/ —* 


* 


Aa N 





War / Vnnd daß demnach nicht allein vermdg Fundtbaren Nechtene/dai 
jüngfter Anzeig/ $.cumnemo. Erwehnung gethan/ Vnd weil exceptioin ſumn 
iudıcio propolita & repulfa, in ordinario ‚fonderlich via actionis zu refricirn/ ef 
dern auch aufffolch Fürftlich Oblation ond Erbieten/die Huldigung / da fieauchglich 
noch vor gründtlicher Vergleichung aller Irrungen / ſo in die Suldebrieffe michtge 
hoͤrig / geſchehen folte /gemeiner Stadt jedoch an allem jhrem alten (öblichen vnver ⸗ 
—— Herkommen Fein Nachtheil zu geben / dahin auch nicht angezogen werden 


Vevorab War / Weil kein Zweiffel zu machen / daß ſolch Fuͤrſtlich Erbieten / vxx 
die ſer hochſten Juſtici in relationem kommen / vnd E. F. G. — — 
Collegioin concipiendo ein Aug darauff gehabt. TR — 
Vnd jrret ().) gegen dieſe erſte / andere / dritte / wierdte Ereeptionnuon 
implementi lauter onnd vberallnichts/ fondern es iſt kundtlich und nororıe vor/unnd R 
nicht wieder gemeine Stadt / daß Hertog Julius ın Anno 1569. den Vertra 
Anno 1535. nicht erfuͤllet / vnud Doch Huldigung vonder Stadt DBraunfchweige 6 
fommen. ' * 


Dann es iſt War / Vnd weiſet es der gantze Huldigungs Tractat auß/daES.F, 3 
G.die Huldigung mitnichten auff ſich vnd dero primögenirum allein / auff ren 
















War / Vnd gibts die Dernunfft neben allem Rechten/weil S. F. G. ER p 
felben Wertrag Feine Huldigung / fondern diefelbenur more maiorum gefucht/daßfie 
—* von niemandis mit beſtandt Auffpaltung deſſelben Vertrags angemanet werden 
nnen. B 
Dabiergegen War / Wann derfelbige Fuͤrſt vermog berührten Vertr — 
Huldigung begert hette/ daß S. F.G. Re DM f h zu —S BER. 
— Vertrags würden verbunden geweſen feyn. — 
War / Vnd nicht vermut ich wann SF. G. die Huldigung auffberuͤhrten Den 
trag geſucht / daß die Stade Braunfchweigk/welche den Vertrag inguter Auffach Br 
vnd bey Handen gehabt / in einer ſolchen großwichtigen Gewiſſen Sachen/ hr Reche 
wurde verſchwiegen oder nachgelaſſen haben. A 
War /⸗/(2.) Vnd jrꝛet gegen dieſes auch nicht / daß man ex aduerfo durch geſche 
henen vermeinten Bericht vnd Anzeig / Vnd dañ durch etliche im Druck außge ? 
te Ding / auß den trantationibus homagiorum præcurſoriis, weichefo vielbundere 
Jahr beharelich vor der Huldigung geſchehen / vnd pars literatum homagialium gewe⸗ 
fen/ auch noch feyn/ jeßo allererft atustaculcatis machen will, — 
Dann War / Daß ſolch vermeint Vorgeben von feinen Wuͤrden / auch nichts 
zu achten / ſondern cum iuris & fa&i notorietate atque euidentia Rreite/ift auß den 
160.161.762.763.0nd folgenden Artickuln fündtlichan Tag gethan, — 
War / Vnd daß Huldebrieffe gegen der Huldigung more maiorum geben/ vnd —* 
x 


dıra 


— 


5 Zum: 
> u 
ser 


t nd . * leichtlich 
War⸗. Bndehur of | 
als folte nicht rsogen zu Braı | 
cburgt Die Stadt Braunfchweigt mit Recht haben belangen wollen/daf die 
name 23 ione litis impeditius, JhreFI.GO,;um Ber, 





0 Danınesift War Bndgibts auch die Adorum euidentiffimanororietas, daß 


** 


literarum homagialium , vnd darein verleiht gewefen/ feinem Herbogen jema 


vonder Stadt / ohn vorgehende Vertraͤge vnd Vergleichung gehuldigetworden, 
Ani a eben rent peeknae | 


fehendarzu thun. 


Sonſteniſt War / vnd geſtehet es Syndicus gantz gern wannes nicht vmb — 


eurlorias homagiorum tranſactiones, ſonder vmb Irrungen / welche llante homa- 


io ſich ereuget / zuthun geweſen / daß vermog der ſonderbaren vnnd fpecial Verglei⸗ 


hung / de Aano 1553. ziifchen Heinrichen dem Jungern / Hergogen zu Braun⸗ 


man allhier vonnichts anders / als vontranfationibus homagiorum ptzeurforüs, 
rsunat abeu/ fostipa (anıc homagio zwifchenden Partgepengefisiweht 
Ks de dann abermal manifeſta actorum &:omniumliterarum homagialium no. 
. sorietare am Tag ligt / Vnd War iſt / daß im$0.J00.200. vnd mehr Jahren / vnnd ſo 
lang der atticulaus de tranſactionibus homagiorum Pe 2, 





277. 


278, 


A en DE SP EODL PRO Dre 
pou- - 


den / daSyndici Herrn Principaln fich nicht vnterſtanden / Ihre Fürftt, En, o 
ta tranlactionis exceptione, von den Proceſſen ab / vnd zu gůtlicher Dergleichungsn 


treiben. 
War / Daß aber derfelbe Vertrag Artic. 36. allein delitibusftante homagio 


emergentibusrede/pndderwegenad tranfadtiones homagiorum przcurforias pro 
euertendis patuisliterishomagialıbus, & Artic.ı9.litrerarum maiorum nicht zu zie⸗ 


t rg daß er auch der Stadt die Wahl frey laffe/ ob fie in ihren An: und Bus 


chen/fo (tante homagio emergirn / Güte oder Kecht haben wolie / vnd vmb ſo diel 

deſto mehr gemeiner Stadt / injhren Klagen / tranlactiones homagiorum przcurlo- 
rias zuvor behalte vnd reſeruire. F 

War / Vnnd wie es mit den Irrungen / welche ſich poſt homagium ereugen / zu 


halten / iſt ex nartatis præcedentium articulorum Pan am Tag. . 


War / Ligt demnach ofjentlich am Tag / daß der Vertrag de Anno 1553. inter 
Ducem Heinricum Juniorem & ciuitatem Brunfuicenfem auffgericht von dem 
Herꝛrn Hergogen perperam omnino & finiftre adtranfadtiones homagio:umpre- 


"  eurloriaseuertendas gesogen werde, 


D ann es iſt War/Daß demſelben Herg ogen Heintichen dem Jüngern in Anno 
55 gehuldigt / vnd die Irrungen / ſo vor der Huldigung ſich ereugt/vermdg der beyden 
Huldebrieſſe durch Vergleichung beygelegt ſeyn. 

War /Daß aber etliche Jahr hernach / ſchwere Irrungen von newen enflanden/ 
alſo / Daß dieſelbe auch zu offenbarer Belagerung der Stadt außgelauffen / darauff der⸗ 
felbig Vertrag Anno j553. geſtifftet. 

War / Daß demnach derſelbig Vertrag Artic. 56. iuxta euidentiſſimam & li. 
teralem notorietatem, allein von denen Irrungen rede / welche praſtito homa gio ent⸗ 
ſtanden / vnnd der Zeit in Anno 553. vnvertragen blieben / oder fich zwiſchen den Par⸗ 
theyen ſtante homagio noch ereugen moͤchten / vnd alſo ad tranlactiones homagiorung 
præcurſotias euertendas, in keinem Wege zu ziehen. ne 

8 — 





279, 


280, 
28]. 


282, 
285, 


284, 
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28% Wiae dann War /Da 


„20 War / Vnd das adconfuerudinem auch von Kechtnicht erfordert werde /vrhie — 







d Fr 'z 


400 erichel.Actender Stadt Braunſchweigk 
aß auch oßbefagter Auftrag Alberdi,Friderici ind Orron 
Ducum Brunfuicenfum,davon im 756. Artickul gemeldet / ſo wolder Vertrag de 
Wo wirauch einige fchuldte/2c. dahen ichder Dertragde Anno ussz.res 





























ferirn thut / in üfdem termiais controuerfiarum poft homagium fü 


. Wars (4.) Vnd thut gleichfalls nichts zu Abtreibung tranfadtionum | Ioma- 
= gi przcurfrierum ——— Hersogen Bericht vnd Anzeig/als folten Syn- · 
dicı Harrn Principaln noch nicht erſtritten haben / daß die Hergogen zu Braum ⸗· 
fehweigt / wieder jhr in 


en Willen fich vorden Huldigungen mit der Stadt einzule 
237." Dann War / Da Syndici Her Principafn ein flaren/Tautern/ondifpneie 





then/itire diuino, gentium, canonico, ciuili, & confuerudine touusfaerı Rom; il. 
Imperüi arg, Ducatus Brunfuicenfis arg; Lunzburgenfis, vltro.citroque erb 
chen Contract vor fich haben / darein die ıranlationcs homagiorum pr&c 
xta priusdedudtagehdrig. | 
285, Woar / Daß demnach die Stadt Braunfchweigfeben ſo wenig b ſich 
auff ſolche vngereumbte Haͤndel ſtewre / So wenig einem vafallo,em phyteurz,emto- 
ri,locatori end andern Contrahenten / vber jhren contra&ibus feudılticis,emphyrew. 
ticis, &c. aufzuführen von nöhten/in contradi&torio iudicio obtentum, dag man 
feudifticos,emphyteuticos, emtionis, condudtionisarg; fimiles contratustemel 
iure initos mitgebührendem implemento suerfüllenpflichtig. a 
E 1.) War DaßSyndici Herꝛn Principaln vera ıultrumentaliterarumh 2:2 
lium,nochauch preictiptionem 50.100. 200.300. & lurium annorum , diefer TpIaes . 
re Ta er Ko halb / vor fich haben, Gr —— 
290. War Vnd daneben auch conlaetũ inem totius Ducatus vltra memotriie 
in deme es mit der Stadt Luͤneburgk auch aljo gehalten wirdt/ anzuziehen, And 


in contradi@torio iud.cio obtenta, vnd daß demnach das wiedrig einfirewennichte 

wert fm. a* — 

e92. War/(x) Vnd iſt auch allerdings nichts zuachten / daß E.F. G.vnd dieſer 4 

ſten Juſtici / von Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Geſandten eingebildet werden wob 

tm / daß ein vnleidelich Ding /auch hbochgefährliche Conſequentien / vnd Scandalaım 
Reich geben wuͤrde wann Vnterchanen frey ſichen ſolte / die Huldigungen defato - 

eitra cauflz cognitionem zu weigern. — 

205. Dann War / Daß mit feinem Grundt Syndici Herrn Principaln ni ne 

sugemeflen werden kan / dag fie fupplicirendem Fuͤrſten / die Suldigung/mitderThat 

vnd de facto geweiger: · —— 

294. DBefondern viel mehr iſt War / Vnd gibts ipa atorum notorieras aller Bu 

zuerkennen / Daß fievielmehr/ allezeit von Anfang gefucht vnd begeret / daß die Huldi⸗ 
gung / jedoch moͤre maiorum genommen werden moͤchte. REN 

295. Wars Daß ſie aber auffimplementum der Fürflichen Huldebrieffe gedrungen 

vnd noch dringen / In deme haben fieiura divina, gentuum, can. nica, cuilia&rfum 
totiusfacri Romani Imperii atg; Chriftianitatis & confuctudinem DucarusBrun. — 
ſaicenſis vor ſich. — > 

296, Sintemal War / Daß / wie oben bey der andern Exception dedueirt / alle 
che Keyſere / Konig / auch Chur: vnd Fuͤrſten / wie auch die hochloblichen Sersogn 

Braunſchweigk vnd Lunchurgk/ jhre Reſpectiffverpflichtungen / vor den Huldigungen be 

vnd gegen dielelben wirgflich ablegen, re 

297: War / nnd beweifet es abermal ipfa adtorum notorierns, daß es biß hero mi⸗ — 


uichten an der Stadt Braunſchweigk / ſondern einig vnnd allein / an dep fupplice —3 
renden 
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g —— hg ſuchen. 
Be ai >. 1er Safe m fen/damnmanga 30.10 name" 399 
== —— Daß ſolch wiedrig Einfrewen de — & ſcandaloſis in facro 300. 


tio conlequẽtiis lecũuturis, nicht allein totius otbis & omnium fecu- 
— * lamma, ſondern auch plurium feculorum expetientĩa vniuerla- 
he durch dengebährenden Vnterſchiedt der Stadt Braunfchweigf ond Luneburgk 
f Ki, mw Teaser re 
2 - Dann es iſt je War / Wei die Kefpertiffverpflichtun on der Dbrigfeiten und 3% 
den Huldigungen / wie dieſelbe eines jeden: von alters herkom⸗ * 
men / dahin gehen / vt & Dominiin ſuo, & ſubditi in ſao ſtatu reſpectiue cont ruen⸗·:· 
tur de defendantur: Daß erbare Haltung und Vollziehung ſolcher reſpectiff Obli⸗ “ 
ſo ad conſeruandum ſtatum Imperii, regnorum & dominiorum dienen 
\ end dahin gerichtet ſeyn / ad euerfionem aut tarbationem ſtatus nicht reichen / viel we⸗ 
niger pro ſcandalis angezogen werden köͤnnen. — 
War / Vnd daß demnach conlenſu totius Chriftiänitatis &lacriRomanilm- 302, 
perii ‚imoiure diuino &hümano, faedera homagialia, und die refpectiff Obligatios 
ten der Dbrigfeiten ond Ünterthänen/ jedoch nicht auffeinerlep Weiſe / fondernnach 
—— —— yäls nerui & vincula — cum wagiſtratuum 
tum ſubditoxum loõblich eingefuͤhret vnd herbracht * 
War / Vnd bezeugets oinnium ztatum ð leculorum ——— experientia,“ 303, — 
wann die pacta reſpectiua & fœdera homagjalia, quibus Domini & fubditi inuicem « 
deuinciuntur, ſancte obſeruirt werden / daß dadurch beyde Theile bluͤhen und grünen, “ 
3 War / Vnd daß dargegen / wann folche vincula & nerui falutis publicz gelas “ 304, 
xirt / vnd die Vnterthanen auß jhrem Staru vnd Frepheiten fub iugum feruicutis ges « 


trieben werden wollen, ſſe leandala ja eptel Hertzleidt / vnd Vntergang Oder = “ 
ſe ſchwere Beränderungen 


erſolgt ſeyn. 

War / Daß der Bepdenöblichen Pieberfächfikchen Etäbee/ ale Lirainfeieigt 30$, 
; und £ünchurgfhalben/in homagiisherobracht/ daß ſie jhren Fuͤrſten / ehe vnd zuvorn 
J alle Sachen — —— zuhuldigen pflegen. 
Waͤr / Vnd erſcheinet auß den * vnd darbey edirten Vertragen und Huide⸗ 306. 

briefſen / daß die Stade Braunſchweigk keinem Hertzogen zu Braunfchweigf in 50. 

900,200,300,vnd mehr Jahten / vnd fo lang der Artickul de tranfadionibushoma- 

gioxum przcurloriis, ein pars literarum homagialium worden und darein fommen/ 
. ohnevorgehende Vergleiching gehuldigt. N 
Er War / Daß info viel hundert Jahren / da feine Huldigung fine przambulis 307, 
tränfationibus gefchehen / nie erfahren oder gehört / daß einig lcandalum dahero ent 
ſtanden / daß die Huldigungen/ biß nach geſchehenen Tractaten und Vertraͤgen ein⸗ 

eſtalt: 

— — iſt War / Daß auß ſolchẽ preambulis tractatibus, dem hoch 308, 
fößlichen Hauſe Braunfchweigf und Luneburgk / wie auch dem gantzẽ Reich / viel Guts 
vnd Wolfahrt entſtanden / In deme dardurch die — ** vnd Staͤdte in gnaͤdiger 
vertrawlicher Verwandtniß mit einander gelebt / vnd den Römifchen Keyſern und hey⸗ 
uni yes * — ie —“ vnd Huͤlffleiſtung 
* — 
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War Dndiftbipfero en nein Ding/dafauf Dertigen Scandala Ian | * 


» hen follen. | 
3) » DBefondern viel m Ward au —— 
„ ſpe —— F ſchleunige Beylegung ent 
» Inrun au genworden/offt chwereScan —— Rn R 
ar) dda su Ungeiegenheit/foaufß Pr Sroceffenzi 
Bi aha essufiscompromtrend aut igendis — di; — 
* — * daß auch keine andere —— oder Fůrſiliche J— 
mit der Stade Braunſchweigk vnd Luͤneburgk pactis — be — 


320, 


32). 


325. 


325. 





Ton. 


324. 






— — auß der Stadt Braun 
burgf fonderbaren Rechten vnd atenuen einige Scandalum fokte 
— J 
Rene ob wol War / ex eo, quod inter Dominöx & fubditos apitur, —— 
ra contrahi & ex illo vlero citroque obligatorio eontractu obligariones corre- E 


ſpectiuus eronece Daß au [ofen und Ins gemeinalie Hlomagineiunber ging 


So iſt jedoch Watzcum homagiaex confuerudinibüs —— Ba epfe — 
chem Contract vnd deſſen reſpectiuis — in der gantzen 
im heyligen Reich groſſe Vngleichheit gefpüret wirdt 3 
War/Dabero dañ alle ———— ß die Huldigungi —— — 
rum zuleiſten / wie an einem jeden Ort daſſelbe herobracht iſt· * 
Waͤr / Daß alſo auch das Hertzogthumb Braunſchweigk vnd 
ſonder Herokommen vnd Brauch / der beyden Städte Braunfchweigf vnd 
/mit den tranfadtionibus homagiorum præcutſotuis habe / mit welchen andere 
hur: oder Fuͤrſtliche Städte nichts zuthun / gehen ſie auch die ſelbe nicht an. 1 2 
War / auch gang ohne / Da fich einige darauff zu zie hen haben folte/ oder in den 
naͤheſten 50.700. 200.300. oder mehr Jahren een See 
Fürftliche Stade fich jemaln gegen feitenmit der Stade Brannſ 
Preiudicien zubehelffen / vnterſtanden hette. 
War / So hat es auch mit der korma En Burn 
leiſtet / fein fondere Meinungs wie bey folgender Erception zufehen. we 
Mieauch War/Daß bie Gkapt Syambung Dem Syerkogen gu S2olßkinz { — 
ctamento jhr homagium feiftet/.Albert.Kramz.Vandallib.r3..26.6 Danmia lib 
War’ Vnd daß auch ſonſten bey den vornemmen Niederſaͤchſiſchen Par 
fomixtum ſtatum obtinirn / allenthalben ſondere Gebraͤuche bey denbenaguc 


War / daß aber vnerhort / Daß Chur: oder Furſten Städte/ ofören Dbrigfein { 
sen durchauß fubiect/femaln folten begert haben / auff ein folche Weiß /als bey den vor ⸗ 
nemmen Niederfächfifchen Städten Herokommen / jhren Obrigkeiten zu huldigen. 

Dann War / Daß dieſelbe jhre certas konagiotua formas vor fich haben / dar⸗ = 
bey fie Billich bleiben. a: 

Narr Dafauchnietrhört/vaßeinigetiderfächfifehevornemme Sta fomis 
xtum ftatum obtinirt / jemaln begert habi folte/ auff ein jotche Weiferwieandere€ 
teeiufdem ſtatus ſhren Dbrigfeitenfich verbunden, zubuldigen. er 

War’ Sondern einjederevon denfelben Städten bleibet Se rem alten ie ; 
chen vnverꝛucktem Herkommen. a 7 

War/”ndifihieraufsJandgreifich zuerſpüren / daß der pretcxtusde fcandale „u 
&fcandalofis conlequenrüs,exaduerfo zu feinemandern Endt / vnter die Leut — 
ben werde / als daß man vererem obſeruantiam zuverrucken / vnd darunter die — 
Braunſchweigk in cuſſerſten Nachtheil vnd Schaden zubringen bedacht. — 

4 
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hormagio,ond daß demfelben more waiorum anhäng gemacht, R 
Bin in, Daf intoro orbe nullum fandtius autmaius vinculum ‚als eben die fcc- “328, 
J 5— a ſacramentis ſaneita zufinden / als wordurch pro ſalute totius Chti· 
anitatis &orbis Keyſere / Konige / Potentaten / Obrigkeiten jhren Ständenvnnd “ 

Vnterthanen / vnd die Vnterthanen ſich hinwiderumb den Obrigkeiten verſtriken. 

=. Was/Bnd verbinden fichinfolchem Gontractu die Dprigfeiten Mittel leibliche “ 329, 
| do / oder an Eyds ſtatt / oder bey Fürftlichen Würden vnd Ehren / trewlich vnnd ohn “ 
Sea ide die Ihren bey ihrem Stande, Ehren / Wuͤrden / Gnaden / Rechten/ Frey: “ 
md Gerechtigkeiten zuſchůtzen vnd zubehalten * 





5, War nd hergegen verbinden fich Die Vntathauen bintwiberumb gemeiniglich “ 330: 
¶ Eyds / eben zudemfelben Eftc&t, jedoch mit dem id /wie daſſelbe ines“ 
# rg — —— jedoch mit cheid / wie daſſelde eines 


Marz Wie Feweronnd Waſſer / bona &mala des nicht beyfammenftchen * 33% 
können Daß alfo auch in facratilimohoc& lammo foedere homagiali,in quo pro- “ 
pterfacramentireligionem bona ſides refpetiueexuberarc,omnis aurem mala fi- “ 
des&dolusexfularedebet,omnis mala fides & dolus fürurus gänglich außgeſchloſ⸗ 
ſenwerde. sa Sl ale — Te 
— > War + Nam promiflio iurara de ftaru Domini aut (ubditi , bona fide fine 332; 
lolo defendendo , exdiametro repugnat dolo & excludit omnem dolum, & € 
contra. Ne R — 
Deaerwegen War / Wann ina&uhomagii dolus futurus verhängt oder renuttirt 333 · 
werden folte / daß ſolches Fein Contractus homagii, ſondern ein mera illußio ſeyn 


wuͤrde. 
Was / Vnnd daß demnach Spndie Sem Prindpatn dergleichen abſchewliche 334 


nicbegert, Te | | | 
= Sondern War / Daß fiemehrnicht gefucht/oder noch fucht/ als was Chriſtlich/ 335° > 
Erbar / Recht vnd eg Neger in ftatu fno,more maiorum conſeruirt / vñ 
alfodie Huldebrieffeinallen Atticuln Fürflich erfüllet / auch zu dero Behueff gürlis = 
ö che / erbare vnnd billiche Vergleichung / vor der Huldigung / more maiorum geſche⸗ 
hen moͤge. 
ar /Bnddafcriminum abolitio nicht gefücht oder ſtatt haben möge/ wo zu⸗ 336; 
vor keine crimma namhafft gemacht/ond in Bericht gebracht worden. 1 
War / Daß ex aduerlo biß auffgegenwertigen ag / das allerwenigſte / Syndici 337% 
ag Principaln nicht zugelegt werden mögen/welches nicht mit gutem iſſen / al· 
Ehren / vnd Beyfall der Rechten/vor Goit / der Key. May. vnnd dem gantzen Reich 
lich | 


sig zupertheidigen. — 
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340. 







er vilegia betreffend/wie auch i | en dem 
Er 2 — — e dermfi ——5— ihn 
VPBortr⸗ 5 — 
— 34. MIO Wars Das obbefagt | 
NB. „Haͤndel oder Sachen / ſo obtentuco 
342. War/ ð Daß ſupplicirender Fürft zum aller wenigſten feinimplem entum ons. 
ger dem Vretert /( daß man Syndici Hern Princlpain bey den Huldebricffen zwar 


* | taffen aber die anders nicht dann in gefunden Verſtand zuhalt? gemeint)zu vor 


* abe. — * Boy PR — — Ki, 
343- * ann War / Daß S. F. G.die Rechte borehend Vollfoiienisireichund 


Fuͤr ſtlich impleimentum aufflegen / wie ſoſches ex vmuerlo iute Cex natura oniũ 


7 cum innominarorum tum nominarorum cöntraduum am Tag / quod agensex® 
| contratu correfpedtiuo arte 6mnia ex ſua parte plenc&ad vnguem adimpler 

debeat * ——— —* SEE 
+4 . Derwegen War / Da Yemandt ad pignoris liberationem klaget / derſelbig iſt 
ſtreit entſtehet / das ſeine oblatio iaridica & plena ſey / gůtlich oderrechtlich darzu 
.. mdaußsüführenpflihtig., Bi er 
345. ¶ War / dases cher mit allenandern Forderungen / ſo ex contra&ibus correfpe- 
ben werde / die Befchaffenheit auch habe. * 

346. 
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War / Da fupplicitenden Fürften der Weg / mit gütlicher fchleuniget Duieis 
rung S-3.®.implementi vnd alfomit den Tranfadtionen homagiiprzcurforlis, 
welchen die hochlöblichen Hertogen zu Braunfchweigfond LünehurgP/alle mit einan · 
der / biß auff S. F. G. aus Pflicht/ Fuͤrſtlich gehalten / nicht gefellig / Das dann S.F. 
©. fich entweder der Huldigung ewiglich zubegeben / oder dero implementum vor ⸗ 
len Dingen / mit Recht zu liquidirn vnd auß zufuͤhren ſchuldig / daß diefes ein vorgehend 
Fürftlich vollk omlich implementum ſey / wann mit der Stade Braunfchweigfalfo 

procedirt wirdt / als bey denen bißhero vorgeſchuͤtzten vier exceptionibusde noud e⸗e⸗e 

wergentibus deducirt iſt. en | —— X 

j 347. Es iſt aber ohnfehibar War/IBeilalleobligationes omnium magiftratuum&e J 

| | ſubditorum homagiäles, refpedtiue,adconferuationem ftarusfubditorum&Do- 

B. »minorum in der gangen Chriſten heit gerichtet / Oemnach fupplicirender Fürftswand 
»Eranders Huldigung vonder Stadt Braunfchweigf haben wil / die Stade Brams  —- 

» fehmweigt in fuo ftaru,vermidg der Rechte/ vnd alfo zualler Zeit bey Gnadẽ / bey Recht? / 
Gexwonheiten / Frey vnnd Serechtigkeiten laffenibehalten/vertheidigen/ond fiedartoie 





ng 
7% 


“ 
— 


der nicht hindern noch verfürgenfol/ in einigerley Weg / Vnd abereuerhoftatussCi 
uitatis Brunfuicenfis ‚ &eiusdem ftatus defenfio arque conferuario gangwih id — 
»wertige-Ding/ Daß die Fürftlich Oblation / wie man die Sachenunmehrexaduerio _ 
» ongefcheucht an Tag gibt / keines Wegs ad conleruandum ‚fondern firadsadeuer- 
» tendüm ftatum ciuitatis Brunfuicenlis gerichter | | >77; 


Weil dañ Warı Vnd auß beſagten vier exceptionibüs emergentibasam Tag⸗ 
daß 








350 





4 ere ante omnia nolentem,repellirn/auch nach gemeinen vnd fonders 
b.: — — — Braunſchweigk Herkommens / vnd ſonderlich —* hel⸗ 
enlauteren Verirag / de Anno 505. darvon in)g7. 158.759. vorgehenden Articuln 
Erwehnung gethan / die Stadt Braunfchweig / fupplicirendem Fürfen zu buldigen 
nicht ſchuldig / bi S. Fuͤrſtl. Önad. more maiorum jhr impleweatum. jilich 
— erſtattẽ daß auch S. F. G. der Stadt deß keinen Vorweiß 
geben ſolien. F 
Dann es iſt War / Daß derſelbe Vertrag / nicht allein auff Hersogen Heinrichen 354 
Er era S. F. G. Erben Der * 
petuumg 
So iſt auch War / Daß derſelbige Vertrag de Anno i505. pars litetatum ho· 
Tmagialium Ducum Brunfuicen@um, vermdg30. Articuls in gröffern e > = 
worden / vnd den Herrn Hergogen nicht alleinalsein Vertrag / fondern auchnunme 
kanquam pars obligationis correſpectiuæ homagialis,fräfftigverbinde, 
7 Nicht wenigerift War/Daf derfelbige Pertrag auch feinen Vnierſcheid mache 353, 
| en Heinrici dep Eltern Erben / ob denfeiben die Huldigung geienflet / oder BR 
Acht geleiſtet / Damit dann auch die difpofit o deß Vertrags de Anno 37.4, davon der 
- 3686, Articul Meldung thun wird, Buchftablich vbereinſtimmet. — 
Wa⸗Was andere nichtige Außfluͤchte belangt / dag dieſelben in jüngfter Anzel⸗ 354. 
6 | | jr 


erledigt. ar 

Zunm fünften Vnd auff den euentum,da fupplicirender Fürft/fich der Gebuůhr / 355 
vnd more maiorum habilitirn / vnd ober Zunerficht noch darmit gehört werden foltey Y-*rscptior 
Sagt Syndicusfersner/dapZeugoberss.Sahralefm.. ——— 
War / Daß Er darbey geweſen / Als Anno j5609. Dinſtags nach Mich aclis/Her⸗ 350. 8 
tzogen Julio zu Braunſchweigl vnd Luͤneburgk / wie auch zuuor Art aeg. & legg:angE „1. * 
zogen die Huldigung in der Stadt Braunſchweig von gemeiner Buͤrgerſchafft gejches migücx 
len / vnd daß Zeug denfeiben Eyd auch mit geleiſtet. Nie Yale SR * 
War / Daß derſelbig Huldigungs Eyd / vermoͤg der Beylag ſab G. 2. Nouembi,, * 
—— jüngfien producnt/formalicer alſo vnd anders nicht der gemeinen Buͤrgerſchafft vor⸗ "petie 

geleſen worden: Dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Heren Spüng w 
lio / Hertzogen zu Braunſchweigk vnd Luneburgk / vynſerm gnaͤdigen Fuͤrſten und Herin 
bierzugegen/ vnd S. Fuͤrſtl. Gnad. Erben / folletjbr loben vnnd ſchweren / alſo getrew 
vnnd hold zu ſeyn / als Buͤrger jhrem Herrn zu Da, Dit In deme daß ©. Fürfil. 

Gnad vnnd derſelben Erben / Euch bey Gleich / bey Gnaden / bey Recht / vnnd bey Ge⸗ 
wevonheit laſſen. —* fi‘ 

Wars Daß bey folcher Huldigung der damals regierende Buͤrgermeiſter / Herr 358, 
Diederich von der Seine/welcher S. F. G. an der Saiten geſtanden in Bepfepnvielbgs 
ber Fuͤrſtlicher Perſonen / auch Graſſen vnnd Jungkern / die ganze / damals auffm als 
en Stademardtverfamlete Buͤrgerſchafft / dahin berichtet / Lruen Boͤrger / Holt 

vnſe gnedige Here / ſo holden wy ock / Anzujeigen / da S. F. Genlcht halten wie 
den / daß alsdann fie auch zuhalten nicht ſchuldig weren. 














abı 





—* War / Daß Hertzog Julij F. G. ———— 


ttevnſer porbenannten Herrſchafft zu Braunſchtweigt hrer Huloigung 
Eyde vnd Geluͤbde loß vnd ledig ſeyn / die ſie deme oder denen gerhanhets 


zarionem 


ten / oder NB.)nochalsdann thun ſolten / vnd NB.) ſolten jhn vor feinen 
Herꝛen fortmehr halten / es were daſi / daß er das wider thaͤte bimen de 

nachſten Jahre darnach in Freundſchafft oder in Rechte, Vnd dar ſolten 
ſie XN..) von Vns vnnd von vnſern Erben vnbetheidingt vmb biete 
ben/ꝛc. 














406 Gerichtl dicten der Stadt 


beſtaͤttiget haben. 


60, . . WarrDapZengvonden Elteſten in der Stadt gehört / daß die Huldigung auch 
— aaa rer ey vnd Lüneburgf Ann 

11 ; g — ig « * —93 RR —— 
—— ar —— den Elteſten der Stadt Braunſchweigl gehoͤrt / daß es bey 
jhirem Leben mit der Huldigung nicht anders gehaltenworden. 
36% War Dapgemeinlich darfürgehalten/auch alfo darnongeredetwerberdaffein 
Menfchauff Erdreich lebe / der gedencke / daß auff ein ander Weiffe/den Dergogent · 


icht wider ſprochen / forle 
dern mit Anziehung deß gemeinen Sprichworts · Trewer Herr / Treiver Knecht⸗ 
— 4 * —F a‘ E% J 


Braunſchweigk vonder Stadt Braunſchweigk gehuldigt worden. 





363. War / Daß diefeverus formahomagii auch im Huldebrieffe Hertzo ge ; 2:3 










Nn. von Annoj422.vermög der Vhrkund lub N n.producirt/affoundanders nichtbegriee 
» fen/ond zwar mit diefen formalıbus außgetruckt fey: Als/oderwann die Bürge une 
» Stadt Braunfchweigfons jhre Hulde / nach ihrer Gewonheit haben gerhan v view 


fermaffen dann auch folche alte Huldigungs Form vorhero Anno)400. 
poftomnium Apoltolorum Weiland Hergog Bernharden/ vnd Heinrichen Ge 

00. per / vnnd zwar mit diefen Formalien/lant Brfunds ub O o.vrthätlich gefchtvoren 
Daß jhr vnſern Herrn Hergogen Bernde / vñ Hertzogen HeinricheNergogzu Bra 


365. 
Pp. 





—— ſo ferner x ? 
nnivunnd 
fönften mit gewiffer Maß auffgetragen / ec. * — 
36%. . Iſt War /Daß zu End gemeites Vertrags dieſe außtruͤckliche Clauſulaange 
hengt worden · Were aher/ daß wir vorbenannte Sergogen / Friederich/ Bernhard 
» Neinrich vnnd Otts / oder unfere ERBEN ſampt / oder beſonder diefevorbnanne 






» $ufonmmenden Zeiten’: eicher das thaͤte / vnd Das verbrecheonfer ein oder mehr/wiedis S 


9— 
* 
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nitio 


War’ 


4 Fa e u Be ET — — 
a. TAAUN * Pat, * * > * —— . u. 5 
” ze, > . W 0 a. * neh 
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a a a a — 
— — =) Oral g betreffend rſt Theil. ⸗ 407 
Woar / Daß der pa&um fabmodo.& conditione reſolatiua 
Heinrich der Elter im Be ag de Anno1gos.mitden Sandfändenauff ae 8. 
——— mit faßtobereinflimmenden Formalien / (jo droben im 158. 0nd)59. 
Art.verbotenuseingeführet ſeyn geſetzet / vnd alſo den conditionirt? Huldigungs&yd/ 
® Be — A | 
34 Da auch ghog Heinrich zu Draunfchweigf vnd £änchurgt/im Ders 368, 


















trag de Anno) 499. am Tage Polycarpi Martyris mit Syndici Herrn 
Borfahren gejchloffen/verbriefft ondverfiegelt/die alte —* —— 


digungs Eyds / laut der Brfundyjego lab Cg producitt / befläigtonndbeftdttigetmit Qg. 
nachfolgenden Worten: Daß wir der Raht zu Braunſchweigk vnſerm hi ai 
thun follen on wöllen/was wir feinen Gnadẽ von Ehre vñ Kechtswegen pflichtig feyn/ “ 
sm demedaß feine Gnade vns widerumb bey Gnaden / Freyheiten Pri⸗ 
nilegien — alten Herolommen / Gewonheiten vnnd “ 
J Rechte c iben N. | } * 
Weaoaar / Vnd daß man aber ex aduerlo ein andere Form der Huldigung von vnnd 369. 
bey gemeiner Stadt jetzo haben wollen, 
War / Daß ſolch Anmuhten der Fuͤrſtlichen groſſen vnnd kleinen Huldebrieffen/ 370. 
doarinnen ſich die Hertzogen verbinden / die Stade bey jhrem Rechten vnnd altem Heros 
ommen bleiben zulaſſen / ſtracks zuwider. en 
3 War / Auch den Rechten/dieda ſagen / uod vlera,preter aut contra veterem 37% 
formamnemo homagiumfaceretenearur,zugegen. 
3 J — — Syndici Herrn Principaln ſolche Newerungen einzuwilli⸗ 372. 
gar ni ig. MET * Er i 
War / Vnnd fuppficirender Fuͤrſt von folchen newerlichen Anmuhten / Inhalts 373- 
sg re der Rechten / Abfiandzutbun 
J Map Demeallennach bittetSyndicus,auffoorbrachte Ererptionen, dbafaufgangene 
Mandatum nunmehr cum refufione expenfarum gänglich wider aufzuheben’ Dver 
da ſolche Bitt noch zur Zeitnicht ftatt haben ſolte / S. F. G. zu Fürftlicher vollkomme⸗ 
ner wuͤrcklicher Vollziehung und Haltung der angebottenen Huldebrieff an / on«ovon 
allen newerlichen Anmuhten abzuhalten / Solches allesauch coniun&in aut {ubor- - 
dinate & omni meliori modo zuerkennen / zuerklaͤren vnnd außzuſprechen. E. F. Gn. 
delich miltrichterlich Ampt pro benigna iuris & iufitie adminiftratione im 
——e— hoͤchſten Fleiſſes anruffend. ern 
h | Ferner Nohtrurffeunbegeben. 
| €. Fuͤrſtl. Gnad. 
Er» Bnrerthänigen 
E % Gehorſamer / TEEN | 
4J Johann Melchior Reinhard / D. 
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0: Stoffen 
Braunſchweigk vnd 
ſtolotum. ES *5 

Br Kleiner Suldebrief.Hergog Heinrichen zu Braunfhmeigf vnd Anebur 
ſab dato Sontags Cantate, Anno 440. — 












Ba. Groffer Huldebriffeiufdem fub codem dato. a ne 
Cı. Kleiner Huldebrieff Hertog Wilhelm dep Eltern zu Braunfchmeigf vnnd u 
burgk/rc. lab daro am Abend S. Thomz Apoftoli,AnnoJ473. —— 
Cꝛ. er Huldebrieffei uſdem de Anno 476. Donnerfiags poft Valentin, | % 2 
Di Kleiner Huldebrieff Hertzog IBilbelm dep Jůngern / vñ un⸗ 






Friederichen zu Baumn ⸗ 
und Süneburgk/te.(ubdaro)483. Sontags ofkCorporisChriflt a 
P Marne Huldebrieff Hergog TBılbeimen zu Braunfchweigfond — de 
Anno ala SontageOfyvaldi Martyris. * | 
Er Keiner Syuldebrief oerkog Seinrichen def Eltern u Braunfchtweigt und ne 
burgk/do Anno i503. am Montagenach S. Mertens Tage) : 

E2. Groffer Suldebrieffeiufdem Annoeodem Dinftags poft conceprionisMa 
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ee; Sc Sautdebriff Hersogen Heinnichen dep Jängernzu sBre 
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N £üneburgf/de Annoysıg. Montags polt Inuocauır. 
> Fi"; —————— eodem Anno, Dinfiags polt diilonis Apollo. | 7 
BR lor 
E.. Ga Kleiner Huldebrieff. Hertogen Julijzu Braunfchweigf vnd ineburgbsde Au. | 
G —— een Michaelis, Ener: 4 
* Örofe Subehnefjautlemenden Anno, menſe & die. era: — 
Ad Artic. 21.&legg. 4 






H er Kırad exC hrabice — Germanico excuſo Moguntię REN Ei. 
fer von Öernfheim’Annp492.die 6.Martij. 
I Kteinier Syuldebrieff Magni Torquati. Hersogen zu Braunfi chweigl und ine 
burgf/de Anno J36-.indenn Tage der eplfftaufend Mägde. 
3 K. Priuilegium Bernhardi, Hertzogen zu Braunfchweigfonnd Luneburgk/ — 
L 
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der Malsfuhr/de Anno) 428. am AbendS. Auktoris Epifcopi. 
Vertragsbrieffwegen dep Hauſes Ampeleben / Hertzogen Heinrichs zu Drau 
DE vnd —— Arme 1433.aMm Tage Öertrudis. 
| Ad Art.27. | 
N. Xtra&t ex Chronico SaxonieGermanico Moguntiz per Petrum Schoffery 
| 2 rg }492.die6.Martij ER R von 
Ad Arr.28. 


O. Xtra&ex Genealogia Ducum Brunfuicenfium ‚&e. in der Heinrichsſtadt en 
Em Fürflichen Hoͤfflager Wolfenbüttel durch Conrad Horn / au Bu 
Alger⸗ 
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tt230. or 


| aan — | Raͤthe ſchreiben wegen der Widerbelehnung der 
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Min. INtrogranm Petitionisrenouatiuz LE nn er. 


haufen: 
"an frag 8 Aerpögen £ Ottonis Vernhardi Sohne / de Anno 1426, Sröptage Br 
ris Chri 
—— fine clauſola cum * —— päritionis in Sa hen D 
riug & cofilörtum contra Braunſchweig de conſortes. 
Ad Attacz. ——— 
Si ExXerad auf Hperaogen Str Jpubekrieerde Äbnoi42r.. 1... ra ‘a 
o per duörum Notariorum ex libro meiD6tandörem — 
—— —— de formula homagii,Anno1400.die Sabba: 
chi Poftomnium Apoftolorum Berhhiard o& Henricöfratrib us ptetiti, 4— 


An 368. 
de — Seren menge ne nenn vn vnd 


Herrn Otten I Gebruͤdern / Hettzogen zu Br gvnnd Luneb 
Torquati — Sohne an einem / Vnd der —— 










> openbare in duͤſſem 
Sp Geträmendeme Rade unde den 


* Boremiehr ſchauen we onde willen onfen leuen Getrüwen dem Rade vnnde den 


Börgerniho Brun ſwick alle Prinilegia vnde Breue / de vnſe Hern / vnſe Eldern / vnde 
we vnde de Herſchop tho Brunſwick on gegeuen hebbet / ſtede gang / vnd vnuerbroken 
oben / ſunder jenigerley rede / vnde de Breue enſchuͤllen mit duͤſſem Breue nicht gekren⸗ 


etſyn / fünder by ohrer vullen Macht bliuen. 


DER ſcho Jen we vnnde willen důſſe ehegeftdmede Radt vnde Boͤrgere truͤwelicken 
verdegedingen alledres Rechten / wur vnde wann oͤn des nodt iß. | 

Alle duſſe vorgeſchreuen Stůͤcke / Artikele vnde ein juwelck befündererwörden ge⸗ 
degedinget in jegenwordicheit vnſes leuen Veddern Hertogen Oiten von Brunſwick / 
indeme Monneke houe tho Bodenſtene / vnde dat we vnde vnſe Eruen de ſtede vnde vaſt 
halden willen vnde ſchullen Deß hebben we vnſem leue Getruͤwen dem Rade vnde den 
DSorgeren cho Brunfwiekdäffen Breff gegeben /beſegelt mit vnſen groten Ingeſege⸗ 
ien degegeuen iß na Godtes Bordt / duſendt vnnde drerhundert Jar / darna in deme ſcß 
vnde achtentigſten Jare / deß Sondages ho Mirvaſten / 
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5. 


10, 


—* TERN 
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vppe eine ſydt / vnnde vnſen 
andere ſydt 
en ze 


U nikon vns vnde vn 
ek na GOddes WVordt / 55 


ne —————— 
* a 


EJunckher Berndt vnnde Her Hinrid 
Goddes / Hertogen ho Brunſchwick vnnde tho Lüneborg / Bekennet 
oopenbare in deſſem Breue / Dat ie noch vnſe rechten en 
nene Cloͤſtere Geiſtliker Säde/ Mann edder Frowen ſetten/ 
) dervulborden thowonende binnen der Stadt vñ der Brun 
ſchwick vnde ock bůthen der Stadt / ſo verne alſe ohe e Vehdrifft if. X 
We bekennen ock des / dat we vnnde vnſe rechten Eruen hebben et 









Stadi cho Brunßwick / onde vnſen leuen Borgern darime / by nahmen n der 
ſtadt / in dem Hagene / inder Nigenſtadt / in der Olden Wick | vnnde deme S 
Gnade vnnd dat Recht gegeuen / de dar nu inne fun | vnde Borgete vnde Vongerſchen 
ſyn / de ſchuͤllen fryweſen vor allerleye Anſprake. 

We na deſſem dagt ock / alſe deſſe Breff gegeuen iß / in defüttten Ba. 


Städeonfer Stadt tho Brunßwig vore vnnde Borger worde /undtopenbared 


—* —— Anſprake / de ſcholde deſſuͤuuen Rechtes bruk en onde frp Borger 
en / alſe vorſchreu 

Woͤrde oeſemand anſprakeimn Rechte binnen jaronndedage! dde Bu 
gewunnen hedde / den enfcholde de Rathiho nemen Borger hebben / he enhedde fi 
Ifenemieder Herſchop mit Fruͤndſchop edder mit Rechte, 

We ock vnde onferechten Eruen willen onde fchülfen de viff Stade vnſer Str 
tho Brunfchwigbefchermen vnde vordegedingen alle öhres Rechten vnnde dhrer Frbs 
heit / alſe ſe de Oldinges van vnſen SEHR gehadehebben vnde hebbet / vnde ohre Ko 
thobeterendevndenicht ho argeren 

Were ock / Dat jenig Mann aaluen vnſer Boͤrger jenigen fordern 
Lath / edder vor eigen / edder jenige Anfprafedon wolde / edder anders wurumme 
|. en wolde / de ſcholde antworden vor vnſem Gerichteinder Stade 


Bnfevorgendifiden Borgere der viff Stade vnſer Stadt o Brunſwick moch⸗ 
ten ock ohre Rechtwol betern / wur ſe moͤgen / vnd wur Banemanbrenfagebaruhan 
hemandrichten. 

—— 
Rechte geboͤrde tho antworden / vnde deß ſchuͤlle we ſe verdedingen. 

Were ock dat jenige Scheelingvelletwifchen ons vnde dem Raͤde cho Brum 
wat denne twene Mann vth dem Rade mit oren Rechten beholden / dat ore uhen or 
Recht hedde geweſen / dar ſcholden we ſe by lathen und by beholden. 

* 


* ee v Zn 








We enwillet 


ET a en ne nn ei in mL dl a aan 


5 MWeenfchäflenoet ommeneine Safe ſchuldigen /de by vnſes Heren / vnſes Va⸗ 
gefallen werewen⸗ 


der vnde vnſes Broder Hertögen Frederikes feligerdechm 


Kandiffendag. ur | 
We enſchullen ock neinerleyge Bud /datme tho der Stadt edder vonder Stadt 
vortde | dreue edder dröge / hinderen edder hinderen lathen / ſot en ſy vnſer openbaren 


vigende. | | 
We enwillen oc neimende tho Geſinde nemmen / den we wedder de Stadt vnnde 


"Wwedder ehr Kechtverdedingein, We enwillen denn chntho Rechte ferten/onde on diech⸗ 
ock nemende huſen och Begen ] edder verdedingen wedder de Stadt : 


tes van ähm helpen. 


vnnde Borgere / de ſe edder de ohre verunrcechtigede / edder de in der Stadt verueſtet / 


‚Kder darut verdreuen were / vnnde wolden den van vns lathen / wanne fe vns dat wit⸗ 
lick deden. 


Wbere ock / Dat vnſer Berger edder oͤhrer Meyger jenig broke dede wedder vns 


an dem noch an dhrem Gude / enwille we nein Sülffgerichtsdon / Idt enwere / Dasde 


worden begrepen vppe Handhafftiger dadt eines Dodtſchlages / we endeden datwilick 
Dem Rade allererſt / vnde der Stade Hillpen feunsdarimme minne edder Rechtes/dar 
ſcholde we vns ane genoͤgen lathen. 

Sck ſchulle we vnnde winet ſe truͤweliken berdedingen ho ohrem Rechte / wedder 
Allermalcken / vnnde ſchuͤllet feby Bnaden / bd Wonhen vnde by Rechte laten vnnde be⸗ 
li tyden. a er 
2 nd we edder de vnſe enwillet noch enſchallet ſe vnnde ohre Meygere / oh⸗ 
Gudt vnnde de ohre nicht beſchweren mu bede edder mir Denfte / edder in jeniger⸗ 
ley wieſe. 
Were ock / Dat ſe edder ihre Diengerelebdede ohre broke deden / de ohne mit Rechte 
gefunden worde chobeterende / dat ſcholde we vnde de vnſe ohn gnaͤdigliken kehren / dat ſe 
des vnuerderfft bleuen. 

Ock enwille we vnnde enſchuͤllet / noch de vnſe 9— Seitinge in vnſem Sande 
m 3 


en 16, 
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18, 
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‚ fen alle de Breue/ 
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Wewillet ock de vor 
verdediugen vnd 


Anein Orlunde vnde ſtedicheit alle de ſſer vor geſchteuen Dinge / hebbe we vor vns 
vnd vnſe rechten —— 
cho deſſem Breue. Deſſer Dingefindod Lügen vnfſe — — wi 
Dvoͤrgere / de daran vnd ouer gewefen hebben / vnd hierna befchrenen ſtan DeCdie Here - 
Edoiff van Werberge / Her Ldolff / Her Hintick vnde Ser Hans Brödere van BE. 
them / Her Luͤdolff van Honlage / Her Curevan IBeuerlinge/ Her Deahis Kentoct 
Rittere / Pardem van dem Kneßbecke / Rabode Wale / Johann von Beruelde Knapen / 
Her Harneydt vnde Het Herman vnſe Schriuere / Curt Elers / Hinric Dormg / Her⸗ 
men Vechtelde / Curt van Voßlene / Henning Horuneborg / Lůdolff van Iugeleue / Fri⸗ 
cke Twedorp vnnde andere vrame Lüde genoch / Vunde iß geſchen na Godes Bording 
dem vertein hunderſten Jare / des negſten Sonnauendes na aller Apoſteln dage. 


M Godes Gnaden wy nshe dr 
\ Läneborg Hertoge / Bekennen in deſſem openen Breue vor vns vm de 
| onfer Eruen/dat ſodene Scheel vnnde Georeck / alſe want an deſſe tyt 

aeſa len iß twiſchen vns vnnde den vnſen vp eine / Vnnde den Erfamen 

DOT unfenleuen Getruͤwen dem Rade der Stadt Brunßwig vnnde den dis 
ten op ſodde gentzliken bygelegt vnde grändlifen — 






de ſe vns vnde de vnſe darinne nicht bedegedingen ſchuͤllen noch enwillen / Deſſts cho 
kendiniſſe hebbe we vnſe Ingeſegel vor vns vnnde vnſe Eruen gehengt heten and 
Breff. Gegeuen na Chriſti vnſes Heren Vordt / duſent verhundert / vnde darna in d 
veriegeſten Jare / deß Sondags alſe men in der H. Kercken ſinget / Cantate. * 
An Goddes Gnaden we Hinrick tho Brunſthwick onde 
uneborg Hertoge / Bekennen openbare in duͤſſem Breue/ ah 





nochvnferechten Eruen enfchülteneine Ctöfter Befkliker Süde/ Ma 
edder Frowen ſetten / erlduen edder vulborden tho worsende binnen de 
Smadivnde der Muren iho Brunſchwick / vnde ock buthen der Stadi 
ſo verne alſe oͤhre Vehdrifft iß. Az 
Ock enwille we noch enſchůllen nynerley weis vulborden / dat de Ro J 

en 
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weſen / alſe vorſchreuen iß. | 

i Bi he Ar ee re — 
en enſchoide de nemem Borger hebben 

—— A * NUNG 


We ock vnde vnſe rechte Eruen — ————— Staͤde vnſer Stadt 


cho Banſchwig beſchermen vnde vordegedingen alle ohres Rechten vnnde oͤhret 
jtjalfefede Dfdinges van vnſen Eldern gehadt hebben vnde hebbet / vnde oͤhre Recht 
hqeqo beter ende vnde nicht tho argerende, 
Wae oe Darjenig Mann derfüluen vnſer Boͤrger jenigen fordern wolde vor 
1J Lat edder vor eigen | edder jenige Anſprake don wolde / edder anders wuruͤmme jeni⸗ 
4J ge Schuldt geuen wolde / de ſcholde antworden vor vnſem Gerichte in der Stadt ho 

N. Unfevorgenifiden Borgereder viff Städeonfer Stadtrho Brimſwick mach⸗ 


‚ten ok ohre Recht wolbetern wur femögen/wur Dar nemandt ent laget / dar endarff ne⸗ 


mand richten. 
WWae ock dat ſe jemand ſchůldigen woſde / ſo ſcholden ſe anworden / dar jdt oͤn van 
Rechie geboͤrde tho antworden / vnde deß ſchuͤlle we ſe verdedingen. | 
Were ock dat jenige Scheeling velle twiſchen ons vnde dem Rade tho Brunſwig / 


wat denne twe Mann vch dem Rade mit öhren Rechten beholden / dat ore Wonheit vnd 


eden Kadtoefandersjemandfehilldigen / weß denn twene Mann vthe dem 
Rade den Rade entledi edenmit RKechte / deß ſchode de Raͤdt ledig weſen / vnde deß ſchol⸗ 
de we ſe verdedingen / de ſchuͤllet deß Rades vnnde der Stadt tho Brunſwick Recht 
betern vnde mit nichte krencken. * 
BBerim bebekemen we ock / vnde vnſe rechte Eruen / dat vnſe Borgere der vorbe⸗ 
nsmbden viff Städe]onfer Stadreho Brunßwick / vnde ohre Gut ſcholiet Tollen fty 
weſen / in vnſem Lande vnde in vnſen Staͤden / vnde tho allen vnſen Schloͤten / na older 
wonheit/ alfedat van oldere geweſen hefft | * 
— Meoekinder Stadtiho Brunftwich Vagetißde ſchalrichten binen der Stadt! 
ondeenbiten/fo ferne als ohre Vedrifft end ohre Landwere wenden. | | 


J Reichedegeu 1oar [choldenopfebpfarhen vnd dy beh oiden. 
old 
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nnck deden. ee ren at nr — 
2... MWereock/datunfer Borger edder rer Meyger jenig broke dede wedder one); ide 
‚noch an hrem Gude / wille wenen Sülffgerichtedon/ jdt enwehre dat de worden be 
grepen vppe Handhafftiger dadt eines Dodtſchlages / we endederr darmitligf denn“ Rad 
allererft / vnnde der Stadt / Hůlpen ſe vns daruͤmme mynne edder Rethtes dar ſchold 
we vns ane genögen lathen. — — 
24... Def fchüllemeonnde willet fe trůweliken vordegedingen iho ghtem Rechten 

» der Allermalcken / vnde fchülletfe by Gnaden / dd Wonheit vnde by echte lathen oil 

behoiden ho auen den. ver BR 
25. Vunde we edder de vnſe enwillet noch enfchällee fe vnnd Öhre Meygere/ 

» ee de Ihre nicht beſchweren mit bede edder mit Denſte / edder in jenig, 
...»Äpmyis En rl 
26, 0° ere ock / dat fe edder öhre Meygere edder de öhrebröfededen/de Öhnmie Meckie 

gefunden worden / tho beterende / dat ſcholde we vnnde deunfeohn gnedeliken kehren dat 
ſe des vnuerderfft bleuen. A 
17. Dee enwille we noch enfchüllet noch de vnſe / neine Settinge in on fern Sanbeoude 

» feoude ohr Gudt / vnde ouer ohre Meygere vnnde de vhren ſetten edder ſeiten larhen]dar 

„feebderdeöhremedebefchaderworden. A "2 
28, Vnde we fchüllen vnnde willen felachen by alſo denen Gnaͤden Wonheſcvnnde 
NRechte alſe ſe weren by vnſer Elderen tyden. | ha 
29. _ Were ock / dat ſe ohre Mordbernere / edder Stwatent ðuere ankemen in vuſen Kane 

de / in vnſen Städen / Schloten / edder Dörperen / de mochten fe enane varen 

de ane broke BR.“ 

30. Vortmehr / Befenneniwe] dat me vnnde onfe rechte Eruen willen vnde chul⸗ 

len alle de Breue / de vnſe Here / vnſe Vadder | vnnde vnſe Boder Herloge W Arm 

vunde onfe Vedder Hertoge Berndt milder dechtniffe) vundewts Kr 0 cr) 
toge Dito edder Sertoge Frederick mit der welcken verfegelt hedde / vunde vnſt 

vnnde Vorfahren gegeben hebben / dem Rade vnnde der Stadt tho Brunſwick / vnnde 

einem 


er 





— ——— 
er 


Wolde ſrock — | 


en /dewe vnnde onfe Elderen verimrechtigen / 
rn Beten a La —— 


Orkunde vnde ſtedicheit alle düffer vorgeſchteuen Dingeifichbe 
vnnde vnſe rechten Eruen vnſe pe —— 
qchencho duſſem Breue. Düffer Dinge find ae vnſe leisen — re 
EDER EIN Barkn pu Bar aeibefen HARERIA hierna beſchreuen fan De Erbat 
Johann Schwaneflögel er Dompefenehe SDenffem Herr Corde van Reden / Cams 
pter cho Supplingborg / Adolff van Alucenſchleue / Hinrick van Velthem Günter 
van Bartenſchleue / Hans van Marnholde / Hinrick van Bernolde / Heine Doring / 
Gercke Pawel / Albert van Vechelde / Hans van Schoppen ſtede / Hans Kale / Tile van 
dem Brofe/ Hans Horneborg / Hinrick van Twedompe / Dechardt van Leſſe / Hinrick 
/vnd — Vnnde iß geſchen na Godes Bord verein hun⸗ 
en Sondage Cantarer 


—— ithelmde Elder van Godtes Gnaden tho Brim⸗ 
ER BT — 










des Brunſchwikeſthen Landes Ouerwoldi by der Ley⸗ 
ne/onnd cho Mueborg / Hertoge / Tho Euerſtein /tho 

Wolpe / tho Halremundt Graue vnnd Here tho Homborg / 
I) Befennen openbar in důſſem Breue vor vns vnnd vor de Hochge⸗ 
born Fürften / Hern Wilhelm vnnd Hern Frederike vnſe Sohne / 
vnd vor BR rien vnde Nafommelingeder Herfcop tho Brunfiie “ 
vnde vor Alswehme / Dat wy ons mit den Erfamen vnſen leuen Geiruͤwen / dem Ra 

der Stade tho Brunßchwick guͤtliken vereinigt vnnd verdragen —— 
Scheel / Gebreck vnd Sake / de twiſchen ohn vnd unsmöchten geweſen hebben / 
wente an duͤſſe tydt dato duͤſſes Breues / fo / dat wy fe vnd ſe vns wederumme van derwe⸗ 
gen qunt / ledig vnd loß gelathen hebben. 

Vnnde ſo alſe ſe van befehlinge wegen deß Hochgeborn Forſten / Hertogen Hin⸗ 
rickes ſaliger dachtniſſe / vnſes leuen Broders / mit Ohren Medeuormuͤnden vns de 
Borge Wulffenburtei / Lechtenberge / Scheninge / Jerren / Hartesborg / vnnde de an⸗ 
deren Borge mit ohren thobehoͤrigen / alſe vnſe ſalige Broder de inne gehadt hadde / 
went an ſynen dodt / vnſe Angeuelle vnnde olde Vederlike Erue ingeantwortet hebben / 
ſo / dat vns dar wol ane genoiget So ee vorbendmbden uns 
fen leuen Beträtwen dem Rade ho Bruͤnſchwick gereder/ gelouet vnnd thogeſegt Dar 
wy vnd vnſe Sohne / ſe / ohre mede Börgerond — — Werltlick / binnen 









3%, 


Cr 








Vundehebben des tho orfünde vnnde openbaten bewieſinge geſegele 
vns / vnſe Soͤhne vnde vor vnſe Eruen vnde Nakommelinge witliken gehengethete 
dürfen Breff. Eegeuennader&ebort Chriſti vnſes HEren vertein hunder in der 
vnde feuentigefien Jare / an Auende S. Thomæ Apoltoli. 


AdMandatum Domini Ducis Conradus —* | 
demat. DecanusEcclefizSautzCrucisHil- 7, 
‚defementfis Cancelarius fubieripft. hr 


> An Goddes Gnaden wy Wilhelm der Elder tho Brum⸗ 
ſchwick / ock des Brunſchwikefchen Landes Ouerwoldt by der Leyne 
d ‚ho Luneborg Hertoge / cho Euerſtein / Wůnſtorp / Hallermad / 
ACH N: thor Wolpene. Graue vnde Here tho Homborg / Welennen openba 
ſe Breue/ Dat wy noch vnfe rechten Eruenenfchüllenneine 
1. Koran @erhuter Hide) Mann edder Frowen fetten / erlöͤuen / edder vulborden homo 
nen de binnen der Stadt) vnnde der Müren tho Brunßwick / vude ock buten 2) 
— —— sale | — 
Dd enwillen wy noch enſchulllen neinerley wieſe vulborden / dat de Capittele vnſet 
Kercken S. Blaſuvnde S. Chriaci ho Brunßwick jenige Parkercken binnen Brun⸗ 
ßwick gelegen / ſick edder ohren Stifften ineotpotern fathen. iu 
9 Dek enfehilllerwe neinen Canonicum ‚ edder jemande dede belehnet were cho Se 
Blaſuſſe / edder tho S. Tiriacuffe tho Brunßwick tho vnſer Parkercken / welckerebin⸗ 
® Sr —* Brunfehtwichhedderdemeenmötdeispionferm 

ock rede ein en binnen | deme ponfe 
” Oipinen Gemeinden vargefagrehen Kürten io ©. lafnufe, nude ©. Crack 
nein lehnen — — — Lehne | dede wy vnde vnſe Eruch 
lehnen ſchuͤllen na llen / Were auer dat vnſe Vedderen deſſer Lehn jenig leuden 
—— —— 
geuen. z En 
Wy bekennen od deß / Datwy vnde onfe rechte Eruen hebben derfüluen vnſer 
3. Stadt tho Brunfchwick vnnde vnſen leuen Borgern darbinnen by namen / in der Dh 
denſtadt / in dem Hagene / in a — — WM 
nade 
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edder edder jenige Anſprake don de 
ar edder eigen! —* wolde / de ſcholde 





uf naar Bo Sie Siadicho Brumfwick mo⸗ 
vorgem rgere der v n iö; 
eh Kechtii —— — a —eS—— 


Fichten. 
Ki onen Edge en mar Dre ü, 


cho antworden | 
hr ee dedemRade Di, 
— — — oͤren ann bee 


gr Sende wy febp lachen vnd behoiden. 
J nn GRAD Air a RIGA erben Mr tr hehe 
/ er Kadentledigeden niit —* deß ſcholde de Radt ledig weſen / vnde deß ſchol⸗ 
J Pa dep Kadts vnde der Stadi tho Brunſwick Recht 
| N Dein dann fi chten En fi der 
örtmehr vnnde vnſere zen / dat vnſe Boͤrgere vor⸗ — 
a viff Staͤde — Stäbere Brinfrwidionnbeöfre Gut fehölin oten ix 


F Fake gande vnde in onfei Stiden / vnde tho allen onfen Schisten a ob 
len dat van older geweſen if: 


Wevefinder Stadttho Brunfrich Wadetißrdefehalrichtenbinender Stabil id: 


—— ferne als oͤhre Vedrifft vnd vhhre Landwere menden. 
WVortmehr / vppe dat vnder vnſen Mannen / vnnde vnſen vorbendmbden Boͤr⸗ 15: 
m neyn twytracht enwerde / fo ſchůllen we deinen Marſchalck ſetten / de vuſen Börs 
rurichte vuer vnſe Manne des oͤn nodi ſy. 
Wyenliln des oa miht / datönfer Denſtmanne jenig jenigen vnſer Börgere is. 
—— mit £ehngute wieſe an einen anderen Heren / de benedden öhme ſy / des 
top fe verdegedingen / vnd one bybeſtan. 


Wy don öͤhn ock de Gnade / welck Boͤrger Guthedde cho Lene van vnſem Denſt⸗ 17. 


manne / Störue de ane Eruen / ſo ſcholde de Borger voͤlgen an vns / vñ wy ſcholden ine 

—* Bene Gude / ane wederſprake vnde ane gauc. 

J Ock enwille a. nicht / dat jenig vnſer Manne fick jenig Gudt lehnen la⸗ 18. 
—E Boͤrgerſchen eho Brunſchwick in ohrem lehnſchen Wehren 


un Open oc wie hä ff feuern ons Babes 16; 
vnd Vroders tpden gefallen weren / wente an duͤſſen dag; 


% ” 
u 
7 








Im 


4 
i 
k 

j 
29 
1 


— J—— 5; 
antoordenoböhfen 





Sulz 


.w Day 
u au a 2m 


2 









3i, 


we vns ane gen 


Det fchüllenondewillen ———— —— chten 

— — Guaden / dd Wonbeisundebp Seinen 
allenmden. 

er Le noch enfchällen je vnnde oͤhre re Meyge 

re Gudtonnde de ohre nicht deſchweren mit bede edder mit BR edder in 


Were ock / dat ſe edder ohre Meygere edder de ohre — ——— 
gefunden worden tho beterende / dat ſcholden ae 
dat ſe des vnuerderfft bleuen. N 

Ock enwille wy noch aaſchallen noch de vnſe / neine Settinge in RE 
ouer —— ouer öre Meygere vnde de oͤhren ſetten edder ſetten lathen / 
eedder de oͤhre mede tiet worden. 
— hunde wilten ſe lathen dy alfodanen Gnaden / — 
— ſe weren by vnſer Eldern vnnde by vnſes Broders ſeligan. Sesam Air 


pe dat fe öhre Mordbernere / edder Stratenrduere ankemen in vnſem 
Sandelin vnſen Städen / Schlöten jedder Dorperen / de möchten ſe angripen aue vare 


vnde ane bröke. 

WVortmehr / Bekennen wy / datwy vnde vnſe rechten Eruen willen unbefchäße, 
fen alle de Breue / de onfe Here I vnde Vadder / unnde unfe Broder Hertoge Sins, 
rick / vnnde vnſe Vedder Hertoge Berndt milder dechtniſſe / vnnde wes vnſe Peddern 
Hertoge Otto edder Hertoge Frederick mit der welchem verſegelt hedde / vnde vnſe 
dern vnnde Vorfahren gegeuen hebben / dem Rade vnnde der Stadt tho Brun 
vnnde einem juwelcken Woͤrger tho Brunſchwick / dem Wrcue vanobus cceng * 
de / vaſt / gantz vnde vnuerbroken holden. ner 

E— wy beſtedigen alle oͤhre Priuilegia in aller wiſe efft wy de | 


— J Rade vnnde den Boͤrgern tho Brunſchwick ons ade 
vnſe Eruen nodtwere/öhre Priuilegia tho bew ſend / dar wolden we vnde 
edder dree tho ſchicken / den ton des beloucdẽ / de willen fe dartho in vnſe ee 
ſchwick thokommende aff vnde thoueligen / vnde de daruͤmme fenden v 
der Didenftadt tho Brunſchwick / de Breue vnde Prunlegia tho beſe * thol 
vnde tho hörende/ Icht wy füluten ——— Border —— 
legia vnde Breue micht ſenden. * . er 











































ar | 
An Goddes Gnaden wy Wilhelm vnnde driderick Ge⸗ 
an 4 brödericho Brtubtoick onde Siheborg Kertogense Vekennen open⸗ 
BHO ES Bat In Däffene Breuesdr pnsrpire Erüen / Nafömelinge wind vor 
* — erehn ] Dat dh vns mie den Erſamen vnſen leuen Getruen dem 
deder Erden Brugri vnd den Ohren gütlifen vereingetund 


alig | 
—— andäffen dag gehabdt hebben / vnd ſe dar nicht an 


nicht verlathen / dar wy oter tho Ehren vnd Rechte mechtig ſyn. 
Didereden vnd louen wo Wilhelm vnd Friderick / Hertogen tho Brunſwick vn⸗ 
de Süneborg vorbenombt / vor vns / vnſe Eruen vnnd Nakomeling der Herſchop tho 
Brnſwiek n Krafft důſſes Breues / in guden trümen dem Rade vnnde Boͤrgern tho 
Brunſwick vnſe leuen Getruͤwen ſtaͤde / veſt vnnd wol tho holdende / fünderjennigers 
ley liſt effte hulperede. Bunde hebben deſſes tho Bekaͤnntuͤſſe a ra 
n 





wu 















2 Gerd: 
vnſe Jngefegelevor viis / vnſe Eruen vnnde Nachfomelinge: pitltken gef 
an duͤſſen Breff. Gegeuen na der Gebordt Chriſti vnſes HErn | vertein 
ſcham 
dage. 1039 u. A | 


An Gods Gnaden son Wilhelm cho Brunſchwick vnde 
993 Lüntborg SHertoge pc. ——— Da 
Im Y noch vnſe Eruen enſchuͤllen —— — vr; A 
> 2299 Fromen fetten/erlöuen edder vulbordenthe wonende binnen der 5* 

IRRE ade Den io TOrunptuick / vmbx ock busen Dar KKaBRL ER 
season 

FR Ock entoillensop noch enſchůllen neynerley wieſe vulborden / dat de Cap 

\ fer Kern Sancti Blaſu onnde Sancti Ciriacitho Brunßwick jenige Parkercke 
binnen Brunßwig gelegen / ſick edder ohren Stifftenincorporern laihen. 

3 · Ock enfchullen wy neynen Canonicom, edder jemande / dede belehnet were ihs 
Suͤnte Blaſio edder tho Suͤnte Ciriaco choZrunfwictichoonfer Partercen weich Z 
binnen Brunßwick prefenteren edder belehnen. u 

44 Weock allrede eine Parkercken binnen Brunſchwick hedde / dan wolden wo A 
fer Geiſtlicken Sehne in den vorgefchreuen Kercken tho Sünte Blaſio vndetho Sin 
teEiriaconeinlchnen  nochöhnedarthoprz enteren, vtgeſegt de Lehne / dede wy - 
de vnſe Eruen belehnen ſuͤllen nach ohrem willen. Were auer dat vnſe Beoverndäfler 
Lehne jenig lehneden tegen duͤſſe wieſt / vnde vnſe vulbordt dartho heiſcheden / ſon oe. 

wy unfevulbordtdartho geuen. 

5. ‚By befennnen ock def / Dat wy vnde vnſe rechten Eruen bebben — m 
fer Stadt tho Bruͤuſwick / vnde vnſen leuen Boͤrgern darbinnen / by namen / in der 
denſtadt / in dem Hagen / in der Nigenſtadt / ———— 
Gnade vnde dat Recht gegeuen | de dar nun inne fon vnnde Boͤrger vnde Vorgeſchen 
RE ſchuͤllen frihemefen vor allerleye Anfprafe. 

Wena duͤſſem dage ock / alſe důſſe Breff gegeuen iß / in — 
" &tidernfer Stadt tho Brunßwick vore / vnde Berger werde / vnnde openbardarinmer 
were Jar vnnde dag / ane Anſprake / defcholdedeffütuen Rechts seits a 
Boͤrger weſen / als vor geſchreuen if. 

7: Worde ock jemand an ſpraket binnen jar vnd dage mit Kechterdede Bergerſcho⸗ 
gewunnen hedde / den enſcholde de Radt thu neinem Borger hebben / he enh edde ſick —* 
likent mit der Herſchop / mit Fruͤndſchop eddermit Rechte. . 

8. Wy ock vnnd onfe rechten Eruen willen onnde ſchůllen dei 
Steve vnſer Stadt tho Brunſchwick befihermen vnnd perdedingen, 
alte öhres Rechten onde Fryheit / alfefede Oldinges van onfen Borz 
eldern ond van Hertogen Hinricke onfem faligen leuen Veddern / vn⸗ 
de dem Hochgebornen FörftenNertogenWilhelme/onfemfaligenlea 
uen Hern vnnde Vader gehadt hebben vnd hebben / vnnde ohre Reh de FR 
_ thobeterende vnd nicht tho argerende, 5 

Were ock / Datjenig Mann derfüluen unfer Berger jenigenvordern woldewor ‚ri 
£aet edder eygen / edder jenige Anfprafe don wolde/ De fcholde antworden vor unfen® 
Gerichte in der Stadt tho Brunſwick. — 

10. Vnſe vorgenomeden Boͤrger der vieff Staͤde vnſer Stadt ıho Brunſwick mo⸗ x 
then ock Ohr Recht wol betern wur ſe moͤgen / Wur da nemand enklaget / dar endarff ne⸗ — 
mandrichten, R 
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eo] Das feſemand ſchad⸗ oldenfe 


rechte geboͤrde tho —— ehren feock verdedi bar jdt one 
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Rade tho Brunſchwick/ wat denn ewene dyann weh dem Rade mit 


öhrem Rechten erholden dat öhre Gewonheit vnnde Recht hedde ge⸗ 
— — 
Wolde den Radt ock anders ſemand ſchuůldigen / Weg denne twe⸗ 
ne Mann vth dem Rade den Rath endtiedigeden mit Rechte / des 
ſcholde de Radt ledig weſen / Vnnd des ſcholden wy ſe verdedingen 
vnd ſchuͤllen des Rades vnd der Stadt tho Brunſchwick Recht ver, 
betern vnd mit nichte krencken. —* eng = 
WVortmehr bekennen we vnd vnſe rechten Erven / Dat vnſe Bor⸗ 

ger der vorbenoͤmden vieff Staͤde vnſer Stadt tho Brunſchwick/ vnd 
 öhre Gudt / ſchuͤllen Tollenft hhe ſyn in vnſem Lande vnnd in vnſen 
Staͤden / vnnde tho allen vnſen Schlötennaolder Wonheit / alſe dat 
A Kit Dog | 

eock in run ri 

vnd enbuͤten / ſo verne ne —* fe —— * ee 
Vortmehr / vp dat vnder vnſen Mannen ondonfenvorbensmhden Boͤrgern nein 


twydracht enwere / fo ſchuͤllen wy ohn einen Marſchalck ſetten / de vnſen Vorgern richte | 


over vnſe Manne / des oͤhn nodt fi. 

We enwillen deß ock nicht / Dat vnſer Deinſtmanne jenig jenigen vnſen Borger 
tho Brunßwig mit Lehngude wieſe an einen audern Heren / de benedden oͤme ſy / Deß 
willen wy ſe verdegedingen und ohne bybeſtan. 

Wy don ohn ock de Guade / welek Borger Gudt hedde tho Lene van vnſem Deinſt⸗ 


manne / Stoͤrue de aue Eruen / So ſeholde de Borger folgenapens/ vnnd wy ſcholden 


oͤne belehnen mit dem Gude / anewedderfppafeund ane gave 
Ock willen wy des nit / dat jenig vnſer Mann ſiek ſenig Gudt lehnen lathe / dat vn⸗ 
ſe Boͤrger edder Boͤrgerſchen tho Brunſwig in oren lehuſchen Wehren hedden. 

Wy enſchuͤllen ock vmme neine Sake ſchuͤldigen / de by vnſer Hern 
vnde Vaders vnde Veddern Hertogen Henricks ſaligen tyden gefal⸗ 
len were / wente an duͤſſen dagag 

Wy ſchůllen ock neynerley Gudt / dat me tho der Stadt edder van 
der Stadt tho Brunßwick broͤchte / voͤrede / dreve edder droͤge / hin⸗ 
dern edder hindern lathen / Jot en ſy vnſer openbaren Bigende, 

Wywillt ock nemend e tho Geſinde nemen / den wy wedder de Stadt vnde wedder 
dr Recht verdedingen / Wy enwillen den ohne ſho Rechte ſetten / vnnde on Rechtes von 
ohm helpen. * | | 8 

Wy enwillen ock nemende Huſen noch hegenedder verdegedingen wedder de 
Stadt vnde Boͤrger / de ſe vnde de Ihre verunrechtigede / edder de in der Stadt verveſtet / 
edder daruth vordreven were / vnnde wolden den van vns lathen / wann ſe vns dat wit ⸗ 
lick deden. | 
Wbveereẽ ock / dat vnſer Börger edder Ihrer Menger jenig broke dede / wedder vns / an 
dem noch an ohrem Gude / enwillen wy nein Sälffgerichtedon / jdt enwehre dat ſe wor⸗ 
den begrepen vp Handthafftiger dadt eines Dodifchlages / 9 endeden dat witlick dem 
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25 · Vunde wy 


AR 


u Ock enwille wy noch euſchuͤll 
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u eg on A Fe ah ara. did 
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»holden / tho allen 
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fe. . y i * x * 
26. N ereödkidatfechderähre Meygere / edder de ohre broke deden / de ohne mit Rech 


gefunden worden tho beterende / dat ſcholden wy onnde de vnſe ohn gnaͤdigliken kehren / 
dat ſe des vnuerderfftbleuen. ed 


29. Wae o / Darfechre Mordeberner vnnde Stratenr 


3. 


welcken Borger ho Brunſwick / den Breve van dhn gegeuen ſyn / ſtede / vaſte / gantzvn⸗ 


Warock/ Datden Rade vnde den Boörgern ho Brunſwick tegen vns PER 


32. Wyenwillen ock de vorgenannten vnſe leuen Geträwenden Radt vnnd de Bora 


vnnd van vnſem ſaligen Veddern Hertogen Henriekeronndderglifvanunfemfaligen 


belgedachte vnſe leue Here vnd Vader milder Gedächtniffe/chnegegeuenhebbenfjatig 











de ane bröke. * Kat 
WVortmehr / Bekennen wy / Datwy onndeonferechten Erven willen onde F 
„len alle de Breue / de vnſe Here vnde Vader / vnde vnſe Vedder Hertoge Hinri 
vnſe Vedder Hertoge Berndt / milder Gedaͤchtniſſe / vnde vnſe Veddern Hertoge Du ⸗·⸗ 
»» to/edder Hertoge Frederick mit der welcken verſegelt hedden / vnnde vnſe Eldern vnnde 
» Vorfaren gegeuen hebben dem Rade vnde der Stadt tho Brunſwick / vnnde einem ju · 


» deunuerbrofenhofden. Vude wybeſtedigen alle ore Priulegia in aller wieſe efft wyd de 
» fülueftbefegelt hedden. SANER 29 


ſe Eruen noydt were ohre Priunegia tho bewiefende / dar wolden wy vnde ſcholden whe ⸗ 
ne edder dree thoſchicken / den wy des (ho beloueden / den toillen ſe dartho in vnſe Sta® 
tho Brunſchwick thokomende aff vnnde tho veligen / vnnde de daruͤmme ſenden pp datt 
Kadehuf in de Oldenſtadttho Brunſwick / de Breue vnnde Priuilegia iho beſchend / 
tho leſende vnd tho hörende / efft wy darſuͤlueſt nicht enquemen / Fuͤrder endoruen ſe ohre 
Pruulegia vnd Breue nicht ſenden. Ye 


„ger truͤweliken verdedingen ond befchermen alle dres Rechten/ dat ſe vau vnſen Eiern 


Herrn vnd Bader Hertogen Wilhelmengehadt hebben / vnd willen dhne dar ſtedt vnd 
„gantz olden. 


ts. „ BE 
Rn olde fe ock alledüffer vorgefprofener Gnade vnnd Rechts / edder jowelckeo be⸗ 8 
„, fünderen/dewp/onfe Voreldern / vnnd Hertoge Hinrick ſaliger vnſe leue Vedder DE 


Mann verunrechtigen / Des willen op Ohr Beſchermer ſyn / nu vnd cho allen tyden vnd 
„ thoallenährennöiden. a 
In eine Orkunde vnd ſtedicheit alle deffer vorgefehrenen Dinge / hebben wy vor 

vns vnd vnſe rechten Eruen vnſe Ingeſegel witliken vnd mit gudem willen gehenget la⸗ 
chen cho düffem Breue, a 

Düffer Dinge find ock Fügen onfeleuen Getruͤwen / Rede Manne vnd Borger / 

de dar anne vñ ouer geweſen hebben / vnd hiernageſchreuẽ ſtan / De Edelen / Geſtrengen —9* 

vnd 
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St deke Krage / vñ 
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EAn Goddes Gnaden wy er / Hertoge tho Ej. | 
f Brunßwick vnde span Need — hr, 
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— — — oholdena 
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Vor forſten vnde Eidern vor ſick vnde de Eruen / wy ock ſulveſt gegeuen hebben / ein um « 
den andern / alles ane gevehrde. — J DEE U 
Thom drudden / Wor wy des Kades tho Brunſchwick tho Ehren onnderechte 

miechtig fon/ondedes Wedderparts nicht / Edder dat deſuͤlve Wedderpart in geborliken 
fleden Rechts verweigering dede / vnde dar ſick deß de Part na vnſem mede rade holden 
vnde hebben willen / Dar enwillen wy den Radt iho Brunſchwick micht verlathen / fürs «« 
der des den Radt vnde Stadt tho Brunſchwick mit Landen vnnde Süden redden vnnde « 

A entſetten helpen / vnde ſe wedderrumme in alter wyſe de Rabe vnnde Stadt iho Brun⸗ ce 

ſchwick vns verplichtiget weſen willen / Doch wenn dat geſchehen ſcholde / dat den ſoda⸗·⸗ 

es geſchee mit rade / wettende / willen vnde vulborde vnſer vnnde des Radesıho Bruns 
ſchwick ſv dat ein des by dem andern bliie NT IE TRER 
Dat wy alleb /wu vor geſchreuen / gereden vnde geloven vorvns vnde vnſe Erven 
dem Rade vnnde Stadt tho Brumſchwick in guden wahre trůwen ſted / vaſte vnnde vn ⸗ 
uorbroken wol tho holdende ſunder allen behelp vnnd gevehrde / Hebben des tho orkůn⸗ 
de vnſe Ingtſegelan duſſen Breff witliken don hengen nde geven na Chriſti vñ⸗ 
ſes HEren Gebordt vefftein humdertvnde drey Jart Am Mandage 
na Sanct Marims dage. | 
mim) id :, ATI n’3- \ 
























































k I erlöven / edder tomonendebinn —A 

‚Behori EEE I 

2. De enwill len wenoch enſchũllen neinerley wieſe vulborden / dat de Capittele v 
Kercken S. Blaſu vnd S. Ciriacitho Brunſchwick jenige Parkercken binnen B 
RE oͤhren Stifftenincor,.o:rerendatbem, mono: 

3 Deenfchüllempnenen Canonicum, cdder ſemande / dede delehnet were cho 

te Dlafio edder ho Säge Eitiaco po Brunßwick / cho vnſer Parfereen m ag 

nen Brunßwick pr=fenteren edder belehnen. | — 

4 Warferdnbiien Brunfiic fdbe/demmoldenteponf fe 

Geifttifen Schneinden vorgefchreuen Kersten the Sünse Dlafio edder tho Si teCir J— 

riaco nein lehnen / noch hn dartho ptæſenteren, vtgeſecht de behne / dedewy mi m Ze 

Eruen lehnen ſcha en nach ohrem willen / Weret auer | datvnſe Wedderendäfferfihe 

home ac fe 

vulbordt darthogeuen. 

$- — 

tho Brunßwick vnde vnſen leuen Boͤrgern dar binnen / by namen / in der O 
dem Hagen / in der Nigenſtadt / in der Sldenwick / vnd in dem Sacke de 
weſen vor allerley Auſprake. 

6. Wena duͤſſemd —Bä— 
Stede vnſer S Sr ruafeia pärt abe Kölner sr woͤrde / vnnde openbar darinne we 
jar vnde dag / ane Anſprake / de ſcholde deſſuͤluen Recheen bruten unbe fe vengca 
ea 

7. drdeo ef jemand anfprofenbinnenfar vnnde dage / mis Rechee / dede Bürgers ; 
ee hedde / dene enſcholde de Radt tho neinem Boͤrger hebben / he enheddeſit 
vorlickent mit der Herſchop mit Fruͤndſchop edder mit Rechte. 

8. Wyo ock vnde vnſe rechten Eruen willen onde fchällen de vieff Sühpesnfer Stadt 
tho Brunſchwick vordedingen alle dres Rechten vnnd Fryhen / alfe ſe de Oldinges van 
vnſen Voreidern vnd van Hertogen Hinricke vnſem ſaligen Veddern / Hertoge vn . 

helme dem Eidern vnſem faligen leuen Grotevader / vnnd dem a 
„ Hertogen Wilhelme vnſem faligen leuen Heren vnnd Vader gehadt hebben / vnnd 

ben / vnd or Kechtihobeterende vnd nicht cho argerende. | 

9. Wbere ock / Datjenig ren ern ee iger jnigenforbnsnei 
er ee — 
richtein der Stadt ho Brunſwick. | 

10% Vnſe vorgenoͤmeden Borgere der vieff Städe vnſer Stadt cho Vrunſwick mo⸗ — — 
—— ſe moͤgen / Wur dar nemand enklaget / dar endarff ne⸗ Br 
mandrichten. — 

Il. Were ock dat fejemand fchäldigen wolde/fofcholden ſe antworden / dar ſdton von * 

Rechte boͤrde tho antwordende / vnde deß ſchuͤllen wy ſe ock verdegedingen. 

V. Were ock dat jenig Scheelinge velle twiſchẽ vns vnde dem Rade tho Brun ſwick / wat 
denne twene Mann vth dem Rade mit oͤhrem Rechten beholden / dat drewonheitwm 
Recht hedde geweſen / dar ſchollen wy ſe by lathen vnd by beholden. Wolde den Rad⸗ 

anders jemand ſchuͤldigen / wes denne twe Manne vth dem Rade den — 
» mit Rechte/des ſcholde de Radt leddig weſen / vñ des ſcholde wy ſe vordedingẽ Düfchide 
» len des Rades vnde der Stadt tho Brunſwick Kechtverbetern/ vnde misnuchte Freut, * 
S Dort 


— 











n; 





BVoͤrgeren richte ouer vnſe Manne / des dne nodtfp. a 
Wy des ock nicht / Dat vnſer Denſtmanne jenig ſenigen vnſer Boͤrgere 16. 
tho Brunſwick mit Lehngude wieſe an einen anderen Heren / de benedden oͤme ſy / des 
willen top fe verdegedingen / vnd oͤne bybeſtan. | SWR 
Wy don on ock de gnade / welck Börger Gut hedde tho Lene van vnſem Denſt⸗ ı7. 
manne / Stoͤrue de —* ſcholde de Borger volgẽ an vns / vnde wy ſcholden 
one belenen mit dem &udelanewederfprafeundeanegaue. 
Sg enwillen wy des nicht / das jenig vnſer Manne ſick jenig Gudt lehnen lathe / 18. 
dat vnſe Boͤrger edder Boͤrgerſchen tho Brunſwick in lehnſchen Wehren hedden. 
Wbeoyenſchuͤllen ock vmme neine ſake ſchuldigen / de bb vnſes Heren vnd Vaders 19. 
vnnd Veddern Hertogen Hinricks ſaligen tyden gefallen were / wente an duͤſſen « 


Das 
Whyenſchuͤllen ock neinerley Gudt / dat men tho det Stad / edder van der 20. 
Stadtho Brunſwick brechte / vorde / dreue / edder droͤge / hindern edder hindern las « 
ten] Idt en ſy vnſer openbaren vigende J 
We enwillen ock nemende tho Geſinde nemen / den wy wedder de Stad vnud au. 
Bu. n Recht verdedingen/wy enwillen den cho Rechte flelleniond ohne Kechtis 
van öome heipen. 
| Wo enwillen ock nemande bufen noch hegen/ edder vordedingen wedder de 2% 
Stadt und Boͤrgere / de ſe vnd de oͤre verunrechtigede / edder de in der Stadt verveſtet 
or daruth verdreuen were / vnd wolden Den van ons lathen / wanner ſe vns Dat wit⸗ 
lick deden. Dez Ä 
Were ock/Dat vnſer Boͤrger edder dre Meygere jenig bröfe deden wedder vns / 23 
an den noch an oͤren Gude / willen wy nein Sülffgerichte don / Idt en were/dat fe woͤr⸗ 
den begrepen vp Handhafftiger dadt eines Dodefchlags/ wy endeden Dat witlick dem 
ade allererſt / Hülpen ſe vns daruͤmme mynne edder rechtes / dar ſcholden wy uns 
ane genoͤgen lathen. 
| De? fchällen vnde wyllen wy fe truͤweliken verdedingen tho oͤhrem Rechten! 24- 
wedder Allermalcken / vnd fchällenfedy Gnaden / by Wonheit und Rechte lachen und “ 
beholden tho allen tyden. er 
nd wy edder de vnſe enwillen noch enſchullen ſe und ohre Mengere vnnd oͤhr 25- 
Gudt / vnnd de oͤhre nicht beſchweren mit beeden edder mit denſte / effte in jennigerlepe “ 


wfe | 
Were ock / Dat fe edder öhrer Mengere/edder de oͤhre broͤke deden / de one mit 26. 
Rechte gefunden wore thobeterende / dat ſcholde wy vnnd de vnſe oͤhn gnedigliken ke⸗ 
ren dat fe des vnverdoruen bleuen, - | 
Det enmwillen wp noch enfchüllennochdeonfe nepne Settinge in vnſem Lande 27. 
ouer ſe vnd dr Gudt / vnd ouer ore Meygere vnd de ohren ſetten edder ſettenlathen / die “ 
ſe edder deohre mede beſchattet worden ie 
Vndeẽ wy ſchuͤllen vnd willen fe lathen by alfo danen Gnaden / Wonheit vnnd 28. 
Rechte alſe ſe weren by vnſer Vorelderen vnd vnſes Veddern ſ aligen / Hertogẽ Hins “ 
itk / Hertogen Wilhelms des Eldern vnſes ſaligen Herrn vnd Dem tyden. “ 
Rn | ia 
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Were ock / Dat fedreMordebernere vnd € 






Lande / n vnſen Steden/Schlöteny edder Dorperen / de mochten tangripen/ane 


vare vnde ane broͤke. rue Ask 
3. Wortineht,/Befennenmpy/ Dat wyondunferechten Ere 
"alle de Breue / de vnſe Here vnd Vader / vndvnſe Vedder H 
Vedder tniſſe / vnd wes vnſe⸗ 
„ a0edder Hertoge Fredderick mit der Welcken vorfegeit 
—— hebben / dem Rade vnd der St-Deth 
welcken orgereho'Brumfioiek den Breue var ducaegeuen ——— 
vnuerbroken holden / vnnd wy beſtedigen alle oͤhrt ler wiſe / efft w 
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32% Mpmillen de de vorgenandten vnſe (even Geträiwen Den Sat undeDe Bir 
/det ſe van fe - 


noͤden. ITEUNY lHHrdT : 9 —5 — 
nein orkundt vnde ſtedicheit alle duͤſſer vorſchreuen dinge/hebben try verons 


vnde vnſe rechten Eruen vnſe Inſegel witliken vnnde mit gudem willen gehenget 
then tho deſſem Breue. } 


re / de daranneonndower gewefenhebbeniond hiern ageſchteuen ſtan De Erin 
Wolgebornen Geſtrengen / vnd Erbarn Heinrich Brauer d ern. Wunſt ſf⸗ 
Heinrich Eddel Here tho Warkerge/ Her Merten van Toppern Cumpiur to ds 
cklem Her Mancken van der Schulenborg Cumptur ho Su lingborg / Goſſcalck 
van Cramme / Ganter van Sampleue / Ladoiff van Marnhokte/ Luͤdolf an 
der) Häner van Barttenſchleue / Vorchard vnnd Cort Gebroͤdere van Steinbergt⸗ 
Eort dan Veicheim / Wilcken Klencke / vnd Clauß van Warpe / Oidtrich Sch 
Tyle van Peten / Albert van Vechelde / Wedege Beiſtidde Henning Lalm 8 
win Winekop / Thle Broitzem / Henning Heiſſen / Gercke Pawel / Jorden⸗ u 
(e1 Bode Kalen/Meinevan Peine) Hinict Elers!Cort Plaggemeyer Fricke @xsE7 
Tyle Voigt// Henning Bartenwerper/ Flor Valhuſen⸗ orden Popper ond Arnıde 
Sprande. Vund iß geſcheen na Goddes Bordt dufene vieff hundert vnde im dr den 
4 


Jahre / am Dinßdage na vnſer leuen Fruwen dage Conceptionis . — 
Ad Mandatum Peincipis ſopetſetipti Con- J 
radus Getze Cancellarius. ſub· 
letipſit. 


Van 


J FIT . —F >, — 

VOTE, da — 100 

> ER 26909 ee 07 ' r pP Ya £ 
R 4 1 1% ‘>? 

| u . J 

— — ® 
% — 


⸗ 
* 


fülneftver 1.1 Tr 
3 Ba — *X 


2 
% 


Sifedimge ind Zigeonfel um Benin Rede, Dnesip Bär — 


— 
















38 
——— 





vnd one mochte geweſen hebben/wentean darum däfjes Breues / So / dat wy ſe und ' 
ſe vns wederumb der quiet / ledig und loß gelathen hebben. = 
Vnde wy hebben denvorbendmbden onfen leuen Getruͤpen dem Rade to Bruns 2- 
ich gercdet/ gelouet vnnde tho geſegt / Reden / louen vnd thoſe ggen in krafft důſſes 
en Breues / Dat wy fe/ ohre Veitt oͤrgere vnde de oͤhre / Geiſtlick vnnd Weltlick / “ 
Binden vnde buten Brunſwick / ſchuͤllen vnnde willen lachen by ohren Priuilegien / 
Gnaden / Rechticheiten / Fryheiden / vnde older Wonheit / alſe ſe de by vnſers Örore; “ 
vaders / Vaders vnd Veddern Hertogen Wilhelms vnd Hertogen Hinricks / vnd by “ 


vunſer Vorfaren tyden / Hertogen zu Brunßwig wente an duͤſſen dag gehadt bebben/ 





vnd fedarannicht verhindern noch verförten in jennigerley wyſe. « 
Weſy ſchuͤllen ock vnde willen devorbendmddenvunfeluen Geträmwenvndeded: 3- 
ven befchütten und befchermenvor vnrechter gewaldeonde orer nicht verlaten Damp * 
Örer tho Ehren vnd Rechtemechtig fon: “ 
Datrreden vnd louen wy Hinricke de Juͤnger vor vns / vnnd vnſe leuen Broͤdere 
vorbene nbi Hertogen eo Brunſwick vnd Lüneborg/fambt und befündern/vor ns⸗ 
vnſer aller Eruen / Nachfomelinge der Herſchop tho Brunſwick / in krafft duͤſſen Vre⸗ 
ues | in gudem trůwen / dem Rade/ Borgern vnnd denn ohren 7 vnſen leven Ge⸗ 
wen /ſtede / vaſte vnnd vnverbroken wol tho holdende / fünder jenniger leye liſt ed⸗ 
aͤlperede. 
‚rk Des tho for derer befentniffeonnd openbarer bewiefung I hedben wy Hinrick de 
Janger vor vns vnd vnſe leuen Zroder vnd vnſer allerſiet Eruen vnd Nachkomelin⸗ 
eonfe Inſegel witliken gehenget heten an důſſen Breff / de gegeuen if na Chriſti vn⸗ 
J Heren Gebordt / veſſtein hundert im veffteinden Jahre} am Mondage na dem 
Bondage lnuocauit in der heiligen Vaſten 8 — 
Hinrick de Juůnger / Hertoge tho Brunſwick vnd Luͤne⸗· 
bor⸗ Bekennen apenbear in dürfen Breue / Dat wy noch vnſe Eruen! · 
Rꝛ Sn) fchällenneine Coͤſter Beifititr de, Mean edder Frowen ſetten / er⸗ 
— donedder vulberden tho wonende binnen der Stad edder Muͤren to 
—R 2 Brunßwick vnd ock buten der Stadt / ſo ferne oͤre Vehedrifft iß. 
 Hekemwillen mp noch enſchuͤllen neynerley wiefevulborden] Dat de Capittel Zw 
vnſer Kercken Sant Blaſit vnde Sancti Citiact tho Brunßwick ſenige Parkercken 
binnen Srunßvick gelegen ſick edder oren Stifften neorporern lathen. 
DOg enſchallen wonchnen Canonicumsedder jem nde de de belehnet were tho 3- 
Eünte Btafioedder ho Sante Ciiaco tho Brunßwick / tho onfer Pa ercken / wel⸗ 
den binnen Brunßwick praſenteren edder belehnen. 
Weock allrede eine Parkercken binnen Brunßwick hedde / dem wolden wy vnſet · · 
Geiſtliken Lehne in den vorgeſchreuen Kercken tho Suͤnte Blaſio vnnde tho Suͤnte 
Eiriaco nein lehnen / noch oͤne dartho urz'enreren;ofgefigt de Lehne⸗ dede wy vnnde 
onfe Eruen lehnen ſchuͤllen nach orem willen Wereaver dat vnſe Veddern duͤſſer 
Lehne jenig lehnen tegen duͤſſe wieſe / vnd vnſer vulbordt dartho eſcheden / ſe moͤchte wy 
vnſe vulbordt dartho geyen. | | ) 






















430 Berichel-Needer Stadt Braunſchweigk 
. . Wyo bekennen ock des / Dat wy vnde vnſerechte Erven hebbenderfütwenunfer 
*Stadt ho Brunfroic/onndonfen leuen Gerräwen darbinnen/bpnamen/inder Ob 
denftade/in dem Hagen/inder Digenftadt/in der Oldenwick ondeindem Sade/de ix 
Gnade vnde dat Recht gegeuen / de da nu inne ſyn vnde Boͤrger vnde Börgerf eſyn / 
de fchüllen vry weſen vorallerleye Anfprafe. 000 
6: Wenadäflemdage ock alſe důſſe Wreff gegenen iß / in deſuͤluenvorgeſpro — 
Stede vnſer Stad tho Brunßwick vöre/onde Börger woͤrde / vnde openbar darn — 

were jahr vnde dage / ane An ſprake / de ſcholde deſſuͤluen Rechten gebruken / vnnde fr 
— — 2. | 2" 3 ee 
7.  Wördeocjemandangefprofen binnen jahr vnd dage mit Rechte / de de Bor. SE 
ſchop gewunnen hedde / dene enfcholde de Radt tho neinem Börgerbebben/heenbes 
de ſick vorlikent mit der Herfchop mit Fründfchop edder mit Rechte. wa A 
8 Wy od ondonferechten Eruen willen vnd ſchuͤllen devieff Stede vnſer td 
tho Brunfwick beſchermen vnd verdegedingen alledres Rechtens SR a # 8 
de Dldings van vnſen Voreldern vnd van Hertogen Hinricke / unfen faligen De Bi 
-„ den, en Wihelmen dem Eldern / vnſem faligen Elder Vadere / Hertogen 
lhelmen dem 












Er 
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* 
Hertogen Hinricke dem Eldern ſaligen / vnſem leuen Hern vnd Vadere gehadt 
vnd hebben / vnd or Recht tho beterende vnd nicht tho argerende. — 
9 . Were ock / Dat jenig Maunderfüluenonfer Börgerejenigtvordernwoldener 
Ket edder eigen / edder jenige Anforafedon wolde / De fchvide antworten vor ı Mm. 

Gerichte in der Stadt tho Brunſwick. — — 
io · ¶ Vnſe vorgenoͤmeden Borgere der vieff Stede vnſer Stad tho Brunßwick mo⸗ 
then ock or — betern / wur ſe moͤgen / Wur dar nemandt enklaget / dar endarff 
nemand richten +, EEE 
m Were ock / Dat ſe jemand ſchuͤldigen wolde / fo ſcholden feantworten dar idone 
van rechte geborde tho antwordende / vnd des ſchulle wy ſe ock verdedigen. 
— Were ock dat jenig Scheling velle twiſchen vns vnd dem Xade ho Brunß wick 
dwat denne twey Manne vth dem Rademitöhren Rechen beho den / dat die Grwons 
heit vnd Recht hedde geweſen / da ſchuůͤllen wy ſe by lathen und by beho den. an 
Wolde den Radt ock anders jemad ſchůldigen / wes denne twene Mänevrbi 
Kadeden Radt endtledigen mit Rechte) des fcholde de Kadı ledig weſen / Vnnd des 
ſcholden wy ſe verdedingen / vnd fchüllen des Radis vnnd der Stad tho Brunſchwig 
Recht verbetern vnd mit nichte kreucken. | (en 


3. Portinchrbefennenmwpondvnferechten Eruen / dat vnſe Boͤrger — 
» dem viff StedeonferSiad to Brunßwick / vndor Gud ſchuilen Tolleſryhe ſyn in vi 
» fem Lande vnd in vnſen Steden / vnd to allen vnſen Sch loͤten / na 
dat vau older geweſen if. — —* 
14 Weock in der Stad tho Brunſwick Voigt iß / de ſchall richten binnen der Stad 
vnd enbuten/fonernedre Behedriffeund Landwehre wendet te EIER 
Vortmehr / vp datvnder vnſen Mannen vnnd vnſen vorben ͤmbden Borgem 
nein twydracht enwerde / ſo ſchuͤllen wy vn einen Marſchalck ſeiten / de vnſen Boͤrgerẽ 
richte over vnſe Manne / des on nodt ſy. | Ilm 
16, Wy enwillen des ock nicht, Dat vnſer Deinfimannejenigjenigenonfen dr 
ger to Brunßwig mit Lehngude wieſe an einen andern Heren / de benedden omeſy⸗ 
Des wellen wy ſe verdedingen vnd one bybeſtan. — 
Wy don oͤn ock de Gnade / welck Boͤrger Gudt hedde to Lene van vnſem Deinfts 
manne / Storue de ane Eruen / So ſcholde de Borger folgen an ons/ondipfchofden 
oͤne belehnen mit dem Gude / ane wedderſprake vnd ane gaue. SE, u 
en⸗ 


J 





— — 
—— vnd felgen tyden Fe Aare Dürfen dag“ 
j enfchlltten ork neinerfep Bude] datmerhe 






19. 


— der Stadt edder van der Stadt 20. 
| er hei ech apa fr 


— ſinde nemen / — de Std — 2L 


* — —— enwillen den one to Rechte ſtellen / vndone Re⸗ 


Ka verhelpen. 
Wy enwillen ock nemande huſen edder hegen edder verdegedingen wedder dei. 
vnde Boͤrger / de ſe vnde dedre verunrechtigede / edder in der Stadt verveſtet/ 
* bc ka vordreuen were wnd wolden den vun uns lachen wenner ſe vns dat wit⸗ 
Wercr ock// dat vn ſer Boͤrger edder oͤre —— brote — wedde un8/ 23. 


an dennoch an drem Gude / wilien wy nein Sätffgerichtedonvidtentrere/datfewers 
| besten vp Handthafftigerdadteines Dodtfchlags/wy endeden dat witlick dem 


iewe vns ane den 


un oA eo ehren an 


— — wy ſe — —————— thodrem Xechte wed⸗ 24. 
der Allermalcken/ond fchüllen feby Gnaden / by Wonheit vnde Rechte lathenonnd « 
beholden / tho allen tyden. « 

Vnn de wy edder de vnſeenwillen noch enſchuͤllen febnndeöhre Meygere/ shr 25. 


Bude vnnde de oͤhre nicht beſchweren mit beden edder mit Denſte / efft i in jenegeriep w 


Sach | 
Were ock / dat ſe edder oͤre Me: gere / edder de oͤre broke deden / de oͤhne mit Nechte * 
worden tho beterende / dat ſcholden wy vnd de vnſe oͤne gnedigliken fehrenz | 

dat ſe des vnuerdoruen bleuen. 

Ock enwillen wy noch enſchuͤllen / noch de vnſe / neine Settinge in vnſem Can⸗ 27 
de over ſe vnnd oͤhr Gudt / vnd ouer de Meygere / vnd de oͤhren fetten edder fetten las” 4 
ten dar ſe edder deore mede beſchattet worden. 

VBnndwy ſchuͤllen vnnd willen ſe lathen by alſo danen Gnaden / Wonheit vnd * 
Rechte / alſe weren by vnſer Voreldern vnnd vn fer Veddern ſaligen Hertogen Hin⸗ 
richen / Hertogen Wilhelms des Eldern / vnnd vnſes ſaligen Herrn vnnd Vaders * 


Were ock / Dat ſe oͤhre Mordtbernere vnnd Stratenroͤuere anquemen in ons 29- 
ſem Lande / in vnſen Steden Schlocen edder Oorpern⸗ de moͤchten feangripen/as 
nevare vnde ane broͤke. 

Vortmehr / bekennen wy / Dat wy vnd vnſe rechten Eruen willen vnd fehäflen 30- 


alle de Breue / de vnſe Herevnd Vader / Eldervader unnd Örotevader vorbendmbt/ " 


vnd vnſe Vedder Hertoge Hinrick / vnnd vnſe Vedder Hertoge Verndt / mi der Ge⸗ 
dechtniſſe / vnnd wesonfe Veddern Hertoge Otto edder Hertoge Frederick mit der“ 
Weicken vorſegelt hedden / vnd vnſe Eldern vnd Vorfaren gegeuen hebben / dem Ra⸗ 
de vnd der Stadt tho Brunßwick / vnde einem juwelcken Borger to Brunßwick / ſted “ 
vaſte / gantz vnd vnverbroken holden / Vnd wy beſtedigen alle oͤhre Priuilegia, in aller 
wyſe / efft wy de ſuͤlueſt verſegelt hedden. 

Wereock/ Dat dem Rade vnnde den Borgern tho Brunßwig tegen vns edder 31. 
vnſe Eruen / nodt were / oͤhre Priuilegia tho wiſende / dar wolden wy vnnde ſcholden 
ten edder drey by ſchicken / den wy des a willen fe darto N Stad tho 





rare], 1 ort —“— or 
oudhgewvondededarum enden op BakRabehä, 
Breueonde Prinilegiathobefehendeicholefmns 
— 
— 94 in -y; 













» 
gere trächttifenvordedingen vnd beſchermen BERNIE REN 
* dern vnd van vnſen ſaligen Veddern H — DR. 
Eldern / Hertogen Wrhelmden Jüng nd PBade 7 


togen Hinricke dem Eldern gehabt hebben / vnd willen ohne dat ſtede vi d ga J | 


den. ö 4 . 3 
3 Wolde ſe ock aller däffer vorgeſprokener cks Bi 
beſunder / de wo vnde vnſe Boreldern und 
Svelgedachte vnſe leue Heren / Eldervader / Grotevader / vnnd⸗ 
dechtnis oͤhne gegeuen hebben / ennig Mann verunrechtigen / Oes w 
ſchermer fonınusndtoallentpdenrondtoallen oͤrennoͤden. 0 
ein Drfunde onnde ſtedicheit alle duͤſſer vorſchreuen Dinge / N 
"yoroins onnd vnfe rechte Eruen vnfe Ingeſegel witliken vnnd mit guderm willen 


henget lathen cho doſem vreve Spierbyan vnd ouer ſindgew ⸗ och; —* 


— ET 




















ne Fuͤrſten Her Wilhelm vnd Her Erick ock Hertogen to Brunßwict vnd sa 
"pnferefrändtliche Iruen Xrödere/de dütallewitvorgefchreien mede bew ligt/ 
dem Kadevnde gemeinen Börgern to Brunſwick in gudem mäwento h dende 
geſegt hebben. 
Duſſer dinge ſind ockTuͤgen vnſe leuen Getruͤwen Rede) Manne vnd Sör⸗ 
gere de dar nevnnd ouer geweſen hebben / vnnd hierna geſchreuen ſtan De Edleje 
ſtrenge / Erbarn vnnd Ehrſamen Hinrich Here tho Werberge Herman van DI 
j dershuſen / vnſe Erfimarfchalet/ Core war Beithem Botefchastt auger Sohn/oris 
fe Erfft okenmeſter / Henning van Neindorp onfe Erffſchencke/ Othraue van dh 
— Grffcamerer/ Lüdloff van Marnholte de Eider / güleifvan baden? 7 
Eort van Sieinberge / Wilcke Kienedr/ güdoltisjahigen Sohn / Cort van ar 
holte Yohanvan Didershufen/ Herman van Mundelsioegenandt Gnbordt/iodr 
dewich van Sampleuen / Joſt van Werder / Jatoh van Salder/ Birchvan 
Weuerling Matthias van Aluenſchleuen / vnnd Joſt van Rheden Hinninzvam 
Damme Hans Schrader / Hans Valberg Werdige Veiſtidde / Gercke P 
Henni Caim / Hinrich Brandes / Henning Roder / d üele Kragen! Bude Kablı 
Jorden Holle / Lůdolff Boden’ Herman Horneborg / Hinrich Eiers Cort du 
meper/Zite Betel Henni Bartenwerper / Tyle Voget /Oidtrich grigchagen Di 
rick Jungen / Wilcken Hauerland / Tyle Vorring⸗ Tyle von Broke / vnd Arndt 
ters Bd geſcheen na Goddes Vordt / vefftein hundert] vnnd darna inv inden 
Jahreram Sinßdage na Diuiſionis Apoſtolorum 2 
AdMandatum Principis (uprafctipti Jo ⸗ J 
han Peyn / Cancellatius ſable. Fri | 


* 
6.4 On Gottes Gnaden wir Julius Hertzog zu Brounfchmneig 
und Lüneburg/befennen offenbar in dieſem Brieffe/für vns / vnſere 

Nachkommen vnd Alwehme —— 
1 Daswirons mit den Erſamen vnſern lieben Getrewen dem Rathe 
vnſer Stadt Braunſchweig vnnd den jhren guͤtlich vereinigt und vertragen baben/ / R 
Vereinigen vnd vertragen vns gegenwertigen in krafft dieſes Brieffes vmb allen he! 
Gram vnd Viper willen fogwifsgenuns vnd nen möchttgewefen ein bi ah Re; 
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nich a noch verfärgen gerley Weiſe. en FETT 
‚ren befchügeihund befchirmen vor onrechter@emalttond ſie nicht verlaſſen / danur iht 


¶Das reden vnd loben wir Hertzog Julius vot vns /vnſere Erben vnnd Nach⸗ | 
fommendef % humbs zu Braunſchweig / in krafft diejes Brieffes /in guten | 
Dewen dem Rate) Bürgern vnd hönfern lieben Getrewen / ſeth / veſ und | 
onberbrocheniwotzuhaften / ſonder ein igerley Eiftoder Hühffrede. Des zu fürderer 
Befantnisnndoffenbarer Beweiſung / haben wir Julius vot vns vnd vnſere Etben 
vnd Nachtommen vnſer Iugeſicgetu heiſfen hengen an dieſen Brieff / Der 
at en im fünffsehenhundere vnd neun vnnd 
fech igſten Jarc am Moniag nach Deichaetisppenz Monatstag Oetob. — 
Jun us Hergog zu Braunſchweig unid 
Re Luncburgk/ want props,fub- | 

—D—— ſeripſt. 


TR von Gottes Gnaden Julius Hertzog zu Braun⸗ 62. 
ſchweig vnd Luneburg thun kundt vnnd belennen offenbar in dieſem 

dBSrieffe / Das wir oder vnſere Erben feine Klöfter Geiſtlicher Leute/ .. 

J Mann oder Frawen / ſegen / erlauben oder vollworten ſollen / zu woh⸗ 

ER nen inder Stadt oder Meawren zu Braunfchweig / vnd auch auſſer⸗ 






a 5 DBlafiiond®S. Ciriaci zu Braunſchweig eimige Pfarrkirchen in Brauns 
ſchw a} 


ſchweig brelentisn- oder belehnen | 
reicher auch allbereit ein Bfarkirchen in Braunſchweig hette / dem wollen wir 4 
vnſer &eifitichen Lhne in den vorgeſchriebenen Kirchen zu S·Blaſio vnd S Eyrias 
WGeines lehnen / noch jhn darzu orefentirn, Außgenommen die Lehne / die wir vnnd 
onfere Erben lehnen ſollen nach jrem Willen / Ware to aber das vuſere Vettern Dies 
fer Lehne jeniges lehneten / gegen dieſe Weiſe / vnnd vnſer vollwort darzu forderten] 
ſo mochten wir vnſer Bollworedazugeben. 7 
ir bekennen auch/ Dos wir / onfereröchte Erben haben derfelben unfer Stad 5 
Braunſchweig und onfern lieben Getrewen darınnen wohnhafftig bey namen inder 
Altenftadeiin Hagen / der Newenſtadt / in der Altenwick / vnd im — die Gnad 
o 


kan un aueh 


hr ER 


434 — ar Sara 


vnd das Recht gegeben / das ———— I Pike ürge — 





—F ja Be nerglichen mie Der — Si Freun — ft — 


8. Wir vnnd auch vnſererechee Erben — 
Stadi Braunſchweig befchirmen undverthätigen allihrer 
als ſie dievon Alters von vnſern Hochlöblichen 


—— — en: * ve 
BR 







| fie 
es jnen zu Kechtegehärerzu — ſollen nah fie auch verteidig 
2 Wäreesauchdaseinig gwieſpalt einfickegwifchtons 55 
Braunſchweig / was dann zweene Männer auß dem Rathe mit 
„ halten / das jhre Wonheit vnd Recht ware geweſen / da ſollen wir fie bey laſſen vnd bes 
„ halten. Wolte den Rath auch anders jemandt beſchuͤldigen / was dann — 
ner auß dem Rathe den Rath entledigen mit Xechte deß ſolte der Ratb ledig fein/ond« 
„ Def ſollen wir ſie vert haͤtigen / vnd ſollen deß Kath vnd der Stadt zu‘ ARE 
» ag, vor real en. | 
PVortmehrbefennenwirfüruns vnd vnſere rechte Erben / —— r 
— Sstäbte unfer Stadt zu Braunfchwerg undir. Burfptien 
ſein in vnſerm Fürftenthumb/in unfern Staͤdten vnd in — 
„altır —— act geweſen iſt. 


14. auch in der Stadt Braunſchweig Voigt iſt / der foll richten der 
— ſo weit jhre Viehetrifft vnd Landwehre wendet. 
15. Vortmehr / auff das unter onfern Mannen vnd onfernvorbenandten Burger 


feine Ziwitracht werde / So follen wir jhnen eine Marſchalck fegen / der vnſern Bur⸗ 
gen Recht mi theile vber onfire Manne / was ihnen noth fein mag. 

15: Wirwollt auch dz vnſere Dienſtmaͤnner feinen vnſer Burger zu Braũſe ſchweig mit 
Lehngute weiſen an einen andern Herrn / der beneden jhme woͤre / In deme wollen wir 
ſie verthaͤdigen vnd jhnen beyſtehen. 

i7 ·¶Wir thun jhnen auch die Gnade / welcher Burger ur hette zu Lehne von uns 
ſerm Dienſimanne / Stuͤrbe der ohne Mannliche Erben / ſo ſol der Burger 
vns als DEREN jhne belehnen mit dern Gute ohnew 
fprach und Babe 

18. — Auch wollen wir nicht das jenig vnſer Manue ſich einig Gut lehnen — 
vnſere Burgere vnd Buͤrgerinnen zu Braunſchweig in jhren Lehenſchen Gewehreun 

ten. 
Wir ſollen ſie auch vmb neine Sache ſchuldigen / die bey vnſers lieben Damm 


Vatero 
















biejhren nieht Bejchiveren er oder mit Dienften/oderin einigerlep WBeife. 
| 
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. 
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uͤge / binden oder hindern laſſen / Es 
zer ah a PET . 
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Auch wollen noch follen wiroder die vnſem keine Setzung in vnſern Fuͤrſten⸗ 27. 
thu nh vber ſie vnd jhr Gut / vber jhre Meygere vnnd die jhren ſetzen oder fegen laſſen / 
da fie oderdiejhienmitbefchager wÄrden. “ 


j Vnd wir follen vnd wollen fie Laffenbeyfotchen Gnaden / Gewonheit vnd Rech 23° 


ie / als fiebeyonjersticben Herrn Vaters / Großvaters / Eltervaters vnd anderer vn⸗“ 
fer Vorfahren vnd Vettern Zeiten geweſen waͤren « 
Ware es auch / Das ſie jre Mordtbrenner vnd Straffenrenberanfemen in ins 29. 


ſerm Furſtenthumb / Städten! Schloͤſſern oder Doͤrffern / diemögen fie angreiffen 


ohne Befahr ind Brüche. AN 
VWortmuhr bekennen wir/ Das wir vnd vnſere rechten Erben wollenondfollen 30. 
alle Br che die vnſer lieber Herr vnnd Vatter⸗ Großvater / Eltervater / vnſere Ber; “ 
een Hertzog Heinrich / Hersog Bernhardt/ Hertzog Otto / Hertzog Friederich vnnd 
andere vnfere Vorfahren vnd Vertern/alleo hriſtmilder unndfehliger Gedechtnis / 
dem Rathevnd der Stadt Braunſchweig vnd einem jeden Buͤrger verſiegelt vnd ge⸗ 


FJ geben hetten / ſteth / veſt / gantz und vnverbrochen halten 


Vnd wir beſtetigen alle jhre Priuilegia / in aller Weiße / ob wir Diefelbftwerfiegele F 


en. | 
E Wärers auch/das dem Rathe vnd Bürgern zu Braunfchweig gegen uns/oder 31, 
vnſern Erben noch waͤre jhre Privilegia zu weiſen / Wollen vnd follenwir zwene o⸗ 
derdrey ſchicken / denen wir das zůgleubten / die wollen ſie dar in vnſer Stade Braun⸗ 
ſchweig zukommen abe vnd zu fehligen / vnd die darumb ſenden auff das Rathhauß in 
der Allenſtadt zu Braunſchweig / die Brieffẽ vnd Priuilegia zu beſehen / zu leſen vnnd 
zu horen / ob wirdafeibft Perſonlich nicht kaͤmen / Fuͤrder duͤr ffen ſie jhre Priuilegia 
vnd Brieffe nicht ſenden. 
Wir wollen auch die vorgenandte vnſere liebe Getrewen den Kath rg Buͤr⸗ 32. 
o 3 
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are er reise dzuallen Ze 

ten / vnd zu allen jhren Noͤthen. 
nen Dome ee 

to nno 
— — acer 
rin een u nern men ger 
‚andern Haͤndlen vnd Birträgen/diezuvor und auch feitherozwifchen onferm Jar 
Vatter vnd der — ehe ie. vnſchaͤd⸗ 
re ee eat er and ſi 


ieſer Dinge find auch Zeugen vnſere liebe Getrewen Raͤthe 
Pürgere/diedaran vnd vber geweſen ſein / vnd hernach ale ſtehen Die Edie⸗ 
Geſtrenge / Hochgelarte / Erbare vnd Ehrſame Antoni Edler Herr zů 
dam von Olders hauſen vnſer Erbmarſchalck / Achag von Veitheimon‘ 


meiſter / Henning ven Nein dorff vnſer Erbſchencke / Joachim M 
| deck vnſer Erbcammerer /diefer Zeitonfer Cangter  Chriftoffvon € Be⸗ 
2 | orgvon Holla Dberfter Adrian vnnd Meichiorvon —— Gebruͤdere / Curdt 
von Schweichelt der Elter / Werner Harn Erbgeſeſſen zu zz / Fritze von = 
Schulenburg / Burghardt vnnd Frang von Cram Heinrich von Weltheim Lite 
deleff von Mueuſchleben / Henrich von Salder I Lucas Tangel I der Rechten 
> Doctor / Henrich von der Lühe 1 Leuin von Marenholg / omıd Eraß mus 
Ebener / Didtrich von der Leyne / Melchior Krüger Licentiat / Auguſtin von 
Ben Aer Bari Jahfahle, Dans Der na / Heinrich Schrader — 
Henning Bungenſtedt Melchior Elers / Diverich Preuſſe / 
cus von aa Bode Sldmer/Autot Pralle / Autor Beſeke / Werner C 
tholdt Broſtedt / Curdt Elers / Wilcken Hauerlandt / Jaſper Hader Heinrich r 
AleBürgermeifterondSyndici, SerofiKuhe ade DaaıBurhelmung, 
Guͤckel Caͤmmerer. 
Zur Vrkundt vnd etigfeie aller diefer obgeſchriebenen Dingerhabentwirobge 
dachter Fuͤrſt Hergog Julius vor vns vnd vnſere rechte Erben vnſer Fuͤrſtlich In⸗ | 
ſiegel wiſſentlich hengen laffen an dieſen Brieff. Geſchehen vndgegebennach Ehriftä . 
onfers Herrn vnd Heylands Geburtim ein tauſent fünffpundert und neun vnd ſech⸗ 
u —* Jahre / Montags nach Michaelis / der da iſt geweſen der dritte — 
ctob nis. 
Julius Hertzog zn Braunfchweigund Lüneburgl, 
man.prop.lublcriplit, 







ET 2 Ertoge Ottotho Saſſen / vnde ein Heret Bincherg) 
Re —— Keyſer fon Veder ick nu en. befitt 
& Zte dat wz foner Eldern vñ Vedder Veddern — Hann 
IS He ſame de grot Botdiby twey duſent Perde / vnde reyt in 
huſen by Brunſwick vnd eſchede in de van Brunſwick / de mochten 
— mit don / Alſo ward om hächtetjdat he inftepch Spam allein Done 









emitden Börgerneinen 
kvor einen Heren / Ick w 







etho Bruns J. | 
ho Luͤneborg I Bekenne openbare in deſſeme Breue / vor * 


8 





v n orddernin manighen ſtuͤcken vnd tyden gedhan und bewiſet hebbee 


beſchwaren mit bede eddermitdenfte/edder jenegerleye wyß. 


—— 


ſchedet werden. 
Webereock Dat ſe Jemand ſchuldigen wolde / ſo ſcholden ſe antworten dar jdt ds 
ne borde van Rechte tho antwordende / vnde des ſcholde we ſe verdedingen. 
Weöveere ock / Dat jenig Scheelinge twiſchen oß vnnd dem Rade tho Brunſwick 


“ 


velle / wat denne iwene Manne vth deme Rade mit öhreme Rechte behelden/ dat öhre 


alde Wonheit vnnd Recht hedde geweſen / dar ſcholde wy ſe by lathen vnnd by be, * 







F ur, 


Wbolde den Radt ock anders jemandt ſchuͤldigen / wes denneden Kadt twene 
Mann vih deme Rade endtledegheden mit Rechte / des ſcholde de Radt loß weſen / vn⸗ 
de des ſcholde we ſe verdegedingen. | 
Ock ſchalle we vnd willet oͤhn oͤr Recht betern vnd mit nichte krencken 
Ock wille we vnnd fchüllet oͤn alſo dane Breue geuen / alſe ſe vore van der Her⸗ « 


ſchop hebbet 7 er fe öß hüldeghet/ vnnd Ihre Priuilegia ſtedighen vnnd vorbe- " 


J tern. 

J Were ock / Dat ſe jenige Breue hedden / edder dat oͤhn jeneghe Breue na deſſer 
tydt gegeuen worden / de enſcholde mit deſſeme Breue nicht vorbroken weſen / edder 
werden / fünder we ſcholden de Breue vnnd deſſen Breffinaller macht / vnnd in allen 
Stuͤcken ſtede vnde vnuerbroken holden / Alſo / dat deſſe Breff jenne Breue I edder 
Ar deſſen Breffmitnichten onmechtig maken edder jenegerley wieſe krẽcken 
enfcho'den. i 

Tho ener bethug inge vnd befantniffealledeffer vorſchreuenen ſtůcken / dat we de 
ſtete vnd vaſt holden willet vnd ſchuͤllet / hebbe we vſe Ingheſegel vor oß vnnd vor vſe 
Eruen gehenget lathen iho deſſeme Breue. 

* Dſer vorſchreuen dinge der find Thuͤgen Greue Thiderick von Hon ſiein / 

Her Hans von · Honlaghe/ Her Cort von Roteleue / Riddere / T — deme Dam̃e / 


Br 
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3 "79 : m‘. 
Po. onde Lüncborchthoewigen tpden / Dat wy bebbenangefehenwnnd 
; * F05 2 betrachtet den mannichualdigen trůwen vlitigen Denſt/ den vns vn · 
ſen Tern daud Vorfarẽ vnſe leuen Getruͤwen de Rayd vnd⸗ Voͤrgere vnſer Stad 
J tho Brunfwicf gedan hetben/ondeden ſe dns vnde vnſer Herſchoy noch thon moch ⸗ 
ten / vnd hebben ghemercket den groten ſchaden de vns vnde vnſer Herſchopynde JJ 
dar an ſchůt / Dat mevromede Molte in vnſe Landt vnde dardorch benvörde/bierum 
me hebbe wy vnſe Herſchop Lande vnd Lůden vnd oͤhn de Gnade gedhon / dat me 
mecr in tofommenden iyden in vnd dorch vnſe Landt nene vromede Molte bringen 
vnde varen ſchal / de in anderen Landen buten vnſer Herſchop genafet vnd kofft ſin⸗ 
auer ſodane Molte / alſe in vnſer Herſchop Steden gemaket hñd kofft werden / möch⸗ 
te malck bringen / wur oͤhme dat bequeme were / weret ock dat Jement hier enbouen 
mımeer jenmaghe Molte voͤren wolde / in vnde dorch vnſe Landt / moͤchten vnſe * 
Getruwen de Raydt tho Brunſwick mit Gerichte hinderen vnde vp holden / ſo lange 
dat de jenne de vromeden Moltvore lathen wollen / Duͤſſer dinge tho Orkunde dat de 
var vns vnde vnſen Eruen ſchuͤllen ſtede vnde vaſt tho ewigen tyden geholden wer⸗ 
„den | hebben we vnſe Ingeſegel witliken mit guden willen heten hengit / an if 
Breff /degegeuen vnde fchreuenifina der Bordt Jeſu Chriſti vertein hundert Jahr / 
doarna in deme achte vnde twintigeſten Jahre / an Sandi Autoris Avende Dep wirdße- 
gen Biſchoffes. | Nur 


L. 8 Ppedatde Handeltigeder Ding /dedarfcheinvan den Lu⸗ 





| re / In dem Dageder eluen dufent Megede. iR — 

— K An Goddes Gnaden top Bernd tho Brunſwick vnnd 
C Luͤneborg Hertoge / bekennen openbare in duͤſſem Breue vor vn⸗ 
onſe Eruen vnnde vnſe Nachkomlinghe Hertogen tho Brunßwi 











den de da gegenmwardich ſyn dẽ nakomenden Lüden ockwitlick werden / vnd 
D iſte ſteder vnde vaſter geholden werden I So iſ des behoeff / dat medaräff: 
make ſchriffte vnnd Breue de befegelt ſyn Hierummeran Goddes Gna ⸗ 
den we Hinrick Hertoge tho Brunſwick vnnde Luͤneborg / bekennen openbare in deſſe⸗ 
» ne Breue vor vns / vnfe Eruen vnde Nachkomelinge der Herſchop tho Brũſchwick/ 
„Dat we angeſrin vnnde betrachtet hebben alle folcke trůwe vnnde willige Denfteraife) 
» De Radt vnnde Boͤrgere tho Brunßwick vnſe leuen Getruͤwen / ons vnnde der Her⸗ 
„ſchop tho Brunßwick vacken vnnd vele dan hebben / effte don mogen in thokommen⸗ 
den iyden / vnnde alſe fe mie hůlpe Ihrer Fründe in Beiden Herwiges van VRee 
dem Juͤngeen vmme Roues willen der Kayſerlichen Straſen / affgewunnen heb⸗ 
ben dat Slot Ampleue mit ſyner thobehoringe / vnnde dat Slot vorſtoͤret / vnde vp⸗ 
pedat / daruan dat Landt vnnde de Eckere vppe de egghe Landes nicht all vorwoſtet 
werde / vnndein weſende beholden werde / So hebbe we dorch reddelicker zacke / devns 
dartho bewogen hebben / dem Rade vnnde Boͤrgern tho⸗Brunßwick vnſen ſeven 
Getruͤwen vorkofft / rechtes vnde redliches Kopes gelatten unndeverlatten/ondevers 
EM kopen mit fraffe duͤſſes Breues allede Rechticheit / de we hadden oder hebbenindchten - 
tho dem Geiſtliken Lehnen der Dorpkercken tho Ampleve mit oͤhren thobchsringen⸗/ 
vnde datthodem Slote Ampleve hoͤrt vnndegehoͤrdt hadde / an Slote / Dorpe / Acke⸗ 
re / Holte / Wiſche / Weyde / vnd wume dat dartho benoͤmen mach / ſo fe dat. Herwig ⸗ 
he vorſchreuen / in Weiden affgewunnen / vnde ohne darvan gedreuen hebben / ſo dat 
ſe dat tho ewigen tyden beholden mogen / vnde ſeck deß gebruken vnnde nůtte maken / 
wu on dat bequeme duͤchte / vor twolff hundert gude Reiniſche Guldenedepnovanf ne 7 
2 genrzlifen 
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alle der Roͤmerdanck. r 






Ottodas KindWilbelmsSoßniderErfie-Hergog 0. — 
— zue Braunſchweig / vnd uͤneburg. | = 
099, Dbaldtmein Better Heinrich farb! — 

* F Nach Braunſchweig Keyſer Friderich warb / | —F 


| Sa —— 
a, en: dacht es auch zu nemmen ein. 

Die Stadt bey Nacht erſteigen ließ | Ä | 
3 Daran Ich billich hett verdrieß. —R | 

4 Gudhieltmicyhingarmäfichauß/ 

- Jagt Ihn mit lauter Gwalt darauß. 

Begabt die Stadt vnd Bürger all 





er Mit Drinilegien ohn zal / 
Denn ſie ſich gar an mich ergeben 
% Denm Keyſer hüfffen widerſtrebn / 
Wie getrewe fromme Vuterthan / 
Def Ichſie auch genieſſen lan. 


Ir Siegmundt von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Ko⸗ Pı, 
s zu allen zeiten Mehrer deß Reichs / vnd zu Hungern / Dalmatien / 
Froatien/i. Konig. Bekennen vnnd han kundt offenbar mit dieſem 
Brieffallen den / die jn ſcehenoder hören leſen Wann fuͤr vns kommen 
der Buͤrgermeiſter / Raͤthe vnnd tin der Stadt zu 

o 4 | 
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440 Gerichtl Act der Stadt Braunſchweigt 
gender igalleundjeglichejre Gnade Freyheite / Rechte/ gute € 









» eiten. . ir 
—— ESS —— —— u 


Edein vnnd Getrewen / vnnd Rechter wiſſen den vorgenannten 


> thenondBärgern der obgenannten Stadt zu raumſchweig alle vnnd jegliche vorge⸗ 


» nanntejhre Guade / —— 
» Handvefteniwiedie von Worte zu 


» gen zu Braunſchweig vnd Lüneburg /vnd fonftandern Fuͤrſten vund Herrn erworben 


vvnd redlich herhracht haben/gnddiglich beſtaͤtigt / vernewet vund beveſtnet / Beſtetigen/ 


vernewen vad beveſtnen jhn die auch in Krafft dieſes Brieffs onnd Roͤmiſcher Könige 
licher Macht Vollkommenheit / vnd meynen vnnd wollen ſie dabey auch ichen 
— doch vnſchaͤdlich vns vnnd iche an ſti 
nen Rechten. J 
VBaud gebieten auch darumb allen vnd jeglichen Fuͤrſten / Geiſtlichen und Werut⸗ 
lichen / Graffen / Freyen / Rittern / Knechten vnd Amptileuten / vnnd ſonſt allen andern 
vnſern vnd deß Reichs Vnterthanen vnnd Getrewen ernſtlich und feſtiglich mit dieſem 
Brieff / daß ſie die vorgenannten von Braunſchweig an den vorgenannten jhren Gna⸗ 
den / Freyheiten / Rechten guten Gewonheiten / Brieffen / Priuilegien vnnd Handre⸗ 
ſten nicht hindern oder jrren / in kein weiß / ſonder ſie dabey geruhiglichen belieben laſſen 
als lich jhnen ſey vnſer vnd deß Reichs ſchwere Vngnade zuuermeiden. Mit 


diefes Brieffs verſiegelt mit vnſer Koniglicher Mayeſtaͤt Inſiegel. Geben zu Coſtens x & 


nach Ehrifti Geburt vier zehen hundert Jar vnnd darnach indem fünff;chenden Jare / 
an vnſer Frawentag arificationis, vnſer Reich deß Hungariſchen / rtc. in dem acht vnd 
dwaͤntzigſten / vnd deß Roͤmiſchen indem fünfften Jaren. 


‘Per D.Ioannem Pptm.de Strigonio Vicecan. Michel 
de Prisfl Canonicus VVrat, | 


RR Ir Siegmundt von Gottes Gnaden / Roͤmiſcher Key⸗ 
erZu Allenzeiten Mehrer deß Reichs / vnd zu Hungern/zu Bohem / 
Dalmatien / Croatien / x. Koönig. Bekennen vnnd thun kund offenbar 

SICH mitdiefenn Brieffeallenden / die jhn fehen oder hoͤren leſen wann für 

WÖIV 2 vns kommen iſt der Buͤrgermeiſter / Raͤthe vnd Bürger gemeinlichder 
Siadt zu Braunſchweig / vnſer vnd deß Reichs lieben Getrewen / Erbare vnd maͤchtn⸗ 
ge Bottſchafft / vmid vns demuͤtiglichen gebeten hat / Das wir denſelben Bürgermas 
ſtern / Rächen/onnd Bürgern gemeinlich der Stadt zu Braunſcheig alleunndjegkiche - 


Kr 






‚fhre Gnade / Freyheite / Rechte) gute Gewonheite / Brieffe / Priuilegia vund Handver 


ſten / die ſi von Roͤmiſchen Keyſern vnnd Rönigenionfern Vorfahren an dem Reiche / 
vud den Hertzogen von Braunſchweig und Luneburg / vnnd ſonſt von andern Furſten 


lautent vnnd begrieffen ſind / die ſie von den 
v chegenannten vnſern Vorfahren Römifchen Keyſern vnd Konigen / vnnd den Hero⸗ 


nt 
, 
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J * — 
den obgenan — 


— ——— — 
Graffen / Rittern / Knechten / vnd Ampileuten / vnd font allen andern vnſern 
vnnd deß Vnterihanen vnnd Getreuwen / ernſtlich vnnd feſtiglich mit dieſem 
Brieffe / Daß fie die vorgenannten von Braunſchweig / an den obgenandten jhr 
Gnuaden / Freyheiten Rechten / guten Gewonheiten / Bricffen / Priuilegien vnnd 
Handfeſten nicht hindern oder jrren / in keine weiß / ſonder fie dabey geruͤhlich bleiben 
laſſen / als lieb huen ſey vnſer vnnd deß Reichs ſchwere Vngnad zuuermehden / Dan 
wer darwider thete / der ſolte ſo dicke das geſchehe in vnſere vnd deß Reichs ſchwere Vn⸗ 
guade / vnnd in eine Poene fůnff vnnd zwaͤntzg Marck Löttigs Golds verfallen fein? 
halb in vnſer vnnd deß Reichs Cammer / vnnd die andere helffte den ehegenannten von 
Sraunſchweig vnleßlich zube zʒahlen. Mit Vrkundt dieſes Brieffs verfiegeltmitunfee > 
rrer Keyſerlichen Mayeſtut Inſie gel. Geben zu Vlme nach Chriſtus Geburt viertze⸗ 3 F 
Er Ben hundert Jar / vnd darnach in dem vier vnd dreyſſigſten Jare / am nechſten Milwo⸗ 
chen nach S. Laurentien Tage) vnſer Reiche deß Hungariſchen / etc. im acht vnnd vier⸗ 
| tiigſten / deß Romiſchen / im vier ond zwaͤntzigſten / deß Boheinuſchen im fünffigchenden / 
vnd deß Keyſerchumbs im andern Jaren. iz 
Ad Mandatum DominilmperatorisDomino E.Cancell. 
referente Theodoricus Ebbracht 


Ir Albrecht von Gottes Gnaden Roͤmiſcher Koͤnig / Pr 

Ne Mehret def Reichs Z vnnd zu Hungarn / zu Bo⸗ 

deim lac. Konig / Hergog zu Oſterreich / Bekennen vnnd thun Funde 

Pan effenbarımit dieſem Brieff / allen den die jhn fehenoder hören leſen / 
RWannvnſere vnnd deß Reichs lieben Getrewen / dic Buͤrgermei⸗ 

ES D ſier / Raͤthe vnnd Bürger gemeinlichder Stadtzu Braunſchweig 

durch jhre Erbare Bottſchafft vns demuͤtiglich gebeten handt / daß wir jhn vnnd der⸗ 

ſeiben Stadt Braunſchweig alle vnnd jegliche ihre Gnade / Freyheite / Rechte / gu⸗ 

te Gewonheite / Brieffe / Priuilegia vnnd Handveſten / die ſie von Roͤmiſchen Key⸗ 

ſern vnnd Konigen / vnſern Vorfahren am Reiche / Vnnd Hertzogen von Braun⸗ 

ſchweig vnnd Lüneburg / vnd ſonſt von andern Fuͤrſten vnnd Herren / Geiſtlichen vnnd 

Werm lichen / vnnd ſonderlichen einen Brieff / den fie vonvpferm Vorfahren ſeligen 





or 
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em. glich be ctigt idco nr : 
ien hu die von ne man 
v 


— wu gene fl von allenndumiglich ongehin 

4 darumb allen vnnd jeglichen Färften / Geiftlichen vnnd Weltli⸗ 
«schen / Öraffein/ ren hen / ra Kane Sole La 
— (Rrehifprechen, gien / fegen Ampileuten / Buͤrger meiſtern / at⸗ 
hen / vnnd Gemeinden aller vnnd jc raͤdte / Marckte vnd Dorffere / unndfonft 
allen andern vnnd deß Reichs Vuterthanen vnnd Gerrimen von 


Koniglicher zacht ernſtlich vnd feſtiglich / daß ſie Die vorgenanuten Buͤrgerme 


Rai: — Stadt zu Braunfchweigan *5 Gnaden — 


Inſiegel. zu 5 C * Geburt — An in 
„dem fechs und viergigfien Jar/Am S. Vlrichs Tag / vnſers Reichs im ficbenden Jar. 


Ad Mänd:tum Dn.Regis R Iacobus 


Wider 


Q Ir Mariniilion von GOttes Gnaden Romiſcher Rd 
Ng / Zu Allenzeiten Mehrer def Reichs / zu Hungarn / Dalmatien) 
ES) Eroaticniic. Konig / Ertzhertzog zu Oſterreich / Hertzog zu Burgundi / 
zu Lotterick / zu Brabandt / zu Steyer / zu Kaͤrnten / zu Crain / zu Lom⸗ 

SSL burg zu Sügenburg vnnd zu Gheldern / Landgraffe in Elſaß / Fuͤrſt zu 
Schwaben / En zu Habsburg / vnd zu Hongaw / Gefuͤrſter Graffe zu Bur⸗ 
gundi / zu Flandern / zu Tyroll / zu Goͤrtz ʒu Arthois / zu Holande / zu Seelandi;y 
. Pfierdizu Kyburg / zu Naunir und zu Zutphen/® MargraffedepH.ReinifchenKeichsr 
der Enf und Bergaw Serr zu Srießland! auffder Windiſchen Marck / zu Mechein / 
zu Portenaw vnnd zu Saline /ꝛ. Vekennen offentlich ri diefem Vrieff vnnd chun 
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fesBricjis. 


ud meynen / ſen — Duff —— — Stetten gu “ 
brauchen vnnd genieſſen ſollen vnnd mögen onuerhundert / doch 


vns vnd dem — in Bee ni I 
Vnndgebleten darauff allen vnnd jeglichen Ehurfürfteni Fürften / Geifltichen 

BE Es | Saar 

— 5* umben / Hoffrichtern / Landrichtern / Vrtheilſprechern / Vogten / Pflegern / Ver⸗ 


Ampueuten Schultheiſſen / Buͤrgermeiſtern / Richtern / Raͤthen / Buͤrgern/ 


meinden/aller vnd jeglicher Staͤdte / Maͤrckte / Dorffer vnnd ſonſt allen andern vn⸗ 

und deß Reichs Vnterthauen vnnd Getrewen / in was Wuͤrden / Standts oder 
gu: ſein / von Romiſcher Renferlicher Machternfitichonnd feſtiglich mit dieſem 
Srieff vnnd wollen¶ Dafficdievorgcnannten Buůrgermeiſter / Rath vnnd Buͤrger zu 
Braunſchweig an ſolchen jhren Gnaden / Freyheiten / > vnud Priuilegien / 


und 2] rar a ad a zu Ed Zi Zn zu ea 


EZ Re | ee 


se, 
| £ AdMandatum Da.Imperatoris pr oprium. er 
“  Albertus Card. MogsArchicancella. 


un >" riusfubferipfie. | #3 
Kr Stochhamen. 


2 Ir Ferdinand von GOttes Gnaden Erwohlter RE 
RT mifcher Keyſer / Zu Alenzeiten Mehrer deß Reichs / in Germ⸗ 
nien zu Hungarn Bsheimdi Dalmatien / Croatien / vnd Schlas 
EIN — —— jen Ertzh ſterreic 
— zu Burgundi/ zu zu St Ärnten/} 
in/zu Luͤtz Wuoͤrtemberg / Ober vnnd Rieder Sch 
ben) Margraffedeh ri; 


fien/Fürftzu Schwa Haligen Römifchen Reichs / zu Burg: 
Maärhern Dber und Nieder Laußnis &efürfter Graffe zuSJabsburg/zu Tproll? je 
zu Kyburg / vnd zu Gorsizc. Sandgraffein Elſaß I Herr auffder TBindifche 
(zu Portenaw vnnd zu Salins/x. Bekennen mit dieſem Bri 
vnnd chun Fund allermaͤnniglich / Daß für ons kommen iſt vnſere vnnd dep Keil 
| Geirewen N. Bürgermeifter Rath vnnd Bürger gemeinlich der Stadt 
Braunfchweig Erbar Bottſchafft / vnnd hatonsdemitiglich gebeten! Daß wir den⸗ 
ſelben Buͤrgermeiſtern Rath / Bürgern vnnd der Stadt Braunſchweig all vnnd jeg⸗ 
liche jhr Gnad / Freyheit / Brieff / Priuilegien / Recht! gute Gewonheit vnnd alt 
[die fie von Romiſchen Keyſern vnnd Konigen / vnſern Vorfahren am 
herbracht vnd erworben haben / Vnd beſonder cin Beſtettung vnnd Freyhen⸗ 
Sbrieff / die ſie von weiland König Albrechten vnſerm Vorfahrn am Reiche / loblicher 
Gedaͤchtnuß / erworben / Vnd weiland der Allerdurchleuchtigeſt Keyſer Maximilian / 
vnſer lieber Herr vñ Anberr/töblicher Gedaͤchtnuß / auch beſtettet hette / welcher Brieff 
von Wort zu Wort hiernach geſchrieben ſteht / vnd alſo lautet: 


Viderz. Mir Albrecht von Gottes Gnaden Römifcher Konig / tc. UK 
miſcher Keyſer zuconfirmirn vnd zu beſtetten gnaͤdiglich geruchen. 
Deß haben wir angeſehen derſelben von Braunſchweig demuͤtig Bitte / Vnnd 
» auch die Getrewen Dienſte / die fie vnnd jhre Vorfahren vnſern Vorfahren Ro⸗ 
» mifchen Keyſern vnnd Konigen / vnnd dem Reiche alle zeit williglich vnnd vnuerdroſ⸗ 
fenlichgeiban haben! vnnd fie uns auch hinfürder in kuͤnfftig Zeitwolthun mögen vnd 
: r Vnd darumb mit wolbedachtem Muthe / gutem Rathe und Rechter wiſſen den 
obgenannten Buͤrgermeiſter / Rathevnnd Buͤrgern der Stadt Braunfchweig all vnd 
»» jeglich Gnaden / Freyheit / Brief / Priuilegien / ee 
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di 


eg fenfan Sie —— ante 


s/Was wir von Rechts vnd Billigkeit wegen / vnd leben 
en vnd zuernewern haben. 


F — nn « 


1Mepnungen vnnd Begreiffungen fräfftigunnd « 
———— rochenlich gehalten werden/ond fie ſich deren an allen « 
Enden ond Stetten gebrauchen vnd genieſſen ſollen vnd mogen / von Allernnintiglich ee 


vnuer hindert / doch vus vnd dem Heiligen Reiche vnſer Obrigkeit vnd Dienſte gung J 
vorbehalten: 





= Vund gebieten darauff allen vnd jeglichen Churfürften/Fürften/ Geiſtlichen — 


Weltlichen / Prælaten / Graffen / Frehen / Herren / Rütern / Knechten / Haͤuptleuten / 


Vists dumben / Hoffrichtern / Landrichtern / Vrtheilſprechern / Vogten / Pflegern / Ver⸗ 


weſern / Amptleuten / Schultheiſſen / —— Richtern / Raͤchen / Bürgern) 


Gemeinden/aller ondjeglicher Städte/ dr Be RD — 


onſern vnd deß Reichs Vnterthanen vn truͤwen / in was Wuͤrden / Stands oder 
Weſens die fen! von Rom. Kevfert: Machternfilichund fefigtich mit dieſem Bricff 


a | ondwöllen | Daffiedie vorgenannten Bürgermeiter/ Nach vund Bürgere zu Zraurts 


A anfolchen —* Gnaden / Freyheiten / Brieffen vund Priuilegien / Rechten / 
Gewonheiten und Herkommen / Auch weyland Keyſer Maxim lians vnd dieſer vnſer 

Kepſerlichen Ernewung / C öhrmarion vnd Beſtettung / nicht jrren noch verhindern! 

in kein Weiſe / ſondern fie dabey von vnſern vnnd deß Reichs wegen getrewlich ſchuͤtzen 


% { vnd ſchirmen / als lich einem jeglichen ſey vnſer vnd deß Reichs ſchwere Vngnad / vnnd 


— 
»E 
F 


Bi 
u! 
>, 


dazudie Peene in den vorgemelten Freyheiten und Priuilegien begrieffen / vnableßlich 
 pübezahlen/zuuermepden. Mit Yrfundtdiefes Brichfs befiegeltmitunfer m Keyſerli⸗ 
 shenanhangenden Inſiegel. Geben in onfer Stadt Wien amficbenden Tag deß Mo⸗ 


ne ats Ditob. Nach Chrifti Geburt fuͤnffzehen hundert vnd im neun vnnd fünffsigften/ 


vnſer Reiche deß Romi chen im neun vnnd zwaͤntzigſten vnd der andern (ARE vnnd 
———— 


Ferdinandt — 
—* io haptiſia Weber D. 
Ad Mandatum Sacræ Czlarex Maieflatis 
proprium. Isa ——— 
Haller man.prop. 


Ic Maximilian der Ander von Gottes Gnaden Er⸗ pe, 

RE ) r wohlter Romiſcher Royfer / zu Allenzeiten Mehrer dep Reichs / in 

FE Gerntanien / zu Hungarn / Boheim / Dalmatien Croatien vnnd 
S chlauomie re. Konig / Erbherhog zu Dfterreich/ Herkog zu Bur⸗ 

gundi / zu Brabandt / zu Steyer / zu Kaͤrnten / zu Cram / zu Luͤtzen⸗ 
vurg / zu Wuͤrtemberg / Ober vñ Nieder Scheſn ge rſt zu Schwa⸗ 
ben / Wearggr * Heiligen Romiſchen Reichs / zu Mehrern / Ober vnnd Nieder 
Laußnit / Gefuͤrſter Graffe zu Habsburg? zu Tyrollisu Pfierdi/ zu Kyburg / vnnd zu 
Görkisandgraffein Elfaß / Herr auff der Windiſchen Marck /zu Partenaw vnnd zu 
Salins / tc. Bekennen offentlich mit dieſem Brieff vnnd thun kundt allermaͤnniglich / 
Daß für ons kommen iſi vnſer vnd deß Heiligen Reichs lieben Getrewen N. Buͤrger⸗ 


Pp 2 
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452 Gerichtl.Act. der Stadt Braunſchweigk — 
meiſter | Kath vnnd Buͤrgere gemeinlich der Stadt zu Braunſchweig / Erbar Bo cf 
fchafft / vnd hat vns demuͤtiglichen gebeten! Das wir denfelben Buͤrger meiſtern / R 
Buͤrgern vnnd der Stade Braunſchweig alle vnd jeglich ihr Guad / Freyheit / Brief / 
gien / Rechte] gut Gewonheit vnnd alt Herkommen / die ſie von Römischen 

ern vnd Konigen / vnſern Vorfahren am Reich /erworbenvundherbrachtbabem 
Vnd beſonder ein Beſtettigung vnud Freyheitbrieff / damit ſie von weiland Ring Ab 
brechten vnſerm Vorfahren am Reich / loblicher Gedaͤchtnuß / mildiglich fuͤrſe wor ⸗ 
den/ Vnnd weiland die Allerdurchleuchtigſten Keyſer Maximilian / vnſer lieber Kal 
vnd Vhranherr / folgende auch Keyſer Carl vnſer lieber Herr Vetter vnd Schweher / 
Vnd dann am jůngſten Keyſer Ferdinand / vnſer geliebter Herr vnd Vattet / ali hoch ⸗ 
milder Gedaͤchtnuß Welcher König Albrechts Brieff von Wort zu Worthernach 
gefchrieben ſteht und alfolautet: — 95 
wer Wir Albrecht von GOTTes Gnaden Romiſcher Konig / c. 
Als jetztregierender Roͤmiſcher Kayſer widerumb zuernewern /zuconfi: min und sun A 
beſtetten gnäbiglich geruheten. rag 


A 
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Deß haben wir angeſehen / derſelben von Braunſchweig demuͤtige Bitte / Asch | 
» Diegetrewe Dienfte/diefieunndjhre Vorfahren unfern Vorfahren Romiſchen de 
> fern vnnd Konigen / vnd dem Reiche alle zeit williglich mdvnuerdroffenlichgechands 
» ben / vnd vns auch hinfuͤrder in kuͤnfftig Zeit wol chun mögen vnd follen, ur, 
> Vnnd darumb mit wolbedachtem Muth / gutem Rath vnnd Rechter wiffenden 
obgenannten Buͤrgermeiſtern / Raͤthen vnnd Bürgern der Stade zu Braunfchwig 
»alle vnnd jegliche Gnaden / Freyheit / Brieffe / Priuilegien / vnnd beſonder denvorbe er 
» grieffnen Freyheitbrieff von König Albrechten außgangen / vnnd darzu alle > 
» Rechte /gute Gewohnheite / vnnd alt Herkommen / die ſie bißher redlichen gehabt / // 
braucht vnnd hergebracht haben / gnaͤdiglich vernewert / beſtetigt vnnd con —— be 
newern | befletten vnnd conhirmirn ſhnen die auch von Rom. Kepferlicher Macht / 
Vollkommenheit wiffentlich in Krafft diefes SBrieffes / was wir von Rechts vnnd 
Billigkeit wegen / vnnd auß Gnaden daran zuernewern / confirmirn vnnd zubeſtet⸗ 
ten N. Bi; 
” Vnd meynen / ſetzen vnnd woͤllen / Daß diefelben in allen ihren Worten / Bu 
> cten / Clauſeln / Artickuln / Inhaltungen / Meynungen vnd a {3 
» mächtigfepn / ſtett / feſtvnnd onuerbrochentichgehaltenmwerden/vindfiefichdernan a 
> allen Enden ond ftetten gebrauchen vnd genieflen follen und ındaenvon allermaͤunig⸗ 
lich vnuerhindert / Doch vns vnd dem Heiligen Reich vnſer Obrigkeit vnd Dienſt hier⸗ 
innen vorbehalten. 
Vund gebieten darauff allen vnnd jeglichen Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geifllihn — 
vnnd Weltlichen / Prælaten / Graffen / Freyen / Herren / Rittern / Knechten / Haͤuph ·· 
leuten / Vikzdomben / Hoffrichtern / Landrichtern / Vrtheilſprechern / Vogten Pr· 
gern / Verweſern / Amptleuten / Schultheiſſen / Bärgermeiftern / ER AN, Kb 
hen Bürgern) Gemeinden aller vnnd jeglicher Staͤdt / Merckt / Dörffer/ vnnd ſonſt 
allen andern vnſeren vnnd deß Reichs en vnnd Getrewen / in was YBürs 
den / Stands oder Weſens die fen / von Römiſcher Kepferlicher Macht ernſtlich vnnd 
feſtiglich mit dieſem Brieff vnnd woͤllen / Daß fie die vorgenammten Bürgermeifter] 
Rath vnd Bürger zu Braunſchweig an ſolchen jhren Gnaden / Freyheiten / Brieffen / 
vnd Priuilegien / Rechten / Gewonheiten / vnnd alten Herfommen/Auchweilandvore 
hochgemelter vnſerer lieben Herrn / Vhranherrn / Vetter / Schweher / Vatters vnmnd 
nechften Vorfahren am Heiligen Reich / Auch diefer vnſer Keyſerlicher Ernewrung / J 
Cöfirmation vñ Beſtettigũg nit jrren noch verhindern / in kein weiſe / fondern fiedaben 
von vnſer vnd deß Reichs wegen getrewlich fchügen vñ ſchirmen / als lieb einem jeglichen 
ia 
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Quferer Reich def Nomifchen im 
Gefechten ar 
5 Maximilian. Ä 
ViceschomioeR ei Dan: RE ken 
lo Wed ed — > 
Ad Mandatum D.ele&i Imperatoris proprium 
——— $r.Kirhfhlägerfable,. 00. 
I Ir Rudolff der Ander von GOttes Gnaden / erwohlter Ps. 


Roͤmiſcher Keyſer / zu Allenzeiten Mehrer deß Reichs / in Germaͤnien / 
du) su Hungarn / Boheim / tien / Croatien vnnd Schlauonien/tc. 
Konig / Ertzhertzog zu eich / Hertzog zu Burgundi / zu Braband / 
Sr 2 ei Er. ish nn Lügenburgiszu Wuͤrtemberg / Ds 
ber onnd dader Schleſien / u Schwaben! Marggraff deß Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs / zu Burgaw / zu Mähren! Ober vnnd Nider Laußniß / &efürfter Graffe zu 
tg / zu Tyroll / zu Pfierdt zu Kyburg / vnnd zu Goͤrtz / ꝛc Aandgraffe in Eiſaß / 
auff der Windiſchen Marck / zu Portenaw vnd zu Salins / rtc Bekennen offent⸗ 
lich mit dieſem Brieff / vnd thun kundt allermaͤnniglich / Daß fuͤr vns kommen iſt vnſer 
vnnd deß Heiligen Reichs lieben Getrewen N. Buͤrgermeiſter / Rath vnnd Bürger ge⸗ 
meinlich der Stadt Braunfchmeig Erbar Bottſchafft / und hat vns de muͤtiglieh gebe⸗ 
ten / Daß wir denfelben Buͤrgermeiſtern / Rath / Buͤrgern vñ der Stadt Braumſchweig 
alle und jegliche ihr Guad / Freyheit / Brieff / Priuilegien / Recht / gut Gewonheit vnnd 
alt Herkommen / die ſie von Roͤmiſchen Keyſern vnnd Konigen / vnſern Vorfahren am 
Reich / erworben vnd herbracht haben / Vnd beſonder ein Beſtaͤttigung vnnd Freyheit⸗ 
brieff / damit ſie von weiland Konig Albrechten vnſerm Vorfahrn am Reiche / löbli 
Gedaͤchtnuß / miltiglich verſehen worden / Vnnd weiland die Allerdurchleuchtigſten 
Keyſer Maximilian der erſt / Keyſer Carl der fünfft/Folgends auch Keyſer Ferdinand / 
vnſere liebe Herrn Vhruhranherrn / Vetter vnd Anherr / Vnd dann am juͤngſten wei⸗ 
land Keyſer Maximilian der Ander / vnſer geliebter Herr vnd Vatter / alle hochmilder 
Gotiſeliger Gedaͤchtnuß / auch beſtettet hetten / Weleher König Albrechts Brieff von 
Wort zu Wort hernach geſchrieben ſtehet / vnd alſo laute: 


Kir Albrecht von Gottes Gnaden Römifcher Koͤnig / et. As jeht⸗ viacr 
regierender Roͤmiſcher Keyſer widerumb zu ernewern / zu conlirmirn vnd zubeſtetten 
gnaͤdiglich geruthen. 

Def haben wir angeſehen derſelben von Braunſchweig demuͤtig bete / Auch die « 
getrewen Dienſte / die ſie vnnd jhre Vorfahren vnſern Vorfahren Roͤmiſchen Keys = 
fern vnnd Konigen / vnnd dem Reich allzeit williglich vnnd vnuerdroſſenlich gethan « 
haben / vnd ſie vns auch hinfuͤrter in kůnfftig Zeit wol thun mögen vnd ſollen. F 

Vnnd darumb mit wolbedachtem Muͤth / gutem Rath vnnd rechter Wiſſen den « 
obgenannsen Buͤrgermeiſter / Rathe vnnd Bürgern der Stadt zu Braunſchweig “ 
alle vnnd jegliche Gnaden / Freyheit / Brieffe / Briuilegienonndbefonder denvorbes “ 
griffnen Freyheitbrieff von König Albrechten außgangen / "> darzu alle andere jhr 
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Bnd meynen / ſeten vnd wöllen / Da Puneten / — 
Clauſuln / Artickuln / Inhaltungen / kraͤfftig Ei 





Wefensdie ſeyn / von Romi ch mit die ⸗ 
| ſem Brieff vnnd wollen! Daß ſie die vorgenannten Bärgermanfter/ ——— — 
gere zu Draunfchtweig / an ſolchen ihren Gnaden / Freyheiten / Brieffen vnnd — 

— uillegien / Rechten / Gewonheiten vnnd alten Herkommen / Auch wehland vorh 2 j 
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Vice ac nomine Rmi.Dn.D.Danielis Archiepi. Ar- 
ee &Ele&oris Moguntini V.Svicheus 
erD, WA 


rn 
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— gOemigtiher SRapcie u Dermemard Abgefandter/folmit 

SED rmennena | the Ole Drıka ame ir 1 en 

Tann apborthert/derofelben zugehörig, Conclufam in enaru2ı.Yus 
Anno iz 4· | —*8 


Prælentem copiam Decreti huius ex libro J— Am 


pliffimi SenatusReipub: 
B.: 4 Brunfuigen.verbotenuseffe defcriptam fiueTranffiumtam, Chriftophorus Hegre- 
x veSacrz Cęſareæ Maieftatis au&oritate Nötarius; ac prædictæ Reipub, Secretarius 
E Nah hacmez manus fubleriptionein atteftor. RN * 


EXTRACT,.. 


Ynfeines&mndefen vñ wolweiſen Raths der Stabil 5 


raunſchweig / Li 


ro Memorandorum in roth Pergamein ” | 
— 95 Ans Chriſtoff Haters / Georg Stempel/ Iullus / vnd Woiff 
—* 


gebunden / folio oz· * 


Hütersgevollmächtigterbach Bericht 1 Db EEK das gefauffte Talch 

ʒu Reuerendifimi& Muftcfimi Hentici lulii,. 9. ©, F.onnd Herrnl 

vnter vnd oben Bergivercken vermoͤge F. Gnaden — v⸗ 
berreicht / Zollfrey paßiren laſſen wolten / Hierauff iſt geſchloſſen / wuͤrde Supplicant 
ſanem leiblichen Eyde erhalten / das jhme oder feinen Prinapafn von ſolchem 
— alch Fein genieß zukeme vnd einig vñ allein Reuerend imi& Uuftofliwi wah⸗ 
3 ten waͤren / ſo würde er billich mit dem Zoll vberſehen / wo nicht/foler gleich andern de⸗ 
ſelben erlegen vnd außgeben rtc. Dectet. iz, Julij/ Anno⸗. 


Prefentem copiam verbotenus przfato libro Memotandorum effeinfertäm , Chriflox 
phorusHogreve Säcrz Cæſareæ Maicftatisau&toritate Notarius ac Reipub. Brün= 
fuigen.Secretarius hac mez manus fü bfcriptioneih fidematteftor: 


EX EODEM LIBRO MEMORAN:- 
| j dorum ‚folio 183. 


675 Fuerendifimus & UNuſtriſſimus Henricuslulius begehrt etzliche 
IR Bley vnnd Schweffel vnverzollet paßiren zu laffen/ Darauff iſt gefchloffen! 
Hader Subilirer/ fodie Wahrenverhandienfoll /. Eydelich erhalten wirde] 
{ das es Reuerendiffimi & 1lluftridlimi $.®&, Gut vnnd er daran Fein Interels. 9 
7 der Gewin habe ⸗I. F. G. Suchen fiat gethan / vnnd dauon auffgeſatzten Fall 
kein Zoll genommen / ſonſten aber der Zollentrichtet werden ſoll. Deeret. iz. Mail 
B, Ann91598: 
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TLlufrifimus Erneftus Dux Brunfuicenfis &Lungburgenfis; — 


Dietrichen Bock 225. Wiſpel Gerſten Zollfrepfolgen zulaſſen / aber ſolches iſt J. FR 3 
F. G. weil es Kauffmans Wahren ſeind / abgeſchlagen. Derretumn. Februarii As 
N01599, \ | vn ' Ss 
j 5 EN De, J r * 
—— copiam verbotenus pręmemorato libto Memotandorum eſſe inſettamChr. 
ae horus Hegreve Sacrz Cefarez Maieſtatis auctotitate Notariushac mex manus 72 

fü — — atteftor. x \ | * 






TRRudolphderandervon Gottes Gnaden / erwehlter Nds 
ſniſcher Kanfer I zu allen Zeitten Mehrer def Reichelin Germania 
Hungern / Boheim / Dalmatien / Croatien vnd Schlauonien / Könige. 7 
| Ertzhertzog zu ſterreich / Hertzog zu Burgund / Steyer / Karndten Cra ⸗ 
in vnd Wirtenberg / Graffe zu Tyrol / ꝛc. Enbieten dem Hochgebornen Heinrich Ju⸗ | 
hiuffen] Hergogen zu Braunſchweig und Lůneburg / vnſerm lieben Oheim und Fürs 
fien Auch Ehrfamen Gelehrten vnnd def Reichs Getrewen / N.N.S.L Canglal \ 
TKaͤthen / Beampten / Voigt und Dienern onfer Gnad vnd alles guts Hi 


* —— — Oheim vnnd Färft/ Auch Ehrſam Getrewen / vnſerm 
ur ammergericht haben die auch Ehrfame onfere und dei Reichs liche Getrew⸗ 
en N Burgermeifterond Rath der Stadt Braunfchmeig ſupplicirend zuerfennen 
geben Ob wol nicht allein die Natuͤrliche / aller Voicker / unddirgemeinebefchriebe 
ne Rechtt / ſondern auch vnſere vnd deß heiligen Roͤmiſchen Reichs Ordnung vnnd 
Sungen die freye Commercia vnter den Menſchen eingefuret / vnd dieſelbe einem 
jedenbillich frey gelaſſen / als ohne welche die gemeine Sociecer der Menſchen nicht 
erhalten werden konne / Wie dan auch hiebevor von vns D.L vielfaltig bey Poen def 
Landfriedens Conſtitution einverleibt ernſtlich gebotten worden / Das dieſelb gegen 
jhnen Supplicanten / allen jhren Burgern vnnd Vnterthanen / auch dero aller Leib / 
Haab vnd Guͤter / mit verbotener Gewaltthat / auſſer halb Rechtens / dem außgekůn⸗ 
diaten Landtfrieden / gemeinen Rechten vnnd Reichs Abſcheiden zuwider / nichts 
feindliche fuͤrnehmen / vben / handlen / oder zu han dlen ver ſchaffen / ſelbſt oder durch an⸗ 
dere heimlich oder oͤffentlich in Fein Weiß oder Weg / ſondern ſich fürder aller gefehr⸗ 
lichen Thathandlungen enthalten / vnd fie Supplicanten und die jhrigen vnbetruͤbt 
geruhiglich bleiben laſſen folte. — 

So habe ſich doch deſſen vngeachtet / O. £- Auch Ihr dero Cantzler vnnd Ra⸗ 
the abermaln wircklich vnd de kacko vnterſtanden / die frehe Abrvndzufuhr der Com- 
mercien in vnd von der Stadt Braunſchweig( gemeiner Burgerſchafft daſelbſten 
zu hoͤchſter Beſchwerũg vnd verderblichem endlichem Vntergang )ʒuuerbieten / Ders 
geſtalt / das ſo wol alle vnd jede ermelter Stadt Braunſchweig Buͤrgere / als auch 
frembder Herrſchafft Vnterthanen / welche allerhand Wahren / nicht allein in: ſon⸗ 
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Zuldtgung betreffend Erſter The, 457 
dern auch auſſerhalb Dr. L. lariſdiction vnd Gebiete / an frembden Orten kauffen / 

vnnd ſonſten jhrer Nothturfft nach / zu der Stadt / oder aber auch von dannen a · 

ders wohm zu feylem Kauff fuͤhren vnd abführen laſſen / nicht allein auff öffentlicher 
freher vnſer Kayſer. Londe ſira ſen / durch fonderbahte FürflicheDefehlichangehabe + 
ten vnd gerechtfertigt / ſondern auch wider jhren Willen dahin gezwungen vnnd ge· 
drungen worden / daß ſie ſolche jre Guter vnd Wahren / welche ſie zu der Stadt zu fuͤh⸗ 
sen bedacht / vnd oberzehlter maſſen in gedachter D. L. Land vnnd Gebiet / oder auch 
in frembden Herrſchafften / auſſerhalb D. L. Bott meßigkeit theils allbereit gekaufft / 
verkaufft und bezahlt genommen theils aber zu feylem Kauff daſelbſthin oder aber von 
dannen an andere Oerter jhrer Gelegenheit vnd Handthierung nach bringen vñ fuͤh⸗ 
ren wollen / doſelbſt in DE Gebiet mit hochſter jhrer Vngelegenheit Schaden vnnd 
Nachtheil ablegen / vnd mit ledigen Wagen vnd Pferden dauon fahren mäffen/ Das 
bey es dann nicht bliebe / ſondern es habe D.E. ond Ir dero Cantzler vnd Raͤthe / durch 
Euch / dero Amptleute / Voigt vnd Diener im gantzen Lädeben Leibsſtraff verbieten 
laſſen / in die Stade durchauß Fein Korn Holtz Eyer vnd dergieichen andere Wahrẽ / 
deren man zu Erhaltung Leibs Lebens / auch DienfchlicherSociecer, und Bürgers 
lichen Wefens nicht entrathen konne / zubringen / Inmaſſen dan allbereit etliche Waͤ⸗ 
gen mit Getreid beladen / ſo naher der Stadt fahren wollen / zu Wulffenbuͤttel zuruck 
gewieſen wordẽ / alſo das ſie widerumb mit jrem Getreidig vnd andern Wahren nach 
Hauße vngeſchaffter Dinge fahren muͤſſen / Wie auß vorgezeigten Vrkunden mit A: 
B, Cꝛetlicher maſſen zuerſehen ſey / Alles einig vnnd allein dahin gemeinet/diefrene « 
Commercia zu ftopfien/ond klagenden dhrgermeiftern Rath und gemeine Stadt « 
Braunſchweig den Gebrauch offener freper Landſtraſſen abzuſtricken / vnd durch [oh « _ 
che vnziemliche Verhandlungen die Stadt dahin zu notigen / das ſie jre habende Re- « 
galıa Frey:vnd Gerechtigkeiten nicht der Schuͤld gkeit nach auff geleiſtrte Eydt vnd « — 
Pflecht vertreten / ſondern gänglich ſincken vnd fallen laſſen folten AB. 
Wann aber folches alles den Rechten / auch der Chriſtlichen vnnd Naluͤrlichen an 
Billigkeit / vnſern vnd dep Reichs Sagungen und Ordnungen allerdings zumider/ i 
auch darinn geſtracks verbotten/ond der Start Braunfchweig vnnd gangen gemel⸗ 
nen Boͤrgerſchafft zu merck ichem Nachtheil / vnwiderbringlichem Schadenvndends 
lichem VBntergang gereichentheie/Dahero es vmb dieſe Handlung alſo bewant / das 
— vnd beſten zuw der lauffen / vnd nullo iure aſtificut werden 
konnen Darzu wann ſolche offenbare vnd in allen Rechten verbottene Thathandlũ⸗ 
gen durch gebuͤrliche Mittel nicht abgeſchaffet werden ſolten / leichtlich allerhand be⸗ 
ſchwerlicher Vnrath darzu doch fie Klaͤgere jhres Theils / GOtt weiß es / vngern 
Vrſach geben wolten / darauß erfolgen/alfo ſam mum periculumın mota, In wel⸗ 
chen Fällen nicht allein ofhcib lapesiocisimplorier , vnd vmb mandata ſine clau⸗ 
ſula angerufſen werden moͤchte dieſelbe auch vermoͤg deß 23. Tituls obgeruͤhrts uns 
ſers Kayſ. Cammergerichts Ordnung lib.e. erkant werden ſolten / ſondern auch der 
KRichter non implozarusex off cio ubditis zu ptouiditn vnd ſolche Thathandlũ⸗ 
gen abzuſchaffen fi chuͤldig / Dazu auch weiln offtgedachte O. ¶ ons vñ dem Reich oh⸗ 
ne Mittel vnterworffen / vnd jhr dero Cantzler vnd Räthelauch andere propiet conu- 
nen am cauſſe an vnſer höchften Laiticı dingpflichtig / alſo derſelben Iuciſdiction 
am beſten befügt ſey Demnach vmb diß vnſer Kapſ· Mandat und Ladung wider O. 
Ovnd Cuch zuertheilen vnterthaͤniglichen auruffen vñ bitten laſſen / Alſo erlagt / Das 
hnen gebetene Proceß an heut dato erkandt worden ſeind 
Hierumb ſo gebieten wir D. Lvnd Euch von Roͤm Kayſ Macht / auch bey Poen 
schen Marck Lottigs Golds / halb in vnſer Kayſ. Cammer / vnnd zum andern T heil 
jhnen Klagern vnnachlaͤßlich zubezahlen / Hiemit eenſtlich vnnd wollen / Das dieſelb 
Dvnd jhr den nechſten nach Vberantn ortung oder verkuͤndung diß Brieffs / ohne 
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Francifcus Emmerich LisIudieilmpetualis CH 
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.Aprilis Anno so o.aufßgefprochen, KR 


IHN Sachen Bürgermeifter vnnd Rath der Stade Braun ⸗ 
fchweia Kaͤgere wider Herrn Heinrichen Juluum Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig vnnd Conſortes beklagte / fecundı Mandati ſine clauſula ‚Di | 

/ Verbot der Commercienvnd Sperrung der Sandftraffen/infpecie gu — 

dachten beklagten betreffend / ſeind dem Rayferlichen Filealo vnd D.Beränatijire 

der declaratıon penz vnd arctiotn halben beſchehene Begern noch zur Zeit abge⸗ i * 

ſchlagen / Sondern O Vomelien vorgewandter Einred onverhindert/glaublich And 7 * 

zJeig zu thun / das dem außgegangenen / verkundten vnd reproducitien Kay mus — 
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jcir nd zuerkennen geben wiewol in vnſern vnd des H, Rom Reichs 

vnd Ordnũgen bevorab in der heilſamen vnd hochverpoente Coallitation deß Lãd⸗ 
friedens ernſtlich gebotten und verbotten / dz niemands / wz ABirden/Standsod We⸗ 
fens der ſey / vmb keinerley Vrſachen willen / wie die Namen haben mochten / auch in 
was geſuchten vnd geferbten Sche:n dz geſchehe / einem andern / ſo das XRecht vnd deſ⸗ 
Außtragangebürenden Orten wol dulden moͤge / bevyehden / bekriegen / berauben / 
hen vberziehen / belagern / noch denfelben feiner polle llion Inhabens oder gewehr/ 
eamwären Schloß, Staͤdt / Doͤrffer / Zehenden / liegend vnd fahrend / Haab vnnd Guͤ⸗ 
ter Regalia Iarudiction Gericht / Hoch:vnd Obrigkeitt Geiſtlich vnd Weltlicher 
Zoll / Waſſer /Weide / vnd aller anderer Gerechtigkeiten / nichts außgenommen / mit 
er Hand vnd gewaltiger That freuentlich turbirn beleidigen / entſetzen / auch 

den jenigen/fo folche vnziemliche friedbruchige Thaten fuͤrnemen / niemand weder fuͤr 
ſich fetbft noch jemand von ſeint wegẽ / es ſey gleich deſſelben geſchworner Vnterthan / 
Beãapter / Lehenman / beſtelter Obriſter / Rittmeiſter Hauptman / Capitani / Soldat 
od wie es namen hab/in dergleichen hochſtraͤfflichen beginnen in eintz gewege dienen / 
ffen / rathen / beyſtand oder vorſchub leiſtẽ / ſondern da ſolches geſchehe / als dan vn⸗ 
* Kay Caͤmergericht auff anſuchen deſſen / der ſich vberzugs beſorget / vñ ſich gebuͤr⸗ 
fichen Rechts erbeut / denen ſo in Werbũg vñ Ruſtũg ſtoͤnden / bey d Poen vñStraff 
der Acht gebieten / von ſolchẽ gewaltigen thaͤtlicht fuͤrnemen vnd Vberzug abzuſtehẽ / 
ſich gebürlichen Rechtẽs begnuͤgen / vnd dan gegen allen vnd jeden Heiffern dep oder 
ber jenige ſo in Ruͤſtũg vñ fuͤrnemẽ deß gewaltige Vberzugs ſtehẽ / eine gemeine abfors 
derügben Poen d Acht / zum fuͤrderlichſten außgehen laſſen ſolten Wiewol nũ ſuppli⸗ 
canten weder für ſich noch durch andere DL. zu eig ner Gewaldt oder Landfried⸗ 
brüchiger Handlung niemals die geringſte Vrſach oder Anlaß gegeben / ſondern 
ſich je der zeit gegen dero aller gebuͤrender Beſcheidenheit befliſſen / an ordetlichẽ wegen 
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taußſeh 
sherfolzen] Binden 
„abgendtigt und abzezwungen rde/ Inma ſſen dann fie / auffden Fattjhnen 
„per viamiuticız nicht gcholffen —— DS 0 Annemunge 
* a Fr min sbenang —* 
ſen mit ohnwide no em ihrem Schaden vn ben in die lenge beide 
\ en [ * J u} € 
Demnach zu Abtvendung deß für Augen ſchwebenden groſſen Vnheils Au 
Erhaltung gemeines Friedens/önd Errettung vielespnfchuldigen Blurs | nach Des 
fag obangeregeer dep Sandefriedens außgekuͤndter heuſamen Cönltiturion , Au 
he vnfers vnd dep Heiligen Komifchen Reichs Cammergerichts uf 
richter Ordnung vmb diß vnſer Kayf. Mandat vnd Ladung wider D. Lund Euch 
zuertheilen ontershäniglichen anruffen und bitten laſſen / Alſo erlangt Das jhnen ges 
betene Droces an heut dato erfantworden feind. - 
„ jerumb fo gebieten wir D. L. vnd Euch von Romiſcher Kay Macht/ Auch 
bey Vermeidung vnſer vnd dep Heiligen Keichs Acht hienut ernſtlich vnnd wollen 
Das den nechſten nach Vberantwortung oder Verkündung diß Brieffs/ die eib 
” D.$-von oberzehltem gewalthärigen Landtfriedbruͤchigem fuͤrn hmen ober 
— abe en DT 
rede abfordere/ Aber jhr Rittmeiſter / ] obaber / Auchgemait 
Kriegsvolck — —————— Raͤthe —— E 
als bald auffmachet / erhebt vnd entweichet / zu ſolchem vnziemlichen hochſtraͤf chem 
Beginnen fein ferner Huͤlff / Beyſtaudt / Fuͤrſchub / Rath oder That gebet noch 
ſtet ungeachtet was jhr deſſen vber ewere Perſonen zuge ſaget verheiflen/ oder ange⸗ 
lobt haben moͤchten / alſo ſamptlichen klagende Stadt Braunſchweig / dero angehö⸗ 
tige Vaterthanen / Diener und Vorwandten / angezogenem Landtfriedẽ vnd 
deſſen CONSTIT V TION entgegeny mit feindlicher verbottener && | 
waltthat / eigenes Willens onnd Gefallens hinfuͤro weiter nicht vberfallet / noch n | 
was 
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Dritten) listen vnd endtlichen Rechtes 
na — —— tocie ſein 
ürderne ſten Ger darnach ſelbſten oder durch einen A yo re 

den an d | —— Cammergericht zuerſcheinen / dero Theils ges 
feiften! wil b glaublich anzuzeigen / vnd wo dieſem vnſerm 


— en era denegebährende vnd gehorſa⸗ 
er ee su fehen vnnd heren D.L: 
in obgedrawete ven vnſer vnnd deß t gefallen 
aa daten len vnnd Bun — 
aber beſtandige erhebliche vnd in Recht gegruͤndete Einreden / Vrſachen vnnd 


A nicht befchehen vnderfolgen ſoite / da ya | 


Rechten gebührlichen verzubfingen / vnſers Kayſ — fürder 


Er nmnis vnnd endlichen — u gewarten Wann D.$: hie 


 fomnienonderfcheinen 7 als dann alſo oder nicht | So wirdt doch nicht deſto we⸗ 






tondproccdirt/ wir ſich das deroſelben Ordnungnach eignet und gebühret/ 


® Speyar/ den drey vnnd zwantzigſten Tag Monats gebruarn Nach Chr 
ers lieben Herrn Geburt fechsjchen hundert / Vnſerer Reiche deß Roömſchen nd 


De) By alla — * im acht vn zwan⸗ 


oft dahren. * 

|  AdMandacam Domini Ele&i Imperatoris 
* Furt ..,.proptium 
A | Säweichar Seyiekt verwal · 
* scrlubfer, 

—E Erimetich Eis fudich Imperialis Ca⸗ 

—* mere protanotakiusfublcr, 
a | Rudoih⸗ 








Sei Les wir D. E unterm dato den ſechſten Maii nechſt Herz T 
UT. flo ſen/ auff jre ——— der die Page. Ss erh er 

ER 1 an Turcken: ond Keichshälffeu jbre Gebuͤhrnus nicht D. $.fondern 
2) R ſelb in die verordnete Legſtadt ein ſchicken wolle / zur Antwort geben/ 
das vber allbereit damahls etlicher maſſen uns fürfommen Vericht / 





rc Sue Stadt auch hiervber zuvernemen vnd vns als dan nach Befindung /fers 


ner zuerklaͤren bedacht waren haben gleich darunter / als daſſelbig vnſer Schreibt abs 
gehen follen /Itztgemelt rStadt Rath zu Brauſchweig mit neb eng: fügter Sch rifft 
vnd deren Beylagen / ſo alle O $ zu be ſerer Nachtichtüg f hiemit Copcylich zu empfa⸗ 
ben einen eigenen Geſandicn allbier abgefertigt / vnd nicht allein jhre * wider 


q 


SI Mg Be 


anff deß gehor ſamen Theils oder feines Anwaldts anruffen vnd erfordernhiers 
innen m Rechten mit gemelter Erkentnis⸗ ng/denuntiatıon,pnndanderm 


allen nach fit fich und french; surichten Geben in vñ ſer vnd def heiligen Reichs 


ch 
gr * 
4 er, * 1 


flen. 

»  — Wanndanngleichtwo ifiebepunsdurchallerhand Documehra,tmit D.S hier 
» bey zufehen/ziemlicher maffen ein ale Her kommen /vnd fovielerwiefen/Dz fieinpols, 
» fetlione velquafiluriscontribuendi Imperioimmedıare[i * — 
Vnd ob wol zʒu ʒweyen Mahlen / Nemlich Anno s>. vnnd 38. weiland D.L. 
Großvattern vnd Vattern Heinrichendem Jüngern/ond Julio / beyden Hertogen 
zu Praunſchweig ec jhre Quotam zubezahlen ſie ſich bewegen laſſen / dz doch ſolches 
auff vorgehende Vnterhandlung / vnd darwider verglichne Reuerf/dasdardurchden. 
Stadt Priuilegiis / Frey:vñ Gerechtigkeit nichtpraiudicirr fein ſolle / beſchehen So 


— 


⸗ 
Ar 





batD. £ nicht geziemet noch gebůrt / de fa&o wider ermeldte Stade mitauffhaltung — 2 


jrer Wein / vnd anderer fernerer Bedrauwung zuverfaren! und konnen wir folch-D.Ln 


eigent haͤtlichs fürnemen keins wegs billigen oder gut heiſſen / ſondern befehlen . $ 


hiemit ernſtlich ond wollen Dz fiemehr vorangeregte abgenommene und auffgehals 


» tene Weiniondda auch fonften etwas durch D Lxoder diejhrigevielgedachtem Rah 


zu Braunfchweig/ibr.r Bürgerfchafft oder zuge hanen vnd angehorigen 
» auff öffentlicher Straſſen oder anderswo angehafeioder abgenomen märe/alsgleich 
” nach Einantwortung diß vnſers Kayſ. Defehls/ohneentgeldt efituire, erflatteond 
gut mache / Inſonderheit aber bey Vermeidũg vnſerer fchweren Straff vnd Bngitad 
gegen viel gedachten Rath vnnd gemeindt der Stadt Braunſchweig / Auch allen vnd 
eden jhnen angehoͤrigen und verwandten mit eigengewaltiger That nichto 
„ — oder thue / weder durch ſich ſelbſt noch durch andere / in keinerley Weiß o⸗ 
„der Weg | 
Damit aber difen zwifchenDd £ ondermeltem Rath der Stadt Braũſchweig 
ereugten Streit vnd Irrungen / ohn ferner weitleufftigkeit fürderlich abgehoiffen v⸗ 
den moge / So haben wir den hochgebornen Joachim Friderichen Darggraffen zu 
Brandenburg / zu Stetin / Pommern / der Caſſuben vnd Wenden Hertzogen / Burg⸗ 
graffen zu Närnbergond Fuͤrſten zu Rugen / Vnſerm lieben Oheim onnd Fuͤrſten / 
Commifbon vnd — — ſich vnd SCſubaelegitte auffeinat 
kurtz beſtimpten Tag vnd gelegen Mahlſtadt DA. oder hre hierzu bevollmaͤchtigte 
Taͤthe / wie auch die Stadt Braunſchweig oder dero Gewalthaber fuͤrzufordern die 
Irrungen beyderſeits zuverhoͤren / Beweiß und Gegenbeweiß auffzunemen / vnd die 
Ada wan ſie biß zum Beſchluß complirt,onszuonferm Erfentnisond Außſpruch 
zuzuſchicken / Solcher vnſerer wolbedaͤchtig angeordneten Commillion wuͤrdet D. 
. %gehorfamblich ſtatt zu thun / Auch darvber vnſers ordentlichen Endtſcheidts ruhig 
uerwarten wiſſen / Inmittelſt habẽ wir vnſerm Reichspfenningmeifter diefes Drte/ 
» wie auch der Legſtadt Leiptzig anbefohlen / Das ſie von mehrangeregter Stade Bratis 
» fchweig jhre Angebuͤhrnus der Tuͤrcken: vnd Keichshätffen/biß ein anders erkent / os 
» Der vergliechen/gegengebürlicher Quittung ond Reco gnitionzettel annemen | Je⸗ 
” doch alfo und dergeſtalt / wo fern D.£. in fünfftigvoronsaußfüren vñ erhalten 
» wärde/Dasder Rath und die Stadt Braunſchweig vnter Dr. £ ‚Anfchlag ire Con- 


> eribution zuentrichten ſchuldig / als dann folch hierzwiſchen eingenommen Contt 


butiongeld zu D.£ Quora gerechnet / vnd jhr zum beften fommen ſolle. 
Welchs wir Dr.£.in Antwort nicht verhaltenwellen/und beſchicht an dieſem 
allen zu Gebuͤhr vnd Billigkeit vnſer ernſter endtticher Will vnnd Meynung Wand 


ſeind ſonſten O. £ mit Kayſ Gnaden wolgewogen. Datum Prag den⸗ Junn / An 


N01595. 
In Hertog Heinrich Julium zu Braunſchweig 


Im 





| enach der heplfa 





ter Zeugen / Ein / am Kayſerlichen Reichshof: zu Prage / An Hocherimelten Fürs 
ſten erkandtes vnnd verſchloſſenes Monıroctale cöminatiuum Dauon ein glaub⸗ 
haffte / doſelbſt zu Prag erlangete Copey mir zugeſtalt) So mol auch eine verfchtoß 
fene Miſſiff, an Fürftiche Braunfchweigifche Cantzler vnnd Räthe zu Wuſſenbůt⸗ 


selhaltendeimie Behalennseiner gleichlantenden Kopen der Gebühr infinuirn, und 


ihren Erb: W. vnnd G zu Behuff gemeiner Stadt vber folchen Adtum requilitio- 
nispnnd infinuariönis, mit Inſerirung deren dorauff einkommenden Fürftlichen 
Refolution nothtuͤrfftige Inttrumenta,, vmbbillige Gebuͤhr zuvorfaffen und he 


rauß zu geben Welches dann jhren Erb: IB. unnd G zu Bchuff gemeine Stadt/ 


Ich / acione mei officn publici, mit Fugen vnd Billigkeit zuverfagen nicht habe 
gewuſt. es * 
Vnd habe mich darauff / den folgenden Donnerſtag morgen am Tage Hilarii/ 
den vieizehendenciutdem, neben vntenbenanten Zeugen naher Wutffenbiittelvers 
fuͤgt / bin ins Gotts lager in deß Wirdts / Heinricht Fincken / Behaußung / eingeruckt / 
habe nach dem Pfordner fürm Kayſerthor/ Clauſen von Helm cam 
mie derſelb vngefehr vmb neun Vhr zumir kommen / Mich inder Fürftlichen Kathy 
ftuben/pro vemorisarque Stylı durcheine offne Zettel / der Gebuhr Laffen angeben / 
Welche von Worten zu Worten folgendes Inhalts iſt. eh 
Nach deme die Rom Kay May. Vier aller Gnaͤdigſter Herr / In Sachen 
Braunſchweig Contra Braunſchweig An den Hochwirdigen Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / HermHeinrichen Juliũ Poſtulirten Biſchoffen 


u Halberſtadt / Hertzogen zu Braunſchweig vnd Luneburg / Meinen gnaͤdigen Fuůr⸗ 





ſten vnd Herrn / en Momtorium aller gnaͤdigſt erkant vnd verſchloſſen abgehn laſ⸗ 
ſen / vnd dann Burgermeiſter vnd Rath So wol auch Gildemeiſter Eye Hauptleute 
x A 
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464 Gerichtl. Act der Stadt Braunſchweigk 
der Stade Braunſchweig / mich vntenbenandten Notarium immatriculatum, n 
her Erinnerung meines nochtragenden Notariatampts / vnnd darauff gethaner 
icht vnd Eyde / der Öebürcequirirt haben / ſolch Kayſerlich verſchloſſen Moni- 
torium, hochgemeltem Fuͤrſten: So dann auch eine verfchloffene Mmitt im Namen’ / 
wie obgemelt an die Fuͤrſtliche Braunſchweigiſche Herrn Cantzler vnnd Rätbebab 
tent / der Gebuͤr zu nlinuiren:-Deffen ich mich in krafft vnd betracht derof ibe ih 
habezurecufrengehabt/vielmehr aber folch ABere?zuvorrichten/ opneAnnemung 
meiner Enfchuldigung/auffmich nehmen muͤſſen / So thue ich michdemnachiimde 
me der Gebuͤr in Vnterthaͤnigleit angeben vnd hoͤch ſtes Fleiſſes bitten Öropgünfis 


ge Veforderung zu thun / das ich zu gnaͤdiger Audiens geſtattet / vnd ſoch 


De 


















Infinvation,der@&ebür verrichten / auch gnddigefürderlichfteretolurion vnd ape. en * 


J * 
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dition, bekommen möge Das bin ich in Vnterthanigkeit und vermoͤgens nach zu⸗ 

vor dienen gang willig vnd geflieſſen Kapticn Wulffenbuttel im Gottslager Don⸗ 
uerſtag den 4. Januarii / Anno iso. — — AK Fe 

rn.) 

Ä Henningus Brabandt / Notarius Be 

Immatriculatusfub: — 


Bes. We 
| Eſſelbigen Dormerfiages Mittags vmb eylff Ohr/famgr 
melter Clauß Pfordner widerumb zu mir in meine Herbergelberichteteidas 
er die jme zugeſtalte offene Zedel / als bald / in die Fuͤrſtliche Rathſtube dos 
ſelbſt Fůrſtliche Cantzler vnd Raͤthe deyſammen geweſen) eingeantwortet / mit weicht 
Zettel er als balden neben einer Cantzley Perſon (als ichs von jmevernommen)anfis 
nen gnädigen Fuͤrſten vnd Herrn abgeſchickt / da er vor S. F G. Gemach / ctwz auff ⸗ 
wartten mů ſſen / weil die bey derofelben Fuͤrſtlichen Gemahl in jhrem Frawen zimmer 
geweſen: Vndwie hernach S 3 G. nach jhrem Gemach wider gegangen vnnd jhne 
anſichtig geworden / Habe dieſelbige gefragt / was er brechte / darauff er geantwortet/ 
Gnädiger Herr / das werden E. F G. wol ſehen Was ıfts dann / er habs nicht gele⸗ 
ſen / S. F G. werdens wol ſehen DarauffdieZettelzufich genommen dieſelb verlee⸗ 
ſen vnnd nach Veſchehung deſſen / gelacht vnd geſagt / Jaworift Tonnis (SER | 
R ammerdiener meinent / demſelben habe S. F. G als bald / mit befehlich nebeneinem, _ 
ettel fo S F. G ſelbſten / wie ichs verftanden)gefchrieben/ deren haltaberibme 
Clauſen dem Dfortner vnbewuſt / an Färftliche C — * vnd Xaͤthe geſchickt / re Mit 
fernerm Anmelden] das er verhoffte / Es warden balde egliche Derfonen/anit Befeh⸗ 
lich an mich abgefertigt / vnd ich mit meiner Werbung gehort werden / Inmaſſen den 
auch NEN in anderhald Stunden / zwiſchen zwolff vnd ein Vhren/nochuner 
Eſſens Die Achtbare vnd Wolgelahrte Nicolaus Teßmer / Fürftlicher Secrcia⸗ 
rus / Welcher alle Kayſerliche Reichshoͤff vnnd Cammergerichts Sachen vnter 
Sanden hat / Henricus Schamborft/ Furſtlicher Hoffgerichts Pcocuraror vnnd 
Zonnies Cantzley verwandter / mit dieſem Befehlich / an mich adgefertigt foiiienond 
faaten/ Nach deme ich mich durch eine offene Zettel angeben / das von dero RXom Kay 
May. Vnſerm aller Gnddigfien Herm | Dem Hochwirdigen ( Titul) Ihrem 
Gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herrn/So wol auch Fürftlichen Canslernond Käthenvon, 
wigen Kaths Gelden vnd Hauptleutenin Braunfchweigetwas zu Infinuira „Go 
erfennete © 3. ©. ſich ſchuͤldig Hschfigedachter Rom Kay. May zu vntertha⸗ 
nigften Ehren / das Werck der Infinuation von mir / Jedoch nicht als einem Nota⸗ 
ri, Sondern als von einem Geſandtem / auch ferner mihi / dann ın quantum de 
te vnd nach Befindung mit fürbehalt S. F. G.rechtlichen Notturfft auffond anu⸗ 
nemen / Worauffich Notarius auff vorbergehendegebürende gebung Fuͤrſtl. Ehren 
Zitul: vñ vuterthaͤnige Danckſagůg / vor fo gnaͤdige fchleunigegeftattere Au hich / ꝛc. 
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| provt morisarque Stylitheteerriehten] * 
* anglerond nd Räthe/ ———— 
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demgantz en Lande gereichen möchte: Der Herr Serretarius, 
wieobgeinelt/ın quantum annehmen vnd ſich erbieten das feis, | 
th zu thun / Deſſen ich mich gegen jme fredud | 
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an A Ar 5 würde zuvernemen / das O L.dermahleinsjmit deroſelben Stadt 
Braunſchweig gaͤntzlich und zu grund verglichen ſtuůnde / vnd hierdurch wir deß ſtettẽ 
vnd vnableßigen Klagens vnd behelligens / ſo deſſenthalben an vns kompt / gevbrigt 
werden Deſſen tregt D. Lgute Wiſſenſchafft / Als auß dero Antwort ſchreiben / von 
dato Wulffenbuͤttel / den Septembris / dieſes ablauffendẽ so, Jars / wir vernom⸗ 
men / das obgedachte vnſere Vaͤtterliche vnd wolmeinende Erinnerung / durch ernen⸗ 
zen Geſandten / D.L. getrewlich iſt vorgebracht worden: Es iſt ons aber vnangenehm 
auß ermelter Antwort / zuornemen geweſen / das ſolch vnſer angewandter gleiß und “ 
geirew Warnung / noch der Zeit / die Frucht uicht gewircket / ſo wir vns eingebild hats “ 
sen/Sintemaltwir nicht allein / auß obangedachten D.L.Schreibeninochmahln cin “ 
fehrverpitterte Hartigkeitigegen der Stadt vermertfet/fondern auch auß der Stadt “ 
felber vielfaltigen Klagen fo viel veruommen / das Die jemigen Thatligkeiten! fo auß E 
dero / von vns / nicht onbillich Caſſirten declatatotia Rebellionis, her⸗ 


flieſſen / mit Sperrung der Commercien vnd Straſſen / ihe mehr vnd mehr conti- « 

nuiren, Wie dann in ſonderheit vns gantz frembd fürfonmmenidas D. ¶ Voigt / auch 
Burgermeiſter vnnd Rath zu Hanover im wehrendem offenen freyen Jahrmarckt / 
dafelbft zu Hanover etlichen Bürgern von Braunſchweig / ſo ſolchen offenen Jahr⸗ 
maͤrckt beſucht / alle jhre daſelbſt habende Wahren arreftirtund abgenommen haben 
ſollen Item Das in gleichen O.¶ Vogt zu Langenhagen Johan Wendthenkhen 
genandt / zweyen Braunfchweigifchen Burgern Heintichen Grevenſtein vnd Hans 
fen Lafferdeſſen / eben inn derſelben Wochen / ſieben Rinder / ſo durch Betrug vnnd 
Arglifidkeit eines Bubens / auß Fuͤrſtlichem Luneburgiſchen Territorio ‚nach dem 
Langenhagen / in O. L. Gebiet / getrieben worden / ſollen — biß dato vorent⸗ | 
4 3 
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Leuten / das jenige / was jhnen durch D. £ Amptleuterviclieicht D L.onwillent/ ab⸗ 
genommen iſt worden / widerumb zůſtellen laſſe Dann wir vns ſonſt verwahrt haben 
wollen / das wir auff den widrigen vnd vnverhofften Fall / mit denen / vor dieſem an⸗ 


gedreweten vnnd an ſich ſelbſt rechtmeßigen Mitteln zuverfchren/ wurden vnomnb⸗ 





cembris / Anno isor. 


i ‘ Dem Hochgebornen onferm lieben Oheimen vnd Für 


ſten / Heinri lio —— 
Regen Gen Zul rt re 


sr 







voſte / Hochgelahrte / vnd Erbaregänftige Herrn und Freundelivz die 
Xoͤm Kay. May Vnſer aller gnaͤdigſter Herr/anden Hochwirdi⸗ 
PR gen’ Durchleuchtigen Hochgebornen Fürftenonnd Herrn/ Herm 
III Heinricht Julium / Poſtulirtẽ Bifchoffenzu Halbeiftad vnd Hertzo⸗ 

| gen zu Braunſchweig vnd Luͤneburg / Bnferngnddigen Fürftenund Herrn! ubda. 
to Pragden2o.Decemb.jüngftlallergnädigft gelangetiauch darneben mandireppd 

befohlen / vnd S. F. G wirdurch Notarienond Zeugen d Gebuͤr nach / unterehdang, 
infinuire laſſen / dz habt jr auf bengefänten Cin ſchluß / nach Notturfft zuvorne men/ 

Wannnunauf folche/dero Rd Ray May. vnſers aller gnddiafte Herrn Mandarvik 





Befehlichfchreiben/onter andern deutlich zufchen vnnd — | 


| May deroſelben hiebevor aller gnädigft edırtes,ond den 7. Januarüidep jüng/zabe 
| gelauffenen 1601. Jahrs / publicirtes Dectetum prætenſe Fentẽtiæ declaratorız 
| rebellionisC iffacorium nochmals allergnädigftconhrmirt vnd beſtettiget ( dar⸗ 
— — für gegen Ire Rom Kay. Map. wir aller onterthänigft danckbar fein)fo ſtehen wir n 
| vnterthaniger guter Hoffnung und Zuverſicht / Es werde hochgedachter unser gnaͤ⸗ 
| diger [und Herr/dero.Rd Kap. May. zu vnterthaͤnigſten Ehren gnddis;gerußen 
| die/ 


wi 


466 Gerichtl Aet der Stadt Braunſchweizt 


— 


genglich vervrſachet werden / welche Bugelegenheitaber wir D £.nicht gern gon — 
wolten / Der wir ſonſt mit Kayſ. Gnaden gewogen ſein Datum Pragedenzo. 


Die/ den Herrn Furſtlichen Braunſchweigiſchen Eantzlern vnnd 
| Käthen/oberantwortete Miiuaiftvon Wortenzu Worte 
folgenden Inhalts. ——— 


Vſer freundlich Dienft zuvor / Edle / Geſtrenge / Ehrn⸗ * 
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Ba ung) Daß wir je / vnnd allewegeic, in Vuterthaͤnigkeit erbottig gemefen/ «« 


auch no 


den / oder erfolget fein / mit fuͤrbehalt eines jeden? zuftchenden oderverhofften Rechten / 
gnadig zu cam̃ en, vnnd auffzuheben/auch ſonſten obberuͤhrter maſſen ſich gegen ons] 
vnd gemeine Stadt / gnaͤdig / ondbeforderfam zuerzeigen / Damitalfo andere brforgs 
Fiche Weiterumg und Bngelegenheit verhůtet / vnd dieſes Land: vnd Leute verderblichen 
Vnweſens / ein Ende gemacht werde. 

| Daranthurihreinfehrlöbliches vnnd Gott dem HErrenwolgefälliges Wertk / 
welchs dem allgemeinen nutz / vnd der gantzen Landſchafft / nicht weniger / als vns / zum 
beſten gereichet / vnnd ſinds vmb euchjederzeit freundlich zuuerdienen willig. Datum 
vnter vnſer Stadt Signet / amiz. Januarii / Anno ioor. 


Sen Edlen / Geſtrengen Ehrnueſten Hochgelaͤrten 


vnnd Erbarn Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Cantzlern vnnd 
| Raͤthen zu Wulffenbuͤttel / Vnſern gonſtigen Herren 
vnnd Freunden. 


Burgermeiſtere / vnd Rath / auch Gildemeiſter / vnd Haͤuptleu⸗ 
te der Stadt Braunſchweig. 


Oq 4 
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em: 


Folget die FürftlicheresoL vrıominad» 
folgenden Worten. 


Er Hochwärdiger/ Durchleuchtiger  Hochgeborner důrſt / 

vnd Herr / Herr Heinrich Julius) Poſtulirter Bifchoff su Halberſtadt / vnd 

Herhog zu Braunſchweig vnd Lůneburg / ec. Woͤlle ſich gegen die Könnifege 
Keyſerliche Mapeſt.vnſern aller gnadigften Herrn / wenn nur S. F. G. dero angebor⸗ 
ne Vnterihanen / die von Braunſchweig / vor her / vermoͤge jhrer alten Pflicht / ſchuldi⸗ 
Gehorſam / auch die jhnen im Rechten aufferlegte Erbhuldigung wuͤrcklich lei⸗ 
—353 ſich bey S. Fuͤrſti. Gn. außſoͤhnen werden / nach moͤglichen Dingen / gautz 
wilfarig / ſonſten aber / auß Zulaſſung der Rechte / Reichs Abſcheide / Cammergerichts 
Ordnung / vnnd von alters hergebrachter Fuͤr ſtlicher Teutſcher Freyheit / vergebühr 
nach / vnterthänigft alſo erzeigen / Daß jhre Keyſerliche Mayeſt. Auch alle vnparther⸗ 
liche Chur: F. $. vnnd vnmittelbare Staͤnde deß Reichs / mit S. F. Gnwerhoffentuch 
wol zu frieden fein / Aber au dero von Braunſchweig / beharlichen Widerſetzung vnnd 
vnziemlichen jmmerwehrenden beginnen / wenig gefallen haben / Sonder vielmehr S. 
Gum beſten entſchuldiget nemmen ſollen / So viel dann der Stadt Braunſchweig / 
an Fuͤrſtliche Cantzler vnd Raͤthe abgangene Miſſiuen anlanget / wolte jhnen nicht ge⸗ 


buͤhren / ohne jhres Gnaͤdigen Fürften vnnd Herren / Hertzogen Heinrichen Julizu 


Braunſchweig ec. ſonderbaren Befehlich / ſich mit denen von Braunſchweig / in Wech⸗ 
ſelſchrifft eyn zulaſſen/ Halten aber gänglich dafür / wann ſie auß Grund jres Hertzen/ 
eine wahre / begierige vnd beſtaͤndige Zuneigung / widerumb bey hochgedachtem jhrem 
angebornen Landes Fuͤrſten zu Gnaden vnnd Wolſtand zu kommen / haben / vnnd ſich 
von andern / wes Standes die auch ſein / nicht dauon abhalten) ſondern es ſich einen ans 
dern Ernſt / als man bißher geſpuͤret / ſein laſſen werden / Es ſey jhnen / denen von Brauns 
ſchweig / von Zeit dero / am s. May fängfthin publicirtet Parition Vrtheil / zu vnter⸗ 
ſchiedlichen malen / durch Notarien vnd Zeugen / Wie auch am Keyſerlichen Cammer⸗ 
gerichte / vnnd durch die / den Landſtaͤnden / deßgleichen der Stadt Luͤbeck vnnd jetzigem 
Herren Churfuͤrſten zu Sachſen gegebene Schriffliche Reſolutiones, dieſer ſeits fo 
viel an die Hand gegeben / daß ſie ohn unnötigen Vorzug / vergeblichs hinderdeucken 
vnd difficaltiren, darzu wol kommen / vnnd dadurch ſich ſelbſt helffen konnen. Signa⸗ 
tum Wulffenbuͤttel / denz. Januaru Anno 1602, * 
d 
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— 
alles / wie obgemelt / in der nangehört/rc. Hierum̃ / So habe ich mich heſche⸗ 
— ————— —— 


— Publ mehrerm&lauben Hierzu infonderheit requirirt vnd erbeten. 

J ‚SigNot, r | 
DESIGNATIO CONTRAVEN- 
r —— an ga Inftrumenta —— 


"QyNno 1602.den13. Januarii / ſind Georgen Butepagen von Watlingen / auſſm Fürs 


Aſtenthumb Lancburg / im Maſcheroder Holtze / von 4. Wulffenbuͤtuſchen Solda⸗ 
tenı8. Thaler abgenom̃en. | | 

@En 21. $anyari/Seind Johann Meyern auß Gronland / bey der rothen Muͤh⸗ 
ara Soldaten abgenommen 15, Thaler vierischen 
Se. Februarii/ ſind Cyliax Crawel / Bürgern zu Braunfchweig von 2. Wulf⸗ 
Dfenbũtuſchen Soldaten zwey dubbelte Schilling Luͤbiſch / mit Bedrawung jhn 
durchzuſtechen / oder gefänglich weg zu fuͤhren / abgeſchatzet. 


OS 9,einfldem, Sind Morig Zunderen von 3 ſtadt auf der Graffſchafft 


Manpfeldt/beydem Dorff Runingen/vondrep Wulffenbuͤtliſchen Soldaten 5. 
Thaler abgenommen/ift auch gebunden vnd geſchlagen worden, 


; En 3. Martihat Ipeinrich Drummer! Syeinrich TBipenbanfen dtp MENT 


andere Kriegsleute außgeſagt / daß fievon dem Zöllner zum Zidebach gehoͤrt / daß 


| derſelbe berichtet bey Abholung dep dafelbft abgeſatzten Eyſens / Er hette Befehl gehabt / 


Braunſchweigiſche Guͤter nicht durchzulaſſen. 

O Marin ſind Hanß Holſten / Jacob Meyershoffes / deß Raths zu Braun 
ſchweig Vnterthanen / zu Vechelde Knecht / bey Woldtwiſche im Ampt Lichten⸗ 

berge / von zweyen Wulffenbuͤtliſchen Diener io par Schuhe abgenommen / vnd er zur 

Steinbruͤgk ins Gefaͤngnuß geſatzt worden, 

@Ee 6. eiufdem hat Michael Nieman / Bürger zu SBraunfchweig außgeſagt / 
Daß er im Ampt Samenftein gefangen / vnd jm vor 3.fl.Spinrader/ vor3.fl.Rols 

fen/ondı. Thaler vndi. Ort an Gelde abgenommen worden, 

OS 16.Martiifindeiner Magd / Margareta Mepersgenanit/von Hanf Hards 
man dem beftalten Wulffenbuͤtliſchen Stra ſſenraͤuber bey Schenngen / i5. fl.ge⸗ 

nommen / vnd ſie nach Wulffenbuͤttel geführetworden. 


Bat ge 3% FR T- 
— 3 Ku 5 * — 5 
Zuldtgung betreffend / Erſter Theil.) 469 
er auchdiefer Actos geendet / vberwelchebende vnterſchiedliche A- 
Ass ich auff bo — ge a. Bee — 

weichesallesgefehchen/ im Jar / loalaon Kopſericher Regierunge) Monacı Tas 

4 * Hanſen ſſels / beyde Rathodien ere auffm arſtalle / 

¶Vound wanndann ih Henningus BrabandeBrunfr. son Römif: Kehſ. Mapa. Mache 

— und Aare! ıbar Minor koäiläke Samncyanncroe 

approbirter Immatriculitter otarius vorgemel 
der Infinuarion der gebůr verrichtet / So wol auch die offne ——— 


7 


8. 

















———— 
470 _BerihtlAcder 
F 9. 4 artii haben * 
Br ——— nom 
——————— —— 
er vo ſeinem heiune u 
j zu Braunfehmeig vnnd.Läneburg/fiareken Defchlichdefommen! Fan Gui / fonach 
hr Braunfchweig ſolte gefuͤhret werden / paſſiren ——— 
8 RE 
i Diener vnnd V —— ftendaſtiof get — — 
en /jhm au wor 
Ä — — * — — 
BER —— —— 
N dem Namen der Heiligen Dreyfaltigkeit Amen Kund 
4 & — han — n fürs. 
= kompt / die es ſchen / leſen oder hoͤren leſen Daß im Jaralsmanzale 
nach der Gnadenreichen Geburt vnnd Menſchwerdimg vnſers einis 
ERIC gen Erlöfersund Seligmachers Jeſu Chriſti / ein tauſendi / fechehuns 
Fi dert vnd zwey / In der fünffgchenden Indidtion, bey Regierunge def Allerdurchleuch 


tigſten / Großmaͤchtigſten / Zürftenvi Herrn’ Herrn Rudotphirdiefes Namens deß an⸗ 
— — — Keyſ. zu Allenzeiten Mehrern deß Reichs / In Germanien / zu 
. Hunger Voheimb / Dalmatien / Croatien vnd Schlauonien Komgs e Erhern⸗ 
gen zu Oſterreich / Hertzogen zu Buͤrgundi / Steyer / Kaͤrnten / Crain vnnd Wuͤrtem⸗ 
bergize Graffen zu Tyroũ /rt. Vnſers aller Gnaͤdigſten Herrn / Ihrer Maheſt Ren 
che deß Roͤmiſchen vnd Boͤheimiſchen im ſieben vnd zwaͤntzigſten / vnnd deß Hungari⸗ 
ſchen im dreyſſigſten Jare / Donnerſtags nach Hilarii /warderviergehende Monats 
Zag Januari / Vormittags vmb zehen Vhren allhie zu Braunſchweig auff derx 
Miüng) Iſt fur mir vntenbenannten offenbaren Notario vnnddenenzuendgefagten 
glgubwurdigen Zeugen Perſonlich erſchienen / Georg Butepage / auß dem Daft 
Be du Sürftenthumbs/ vnnd hatoffentlich angezeigt / Daß ihine 
geſtrigs Tags im Maſcheroder Holtze / ein halb Meilwegs vngefehr von dieſer Stadt J— 
von vier Perſonen / deren ein / ein Ledern gelben Kollert / der ander auch ein gelben Lede⸗ 2 
ren Kollert vñ grne Buͤrſen / Die andern beyde aber weiſſe Kleider von Ledder angehabt 
tten / achtzehen Thaler foer von Dfcherfchleben gehoter nid Fuͤrſtlichen Diener zu 
Zell / Hanſen Engelbrecht zuſtaͤndig geweſen / deme er dieſelben auch zubringen wollen 
abgenommen worden. —— — 
Vnd ob er gebeten / weil er ein Luͤneburger / auch ſolch Gelt nach Zell gehoͤrig we⸗ J 
re / ſie mochten jnen vnbeſchedigt paſſiren laſſen So hette jhm jedoch folchesnich hl 
fen moͤgen / beſondern angeregte Perſonen hetten geſagt / er were ein Braunfchweinifeh 
Bube / hme das Gelt genommen / vnd were dazu von dem einen mit dem Rohr vber den 
Ruͤcken geſchlagen worden. Solches were alſo / war vnnd nicht anders / wolte ſolthes je⸗ 
derzeit/aufferforderen miteinem Corporlichen Eyde betewren / auch ſo bald er gen ʒe 
vberkame / ſeiner Obrigkeit mit enflagen.. — - 
Geſchehen finddiefe Dinge / Im Jare / Indidtion, Regierung! Monat) Kar 
ge / Stundt vnnd Stadi / wie oben gemedet / In beyſeyn der Erbartn] Wolg 
vnnd Achtſamen / Johannis Beſen von Bornem / vnnd Henning Berges] Bars 
— tadt Braunſchweig / als glaubwuͤrdiger Zeugen hierzu ſonderuůch beruffen 
vnd gebetten. * 


Vnd als ich Juſtus Guden / von Roͤmiſcher Keyſcrlicher Mayeſt. Macht vnd Gewalt of. 
fenbaret Morartus/ obgemeits Georg Bucepagens gethane anzeige neben benannien 
cugen 
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— —— 


De es 
Indition; bey | Alena 
Kom. Kef zu engen Were dep Kahe Yn Grmanenzu 


Hungern / Boheimb / Dalmatien/Croatien vnd Schlauonien Königs 11. Erghe 








> genzuOfterreich] zu Buͤrgundi / Steyer / Karnten / Cram vnnd 


bergizc. Graffen zu Tproliizc. Vnſers aller Gnaͤdigſten Herrn / Ihrer Mayeſt. Reis 
an J——— 
m dreyſſi J a * r 4 24 eg = ö 
Sonnabendts nach Fabiani de Sebaltiani, war der drey vnnd zwaͤntzigſte Mor 
nats Tag Januarii / Nachmittags vmb ein Vhren allhie zu Brauuſchweig auff der 
Muͤnkk/ Ak fůr mir vntenbenannten offenbaren Notario vnnd denen zu endgeſatzten 
glaubwuͤrdigen Zeugen Per fchien 


zeige nach / in ——— ———— gi/ Daß en 


nerſtage Nachmittags vmb vier Vhren / wie er von Sickte kommen / vnnd anher gehen 


wolien bey einer Mahlen ein halb Meilwegs vngefehr von hierab gelegen / von ſechs 


Per ſonen / deren ein / ein Blaw Mandeilken / der ander cin Ledern Kollert / der dritte ein 
Lederen Kollert vnd Blawe Buͤrſen / der vierde ein Ledderen Kollert vnd grüne Buͤrſen / 


die anderen beyde Leddern Kleider angehabt hetten / ſechs Thaler / vierzehen Groſchen 


vnnd ſein Spieß / welchs er einen Fürgenger geheiſſen abgenommen / auch der leinen 
Krage vom Halſe geriſſen worden / Vnd als er ſolchs dem Rathe allhie vermeldet / het⸗ 
teen ſhm dieſelben befohlen/ mir als einem offenbaren Notario in gegenwart zweyer 
ee ebener Geſtalt zuberichten Derowegener ee 
it vnd nicht anders were / alſo angemelder/wolte auch von hinnen naher b 

gel gehen/onddafelbfdiefe Dinge auch klagende en R wa 
BGeeſchehen wie oben erzehlet / Im Jare / Indı&ion, Regierung! Monat / Tage 
Stundt vnnd Staͤdt / In beyſeyn der Ehrnhafften Bertholden Kempens / vnnd Au⸗ 
guſtin Vkerlandes / beyden Bürgersder Stade Braunſchweig / die ich als glaubwuͤr⸗ 
dige Zeugen/hierzu fonderlich beruffen / requitit vnd gebetten. 


Ind nach dem ich vntenhenannter don Roͤm. Keyſ. Mayeſt. Mache vnnd Gewalt offen · 
barer Notarius / in bey ſein vnd Gegenwertigkeit bemelter Zeugen / dieſe Johañ Meyers 
gethane Außſaae anaehörerı So habe auff befihcheneRequifition vnd Befehlich meine 
Herrn / eines Erb. Raths allhie / Ich diß offen Inſtrument daruͤber auffgericht / daſſelde 
muiit eigner Hand geſchrieben vnd mit meinem gewoͤnlichen Notarlatzeichen litznitt vnd 
publicirt,zu mehrein Glauben hierzu ſondetlich requitirt vnd etfordert. 


Sig. Not, 


tufus &ude,Notarius publ ad przmilla requifitus 
in fdeın manu propriadi.& fü 
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vnnd S en Rönigsite: ogen zu Dfterreich] Hergogen zu Dur 
gundi / Steyer Kärnten! Erainvnnd Wärtemberg/se. —— „Uns 
fersaller guädigften Herren / Yhrer Mayeſtat Reiche] —5900* ngd Bohei⸗ 
ſcheni im igjten Jarc 
Montags den achten Monatstag Februarii Nachmittags vn cin Yhr albıe 
po er Fersen Feb bey der Dehlen / In für mir onten 
nannten offenbaren Notario vnnd den zu endgefagten glaubwiidigen Zeugen Para 
enen Der Ehrnhaffter Cyllar Eramel/ Bürger hieſelbſt / vnnd chate 
fentlich anzeigen Was &eftalt er fihhabens geroefen / geftrigs Tags nach dem.Dor 
Stockem zu gehen / vnnd alldadem Herrn Paltorem anzuſprechen / Bund wie er zu 
Meluerode vmb ʒzwey Vhrn vngefehr fuͤr den Krug gekommen / weren hm zwey Pera 
ſonen / ſo hiebeuor wegen jhrer Verwurckung auß dicſer Stadt verwieſen worden / vnd 
der eine Gerdt Friderichs genannt / der ander aber / wie er vermercket / Huſteden Sohn 
allhie fein ſoll / an jhne gelauffen / hnen fiir einen raunſchweigiſchen Bubengefchole 
ten vnd geſagt / er ſolle ſich mit eint halben Thaler loſen / fonfen wolten ſie jhn dunch⸗ 
ſtechen oder aber gefangen nemmen vnnd naher Wulf enbůttel bringen... Bund weh 
er nicht mehr denn einendabelten Sibifehen Schilling bey jhme gehabt] haterdenfele 
bengutwillig von ſich gegeben / womit ſie abermicht friedlich gemefen/ Defomwe er ſie 
gebeten / mit hhme gen Stockheim an obge melten Pfarberrn/ hr Eruflen — 
hen / wolte er von demſelben noch etwas leihen / vnnd ihnen hiugeben / welches fieauch, 
gethan / vnnd hette derſelbe Paſtor hme noch einen dyobelten Schilling fuͤrgeſtreckt / 
welchen er jhnen dann vnnd alſo zwey dubbelte Schilling gegeben. Vnnd ob wol der⸗ 
ſelbe Paſtor / ſo wol als er gebeten / ſie mochten jhneu frey vnnd vnbeſchatzet paſſiren laſ⸗ 
ſen / So hetten fie jedoch folchesnichtthunmollen / vnnd fuͤgcwender daß ſie ſolche⸗ 
für dem Herrn Großvogie zu Wulffenbüttelnicht verantworren koͤnnten / weildievon 
Braunſchweig auß dem Fuͤr ſtenthumb bleiben ſolten / vnd fit ſolch Gelt auch nicht be⸗ 
halten / ſondern naher Wulffenbüttel bringen muͤſten / Solchsiverealfo/ mar vnd nicht 
—— — — bezeugen / Auch mit einemCorporlis, 
chen Eydewolerhalten.: > | Pe 
Geſchehen finddiefe Dinge Im Jare / Indidion, Regierung / Monat/ Tage) 
Stund vnnd Stedt / wieobengeineldet/ In beyſein der Erſamen / Henning Bergen⸗ 
vnd Michael Schaffers / beyden Bürgereder Stadt Braunſchweig / als giaubwuͤrdi⸗ 
ge Zeugen/bierzuinfonderheit beruffen / requititt vnd gebeten. 


Vnd nach dem ich Juſtus Guden auß Kim, Keyſ. Maheſt Moacht vnd Gewal⸗ offehibas 
ter Notarius/auff Requilition und fonderbarch Difshlichy meiner gebietenden Mertn/ 
eins Erbaten Kathsalldie/ eben obgemelte Zargen / diete Chltay Crasbels derhane 
Außſage anhoͤren / vnd in notaın neinfneh muͤſſen So habe auff derfelben meiner Herrn 
beaeren? Ich diß offen Inſtrument darüber auffaericht / dafjelbe mır eianıer Sand 
ſchrieben vnd mit meinem aewoͤnlichen Notariarzeichen fignu vnnd pubheirtzt nich» 
tem Glauben hierzu ſon derlich requirirt vnd erfordert, 


Sig. Nor, 


In 
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Notario vnd den zu En 
Ehrnha 


ſeinen mit dem Gelde / bey 
gebunden ligen la Pot 1; 
ner an bien gerathen / hett dieſelbe jhnen auff ſem 
vnd micht anders / konnte vnd wolte eo deen n 
Geſchehen im Jare / Inaicti on, Regierunge / 
wie oben gemeldet / In behſtin der Srbarı Jacob Rademeins vnnd Hanſen Geffers / 


beyden Burgere der Stadt Braunſchweig/ ald glaubwuͤrdiger Zeugen hierzu infon⸗ 
derheit beruffen vnd erbeten. æ 
Dad dieweil ich Juſtus Guden / auf Nm, Keyſ. May. Macht vnnd Gewalt offenbare⸗ 
Notarius / auff Re quifition vnnd ſonderbaren Befehlich,/ meiner gebietenden Herren / 
ins Erbarn Rathẽ allhie / neben den obernannten Zeugen /dieſe Mori Tunders von 
he gethane anzcig angehört) So habe uf derfelben meiner Herren en 
Ü 


en Inſtrument darüber aiiffgericht/daffelbe ntit eigner Hand geſchrieben / vn 
hut Meinem gewoͤhnlichen Notariatzeichen fignirt vnd Publicire sql mehrem Glauben 
bierju fonderlich fequirire onderforbert. 


Sign.Nor. 


4 Ndem Namen der Heitigen Dreyfaltigkeit Amen Kund vnd Is, | 
87 sumwillen/fenalten onnd jeden! denen diß offen Inſtrument fürfompe/diees 
Mſihen /eſen / oder horen leſen Daft Yarealeman zalte / nach der Gnaden⸗ 





Hl ee —————— ul 





reichen Gehurt vnd Menſthwerdung vnſer⸗ einigen Erloſers vnnd Selig⸗ 


machers Jeſu Chrifti/ ein Tauſende ſechshundert vnd zwry/ in der fünffschenden In⸗ 


didtion,bep Regierunge deß Allerdurchlen chtigſten / Großmechtig ſten Fürften vnnd 
Herrn / Herrn Rudolphi / dieſes Namcn⸗ deß Andern / Erwohlten Ronufchen Kehſers 

zu Allenzeiten Mehrern deß Reichs / in Germanien /zu Hungarn / Boöhrimb / Dalma⸗ 

tien / Croatien vñ Schl auonien / Konigs / ec. Ertzherhogen zu Oſterreich / Hertzogen su | 
Burgundi / Steyer / K arnten / Crain vnd Waͤrtemberg /rc. Graffen zu Tproll/e. Yns 
ſers aller anädiaften Herrn, Ihrer May. Reiche deß Roͤmiſchen vnnd Boheimbſchen 

im ſieben vnd zwäntzigſten / vnd deß — —— —— 

F 


J 


Wis, 





— 3 dem ſie hnen gefn 


Vuůr a — u 
an tet 
Een rer 6 
ichen Epde/wannsjnen aufferlegt 

—— eremehr malgehöret/daß derſelbe Zöllner fich | 

reterirt t 

* dieſe Dinge! in dialon. Regierunge / Monat Tage} 
Stund vnd Siedt / wie en — apa der Erbaren vnd mmen / God⸗ 


Heimnen / Ra verwandten/ond Henning Kichlers Bürgers jeſelbſt / Als glaube 
—9* —** jerzu ſonderlich beruffen. “ N 
May. Mache end öffenbarer 


K Gewalt off enbarer 
Sotarins /auff Requifition vnnd ſon derbaten Befchlich/ meiner Herten / eines Erb. 


Siga.Not, 


ee Node Namen der Heiligen Drenfaltigkeit / Amen. 
CE Kunde und zu wiſſen fen allen vñ jeden denen diß offen Inſtrument 
—* arkomp die es ſehen / leſen / oder hoͤren leſen Daß im Jare als man 

aaltena der Gadenreichen Geburt und Menſchwerdung unfere 
& \_ einigen Erldfers onnd Seligmachers Jeſu Eprifti / ein Tauſendt / 







gnädigften Herrn / Ihrer Map. Reiche / deß 
Wwaͤntigſten / vnd deß Hungariſchen im dreyſſigſten Jare. 
Freytags nach dem Sontage Reminiſcere / war der uͤnffte Monatstag Martüi / 
Morgens vmb acht Vhren allhie zu Braunſchweig / auff der Muͤntz auff — —— 
Iſtfuͤr mir vntenbenanntem offenbaren Notatio vnd den zu endgeſatzten glau 

‚ gengeugen/Perfönlich erfchienen/ Jacob Meyerhoff von Vechelde vñ deſſen Knecht / 
Hanß Holſie von Adenſtede auß dem Gericht Pein buͤrtig. A 





liche Seh ImitBefehlich! — | —— 
gen vnnd ve — ——— en 


vnd als dan widerumb loß gelaſſen worden / mit anzeige / Er folte heim vnd nach feinem 


; VPatter gehen / vnnd fich in kůnfftig der Braunfchweigifchen Haͤndel enthalen / Sol⸗ 


WE ehen iftdiefes/ Im Jare / Indiction, Regierung) Monat / Tage) Stund 
— 


Herten be ch 
ne hei ee f Notariat zeichen ſi⸗ 
tuirt vnd publicirt, Zumehtem Glauben hierzu ſonderlich requirirt vnd erfordert. 


Sig.Not, 
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476 Gericht Act der Stadt Braunſchweick 
men / vnd daruͤber ein oder mehr offene luſtrumentum yel Inſtrumenta verfertigen/ 
vnd J. Erb. Weißh.vmb die gebuͤt herauß geben ſolte / Wolte derowegen an ſtatt ſeinet 
‚Herrn eins Erb.Rathsmichdazurequiristond folchszuuerrichtenaufferlegthabem 
Als ichdann folcher Requifition vnd wolgedachter meiner gebietenden H —* 
DBefchtichnachzuferen/tragenden Ampts halben mich nicht euſſern koönnen / 
Was jhm dann im Fuͤrſtenthumb widerfahren / jnen auch fleiſſig erinnert dem nicht 
mehr dann die reine Warheit anzuzeigen); dannoffentlich berichtet vnd außgeſe U 
erben ren fg pen era m in — 
charffrichters Hauſe geweſen / allda er von zweyen Perſonen / als dem Vogte als 
rich N.dafelbftzu Hemmendorff / vnd Lidecken N.dem Hoffmeiſter vom awenſtei 
gefangen / jihme drey Spinrader / drey Guͤlden werd / vnd vor drey Guͤlden Rollen auff 
ſolche Räder gehoͤrig / dann fuͤnff Drtsthaler an Gelde/abgenommen/ernachdemias 
— Ve per ee * 
Herrndienſt er bewacht / allda auch von denſelben die fuͤnff Ortsthaler vertrun ⸗ 
en / vnd wie er widerumb loß gelaſſen / durch denſelben Hoffmeiſter wegen deß Amptz 
manns daſelbſt / angezeigt worden were / er folte heim gehen / vnnd feinen Herren anmels 
den / daß ſie dieſes Geraͤthe auch widerholen ſolten / wie ſie verſchiener Tage das Epſen 
Solchs were war vnd nicht anders / könnte vnd wolte es jeder zeit mit einem leſb⸗ 
lichen Eyde wol erhalten. | —— 
Geſchehen ſind dieſe Dinge / Im Jare / Indiction, Regierunge / Monat / Zager 
Stundt vnd Staͤdt / wie oben gemeldet / In beyſeyn der Erbaren / Hanſen Vdens vnd 
Wigandt Endeholtzes / beyden Buͤrgers der Stadt Braunſchweig / die ich als glaub⸗ 
wuͤrdige Zeugen / hierzu ſonderlich beruffen vnd gebetten. 24 ji 
nd nach dem ich Juſtus Guden / von Roͤmiſcher Kenferlicher Mayeſt Macht vnd & 
malt offenbarer Notarius / neben den benannten Zeugen / oben erzeſte Michael 
mans Auß ſage auge hoͤret / vnd ich Katione olſici mei publici, ſolche — 


















gu thuendẽe / mich nit verweigern koñen / So habe ich diß offen In ſtrument darüber auffe 
gericht / daſſelhe init eigner Hand geſchrieben vnnd mit meinem gewoͤnlichen W 
Jeichẽ ſignirt on — Zu mehrem Glaubẽ hierzu ſonderlich requirirt pirrfordere, 


E88 — 
N dem Namen der Heiligen Dreyfaltigkeit Amen Kund 
vnnd zu wiſſen ſey allen vnnd jeden / denen diß offen Inſtrument für 
koͤmpt / die es ſehen / leſen oder horen leſen / Daß im Karalsmanzalte 
nachder Gnadenreichen Geburtonnd Menfchwerdung unfers cine 
gen Erloͤſers vnd Seligmachers Jeſu Chriſti / ein tauſendt fechshums 
dert vnd zwey / In der fuͤnffzehenden Indiction, bey Regierunge deß Allerdurchleuch⸗ 
tigſten / Groß machtigſten / Fuͤrſten vñ Herrn / Herrn Rudolphi / dieſes Namens deß au⸗ 
dern / Etrwehlten Rom. Keyſ. zu Allenzeiten Mehrern deß Reichs / In Germamen zu 
Hungern / Boheimb / Dalmatien / Croatien vnd Schlauonien Königs Ic. — 
gen zu Oſterreich / Hertzogen zu Buͤrgundi / Steyer / Kaͤrnten / Cram vnnd 13 
beralic. Graffen zu Tyrol. Vnſers aller Gnädigften Herrn) Ihrer Map, Reiche 
deß Rom. und Böheimifchenim2>.0nd deß Hungarifchen im dreyſſigſten Jare. 
Sonnabendts nach dem Sontage Lxtare] war der zwaͤntzigſt Monats £ 
Marti] Vormittags zwiſchen neun vnnd zehen Vhren allhit zu Braunſe weig 
der Müngeauff der Dehlen / Iſt fur mir vntenbenanntem offenbaren N ot ariopndden » 
zuendgefagten glanbwürdigen Zeugen Perſoͤnlich erſchienen / Marcaretha Meyers / 
eine Magd von der Stoltzenaw buͤrtig / vnd jetzo bey Cordt Timpen ſeligern Wiwen 
allhie dienende / vnnd hat oͤffentlich angezeigt / Daß verſchienen Dienftage Morgens 
vmb acht Vhren / mie fie auf Schoningen gegangen / bey einem Holgeimichtweitwon 
dar abgelegen gegen Wobke / Hanß Hardman von Wulffenduůttel / der jr wol bekannt/ 
ſelb 


Vs. 








—— 






TREO 





us Guden auf Hör. Keyf. May. Moache vnd Gemaltöffenbaret 


% 
= 


f#Requilicion pnd fondern S na Herrn 
N ie De Aue Sayagae 
m anach in notam men) au 
= ni an er beein gericht, ——— 
mehrem Glauben auch hlerzu nſonderheit requiritt vnd gebeten. ri 
en en nen Kund vnd zu wi allen vnnd je⸗ 
den / denen diß offen Inſtrument zu ſehen oder zuuerleſen furkompt / 
vnd Seligmachers 


— —9 im Jarnach Chriſtvnſers lieben HErrn vnd Sel 





Dienftag war der drey ſſigſte Monatstag Martu / zu Bratinfchweigindeh var * 
veſten vnd Hochweiſen / Ehrn Buͤrgermeiſters Simon LRüddiken RL elb⸗ 


vnud an Eydes ſtatt bekannt / vnnd war ſein / außgeſagt / Daß fiegeftriges Tages ztöch 
Karren mit Brarindewein onndanderen Gute geladen / naher Braunſchweig führen 
vnnd daſelbſt verkauffen wöllen / aber vorher denſelben niemandts zugeſagt / Als ſie nun 

von Drübke andas Dorff Gockmeroda kommen / waren jhrer zwene vorn an gelauf⸗ 
fen auff den Krug oder Zoll zum Steinfelde / daſelbſt den Zöllner Steffen ucker ges - 

fragtiobfiefönntendurchgelaffen werden/fiewolten nach Braunfchtweig? Der ſhnen 

sur Antwort geben / Nein / denn er vorigen Abendein ſtarcken Befehlich von ſeinem G. 


den / paſſiren laſſen duͤrffte / vnd mochten ni lie 
r 





Fvnnd Herrn bekommen / daß er Fein Gut / ſo nach Braunſchweig ſolte gefuͤhret wer⸗ 
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gi einZettel oderbiepern Zeichen fordern / als denn 
Finden ae an 


—* ——— —— 


ders/ 





Geuchelaleider —— 


erle Gewi Erden daten 
— — Se 5 


Nach den nun ich der Notarius Dip alles einen Ehrnueſten vnnd 
Rathe der Stadt ande ar Au an —— — 
requitiren, dieſe obermelter Fuhrleute oder Karrners Au 


vnd jhren E. 


ge 
EW.anoder mehr offene Vhrkunde vnd Inſtrumentum ſiue 


R menta,juuerfertigen/ond vmd billiche Betohmung mitzutheilen Deehmiah 
2 Rationeofficii mei publici fügfich nicht weigern fönnen. 
Bud feindiefe Dingegefchehen/twicallerfeits obgemde/ Ingegenwart der Et⸗ 


{ baru Henmn ng Bergen 


en’ Bürgers yu Braunfchteigtonmd Wonf Silewesvon Ha 


berſtadi / als Gezeugen hicr zu mit Fleiß beruffen. +4 


Et 


1 


"tariatüs co authentifani& corroboraui ad hæc omnia 


— 


in der fuͤn 


dep Allerdurchleuchtigſten / dr nennen Düren. Da» 


egoloannes Mollerus, Brußfuiceris,SatraR omiäns Imperiali sußtoritatepublicis 
"Notarius in fidem & ampliorem euidentiam omnium & fingulorum premifforum 
przfens hoc publicum — stemnerngeerreme Tri — pi fignoNo- 





af 


EL SE * — ik 
Kunde vnnd zu wiſſen ſey allen vnnd jeden / denen diß offen Inſtrument fürs, 
fompt/die es fehen / leſen oderhören leſen / Daß im Jar nach Chriſti / vnſers 
einigen Erloͤſers vnd Seligmachets Geburt fecheß — — 
fftzehenden Römer Zinfzalizu Latein Indiction genannt) Wey Re 


re Rudolphi /dieſes Namens dep andern) Etwoͤhlten Rom. Keyſers / zu 


—— 


Mehrern deß R an nn a⸗ 
Schlauonien / Konigs /rc. Er ogen zu Oſterreich / Herßzogen zu Bur⸗ 


gundi / Steyer / Kärnten Trainonnd ge. Graffen zu Tyrollize Vn⸗ 
fers aller gnaͤdigſten Herten / Ihret Keyſ. May — ——— 
in ſieh en vnd zwanigſtenvnddeß Hun gariſchen m dreyſſi⸗ ſten Jare 


gs nach Palmarum / war der ander Monatstag Aprillist vmb vier Bhr 
98 I Iſt der Erſam Albert Woltero / als mit verordenter Kriegs Rach der 


Stadt — mein vntenbenannten offenbaren Notatii Behauſung / bey 
dem Steingraben in der gewonlichen Stuben am Tiſche in eigner Perſon erſchienen / 


vnd in Gegenwertigkeit derer von mir hierzu fonderlich erforderten vnd hierunten vers 


zeichneten glaubwuͤrdigen Gezeugen / offentlich angezeigt / Wie daß einem Erbaren 
Kriegs Rache fuͤrkommen / daß Gegemwertiger Henning Gercken / zu Neindorff / im 


Ampie Valleroleben belegen / wonhafftig / wegen deſſen / daß er vonKönings Lutter von 


won 








4* 
15 


VeNTREEE TE ——9 re 
u.) ae. 2 \ 
’ Wr 





eydlich befragen / wie 
re Tree d f 

wuͤrde / ſolches adnotam 

— — 
die gebur verfertigen vndn wolte / rc. ee: 


7 amvergangenen Dienflagenach Königs £utter gefahren! unmd Mevyern). 
F*: Vlrgermeftern Bafda ecke Gern gekauft! ie er num 3 ſolchem Gerſten 
— orft — ———— | J 
ennen ogt Na enannt / jhm nachlauffen / vnn daſelbſ 

— —— 





fe er fölches 


| 

{ 

| 

3 

vnd ſich wedder regen noch begen koͤnen / Vnd wie der Vogt Ar alfo —— | 
me zwey Pferde außge⸗ | 


— durch ſeinen Sohn / 


dieſer wegen an den von der Streidthorſt nach Lutter geſchrieben / vnnd hette er darauff 

feine Pferde) wiediefelbe zwey Nacht vnd anderthalben Tag zu Lutter geſtanden / wis 

der bekommen I Wormit er dann feine Außſage beſchloſſen / vnnd ſich anerbotten / dieſe 
feinedepofition vnnd Außſage / wo ferrn es notig fein wuͤrde / mit einem Corporlichen 

Eyde zu betewren vnd zu erhalten / Inmaſſen er dann auch von mir feines Chriſtlichen 

Gewiſſens gnungſam erinnert vnd vermahnet worden. | 

= Vnd ſind dieſe Dinge gefchehen im Jare / Indictione, Kepferlicher Regierung! | 
WMWMonat / Tage / Stunde vnnd Stelle allerſeits wie oben erwehnet / In bey ſein vnd ge⸗ 





Fenwertigken der Erbaren / vnd Wolgeachten / Diedtrichen Dieß vnd Dauid Kolers / 
——— 

Et egoToannes Ebelingus,Brunouicenfis; Sacra Rom: Imperialiauctoritate Notariut 
publicus,ad premifla,vna cum prenominatisteftibus,fpecialiter reqwilätusac roga= 
tus,przfens hocpublicum Inftrumentum; in euidens teflimoninm, propria mann 
Scipfi,labferipi,& fignum Notarius confwerum appofui. 

8 ‚Sig.Not, 

Är 4 


8* Sen Oman) 


——— 






abft 
eg fan Er 
——— — 
en —— re a 





| een n]oderinemdas vermdg ne 
| on dar gegen äitennfere täten, Ritterfehaffe /&thdre 
le vnſere Prelaten/ nnde 
— folche vorgemelte Zuſag annd — 
—— ge ——— 35 * — 
ſten / alleweg / wa regierender eimer abſtiebt / vn das Regiment 
Inhalt vnd krafft dieſer Einigungigebürt / das darauff angreifft vnndſich Dep ungen 
een — — poltea. —9— 


WVnd darauff ſollen vnd wollen ————— ——— 
*pnd ein Eee Leibs Manlehen Erben /wannein regieread rd urſt abſurbt / 
vnd der ander regierend Fuͤrſt in macht dieſer Bereinigung wirdt vnd iſt vnſer gend 
nen Landtſchaffe an Eydes ſtadt glaublichen zuſagen / gereden vnd geloben/ Das 
wir dieſen Vertrag dermaß feines Inhalts verfolgen vnnd halten/ auch verſchaffen 
ſollen vnd wollen / das nach laut deſſelben vnſer elteſter Sohn / oder wem Da RM 
ſonſt vermoge diß Vertrags gebürt/regierender Fuͤrſt werde. | 
Vund dargegen alle vnſere Prælaten / Ritterſchafft 1 &räbteond 
"nen onfer Landefchafft Wann ſolche vorgemelte Zuſage und Gelübde von 
unfern Erben geſchehen / herwider uns und allen vnſern Erben/ segierendend 
ſten / allewege wann onfer'regierender einer abftirbe / vnnd der ander] den 
‚günene/ Inhaltonnd Krafft digjer Einigung / gebührt das darauffangreifft/k 
fich deß vntermaſſet / das fie den für jhren regierenden, Landesfürftenallejeit En 
vndhaltenizx. aa 
Etpaulö poſt. 
Wo auch wir Hertzog Heinrich / damit wir den Allmaͤchtigen getvalten Br 
verftärben/als dann vnd fo offt nach vns ein Todfall an unfers Leibs regierenden EM 
ben — wirdt / Sollen vnd wollen wir Herzog Wilhelm vnd vnſere Erben/ 
Ber en vnſers Bruders Manlichẽ Lehenerben diefeerbliche Vortrag zu fteter meh⸗ 
rer gewiſſer vnd feſter haltung/onteronfern Namen/Sitgeln nd Handfchrifftenifo 
bald vnſer Bruder vnd feirter £.Erbenfolches von vns vnd vnſern Erben ſuchen hei⸗ 
ſchen vnd erfordern / von Artickln zu Attickin / vnnd von Worten zu Worten/inallen 
ſeinen Inhaltũgen vnd Clauſeln vernewen / vnd dieſelben an geſchworner Epdesſtadt 
zu halten vnd zuverfolgen / zuſagen / geloben / bewilligen / beſtettigen vnd — J 
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Br; NE Be: = ke ; . —n— — — — ELLE LTE ‘ 
2.007 Als damı gereden ondgeloben wir Hergog Wilhelm vor vns / vnd alleunfer Er 
ben Daßwir vnd onfer Erbenunsdeß Regiments onfer Sürlenthumb wnd£andrcht 
vnterma ſſen / auch vns vnſer Sandfehafftond Vnterhanen nicht huldigen/ geloben und 





ſchweren laſſen follen vund wollen / Wir vnnd vnſer Erben haben dann zuuor vnſer 


Sandfchaffeauffigemeinem Landtage gnungſam zugeſagt / vnnd vnter vnſerm e 
Namen / Siegel vnnd Handſchrifft ver ſchrieben vnnd verſichert / Daß wir dieſe Ver⸗.« 
— Regiment vnnd allem / das darinnen begrieffen iſt / halten vnnd erfolgen « 
RER 3a}, „SIE Mi en ae] TEN Fi 424 I 2 ne 10% «“ 
u, 2Pelche Zufag und Verſchreibung wir Hernog Wilhelm vnnd vnſer Er benfo 
ask Fuͤrſt auß vnſer Hertzog re we Linien — zu jederzeit / von 
Erben zu Cıben Bor der Huldigung vnd Annemmung deß Regiments / 
rare SEN en —— —— 


vnd woͤllen. — — 
Bu: BEER, \! * * Et paulo poft. ET, ) Bw 
WBefũgte fichs alſo / Daß in Zeitimann ons Herkog Wilhelm / vnſern Erben die 


reife 


Vrernewrung dieſes Vertrags gebüret/ Vnſer Erben vnmundig weren / Als dann fol “ 


len derſelbigen vnſer vnmuͤndige Erben Vormuͤnden vnd Raͤthe auff vnſers Bruders “ 


ud ſemer &ieb Erben Erfordern ¶beygeſchworner £eiftung vñ Bürgerfchafftfichvere ““ 


ſchreiben ondverbürgen / daß ſie dieſen Erblichen Vertrag in Zeit vnſer Erben Min⸗ 
derjarung ſtracks erfolgen zſeäeẽc.. —— 
J Ex poſtea. nenne 

0 Buddariufobaldenach diefer Kepferlicher Confirmirung und Beſtattigung / 
wwir beyde vnſer Landfchafft an Eyds ſtatt mit Syatidgebenden Trewen anheifchen / zu⸗ 
ns verfprechen wollen vnd follen / alle Artickul diß Vertrags feſtiglich 


ET 


ö R su halten vnnd zuerfolgen/ Welche Zufage auch onfer beyder Erben alle weg / fo offt ei⸗ 


ner nach fürbefehrichener Ordnung zum Regiment vnd Sandsfürften auffgenommen 
un vnd vernewen ſollen / Inmaſſen wie hievor vermeldt iſt/ ohne Argeliſtvnud 
So ehrde. ER . * 


Expoltea. hir) 
Albe dieſe vorgeſchrieben Stůck / Punet vnd Artickul in dieſem Brieff begrieffen / 
haben wir einander vor vns / vnd vnſer Erben / bey Fuͤrſtlichen Wuͤrden / Eh⸗ 
ren vnnd Handgebenden Trewen an rechtgeſchworner Eydes ſtatt 
gelobt / geredt vnd zugeſagt / ſtett / feſt vnd vnuerbruͤchlich zu halten / vnnd thun das aiſo 
egenwertig in Krafft vnd Machi diß Briefhee.. ** 
Wu bnnd vnſer beyder Erben ſollen noch wollen auch dieſe Vertrag nicht arti · 
eulirn,nochdieandersonnd Mifussfändig aupfegen oder verſtehen / ſondern deren 
nachihremfchlechten/einfältigen Verſtandt / Suhalt ond Worten /ſt acksnachfegen) * 
geleben vnd nachkommen / ohne singe Behelf Eyntragt / Verzug Spisfündigreit) * 
Aufzug! &efehrür Wie das von Menfchen Sinnen erdacht 
pnderflügeleiftiodernoch werden mocht /trewlich vnd vngefehrlich. le 
Vnd deß zu ewiger Vrkund / auch Gedaͤchtnuß der Warheit / ſteter vnd feſter Hal⸗ 
cun⸗ haben wir beyde hochbenembte Fürfediefen Brieff mit eigner Hand vnterſchrie⸗ 
Bet/ond vuſer beyde Inſiegel daran heiſſen hengen / auch denſelben gedreyf ͤchtiget has 
ben / denn wir Hertzog Heinrich fuͤr vns / vnd zu behueff vnſer Leibs Erben einen / vñ wir 
Herkog Wilhelm auch für ons vnd zu behueff vnſer Leibs Erben den andern behalten / 
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Stederburg / vnſer awenberg vor Helmſtaͤdt / Lambſ⸗ —5 —— 
a a 8 ————— 


arte Samen Edler‘ Tertag Bectae Dt Cmpryu Sup I 
/ artvon Yappiheimder da en Teutſches Ordens Stad⸗ 
— ——— — ne PErngihane rar seen een von 

— Dre ler Se ai 
von Belthem zu Schladem / Buſſe von Bartenfchlebt 


“= | Marnholezu Bardorff / Diedtrichvon Taubenheim —5— — 





Siem Hanſen feligen ———— —— vor ——— 
ia Rutenberg wegen / Hermann von Diderfhaufen Erbmarfchatevon fein vnd al⸗ 
von Didershaufenmwegen. Ludwig vnd Curt Geuettern von Schwichelt Erbmar⸗ 
ſchalck / don wegen jhrer vnd aller andern von Schwichelt / Siuert von Steinberg zum 
Wiſpenſtein / Aſchen von Neindorff / Erbſchencke. Bur von Kramme zu Ol⸗ 
ber / von ſeiner vnd aller von Kramme wegen / Heinrich von Buͤloue / von wegen der von 
Buͤloue zu Obofelde / Afchenvon Steinberge von wegen feiner vnnd aller von Stein⸗ 
— Bodenburg / Johann von der Aſſeburg / vor ſich unndaller feiner Vettern von 
burg wegen / Heinrich vnnd Philips von Bortfelde / von wegen jhrer vnnd alle 
* Bordfelde) Antom vnnd Ludwig von Sampfeue zu Rotdorff vnnd Sa 
Lüdolff von Salder vor ſich vnd von wegen aller von Salder / Vlrich vnnd Frigewon 
Weuerlingen / Bertholdt von Gaden ſtedte vor ſich vnnd aller von Gadenſtedie wegen/ 
Ernftvon Weisberg vor ſich vnnd von wegen aller von WBeisberg) Leuin von Oberge 
vor ſich vñ aller von Oberge wegen / Heinrich von Werder vor ſich vnd aller vom Wer⸗ 
der wegen / Heinrich vnd Luͤdolff von Walinden vor ſich vnnd aller von Walinden we⸗ 
gen / Henning Ruſchenblat vor ſich und von wegen ſeiner Brüder vnnd aller Ruſchen⸗ 
blaten / Lüdolff von Wenden zu Scheiningen / vnnd Lüdolffvon Honrdde / Als von we⸗ 
gen gemeiner Ritter und Mannfi 
Vnd wir Bürgermeifter vnd Raͤthe der Städte Braunſchweig / Helmſtaͤdt / Al⸗ 
uelde / Ganderßheim / Bocktem / Scheiningen / Sehſen / Königs Lutter / Holtzmindt / 
Oldendorff vnd Schoͤppenſtedt / von wegen der Stadt, 
Vnd wir alleſampt / von wegen vnnd im Namen gemeiner Landfchafft des Fürs 
ſtenthumbs 





ra 


dta⸗ 






Nach Chriftionfers IErrn eburt)saufenegfänffhundert unmd in funffvnd dreymſo⸗ 
— 3 md. — 


Hertʒzog Heinrich zu Braunſchweig Wilhelm Hertzog zu Braun⸗ 


vnd Lůneburg / diß mein Hand, ig/wanu proptia. 
Hamftadtfubferip. 


> N Yamen der Heiligen Goͤttlichen ond ontheilbateh y. 
9%, Drevfaltigkeit Amen. Kundt vñ wiſſent ſey durch diß zur 
IN ment jedermdnniglichldenen daſſelbe zu lefen fürgezeigtwirde Daß 
im Jar nach der heylſamen onnd Gnadenreichen Geburt onfers ei⸗ 
| nigen Eriofers vnnd Seligmachers JEfu Chriſti ein Tauſendt / 
—— ſechs hundert und zwey / in der fuͤnfftzehenden lndiction, oder Nds 
) ‚mer Zinfzal bey Regierung def Alerdurchleuchtigften | Großmächtigften Sürften 
 pand Herren) Herren Rudolphi / dieſes Namens deß andern | Erwoͤhlten Roͤmiſchen 
Keyſers / zu Allen zeiten Mehrern deß Reichs / In Germanien / zu Hungern / Boͤheim / 
Dalmatien | Croatien vnnd Schlauonien / etc. Königs) Ertzhertzogen zu Oſterreich / 
Hertzogen zu Burgundi Steyer / Kaͤrnten / Crain vnnd Wuͤrtemberg / etc. Graffen 
| zu Xprolliz. Vnſers aller gnädigften Herren Jhrer Keyſ. May. Reicheond Regie⸗ 
rungdefi Rom. und Boheimiſchen im ſieben vnd zwaͤntzigſten / def Hungariſchen aber 
imdreyſſigſten Jane... | | 









Documentiszudocira, Wann dann feine Herrn vnnd Obernunterandermlist 

—B———— Nah engine —5* — = alten Actus der Hulaia 

ing befchrieben würden in jhrem vnnd gemeiner Stadt archiuo befinden / als vone 
S Chen. m — Vefehlich / wie obſtehet / ſolche Bücher ons beyden No⸗ 
tariis vñden eugen dantitexhibırt vñ zu gleich fleiſſig gefuchtundgebeten haben d⸗ 
ſelbe mie Fleiß zu beſichtigen / vnd wie ficengentlich befchaffen/hdelicerzunotien, end 
prodacitte darauff in continenti, vnd legte vns vnnd hernach befchrichenen Zeugen 
für auffden Tiſch / ein gar altes atıff Pergamentdurch vnnd durch Aefchi ing _ 
mein Folio gebundenes Buch! mit rotem Leder oberzogen und mit | 
befchlagen/fo fich it Aund ein Tauſent drey hundert viergig und fünf anfäher/onmdun. 
Arnd ein Tauſendt drey hindert und ſieben und achsig endige/ ondhiernebennoche 
gar altes Buch gleiches Formats mit dem vorigen/ondebener maffenvon Anfangbiß. 
zu End auff Pergament geſchrieben / vnd mit rotem Leder vberzogen / unndift i 
erften Blatdeffetbendiefer Titul/LIBER CONSVLVYM INB— 
SVVIG A, befunden Bberreichte auch darneben zweene außmehrangeregten Bike 
chernextrahirte Copias, mit bigeren / diefelbe mitden Ori ginalıbus fleiffigsucan 
ferirn,ond ober diefem allen die Zeugen gebürlichzurequirirn, Vnd abeildie® 

bey jeigem vnfriedſamen Zuftande def benachbarten Sürftenchumbs Braunfehtoeig 
ober Sandzu führen ondzu Speyer zu exhıbirn forglich) zu behueff vor tvolermieltes 
Raths nottürfftige Intrumenta in authentica fo ma darüber gegen billiche Bes 
lohnumng auffzurichten. Dar auff haben wir beyde aufieinesErbarn Naths Atchiuo - 
gelangte vhr alte Bücher zu vnſern Haͤnden genommen / vnd die darinnen verzeichnere 
zween ackus homagiorum de annis Tauſent dreyhundert fuͤnff vnd vierkig/ondtaug 
ent drey hundert ein vnd ſechtzig ideliterextrahirt , Es lautet aber die Befchreibung 
rind a homagialıum von Worten zu Worten in alter Scchfifcher Braune 
ſchweigiſcher auch telpectiue Lateiniſcher Sprach/ wie folget. 


EXTRACT auf einem alten auff Pergament 
geſchriebenen vnd mit rothem Leder vberzogenen Libro Memoran.. 
dotum E. E. Raths der Stadt Brauuſchweig / ſo ſich anfaͤhet Anns 
1345. vnd ſich endigt Anno 138; 

A DominiM. CCE. XLV; Completopriorilibro cauſſatum ediens 

eitifte,vtinipfo tatiquam in prioti cauffe homindm diuerfz fidelitercon- 
feribantur , quæ Dominis Confulibus antiquz Ciuitatis Brunfuicenfis note 


füng, 
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a | fefie? mitder Herkopthouoren 
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femen fevindet in dem groten Regiftro 
— ock En ke unndder Stadtjenegesdinges mehr node / def fen fefict 
bebeahedingen / vnnd mes fie Fohidten vnnd möchten / dar fe ere Recht mede bete⸗ 


"Men ſcal ock alle de Bteue / defedeme Rade vnnd der Stadt geuen ſeolen / beſegelt « 
re ge 
degedingen * 

Sck ſcullen vſe Heren denne wanne ohne gehuldeget iſt / vſe Borgere belenen in 


en ſtunde / ane wedderſprake vnd vmme /A 
—5 EIERN, 


Den Edtdende Kadtrhouoren vihddesBergerend ſweren / wanne men den He⸗ 
ren huldeget / alſe hieruote beſchreuen iß / de iß allduß tho verſtande. Alledieweileder « 






— Herſcop de Stadt vnnde de Boͤrgere lathen by ereme — 5—————————— 


Gnaden / alſe ſe vnnde ere Elderen hebben gehabt Oldinges von dere Heren Eideren / « 
——— — alſe oͤhn tho Rechte geboͤret / Wanne auerde « 
Heren dat Recht vnnde Wonheit breken / vnnd ſe iicht by den Gnaden eulethen / foens « 
wolden feunndeendörfftenvan Rechts wegene tho den Eden der Huldinge micht vers .ä 


bunden weſen / dewiele dat de Vngnade mit den Heren wahrede. Vortmehrt dodt de· · 


rſcop deme Rade vnd dan Borgern gůtliken / vnd verde inget fewoide Stadt un: “ 


| Ba Rear eden ſe auer deß nicht/enfo « 


enwere me oͤhn in öhren Noden ond ereme Rechten bp bythoſtande nichtes pflichtig / 
Wenns van der God Goddeo Bnnwnnn v Soade du ſcolen me⸗ 
— * — — 


So 
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Halber daran 
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'EXTRACT auf E.E.Rathe der © — 
Memorandorum in in Brertermitrotem ; berzogen / ge 
| Pergament gefchrichen/deifen Tirulift 


LIBER CONSVLVM IN BRVNSWIG 2 — 
«MODFS ETTEMPVS OMAGII. — 
Nno Domini M.CCC. LX.Primo, Feria Quinta proxima poſt d m bea —* 
— — ya a üldige 
Elderen. 


— 






| jenegerieye geuen 
ne Breue /alſe ſe ————— ruore geſcreuen 
» deffem Regitro, De Breue andiworden ſe dem Rade er fede uldingededen. 
* Hier umme ſeuͤllet ale vſe Nakomelinge weten / wann me re 
ee ſcal / ſo ſcuͤlen ſe deme Radet nn nn er 
—— ———— in jenghen Dingen / dat der 















ken Decke — 
— —— wie obgefchrichen/befchaf 
Auch die inſerirte actus homagiorum von Worten zu Worten alſe lautent be 


ae ae tranſſumtum in publicaforma Inftrun 
Darüber begrieffen / unnddaffelbedurch einen andern / weil wir nothwendiger & 
getrewlich ingroſſirn laſſen / Aber gleichwol ſampt vund [ins 


vnnd vollnzogen im Jar / Iadiction. Kepferlicher Regie 
——— Stelle / wie allerſeits obgeſchrieben / Ju Ge 
————————————— rden Hoffmanns / Otto Volters N 
Krückenbergsrond Wentzel S alle Buͤrgere der ———— —— 
zu inſonder heit von vns tequiritt vnd erfordert. en 
LocusSigni. | Sig Not. aa 
Iuftus QudenSacralmperialisuto- ¶ Et quia etgo Ioannes BefemSacra Rom. —— 
ritate Notarius publicus ad premiffum — — bl. præfato actui vna cuin 
actum ——— ——— adhibitisteftibus fupra — —— 
—— manu ſobſeripſi, ſi prenominatos ex —* ne un yo 
e Notariatus confuetum ‚przmiffaque Extracta habita fidelicol. 
ar ” —— he conformia eſſe vidi, 
arm hoc Inftrumentum defuper | 
ac mea manu fubfcripfi — 
appofitionecommunini, ad hæc omnia PO 
do requifitusac rogatus. 


loannes Beſem Fr 
Wir 


Juftus Guden. 


2 


Heiligẽ Stuels zu Rom BER 
2087 vnnd Johann Stauffmehl beyder 





bor obbemelter beyder Parcheneniverfügt vnd erlangt / daß ſie deß mehrern Theils jh⸗ 
rer Gebrechen innachgefchriebener Form guͤtlich gericht / entſcheiden / vnnd die ſo dar⸗ 
über aufferhatb der zum Rechten angeſteit richten / ſcheiden vnnd ſtellen die andern dar⸗ 
über zum Rechien an ſtaet vnnd von wegen vnſerer Gnaͤdigſten Herren in Krafft vnud 
Macht diß Brieffes alſo: * * 
Zum erſten / daß die Fehde vnd alles / ſo darauß erwachſen thot von Vnkraͤff⸗ 
ten / gantz ab vnd die Schäden ſo in ſolcher Zchde vnnd Vnwilien / Geiſtlich vnnd We⸗ 
reutuch / erlitten / von beyden Partheyen zugleich gegen einander auffgehaben / vnnd die 
Anforderung derhalb / wie die mocht er hoben / abgethan vnnd ganık vnduͤchtig fen / vnnd 
die Gefangene beyder Parthey / allvnd jeglicher beſonder / ſo / dieweil dieſer Vnwill vn⸗ 
eniſcheiden gehangen / beſtricket / wie ſich das nach eines jeden Standt eigent / ledig vnnd 
loß ge zehlet / vñ das Schatzgelt / ſo noch nit gefallem vngemahnet vñ vngefordert bleibe. 
Zaum andern / Daß die Zürftender Stadt —— 
| s 2 
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Aber nach demdie Zürften eilich Obrigkeit / Gerechtiäfeit vnnd Anforderung 
Vemblich zuden ziweyen Städten Sack vnnd Altenwick / ollen / Gerichten wel 
Pre vnnd den zweyen Schlöffern Vechelten vnnd Aſſeburg / wes fie dep zu der 

tadt zu haben vermeint/onnd die Stade der nicht geftändig / diefelb Forderung ſoll 


won dato vier Jar itruhegeftelt/ob dieinmitler Zeitmach Verbängnußdeß | 
tigen] möcht zufuhtt / Wo aber das nicht geſchehe / Das alsdanndie Stadt den 


ee für —— Königlichen Mayeſtat nach Hrommgder 
Recht / als orden ichter / wie ſich das eygnetvnnd gebuͤhret / def Rechten 
Fein! Dadurch ſollen dieſe oben beruhrte Gedrechen gůtuich gericht, gefcheiden / vnnd 
gung der Furſten Verwandten! Der Ehrwärdigin Bott Ser Zarthold 

Difchoff zu Hildeßheim / vnnd Adminiſtrator der Kirchen zu Werden / der Stade 
Verwandten vnnd guten Freunde] Städt Hildeſſem Göttingen! Hannober vnnd 
Enbeck | Auch alle die jennen / famptonndbefondern/Beifttichonnd Wermlich / ſo 
in dieſer Vehde vordacht / von beyden Theilen verwant unnd an gig / hiennt chn⸗ 
gezogen / begrieffen / vnnd die bemelt Anforderung der Fuͤrſten zum —— 
wund de oben geſchrieben Berichtigung nit gezogennoch damit beari ffen fonder ſonſt 
gebüährlichen Außtrag zuerlangen / allenthalben aufgeſchloſſen ſeina. Solchs alles wie 
oben angezeigt / in allen Stuͤcken / Puncten vnnd Articein / haben die obgena 
duͤrſten 






Sereftjussalberfabtlan hatronv 
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mit gebt auchen / verſiegelt. Befchrieben vnnd geben zu Braum 


1. ſvnnd eig am Mitwochen 
iligen Tage / vnd feiner Geburt / Tau eert / im vier 
Be RER 







1 twich.& Luneburg. notumefle volumus vniuerfis prefentia 
vifuris feu audituris, Quod de maturo confilio & expreflo cö- 
fenfa Ottonis hliinoftrı &omnium heredö noftrorum; quo- 
tum intererat,adinftantiam honeflorum virorum Confulum 
 CinitatisBrunfwich& ob fauoremipforum fpecialem manu ⸗ 
mifimus,libertauimus, etiam prælentibus liberamus omne⸗ 
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&fingulosciues eiufdem ciuitatis Brunfwig,tammafeulos quam feminas,cu- 


iuſcunque conditionis extentant & exiftant, qui proutvericiuesnuncibident 


. morantur& perannum &diem,qued vulgäriter dicitur Jar vnde Dagliniam 


didtacivitate Gntmorati. Omnefque hlios&chlias eorundemprefentes & fus 
turosabipfisin perpetuü defcendentes,ab omniiure,Gquonobis &noftris he- 


redibus inpetlonis pöflefionibus & rebus ipforum quibufcungue compete- 
bat & competere potuiſſet. Siautemaliqui efentquicafttanoftra eu muni« 
tiones qualcunguie pofliderent,& ratione bonorum ad hæc pertinentium ali· 


quos ſeu aliquem przdidorum ciuium ſeu ſiliorum aut ſiliatum ſuoram, tam 


‚prefentiumquam futurorü, vellent impetere faperaliquoiureferuitutis quo- 


cungquemodo,ataliimpetirione volumus eos &quemlibetipforumeripere & 

indemnem conferuare. Infuper ſi ſaper prgdiätaliberratealiguadiffenfiofeu « 
dubium inter nos aut Ottonem ſilium nofttum prædictum aut hæ edes no- « 
ſttos ſeu aliquos caftranoftraaur munitiones poſſidentes & intet prædictos ci· « 
tes oriretur, quicquid ſuper hac diſſenſione exbtig anda due perſonæ in con · « 
ſilio extunc in ciuitate Brunſuich exiſtentes, in verbo verſtatis dixerint, in « 
hoc contenti ſtabimos ſemota vlterius impetitione qualibet & offenfa. Igiturt⸗ 
vt hæc libertas ptædictis ciuibus per nos vt pr&mitticur fauorabiliter indulra,« 
ſine omni exceptione immutabilitet fitma maneat atque ee en lite-« 


„ ramindeconfctiptam fupradidtisciuibus dedimus Sigillo noftro perpetualis« 


tercommunitam, Tefteshuiusreifunt diferetiviri Domihi,Eberhardus Cu- « 
ftos EcclefieSan&iBlafiiinBrunfwich, VVedefondus Nötäriusnnofter, nec 
nonftrenui viriConradus de VVoldentze,AfcvvinusdeBalden. Parıdamde 
Knesbeke, VVillebundus de Devveden, Otto magnus,milites, fideles noftri, 

& pluresaliifide digni, Adum & datum Anno Mö. CCCo.XIV.decimofexto 
CalendasAprilis: 


86 Ir Ruprechtvon GOttes Gnaden Römifcher Konig / Fu 

| 5 5 Alenzerten Mehrer deß Reichs] Bekennen vnd thun fund offenbar mit dies 

RI kom Brieffel Dap wir haben angefehen getreiwe vñ genehme Dienſte / die vns 

und dem Heiligen Reiche die Buͤrgermeiſter / der Pr vnnd die Buͤrgere ge⸗ 
3 
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fein / oder die genannte — daran jrren oder —— kein — “ 


— oder Rechte Roͤmiſcher Keyſer und Könige / der Fuͤrſten / Herrn / Staͤdtef 
——— Sachſen / wie die begrieffen oder bißher gehalten weren / in 
ein Weiſe. 

Vnd hierumb ſo gebieten wir allen vnd jeglichen Fuͤrſten / Geiſtlichen vnd Bern. 


lichen Graffen / Freyen / Herrn / Dienſtleuten / Rittern / Knechten / Gemeinſchafften 


der Städte / Maͤrckte vnd Doͤrffer / vnd ſonſt allen andern vnſern vnd deß Reichs Vn⸗ 


terthanen vnnd Getrewen ernſtlich vnnd feſtiglich mit dieſem Brieff / daß ſie die obge⸗ 


nannten Buͤrgermeiſtere / Raͤthe / Buͤrgere vnnd Inwohnere der Stadt zu Braune 


ſchweig an dieſen vnſern Gnaden vnnd Freyheiten / wie die von Wort zu Wort hieuor 


begriffen ſind vñ geſchrieben ſtent / nicht hindern oder jrren in kein weiſe / fonderfiedabep 
geräcklich laffen bleiben vnnd handhaben  fchigen vnnd ſchirmen / als liebe jhn ſey vnſer 
vnd deß Heiligen Reichs ſchwere Vngnade zuuermeiden. Vrkund diß Brieffs verſie⸗ 
gelt mit vnſer Königlichen Mayeſtaͤt Inſiegel. Geben zu Herßfelden auff den nechſten 
Montag nach S. Mattheus deß H. Zwolffbotten vnnd Euangeliſten Tag / In ui 


Jare als man zalte nach Chriſti Geburt] viergehen hundert vnnd zwey Jare 


in dem dritten Jare. 
Per Dn.R.Epm.Spiren.Cancell Otto de 
Lapide, 


R ‚Bertholdus Dur la ch. 
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Hauldigung betreffend · Eeſter Teil. 401 


An GOddes Gnaden we Otto Hertoge tho Brunßwick / Sp, 
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Weret ock dat jennig Scheelingevehte vns J 
vnſern Börgern ho Brunßwick/ — Sorten k 
vih dem — ſcholden danbe 3 
nen onfer gueden Manne vth vnſerm Rade / de wey ſchoiden vnsder LE 7 
feheidenmit Fründfehop Een Ken bank im be Rage e malck (pneanflagebri 1 
gen/binnen den nechfien achtedagen/ vnde de andere fon Andriwor ih HdtAcaen dar: 
na by achtdagen/ vnndedarnegftbinnenverr Wecktn ER « 4 
geſchreuen ſteit / Weret auer dat de wene fickin der Rechtſchedinge nicht verdragen « 2 





den dartho bidden/dat he dat annem̃en wolde / mit weme denne de ho vele/mied | 
ten/binnendennegften vertein Nachten / darfchofde dat bp bliuen ı Vundewatalfoin “ 4 
dſchop edder mit Rechte endfcheiden worde/dar ſcholde molanegendgen/ ons “ 
de wy entwolden noch enfchofden de Scheides lůde den R e edder Boͤrgere vorge: x 
uombt van deßwegene in neyner vorwiete hebben. Teer 
Etpofteainfine. NT Der 
_  Zho Drfunde alledüffer vorgefchreuen ſtůcke / vnnde eints Yomeliehätrbefi fi 
Ders ißvnfegrore Yngefgel wifeneitnpehengrtan tieren geucnnß Ri; 
o Brunßwick vp Chrifti Gebortindem verteinhundert Ynnderwepv Dermihiaften - 
are / des Sondagesallernegft vor des Crücesdage, ee ee 12 


/ guncborg Hertogelfaligen Hertogen Dtten So tiehopeim/vrhdtmp, 

de Radt der Stadt tho Brunßwick op ander ſyt / Bekennen openbarın 

duͤſſem Breue vor vns / vnſe Eruen / Manne Lande/ Lude / Buderſa⸗ 

then/Nafommenondeonfe gemeinen Börgereiit, RT 
Etpoltea. * ⸗ 


Weret ock Datſenig Gebreck / Scheelinge / edder Birmolllemerfaheiihs 
van beden Parthen endetſtůnde / dat Godt verhode / fo ſchůllen wy vnnde willen ein ßlick «e 
tiven van beyden Parthen dartho verordnen / vnnd ſchicken / ſo dane Salen vnnd 
Scheele muͤndůꝛlen tho verhorende / wann vnnd wuvaken des cho donde worde / vppe 

belegenen ſteden / de Dinge fruͤndliken edder Rechtliken bytholegende / Wur one — 
auer de Fruͤndſchop endſtuͤnde / fo ſchuͤllen fe macht hebben vns beyden Varthen anwy⸗ 
fingerhodonde / wu wy vns in Schrifftliker ouergeuinge den Schuͤlde Andtworde / 
Wedderrede vnd Narede hebben ſchuͤllen / Ock in watte tyden ſeppde Ouergeuinge der 
behelpe in Rechte ſcheiden willen / vnnd efft ſeby ſick ſuͤuen des Rechten nicht enwſten / 
ſo moͤgen ſe ſick vp vnſer beyder Parthe Koſte Rechtes belehren lathen / vnnd wes ſe den⸗ 
ne alſo in Rechte ſchedende werdẽ / des ſchuͤllen ſe van uns ane alle vorwiet bluen / Wor⸗ 
den ſick ock jennige Scheelinge begeuende / de opgerorden tydt ouer twiſchen den vn⸗ 
ſen / des ſcholde de Klaͤger dem Andworder folgen vor ſynen geboerliken Richter x 

Et poſteain fine, | BR; 





Paz ) 
1, Ay 


Y Hinrich van Godeg Gnaden tho Brunßwick vnnd be — 
Vnd duͤſſes tho mehrer Orkunde hebben wy veneg Hinrick voronsondesnfe | 
he 6 4 
£ S 
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pevnd Tre a; 
— guder wo derfüluen Sailde ——— — — ea 
Be thojdelifen Jaren vergoͤnnet vnnd thogelathen hebben / 
noch neyn grodt reddent der genannten Sculde befinden / der orſake ſo wy hu‘ J 
— — ES la in 
drechtig Regiment vnd vorgegeuene vorſcgelde Machtimichtgn 
‚ achtet vnd hor Hoidiuge gebracht lathen hebben / Darouer de vorgenannte ede 
unnb Qinftgeningeserfyüberonnb näher Endscheuen ſyn / der vthgeſedten noidſafke 
Hose u — 
— vorthokomende / fahllen vnnd willen wy / vnnd vnſe Bu 
— — vnſen Voreldern den genannten en Rn 
pe ar und Deinſtludende / vor allen Holden vnnd 
temen/ond feunde de ohre darenbouen / binnen vnnd buten Landes / ane wene damit tho⸗ 
a noch beſchweren lathen / — 


gerley wieß. 

Wh Ei al 
— — nicht fordern vnd vpnemen lathen / ahne der gen 
laten / Ridderſcop vnd Siade wetten / willen vnd vollbort / ſondern der na — 









gelder Breue / de Be fchüllen ond willen ons hebben und 
So wy ockvan denthobehörigen Mannen vnnd Meygern unfer Pralaten / 
ſchop vnnd Staͤde vele beſchattinge vnd ander beſwering bouen verferiuinge Bey 
und vpgenommen lachen hebben/vorplichten my vns / onfe Eruen a EEE 
„„Oigenifpbane vornmichr nichtrhoentfangende. 
Def one vnd den drennicht vorbeden — lathen de fryen Strare / Wa⸗ 
* ide Tpveimoch den vnſen ein fodands geftaden thodonde. 
Ock enwillen noch enſeuͤllen wy vnd vnſe Eruen Be as den Vogeden / Vn⸗ 
dervogeden vund Ampten / dat ſe jennige beydenſte vp de Manne tho plogende / tho ſei⸗ 
gende / edder Kaſteberedinge tho Gerichten edder ſonſt vorhengen ſrͤlen. 
So wyock in vorihden jdtltke Slote vnnd Dorpere vnſes Landes vorendert / vor⸗ 
geuen vnde vthgeſettet vnd vorpendet hebben / Vorplichten wy vns vnd vnſe Eruen ein 
ſodanes forder nicht thodonde / Idt enſchege mit weiende / willen vnnd or. 
nannten Prelaten / Ridderfeop unde Städe, 3, 
| Woͤrdet ſick ock begeuende / dat wy vp anſinnen onfer Heren vnd Sründegenegt. 
| ſyn wolden / Oohne tho denende / ſo ſeuͤllen vnnd willen wy fodanen denſt vnnd den fchaden 





darouer komende / nicht op vnſe Lande / vnnde Luͤde / ſondern vp de jennige / de vns dark. | 
fordern/vorhengen. — 
Wy willen ock de velicheit vnſes Hoffgefindesinder dagliken Koſte / Kledinge / vnd 
andero bey uns weſende / aff don / vñ der na gelegenheit einen matigẽ thai holdẽ vñ hebben. 
Ock 
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ock denvthiwendigen/bepde ho Perde vnd ho Vocc — Bienen neues 
So odvcle Spfirateinvnfen Sanden/ondfondertifendorch de Trendeln vund 
den ABall mitmannigerlep Gudern ee essen 








BR — zlaten/ vnd Städe unfer Lande gegen 
einen jedermann tho Ehren vnd tho Rechte in Saken de darunder begrepen ſyn / mech⸗ 


= on War len onen eonbene nn ee 


verlathen / fonder Ohne mit Landen vnnd Luͤden deß bey beſtandt verdedingenonndreds 
den helpen. | 


Wat ock forder de mehrgenannten Kidderfeopvmmd Stude mit den « 


Proelaten / 

HOren vnſer Sande ſambt vnd deſondern von vnſen Voreidern vnd vns fähreft in pruu⸗ « 
legien / Guaden / Freyheiten vnd olden herkommende gehadt vnnd noch jegenwerdigen« 
bebben / willen wy vñ ſcuͤllen vnſe Eruen one vñ den ohren de holden vi hoiden lachen.· 
Wur wy ock jennige Sculde jegen der dreyer Stende edder de oren welck vortuehr 
winnende worden / de edder dene ſcͤſen wy vnd willen ſtaden ho andtwordendewindde 
cho Rechte vthdragen vor dem andern vnpartyſchen Præeiaten Ridderſcopvnnd Stes 
den vnſer Lande kommen lathen / Wur jdi auer widerumb ſick begeuendewerde/datjens 
nig dedt van den dreyen Stenden vnſes Landes edder der Ohren welck jegen vns 

Gebreck hedden / de fahllen und willen wy ock vor den genannten Stendenthorvors 
horinge vnnd ho Rechtes vthdrage kommen lathen / alles in ſaken / de dem Rechten vn⸗ 
derworpen ſyn / vnd darinnebendige hebben / Vp dat vnder vns deß neyn twyfardicheit 
befunden ſchal werden. | Be Se 


x 


> Somyoskinbefunderheicbefunden hebben / dat de genanntechogelachen Beiers 





Wy vnd de vnſe enſcůllen noch enwillen ock ſolcker Landſchattinge tho andern far 
ken vortmehr nicht gebrucken / Ock fallen vnnd willen vnſe genannten Prelaten / Rid⸗ 
derſcop vnnd Stede alleronfer Lande de eherberorden Schattinge eindrechtlicken ane 
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jennige behelp nunmehr van den ohren binnen Brunßwick an einen Reneniefter / de h 
man Dartho fchießFendewerd/bringen/uerföigenwndwehgeuenlathen @efeheheräti® 
dat jennig van den Stenden / edder etlike van den öhren nedderfellig vnnd 
ſatig worden / de ſaͤllen wy mit den ändern en dar 


licheitinde fiwarften beftändigften ſidoe vnd &Scutde/ondfowordam. = 

¶Erd effte ohm de guidicheitwwnir eneftändey ſo feier fe wnfer citonfer Eruen mache 

hebben ho Rechtes vihdrage geſtellet mogen werden / wor 

Fr — 0 

sigfon —— 

ge vp Michaelisnechftfolgende rede tho gelachen vnnd vergonnet hebben de 
wu vorberort / ei bringen ſchallſder fimaren Schüfde tho gude vnd iho mer 
dereddinge / vp dat de Lande vnd de Inbeſeten vnuerdoruen vnd vnbedruckerbliuen mo⸗ 
gen / Ock ane vnſe vnſer Eruen vnd der vnſen jennige Inſage vnde Affkeringe 
¶ypdro deſatuen Schattittgeden luden vnſet Lande deſte dregliker cho hole 
dinge bekom̃en moͤge / Hebben wy velgenannte Foͤrſte mit wederrade / weiltende willen 
vnd fulborde der gedachten vnſer Landſtaͤnde affgedaen / vnnd ſtellen jegen en 
alle Coſte der Kerckmiſſe / der Kalande / der Obpinge / der Begengniſſe der Ri 

allen andern Sloͤte / dar de Lude vnſes Landes eine tydt duer fick fer vnder andern mede J 
beſchweret vnde in groten ſchaden gebracht hebben / vnnd efft der welcke in vnſem Lande 
fo driſte befunden worde/dedüfe Ordtninge verachtede vnd nicht enheldt / de ſchal einem 
Jowelcken verplichteden / ſo vacken he dat bricket / drey Riniſche Gülden geuenlanealle 

. fafeidarfickein Iſolick ſchal na wetten thorichtende sfr 

VBVnd efftwy vnd vnſe Eruen den eherbenomten vnſen Prelaten / Xidderſroppem 

„ Stäven / vnnd den ohren ſampt vnd beſondern / de borbenombden Artickelnache 

* rem vermoge nicht enhelden edder holden dethen fo enfeälten ſe ock ſambt vnnd be⸗ 
ſondern mitden ohren vns vnnd vnſen Eruen vortmehr nicht vorplichtet ſyn tho hol⸗ 
dende / noch jennige Schettinge folgen iho lathen / edder anders wes tho geuende noch 

ke er fo lange wy vnd onfe Eruen genciat werden ohne vnd de ohren de cho 
holdende / Des wy vnd vnſe Eruen ohne ock ſambt vnnd beſondern nein 
vorwich geuen ſcullen vnd willen. — 

Daut Alle wuvor /Reden vnd louen wy Hertoge Hinric de Elder vor ons vnnd 

> onfe Eruen/den velgenannten vnſen ee. 

ſtede / vaſt ond vnuorbroken wol ho holdende/an alle Lift ond Hülpercde, PIE 

ae mehrer betüchtuffe hebben wy vor dns vnnde vnſe 535 





“gefegelwitlieken don hengen an důſſen Breff / Vnnd wy Amoldus Papenn ib 
Sinte Egydien binnen Brunkwist Abt Senior onnd Capittel en anct 
Slaſn dar ſulueſt / von wegen der Prelaten / Huner van Sampicue vnnd Luͤdeleff van 
Wenden / van wegen der Ridderſcop / vnd Siade deß Fo dendoems / Alfede Kederho 
Srunßwick vnnd Helmeſtaͤde / van wegen der Staͤde / Bekennen in vnnd 
ſuͤluen Breue / Dat wy vthe vuller Macht aller Prælaten / Ridderſcop vnnd Städe 
deß dorſtendoms ih Blunßwat / ſo vele dar emen Iicken na fpnen ee > 
Im 

















dridde bp.d ı.R ct * J ick in den 
5— — ——— 
— sein hunderten vnnd vifften Jare / am Domneredage nadem S 


tvn 


D kempt / gele ſen oder gezeigt wird / Als ſich ein lange 





1 
pi 





jrrig und ffreitig — Danında hochgebndheer Deraöa Durthdik chmal 
diſche Bundes vertpandten/denendie von Braunſchweig auch anhengig und zugethan 
veſen / S. Fuͤrſtl G. Land vnd Leute endfepet/verjaget und dauon abgehalten / Auch 
uletzt da S. Fuͤrſtl. Gn. in expedition zu Widereroberung derſelben Ihrer Lande ge⸗ 
fanden / in fchnerglichelangwirige Gefaͤngnuß gebracht vnnd kommen iſt / Darauß 
dann folgendcs nach S. Fuͤrſtl. Gnendledigung onnd reftitution allerley Gramm / 
 MWiderwillen Krieg / Einporung Blutuergieſſen / Mordt / Raub / Name vnnd Tod ⸗ 
ſchlaͤge / mit Verderbung vnd Verheerung der Land vnnd Leute erfolgt / vnnd die Sa⸗ 


alfo fuͤr vnd für in dieſer Landarth ein Vnrath auß dem andern eneftanden vnd erwach⸗ 
ſen iſt. Zu leht hochgedachter Hertzog vmb geliebten friedens willen / vnnd zu Wolfart 
def Landes / der Rom Keyf. Mayeſt. vnſerm Allergnaͤdigſten Herrn) Vnd den Hoch⸗ 
würdigen Fuͤrſten vnnd Herrn] / Herren Wiganden zu Bamberg / vnnd Herren Mel⸗t 
chiorn zu WBürsburg/Vufchoffen/Auch den Erbarn freyen Reichs vnd andern Stad⸗ “ 
ten/ Nürnberg! Goßlar / Hildeßheim / Goͤtttingen onnd Eimbeck / Vnſern anddigen * 
Farſten / Herrn vnd Obern / auff Ihrer Keyſ. Magyeſtaͤt vnnd derſelben 53 
fig freundlich vnd vnterthaͤnig begern vnd bitten/gewilligt vnnd nachgelaſſen / as J. 
Mapeft. Fürftt. Gn. vnnd Gunſten zu folge deren von Braunſchweig geſche ⸗ 
henen erbieten / ſich vnvorgreifflicher gütlicher Handlung onterfangen / vnnd wo moͤg⸗ 
Lich / die hochbeſchwerlichen vnnd nachtheilligen Gebrechen in der Guͤte hiulegen vnnd 
vergleichen moͤchten. | Be — 

Dmnach auff Ihr Kon. Mayeſt. Fuͤrſtl. Gn. vnnd Gunſten befehlich / vnnd im 
Namen derſelben / haben wir Bußla Felix Herr zu Haſſenſtein auff Luͤtzka / Roͤm Koͤn. 

 - HRapet.Rarh vnd Oberhauptmann in S. Joathms Thal / Georg Fuchs Thumb⸗ 
herr zu Bambergonnd IBirsburg / Erafımus Ebener Bürgermeifter zu Nürnberel 
y Heinrich Landmann Härgermeifter/ Chriftoff Trautenbuel Doctor vnd Syndicus / 
Ind Johann Reck Rathsmann zu Goßlar / Tyle Brandes! Hanß Kniephoff / beyde 
Dürgermeifterjonnd Johann Koch Syndicus zu Hildelß heim / Gißler Schwaneflär 
ge; Vurgermeiſter / Abel Vornemann / vnd Hilbrandt Eiuede / beyde Rathomanne zu 


chen zu letzt auch fo ferru gerathen ſeyn / daß anderemehr Kriege mitzugefchlagen/ond  , 
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Gottingen / vnd Johann Olemann Serretariusder Stadt Eimbeck zwiſchen beyde 
enorm un ha or Verhor vnd Handlung genommen / 
groſſen vñ embſigem 



















vnd Willen/folgender Geftaltgänglichundzu Grunde 
. Vnd nemblich / Daß die von Braun 
ermelten Hertzogen Heinrichen 







2 
* 
cen / 





‚andere 
ſich 


J 





Seine F. G. ſoll vnd wil auch mit den jenigen / ſo von S. F. G. Pfarrhen in der 
Stade zu Lehen haben / fleiſſig handeln vnd anhaiten / oder durch die ihren handen vn 
anhalten laſſen / daß ſie den halben Theil jres jarlichen Eynkommeno / dero von Bau⸗ 
ſchweig Kirchendienern folgt laſſen ſollen / alles biß zu Erörterung oder Vergleuhung 


der Religionfachen / Doch daß ſolches S. F. G. an jhrem lute patronatus in ale - 


ge vnuergreifflich und vnſchaͤdlich ſey. 


6, Weiter follen auch der von Braunfchtweig Priuilegien / Inhalt jhrer Brieff vnd 


” Giegeliindem Stande / da ſie vor dieſer Spen unnd Irrung geweſen / bleiben! 
” den und gehalten werden / außgenommen der Puncten vnd Artickein / ſo in dieſem Ber 
trag auffgehaben / geendert vnd limitirt fein. 
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2% auch die andern Sandftände zu Ablegung jetziger Hertogen Heinrichs 
vnnd deß Fuͤrſtenchumbs Schulden; die ſich dennoch vber drey mal hundert tauſendt 
Goldguͤlden nicht erſtrecken ſollen / etliche Schatzung / als nemblich die doppelte Lands 
ſtewer / Schafft Kirchen: Bien:vder Immenſchatzung / Scheffelgeid / Bierziefe / vnnd 
den dritten Pfenning von allen järiichen Geldtzinſen eyngeraumbt vnd bewilligt / dar⸗ 
zu auch ein Außſchuß verordnet / durch welchen ſolche Schatzungen eyngenommen / 
vdaund die Schulden abgelegt werden ſollen / Vnnd aber die von Braunſchweig ſich deß 
Scheffelgeldes / Bier zieſe vnd driften Pfenmings der Geldziuſe / zum hoͤchſten beſchwe⸗ 
re vnd geweigert / Iſt dieſer Arickeldahin gerichtet / das hochgedachter Herkog Hein⸗ 
rich forderlich / vnnd zunt lengſten zunſchen hier vnnd nechſtk ommenden Faſtnacht / der 
Landftändeverordenten Außſchuß gegen Soltdalem zuſammen beſchreiben ſolle / all⸗ 
dadievon Braunſchweig auf jhrem Mittel auch etliche / ſo dazu genungſam Befehl 
haben ſollen / ſich mit demſelben Außſchuß nach aller Notturfft zu vnterr eden / der vors 
gangenen vnd zukuͤnfftigen Schatzungen Rechnung zu legen / vnnd auff die Wege zu⸗ 
Lergieichen / dadurch den obeuaußgedruckten Schulden der drey mal hundert tauſendt 
Goldgätden me wenigſter Beſchwerung konne oder möge abgeholffen werden / Dock 
daß ſich ſolche Weg( ſo newe bedacht werden mochten) mit den zuuorn bewilligten ſtew⸗ 
ten/inder jdrlichen Summa vngefehrlich vergleiche / Im Fall aber daß fie mie dem 
Außfchoßnichtdurchauß auffeinerichtige eynhellige Meynung kommen / ſonder m eis 
nem oder mehr Puncten difcordirn oder zwiſpaltig bleiben würden / ſoll cin jeder die 
porgelauffene bedenken zurüc an die gelangen laſſen / von denen er zum Außfchoß 
verorduct/ond fich ben denfelberweiters Befehlichs erholen / vnnd alsdann auffeinen 
beffimpten Tag wider zuſammen kommen / Die ſtimmen gegen einander halten vnnd 
endlich fchtieffen; Es hat aber dennoch hochgedachter Fuͤrſt ¶ Hertzog Heinrich bedin⸗ 
ar SG. mitler weile / und biß zu fölcher Vergleichung an der Landſtende be⸗ 
ſchehener Bewilligung deß Scheffelgeldes/Bierziefeond dritten Pfenninges von den 
Geldinſen / dieſelbigen einzunemmen / nichts begeben haben — 
t 
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Gneharam Erkaunabee Pfunde aufge ſollen / abtretien vnd S. uͤrſtl. G 
mit Heraußgebung daruͤber inhabender Verſchreibung / widerumb einantwe en) | 
len und wollen. 4 ir 
174 WMWiewolauchhöchgedachter Hertzog Heinrich die Gerichte butgon 
chelt gleicher Geſtale wie das Gericht Eych / als widerkaufflich oder —— 
ſprochen / So haben doch die von Braunfchweig daran Feiner Loeſe oder Widertan 
geſten dig fein wollen / Derhalben S. F. Gn. vor ſich vnd jhre Erben / jhnen de he { 
vnd jede Spräche/Forderung/Adtion, Mittel vnd Wege / fodenfeldenvonree 
gen gebuͤhren konnen / dargegen Wie dann alſo S. F. Gn. —— 
ben Erben diefelbigen hie mit außdräcklich fürbehalten haben wollen. 
13, Was auch S. F. Gn.inoderander Stade Braunfchweigfür Gerech 
haben vermeinen / Darzu ſollen S. F. G. alle jhre Adiones, Forderung vnd 
che hiemit auch tele ruitt/ vnd mit nichten abgeſchnitten oder begeben fein. 
19. Als auch von Hertzogen Heinrichen angezogen / daß die von Braun 
Verſchmelerung vnd Abbruch SF. G. Iurild ction vnd hohen Furſtlich 
ken / ein Statut auffgerichtet haben ſolten Daß fein Buͤrger bey Straff zwey hu 
Guͤlden / an S. F. G Appellirn oder ſich beruffen ſolle / vnd aber die von Baunſe 
zu Erhaltung ſolchs Statuts / allerley FundamentvndGegenredtfürgawendenl@ 
derlich daß es vber hundert Jar / vnnd viel lenger in jhrer Stadtdermaffenfolrben 
bracht / vnnd von ihnen nicht new erdacht oder gemacht ſein / welches doch Jhd Don 
Herßog Heinrichen Feines Weges geſtanden wirdt | So iſt diefor Aruckut 
mal auẽgeſetzet / vnnd jedem Theikfein lus, Action vnnd Gerechtigkeit nach ſe 
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A ee einem Gebrauch 7 wie er den hergeb Minen — 
wmd Gerechtigkeiten vnn A — — owil auch Heri Eine 
 nisidunun nor &rdn. S6 a 0 
achen/durch Enderung der 
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Deß Gel Ibeni beredt og Heinrich 
ee Se Da te hinflnn 


Draunfcheig S.3.Gn.onhdderfelben ſollen ni 
ee Re Reihe 2 — — 
wiſchen hie vnd Oſtern zuſammen kommen / bund gütlich vereinis 
gen vnd vergleichen follen / Doch mitierweilejeden Theil edle DRS 





# Ale wege vnſchadlich / Es ſollen aber &.F.G.def —— * 


Feinde vnd Widerwertigen in der Landwehre nicht fichern noch geleiten. 


Wann auch denen von Braunſchweig in wicl chts —— * 
ticho / ec. Lande / von den Amptleuten zu — eben on andern v⸗ + 


beichätern * Kerhtens verholffen mag werden / Wie dann Si 3. Gmdaſſel⸗ 
bi — be ftem Fleiß zuuterordnen ohB Au befehl erbötig] Sp Are ie 
Ortern / da eangeeroffehlben Berichten uber mberten vnnd daſeidſt 
— ie mit ehr oo — um ſchleumgſten migetheilet fol wer⸗ 
den / Im Fall aber daß hnen ſolche rechtliche hnff gepeigert / oder vie ſichs gebuhrt / 
nicht mitgetheilet werden wolte / als doch init michten $ubkfahren/ Sol jhnen anjhr * 
rom Priuilegio nichts benommen / ſonder daffelbigetwievor Alters/Zugebrauchen fürs * 
behalten fein! Doch SF. Sn. auch an ihr Lahdefirftlichen Hoch: vnnd Obrigkeiten 


en erlicher Schäfferep halben in dem a wiſchen 25 
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— —— —— trag an Den } 


Siegen rien Kegiftern ond Vrkunden / ſo darinnen fein vnd in 

Hauſes Wulffenbůttel gefunden / vnnd bey jhnen von Johannes Friderichen Ser 
zu Sachſen / vnd dem Landgraffen zu Heſſen depoñirt worden / gegen SEn 
ſt —— dato anzurechnen in Monatsfriſt widerumt 

geben zuß en vnd einantwordten. — 
Weneri auch beredt und vertragen Daß die von Braumſchweig viel vnd 


lead öl — Sg Gn. die Kaften mit | 
5 —* 3 





en Hertzogen Heinrichen S. F. Gn. ed Falle 


ermeltem 
die Koſten vnd Schaͤden die ſie S. F. Gn. auch derſelben Klo 


1 ea ci / vnd andern S. F. G. Gei deren Wengen 


Dienern Berwandtenchnd Vnterthanen / in vnnd auſſerhalb I 
———— zugefuͤgt N ſollen / achtzig —— — 3 u 
nemblich zwantzig taufent Thaler auff nechftfünfftigen Newenjars 
die obbeftimpten fünff taufent — Sram man wer Sahne 


* — Miley rl ae 
den newen Jars tauſent Thaler / vnd dann letztlich im acht vnd fil 
tzigſten Ida der weniger Za Snachder Geburt Chriſti zu rechnen / Zuuerrichtung 
letzten Termins vnd vo 
gen fünffgchen tauſendt Thaler / jedes mals zu Wutffenbürtel gegen gebürhiche Duts 
tantz / 5 vnd bezahlen ſollen vnd wöllen. 
gen wöllen 5.3. G. als bald nach vollenzogenem Vertrag alle ihre obam⸗ 
En chaͤden / auch alle und jede Prozeß /fo derohalben S. F. G. am Keyf. Cams 
mergericht fürgenommen] zuſampt dem Lehengericht gnaͤdiglich fallen laſſen Cauf- 
fz &litirenunciirn, Auch daran vnd darob ſein / daß alle S F Gn ea 
Weltliche Oreitanen I Käthe/ Diener onnd Verwandten) fonderlich abi 
vnd Conuent deß Klofters Rittershaufen | Domina vnnd Conuentzu& 
vnd dic Cappittelsherrn S. Cyriaci ihren er Proceß /ondange 
Schaden gleicher Geſtalt fallen Ya —— — 
wollendievon Draunfchmweigdiejhrenfo ‚in diefen Kriegen vnnd 
ſein mogen / auch zu frieden ftellen ond contentirn. 
Vnd mehrifo hat auch Hertzog Heinrich bemilligt/dah S.F.®. ee 
* gnaͤdiglich verfügen vnd verordnen wollen / daß dero von Braunfchtwe.guribjbrer 
Ürger Meyer mit Gewaͤlt wider fienichterhalten oder gefterckt werd Follen/dochdaß 


* die von Vraunſchweig hinwiderumb ſie vber alt Herkommen vnnd hehrauch me de⸗ 
Maltern 





— 





— 
. ‚oder 


be Ibeftesfleifes halten laſſen / Vnd die von Braunſchweig iii vnd durch das Fütftens “ 


gezogen haben möge / widerumb folgen laffen vnnd zuſtellen / Allein das S. F. Gn. die 
biß anhero betagte Schatz ungen dauon inne gelaſſen vnd geſtattetwerden. 
u. Dad hiemit ſollen die Itrungen / Gebrechen / Spen / Feindſchafft Gramm vnd 
Sivietracht/fo fich bifihet ztoffchenbepden Theuen obgemeldter Sacher halben zuges 
dagen vnd erhalten haben / oder fich folcher verlauffener Handlung halber hoch zutras 


gen mochten / gantzlich tode vnd auffgchoben fein. Be 
. Diemeilaber auch etliche Artickul hierinnen onuertragen geblieben / oder Auch 36, 
die Parthehen hinfüro Spen vnnd Irrung gegen einander geivinnen indchten / IE « 
bereot/daßdiefelben gůtlich oder in Rechte / vermõge derAußehäge/fo hiebeuor jwifchen « 
Hergogen Heinrichs Herm Vatter / hochlöblicher Gedaͤchtnuß / vnnd den Stenden « 
dieſes Fürſtenthumbs Anno der weniger Zahl fünffebeiilliget worden / oder nach In⸗ « 
bat deh Reichs Dronling / wie das einem jeden Theil am beſten gelegen / endfcheiden « 
werben ſollen / Vud ſoll dem beſchwerten Theilvon dem gefprochenen Brtheilandas « 
Kecyh.Cammergericht zu appellirn frey vnd vnbenom̃en ſein / hhne das foll ſich hin⸗ 
fuͤrder ein Theil gegen dein andernrichtig vnd friedlich erzeigen / vnnd 
altertgätlichen Handlungen enthalten, 
Es follen auch alle vnnd jede benderfeits Raͤthe / Vnterthanen / Diener / Ver⸗ 37° 
. wandten / Angehörige vnnd Kriegsleute / ſo aller dieſer obbenannter Sachen halber! 
die ſich zwiſchen beyden Theilen zugetragen / in einigem Wege verdacht ſeun / oder dar⸗ 
zu Rath) That / Huͤlff / Beyſtandt / Forderung oder Fuͤrſchub gethan haben möch⸗ 
ten) Sonderlich auch Braum von Botchmer vnnd Barcholdt von Honrotch / in dieſen 
Vertrag / deſſelben zu genieſſen / mit eyngezogen / vnd auß Sorgen gelaſſen ſein / Vnnd 
ſollen die Schmalkaldiſchen Bundtsverwandten / fo ———— Keyſerl. Cam⸗ 
mergericht fuͤgenommen / oder noch fuͤrnemmen moͤchten / in dieſem Vertrag nit ver⸗ 
ſtanden werden. —— TE ER 
Vund wo ichs in fünfftigen Zeiten zutrügeonndbegebe] Daß der Landesfuͤrſt / 38. 
oder auch die on Braunſchweig von jemandt mutwillig vberzogen | oder bevehdet 
wuͤrden / vun? ver Feind jhm am Recht nicht getſuͤgen laſſen ſoll eins bey dem 
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* „man kmheam erminden * Wie ſol 


aid nen 


muitten ond außgefchloffen/in alle Wege getrewlich und ungefehrlich. Vndvefzumaße 


ſiegel Bnd wir Wußla Felix Herr zu Haſſen ſtein / ———— = 
.. Heinrich Sandmann / Chriſtoff Trautenbuhl / Johann Reck / Tile ——— 


gern ** Brunßtvig/onnde mitofer Mannfchopinder Herfchop tho Brunfisig. 


so2 ichtl.A 
andern] | ——“ 






Banken dieſem Brie gegen A ob 
ee Bann Bu m te —— 
a Da ar affenftei? 









neun means = 2 


— * a ie, —— ii. . 3 
—* Reformation, Satzung / Geleid / Verbanenuß / Gebott / Verb —— 
Durg:oder Sandfriede/fein Abſolation oder Reſctipt der Dip Roͤmiß. ve 
‚oder Kön. Magheſtaͤt / wie die genannt/ jetzo auffgericht / gegebenjoder erlangt 
vnd werden möchten/datn wir ons derfeiben aller vnnd jeder / jegoalsdann/onndt 
als jetzo / hiemit außdruͤcklich verzeihen ond begeben / Diefelben weder in nochau 
Rechtens hiewider nicht zugebrauchen! Gevehrde und Argelift hierinnen gänglich vı 


ver Drfund/fieterundfefter Haltung / haben wir Hertzog Heinrich Se 


Kniephoff / Johann Koch / Giſeler SchwaneflägeAbel Bornemann / Hilbrande& 
uede / vnd Johann Olemann / als die Haͤndler / vnſere angeborne vnd gewonliche 
ſchafften / Vund wir Buͤrgermeiſter / Rath vnnd Gemeine zu Braunſchweig —— 
Stade Inſiegel an dieſen Vertrag | deren zwey gleichlautend gegen einander rl 
richt / vnd jedem Theil einer zugeſtalt worden iſt / wiſſentlich thun engen, 

vnd gegeben zu Wulffenbättel am Freytag nach Sallidenzo,Ditob.nach = 
burtim fünffschen —— vnd drey vnd fuͤnfftzigſten Jare. 


Hertzog Heinrich zu Braunſchweig vnd Lite + 
neburg der Jünger mein Hand, * 


ES E Junckhern Frederick Berndt / Henrick vnnde — | 
Brodere van der Gnade Godes / Hertogen tho Brunßwig vnnde do 
a) Lünchborg/Befennetopenbar in defjem Breuẽe vor oß vnde vorofe&n 
uen / Wañe vſe leue Vedder Hertoge Ernſt / Hertoge tho Brunßwick/ 
mitvſen leuen Geträenmit deme Rade vnnde mit den Bir Di 
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ſeten / alſo vordrecht / Dat de Rath vnde Börgere öhm hůidighet / vnd e 
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18) FD iadieialicer,& quidem in cripris,fürzugeben / daß die Herrn Keyſ. 
Lominiuarien vnnd Reuiſotn zu Speyer Anno isoo. auff dem Deputation vnnd 
Reuiſiontag die abſchewliche Sententiam pretenfz rebellionis declararoriam 
approbitt,ond Bärgermeifter/ Kath ond gemeine Stade Braunfchweigalimineiu- 
dicii genglich abgewie ſen haben follenidadoch J. F. Gn. Gnaden Herrligfeiten vnnd 
nſten ſolch Ding niemals iſt zu Sinne oder Hertzen kommen / Auch der vbel ange⸗ 


0 zogeneondden. Detob. Annoısoo. publicirrer Beſcheid def gerümbten Innuhalts 
ar nucht iſt / Sondern etwas anders/deffen Beflagter Fuͤrſt / vnd S. F. Gn. Durchl. 


Rathgebere ſich wenig zuerfrewen / vnd nemblich diß vermag: 
©" Alsdie Herrn Viliratoresden26. Auguſti Annoisoo. einen PrziudicialiBder 
cheid eröffnet / dahin gericht) / Welcher onterden Partheyen / ſo Reuifiones außſchrei⸗ 


ben laſſen / jnnerhalb nechſtfolgenden vier Wochen die geſatzte taxam vnndgtauami⸗ 
na nicht einbringen wuͤrde / das gegen denſelben vermdge dep Reichs Abſchaede vnnd 


Ordnung /das iſt / mit Exfecution voriger Vrtheil / vorſahren werden ſolte / Vnnd die 

ſtliche Braunſchweigiſche Abgeſandte Raͤthe ſich in einer alsbald zwen Tage her⸗ 
acherinemblichden28. Auguſti datirter aber den u. Septembr. allererft eingekom⸗ 
mener Schrifft / mit dürren Teutſchen Worten erklaͤret / Jr gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Herr 
gedechte die Reuiſionſachen nicht zu protequien,vfwolen fie darumb begeret haben / 


ſolche Meynung beydes den geweſenen Herrn Rekerenten, vnd eines Erb Raths be⸗ 


ſtalten vnnd anweſenden Syndicis zu jhrem nothwendigen Bericht und auilation an⸗ 
zufuͤgen / damit vber jhren gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herrn niemandt vundtigzugefügter 


WMahe vnd koſten halber fich zu beſchweren haben möchte Daß esderomwegen die Her⸗ 
ren Vifitarores bey folcher Anzeige(daf nemblich Mluftrilimi Heinrici tulii Fuͤrſtl. 


Durchl. die angeftalte Reuifion nicht zuuerfolgen / ſondern vielmeht deroſelben zu te · 
nunciirn gemeint were) bewenden laſſen / vnd ſolchs zu S. F. Durchl. beydes gefallen 
vnnd pericul oder ebenthewer / tam quo ad pœnata proptet tardioremrenuncia- 
tionem,quam quoad cauflam principalem, geftalt haben. 
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Se 


Wiedann auch viel tapffere Vrſachen vorh anden / vmb welcher willen Syndici 


Herrn Principaln feſtiglich dafür halten / daß die Herren Vißratores oder die Mein⸗ 

tziſche Cantzley / in welcher die obgemelte Anzeig iſt einkommen / weder gekonnt noch 

gewolt / vber der hochwichtigen Sachen der vermeinten EN Declaratorien 
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vnd das vmb — ——— —* | 
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DucatusBr cenfis, Syndici 







vonder Roͤm R 
commifliönoder? 


Kan 










» titte 


» — fie niemanden geſtatten durch frembde newe dahero —— 
del vnnd gemeine Reichsſachen zu confundirn oder auffzufälten / ſondern daran 
„ſein / daß maninterminisderdepurationiverbliebe/ Jnmaſſen es viel i 
» Reichs Abfchieddifponireund mit ſich bringe / wie aũß der Deplage tinit N, mi m 


— —— die Herrrn Reuiſorn zur Zeit deß eröffneten — 
zum Reuiſi och nicht gebuͤrlich vnd vermog der Ordnung / mit Ableguug der. 





—* habilitirt. — 
Zum vierdten haben bemeidte Fuͤrſtliche Braunſchweigiſche Raͤche ben inohh 
gedachter Anzeig / foden28. Auguftı Ahnoı6oo. datirt, vnnd denn Septemb,eiuf- 

dem anni producitt worden / außdruͤcklich proteſtirt vnnd bedinget / Ihr Gn. Fuͤrſt 
vnd Herr gedechte ſich deß Puucten halb / ob S. F. Ot. die vernieynte Declaratoriam 
außgehen zu laſſen befuͤgt / oder micht/der Herrn Reuilorn cognition keines Wegs zu * 
vnterwerffen. 

Vnnd gleich zuſetzen / mit nichten aber geſtanden / daß diefe obftacula bereite 

nicht im Wegelegen/onnddie Herren Kepferl.Commitätien auch Churfürften/des 
putirre Fürften vnnd Stände verordnere Käthe vnnd Gefandten — —— 
fein ſolten / vber gedachtem puncto die Validitatem pratenſæ Decſatatoriæ 
fend /etwaszuftatuirn, So wuͤrden ſie ja ine mwaniteltifimo vitio nullitatis m 
haben onnen vnieriaſſen Eins Erb, Raths in loeo vorhandene conſtituitte a 
zü der Reuifionfachen fonderlich Befehlichte Syndicos zu citirn; gemeiner — 
ng fo gar hoben vnnd ſchweren Sachen anzubören / welches gleichwol alles 
verblieden, 

Aber was darffs viel diſputirens / Nachdemal die Rdmif, Keyſ. Mayeſt Vnſa 
Allergnaͤdigſter Herr etliche Tage Aare Nemblich 29. Scptemb, (wie hernacher 
den u. Octob. ſtylo veteri hrer Mayeſt. verordente Commillatien vnnd Reuilo- 
res das Decret zu Speyer in Confilio gegeben) die vermeynte Declararoriam ex 
plenitudine poteftatis, &cauffa benecognita , annullars,cafire vnnd auffgeho⸗ | 

» ben/Bnnddarumb auch ex hoc capirenicht zu muthmaſſen / daß was die Roͤmiſche 

„Keyſerliche Mapeftätfelbft als committent, vnter dero Keyſerlichen Handzeie en. 

» onnd Secret dorberoimprobirt vnnd vornichtig vnnd onfräfftig geſcholten/ 

» naher Speyer zum Vißiration vnnd Reuiſionwerck abgeordnete Commiffarii her⸗ 

nacher approbirt vnd vor tauglich / gultig vnnd kraͤfftig erkannt haben ſolten. Cum 
vnusıdemquefitimperator Rudolphus & Pragæ & Spiræ luſtitiam admini- 
ftrans.nec Pragerifia fua Deciera Spirzvelcontrarefcindat. 


Welches alles vmb fo viel weniger Zweiffel hat / Weil das ſub dato Prag denro0. 
Septemb. 
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2 Nrambhieh den Crbattı /Yoochgitärtertbr® Weifen Diedrie —A 

den Bůrg Ih a ge a an —8 Dior * 

SE EN ale} Hanß Doring/ Heinrich Schrader] Hank 
Sm ——— fen '3 


Schwalenberg vnnd Henning Bungenſtidt / Auch edtriche 
reuſſen Syndico / vnd Cyriaco von ne aller fotcher Zwiſpa 
mgen nnd Bebrechen halben / don Artickitn zu Arcikkuln näich Nokturgfe. 
einen‘ — wirig⸗ 
tation vnd nothwendigem erwegen nachfolgender &eftält(mirRati 






meltes Fuͤrſten vnd eints Erb. Raihs / Rathegeſchwornen / Zehenmanen vn — 
den Bildenteifterond Haͤuptleute / Auch Gliden vnd Gemeinde) vereimgrondvergle | 


— E77 nn TE 


chen haben / Nemblich vnd alſor 
Zum er ſten/ das Gerichte Aſſeburg / vnnd was dem 
gend / In beredtvnd verab ſcheidet Daß ein Erbar Kath vundgemeine Stade Br 
ſchweig ſith deſſelben Berichts Affeburg mit ellem Recht! Berichte vnd 
mit Dorffern eurer, Dienſten / Holtzern / Eckern / Wieſen Mhten/ Wäfferh) Wels 
den / Renten / Zinſen vnnd font ällen andern Shit gehorungen /wie ſie robn 
— —— außbefcheiden / denn 


cwiglich verzeihen] vnnd daſſe lea 
ſten und Herrn Herrn Julio Hertzogen zu Bramifchteeig und Litieburgise Yofrn 
Ben Fur ſten vnnd Herrn / gegen Einantwortung der dawider gehan J 





‚antworten ſollen vnd woͤllen. | | ; —5 
ſchen Heinrichen dem Eltern hochlobncher fehger Gedaͤchmuß / an einem / vnnd 
denen von Btaunſchweig anders Theils auffgericht / dargethan vnd bee dafifiedas 
mals von S-Fürftliche Gnaden drey oder vier Dorfferidie zur Affeburggchörig / va 
vier tauſent Guͤlden zu ficher kaufft / vnd deß gleichen eine Fürftliche Schtuldtoerfehr 
ung fürgele die Aund 1519, datirt, daß ihnen Herbog Heinrich der Jünger if 
‚hen [iger Saͤchtnuß / eine ſtattliche Summa Boldanfden die fichmitfannpeden 
inde ſteũ igen Zinfen biß an dieſe Zeit auff ach unnd zwdiugig tan ent vnnd ſechs hum⸗ 
dert Goldgüßden er ſtrecket / ſchuidig blieben / Dawider aber die ller (ey Eynrede 
fürbracht vnnd eyngewendet / Sollen ſie hocher meltem — ſten vnnd 
ern] vnnd ©, Furſtliche Gnaden Erben Wulffentu iſcher Sinien die | 
\ auffſumma vnd Schulde mit ſampt allen den ſelbigen hinderſtelligen Zinſen gaͤntz⸗ 
lich Fallen laſſen / vnd ihimm das auch In und mis Kraffe da ſts Vertrages; Grmd folfeh 
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Ras I ewiglich on Ä | 
| Raids end gemeinen or rauf De 
FEDL Die obbemelten beyde @erichte Eych vnnd Wenthauſen mir aller ihrer @e “ 
BERATER NEE Zubrbänung ala aba behise non Decken aka Ask 

enempfangenfollen. _ “1. 
Bnd wann die behyden Bürgermeifter das ®Derder Allmächtige mit Gnaden 






friſten wölle)mit Todte verfallen vnd abgangen / Sollder Rath zu Braunfchweigan .. 


deren ſtatt zween andere jhre Buͤrgermeiſtere als Lehentraͤgere von jhrent vnnd gemei⸗ 
Her Stadt Braunſchweig wegen die vorbenannten beyde Gerichte — — —A 
vnſerm Gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Seren / oder Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden Erben vnd 
u su Erbmaunlehen empfangen Vnd alſo fuͤr vnd fuͤr zu ewigen Zeiten / wi⸗ 
ernennen vnd angeben. * 

nnd fo offt hernach mals der Elteſte Regierende Landesfuͤrſt dieſes Aue 
umboc das Gott der Allmaͤchtige mit Gnaden auch friften wolle) von diefer Belt abs 
gehen vnnd verfallen wirdt / Sollder Elteſte Nachk ommende regierende Landesfuͤrſt 
ma den vorberuͤhrten zweyen Berichten Eych vnnd Wenthauſen die benannten zween 
Bürgerineifter zu Behueff deß Raths vnnd gemeiner Stadt Braunſchwrig / auff den 
Tag] den S. F. Gm Ihnen zu einem Lehentage ernennen vnnd auſetzen / auß Gnaden 
widerumb belehnen. 

Wann aber die beyden Buͤrgermeiſtere / als ehentraͤgere / nach Goͤttlichem Wil⸗ 
len verſtorben / vund als dann an jhre ſtatt zween andere Buͤrger meiſtere zu £chentrds 
gern widerumb Ipechhicirtunmd namhafft gemacht werden! Sollen Diefelbigen bey, 
Dei Eltcften jhrem regierenden Gnaͤdigen gandesfürften in Jar vnnd Tag die schen 
gehäßrlicher warfen Dnterthemigfeit ſinnen / Vnd als dann wann hnen der Lehentag 
beſt myt wirdi / die obbenannten bey den Gerichte Inmaſſen oben beruͤhrt / Gegenent ⸗ 
ehung eo Goldaulden den Cammerlngen vnnd zu Schreibgelde vor den Fuͤrſtl. Le⸗ 

brieff in die Fürftliche Cantzley zu geben / zu Erbmanulehn widerumb empfangen 
manch fie die Lehentragere im Namen ermeltes Raths vnnd gemeiner Stade 








gegen empfangenen Städt] widerumb zugeſtel vnd vberantworiet / auch die angezo⸗ 
J — en One re Serum 
jene Schuldt / Nemblich zwey onddrenffigtaufentfechshundert Boldgülden in Rech⸗ 
—— * fonften jedem Theile ſein Recht vnnd Gerechtigleit zu proſequira t 


Tas Zum andern / von wegen der Vogteh in der Burg in dem Stifft Sanct 


J. vnnd auff dem Berge Sante Cyriaei / Iſt die Sache dahin gemittelt / Dafdım 


Sandesfürften ober die Geiſtlichen alle hohe vnnd nidrige Obrigkeit auch Bürgliche 

Im — in Geiftichen nm Prophanfarkenrbiäher! bet Geiſtlichen au A 

*  Tarifdidion vber die Stfftsperfonen ) wie von Alters / zugebranchen gelaffen] vnnd 

dyo dieſelben ſich damit ferrner an den Sandesfürften zichen wolten? folk jhnen folches 
nicht gchindert/fondern geſtattet werden / Aber die Weltliche Perſonen / ſo in dem Stifft 
vnnd auff der Freyheit ihre Wohnung oder enthalt haben oder haben werden / vnnd 
Büraer fein’ folten nie von Alters herbratht) dem Rathe zu Braunſchweig jhren ge⸗ 
wohnichen Schoß geben / vnnd was dem anhengig iſt / leiſten / auch vmb Buͤrgliche 
Sachen vor das Gerichte im Sarke gezogen werden / da ſie auch Recht geben vnd nem⸗ 

men ſollen. * 

Wer aber ſonſt in beruͤhrtem Stifft vnnd auff der Freyheit wohnen wolte / vnnd 


e 
— “, 


Fein Geiſtliche Perfon in den Stifften Blaſu vnd Cyriaciwere / der ſoll ſich deßhalben 


mit dem Rathe nach billichen Dingen vereinigen vnd vergleichen / Inmaſſen daſſelbig 
von Alters alſo in Vbung gehalten und herbracht worden. 

J In Peinlichen Sachen aber ſoll der Rath neben dem Landesfürften vber Geiſt ⸗ 
liche vnnd Weliliche die Vogtey haben / vnnd exereitn, Alſo daß fie mit fuͤrwiſſen 
vnnd zuthun deß Sandesfürften oder Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden Vogts / wo derſelbe 
vorhanden! Deßgleichen eines Dechants oder Senioris deß Capittels Sanct Blaſu 
oder Sanct Cyriati reipectiue, Auch die Geiſtliehen vnd jhre Verwandten (wann ſie 
groblich delinquirn, alfo daß die Sach Peinlicheit auff ſich tregt) mögen angreiffen 


vnnd zu Gefaͤngnuß bringen laſſen / Wo man aber den Sürftlichen Vogtnicht haben/ 


vnnd die Sach feinen Verzug ieiden koönnte / ſoll es durch dep Raths Diener alleine 

Coch alle wege mit vorgehender Erſuchung deß Dechants oder Senioris / als obſte⸗ 

det / vnnd allen Theilen zu gute) beſtalt werden / Was aber fo bare Peinlich nicht iſt / 
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werden foll / Denfelbigen wollen Seiner Fuͤrſtl. G. als dann DI pelcher IR pfarrt⸗⸗ 
Te Igndpigfich belehnen. 3— 
—— — ſein / | 
an wirdt / nach einer täglichen Perſon 
—— — den Ehrwuͤrdigen Colloquio in dee | 
Stadt fuͤr zuſtellen vnnd ae, dann diefelbe Perfon/fo alfo vor | 
Saure mnnD mie dchronD Droigae wahren. Spofnkihen Cadoliäen 
vnnd mit der 
—2 vnnd der Augſpurgiſchen Confeſſſon gemeß ee würde / foll fie dem y 


Erbarn ben vnnd mit Coll 
* Landes fuͤrſten von einem ae onni — kaum 








j 
— — 
tronatus fein Abbruch 
oe | 
— — er 






Aupbreitungdef der Kırchenbiemer onmp 

Shave indem farkennogenghradim genen. —— 

— —— | doch die Amp 

—— rien ärgkn ren Rüreranae Mehr 

— AS baren ieh fobonh in Erbar ‚den 
[diejhren Silent seinen Hoſpital 


Zen Sue | 







en 
— one Prnaze ——— 
Stadt Braunfchweigfamptj 

3 nipt ef au ar sn 









—— 


t er 

Zum achte Diemeificgauigein Erbar Katkter © a 
klagt /daß ſich in verruckten 

Alm —— — 

* — cup "a eu | Kauffgeldtsin 





Die Empeer der Berichte zufordern / dadurch einemjeden der daitten, 
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Wogen vnnd abgebrochen werden wolte / dauon die von Braunfchte 
Wi Yemmach sit Die eAanılidd 
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tht RWWeb maaoeſe 
WE xy... nm Ir nn ren: Ni 
vnſt auff Vs öllesr Ö hi IM; andfittlich Gebre 

eden Gerichts gehalten! onnd derneme Aufffaz defpritten Yfennige voh dem 
‚geide geinplich abge kein ne 
S o iſt auch zum neunden / Lines Erb, Raths der Stadt Brätinfel 
Klagpunct / von wegen der —— 


en ſond allen bey den Braunſchweigi 
Izubleisen/ Da ſie aber diefelben vber Acker 





um zehenden / Der Pruulegien vnd Schatzung halber Iſt der Handelda⸗ 
hin gerichtet / dieweil die gemeine a vnſers Gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herrn / 
Hertzogen Julu Herrn Vatters (Chriſtlicher Gedaͤchtnuß / Lebzeiten die Schuldt zu 


bezahlen auff ſich genommen / Darauff der Scheffel: Land: vnnd andere Schatzun⸗ 


u Abtrag ſolcher Schulden auffein gewiſſe Maß bewilligt / Daß die von Braun⸗ 
chweigfichmit folchen Schatzungen dem Vertrage Anno 53. zwiſchen dem Landes⸗ 
rften vnnd hnen auffgerichtet / gemeß ver halten / Hinwiderumb ſollen auchnach Bu 
Meng der gemilligten Schulden &.3.G.feineweitere Stewer oder Schatzungen / 
ohne der ganken gemeinen Landtſchafft außdruͤckliche Bewilligung 
ansulegen macht haben / Vnd ſoll auch das Geidt ſo jedes Jars auß den Schatzungen 
auffk ompt / zu nichts anders / dann zu Bezahlung der verzeichneten Schulden! ange 
legt vnd gebrauchet werden. — 


J 
u ne ee ee ee 


nd vbe 1 bei R ‚die‘ fr N 
n / aulangendt / weil folchs nicht alleit di 





um zwolfften / Diean ran erun vn nen 
— hu Geifttichen vnnd a an uſſerhalb 
va hang auf di 
toordeni fein föllen / betreffende  iftvorbillichangefehen | unnd wer Jet 
paar sr zuſtaͤndig vnnd gehörig / dieſelbe 
hende felöftinjhre gewarſamb mwolten fahren laſſen / daß ihnen ſolches — 
der feinen Guts billich mächtig) vngewehret / ſondern zugelaſſen ſein ſoll / Wolten 
aberje ‚dieohberührtejhre Zehenden ihrer —— —— 





— sro en dinachthaben — 
vnndz vnd ma Io 
auff — da die Zehenden frembden auß m n in den’ 


Band te Oral Tolles auch mitandern Zehenden/diezuden Fuͤrſtlichen Haͤu⸗ 
fern biß hero nicht fein geführeworden / gehaltenwerden Alſo / daß ſie — 
ſolche jhre Zehenden ſelbſt in den Doͤrffern I in dero Veldtmarcken — 
- aufdrefchen | vnnd das Korn alſo / oder aber im Stro / in jhre gewahrſamb 
andern auff maß / wie jetzt gemeldt / vermieten oder verkauffen mogen / Da ae 
Barren onterfichen ond fperren würden / den Gutsherrn zu Nachtheil vnd Schaden 
die Zehenden jhresgefallensanzunemmen / vnnd den gebürlichen Werth dauon nicht 
geben / vnd da er jhnen darumb nicht foltgelaffen werden / den Zehenden liegen vnd ver⸗ 
derben laſſen wolien / Als dann folldem Gutsherrn frey ſtehen / in dieſem Fall den Z 
henden von der Veltmarck ſeins gefallens auch ſelbſt zufuͤhren / oder andern auſſe 
derſelben Veltmarck zuuerdingen. 

Vnd dieweil die ſer Zeit die obgedachte beyde Heſer vnnd Scale: chenden nicht 

in deß Landesfürften ei Gewalt) fonderminder Leibzucht onfererguddig * 
Frawen der Fuͤrſtlichen Witwen zu Scheiningen / ec. gelegen ſein / vnnd von J. F. 
an das Hauß Jerxem gefuͤhret vnd gebraucht werden / So wöllen der Sandesfürftond 
Kath ſamptlich und zum förderlichftenein Beſchickung an J. F. G. thun / vnnd die ſelb 
freundlich vnd vnterthaͤniglich erſuchen vnd bitten laſſen / dieſen Vertrag / ſo viel jegers 
melten —— berrifft/auchzuratiticirn. 
aber die geforderte Zinß / ſo in werender Rechtfertigung von Hefer ii 
Secker Zehenden hinderftellig blieben fein follen / belangen nf —— 55 
lichen Gnaden ſich foͤrderlichſt erfündigen / was deren in Lebzeiten Seiner Zür 
Gnaden geliebten Herrn vnd Vatters ſeligen in die Fuͤrſtliche Cammer Er == 
der Kirchen — ahlt worden / vnd ſich darauff vnuerweiß lich verhalten / 
zu fpüren | daß S. Fuͤrſtl. Gn. Gemůth nitht ſey der Kirchen etwas —— 
ziehen vnd zu Awen⸗ en. 

Zum beeyiachenben Abe ride Mitgebrauchs BREI 
ſchen Bruch dermaflen verglichen / Nemblich da der Landesfürft oder Seiner Zürftl, 
Gnaden Erben bißweilen zunothivendigem Gebaͤw Eiern Holg hawen zu 
laſſen beduͤrfftig / Daß Ihre Fuͤrſtliche Gnaden folches zuuorn EEE 


ihften Raͤthe einer / vnnd dann vonder S 
oder jhrer S 


foldas Gleid verfehen vnd beſtellet werden / Hetten aber hierüber deß Landesfuͤrſten oder 

—— — die auff — die ſollen 

nachdem frembden Reiſigen Zeugin gleicher Ordnung neben andern Fuͤrſilichen vnd 
Stadt Dienern folgen. ——— 


‚de I * 
—————— Vnd ſoll auch dis Gleiten bey tage / vnd alſo zu rechter Gleitszeit / vnnd nicht bey 
nachlicher weil / geſche hen / Darumb wil der Sandesfürftjedesmalden Rathe zumwe⸗ 


nigſien einen halben Tag zuuorn / deſſen Wiſſenſchaffi zu haben / vnd ſich darnach zus 
Fuͤrſtliche 


62 — — zuſchreiben / wie ſtarck ein Königliche Ehurfürftliche oder 


Be Anrittweren/diealfovon S.F.Gn.inunnddurchdie Stadtvorgleitterzu 
ee ar | 
Wann aber Konigliche / Churfürfttiche oder Fürfttiche Perfonen indie Stadt “ 


Braunſchweig reiten wolten/onnd bey dem Landesfürften vmb fein Gleidt angeſucht ““ 


en 
1 


onnd alfo Seiner Fürftlichen Gnaden in dieſem Fall vnnd zu der Zeit ihre Gleidis⸗ 
reutere hierzu nicht gefchicke hetten / So follen die von Braunfchtweig Königliche, “ 
Ehurfürftiche vnnd Sürftliche Perfonen vorder Stadt von den Schlagbämmen biß 
indie Stadt vund wider darauß / bhne deß Landesfuͤrſten Zuthun / zuuerglei⸗ 


ten zu haben. i 
* 3— wil auch der Landesfuͤrſt feine Rönigliche/Churfürftliche oder Fuͤrſtl. Perſo⸗ 
nen / oder Die fo fie mit ſich brechten / wo ſie der Stadt Braunfchtweig(das Gottgnddigs " 
ich verhůten wolle) Feinde oder Widerwertige / oder deß Reichs Echter weren / In vnd “ 
durch die Stadt Braunſchweig vergleiten laſſen. 

Auch ſoll vnd wil ſich der Landesfuͤrſt oder S. Fuͤrſtl. Gn. Erben vnd Nachkom⸗ 
ment durch das Gleidt einiger andern Gerechtigkeit / ſo dem Gleidt weiter ans — 
hengigzu fein vermeint werden möchten / in der Stadt Braunſchweig ferrner oder „ 
En von newes nicht anmaffen oder unterfangen / wo die J. Fürftt. Gnas « 
den oder derfelben Vorfahren von Altersheronicht erſeſſen vnd hergeprachtond Jren « 
$.Ön.auchvermöge auftgerichten Berträge nicht zufiehennoch gebüren / fonder €8 « 
foltobberärter ſaͤmptlicher Gebrauch deß Gleitens dem Rarheond gemeiner < 
Stadt Braunfchweiganjhrer luriſdiction vnd ER vnd jeden andern ren · 
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512 Gerichtl.Act der Stadt Braunſchweigk 
ee a re er ein / oder ſonſten hnen 
vorfange Gefehrlichteit oder Nachtheil gereichen / In Erierley weiß 
noch wege. vVo—— 

Vnd wann nicht 







alfo nit iveiterdann biß vor die Schlagbätuime vor der € 





vr Sandesfürften oder def) 
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dem zu wider handlen / ———— | 






the 
geben verfallen fein, und fo dig Straffgelt vonjevem V ——— 


elt 
dieſes gantzen Fürſtenthumbo / vnd der Stadt Braunſchweig vorweifet / vnd darinn m | 
‚geduldet noch gelitten werden. — RT Ze | 
Würde ſich auch jemandts in: oder aufferhalbder Stade Bratinfehweig/indeß 
——————— Gh nee hi “ 
gleidtlich halten / der fol deß Gleidts nicht genteffen / fonder vom Rath zu Bratme 
ſchweig darumb angehaftentond nach Gelegenheit feiner Vbertretiung vnd 
ckung / vermoöͤge befchricbener Rechtdaräber geftrafftwerden. Darumbfollauchd 
Ordnung dei Gleidts dei Landesfürften vnnd Raths Gleitereutermjedesmahlef 
darnach zu richten / kundt gechan ond vnuorbruͤchlich zuhalten ernſtlich tur”) 
‚eiigebunden werden. » 
„Zum fünffschenden/ Dieauffgerichte Brawhäuferbetreffenderwiffen S, 
"3. On. von wegen jhrer Haußbaltung diefelben nicht abzufchaffen/ Sie feinaber mie 
nichten gemeint / S. Furſt. En. Städtenond Vnterthanen zu Vorfang oder Nach⸗ 
theil hinfuͤhro Brawen zulaſſen / Vnnd wollen auch alten vnnd jeden Bntertbatieng 
ohn einig Gebott oder Verbott / frey laſſen / gegen Entrichtung der gebu - 
lichen Vier ʒieſe ſo lange die gewilligt fein wurdennach eines jeden gefallen / an 
welchem Drtejme gelegen/ Bier zu kaͤuffen / Auch derwegẽ eindffenelich Edie® | 
aufgeben laffen. fr 


So ſoll auch zum ſechs zehenden / Deren son Braunfehmeig | 
vberbefanntlicheliquidirte Schuld / auff dem Lande / in Städten Empternpnd & 
richten/ond auch hinwider deß Landesfuͤrſten angehörigen vnd Vnterthane von dem 
Rathe gegen den jren / o ne einige langwirige Vor zgerung verholffen werdẽ / Inn 
—* Sandesfür ep omanen Be ap A be Sa 

weig derwegen jederzeit auff erfuchen ein gebuͤrlichs / billiches vnrd nomwendiaesen 
fehenthunond pabenfollenundiwslem —  '.; wir 
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a Hfolcher Rrügesi 


Srtert ſchweben / falten la 
indenfelben Sachen caulle & liti lolemnitet renuncen, vnd die 


—— 
Vnd ſollen auch in dieſem Vertrage mit ein fin beginn aß 
SB EN area neh —— 
— ——————— 
Ben deßhalben fein Vngnad erregen noch Marten 
re ——— vnnd vergeſſen / vnd thut das 
— ers ee Fa Gundau u un sache Qui 
fein/ondthun das auch in Krafftdeffelben Vertr 


Vnd wir von Gottes Gnaden 
Säncburg ic. Vnnd wir Buͤrgermeiſtere / Rath vnnd Gemeinde der 
fchweig / für vns / vnſere Erben vund Nachkommen / Bekennen vnnd thin kundt ge⸗ 
gen Allermänniglich / daß wir dieſe obgefchrigbene Vergleichung vnnd Vertrag nach 
gehabtem reiffem Rathe vnnd Erwegung aller Wmbſtaͤndevnud Gelegenheit nd 
gnddiger vnnd dienſtlicher Beliebung vnnd gutem Willen —— Sa 
vnnd confiewirt haben/Antemmen/ratiheirn onndconhrmirn auch denfelben 

hiermit vnnd in Krafft dieſes Brieffs 1 Vnnd wir / onfere Erben vnnd Na 
kommen follen vnnd wollen auch denſelben Vertrag in allen vnnd jeden feinen 
tuin / Puncten vnnd Inhaltungen / bey vnſern Fuͤrſtlichen Würden / —* 
wahren Worten vnnd Trewen refpettiue fett/fept und vnuerbrůͤchlich halten 
NR nicht freyen/fchügen/teleuicnnoch fürtragen ſollen 
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SDen Erbarn Vorſichtigen / onfern gonſtigengu⸗ 
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d Dalmauen / Croatien | 
nonien /re. Ke ju Ofterreichizc. Herkogen zu Burgundi / Steyer / 
Karnten / Crain vnd Wůrtemberg / ꝛc. Graffen zu Zprollisc. Vnſers Allergn 
Sünfenund Harn) Yhrer Kof. Ma. eichedeß Römifchen vnnd Boch 


2 Deachürfi ıfition pnderferderen eines E d 
| ehe) — ch —— Sansa 


zuſampt hernach —— — naher Wulffendũttelerhoben / Allda erſtlich 


eg alsauff felbigmein 56 ſenein / vnnd auff Fürſtl. Cantniey zu kom⸗ 
men mir nit vergonnet werden ıwöllen/omb schen Vhr felbigen Vormitta go dey Frie⸗ 
ſch Dfterwolden / Fuͤrſtlicher Braͤunſchweigiſchem Bottenmeiſter / Ich mich in 
chrifften gebürtichan: vnnd dabey zuuer ſtehen geben / Wie nemblichen wolgemelter 





gebürlicher Re wifition mir geftrige Tages auffgeben ond zuftellen laſſen. 
a Or en mhaber anfFimen angeben an gehrende. Ortund Ei 
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Inferiptio literarum. 


| en geh 
nen Fuͤrſten onnd Herren / Herrn Heinrich FuhoPofnlirten Bis 

Ichoffen su Halberſtadi¶ Hergogen zu Braunfchtweig vnd Lůuncburg /re. a = 
Vnſerm gnaͤdigen Herren. —* —— 


Ach Vberreichung obinſerirten Schreibens 
aan g zum Gülden Hirtz im Gotteslager vor Wulffenbůttel bey 

rg Becker Ich auffgewartet / dahin vbbeſagter ee 
Vhr nach Mittagzumir kommen vnd zu Beſcheid — 
XW —— —— a mern of 
Er * Das datau rs Bo zu ſeinen Hen —* 
vnnd zur Antworte * Ce Be Ten 





darüber die Gezeugen Ich fobald requirirr, wndes dabey verbleiben faffen. ya 

Geſchehen im Jare/Indietion;Kepferlicher Regierung / Monas/ Tag / Samd — 

vnnd Ort / wie obſtehet / in beyſein Clauß Beckers vnnd Andrez Heſelers / Buͤrgers in 

| —— als glaubhafften Gezeugen hierzu inſonderheit requirirt vnnd u a 


Das gegenwertig Abfchrifft Inftrumenti auf meinem darüber befa 
| Protocöllo extrahiert vnnd gezogen) vnnd demſelben wie auchauffgerichten Origi⸗ 
N ‘nal Inftrumiento allerdings gleich lautendt vnnd damıt vbereinfimmende / bezcuge 
= Johann Friderici Publieus & Immatricalacus Notarius.Rraffediefer dieſer meinct 
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9 An Godes Gnaden wy Otto Hertoge tho B 
N Pd ho Luneborg / Befennen openbarin — 
RO (fen gedegedingerhebben täfchen dem Höchgebornen Zörftenunfem: 
Vf Ieuven Hern Vadere / Heren Bernde Hertztogen tho Brunſchwig vnd 
& 22 tho Luneborg / vp ene ſyd / Vnd vnſen leuen Getruͤwen dem Rade vnnd 
den So: vnſer Stadt Brimſehwig upper ander ſyd / vmme alle e— 
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sad dep Reichs Getrewen N, N. 5. & Contiftorial Rücken) 


* pnfer Gnade vnd alled gut. 
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ifft dar we vp tho ſprekende ——,— 
N te bord. Des tho bewiſinge iß vnſe Ingeſegel gehen⸗ 
getan dıffen Breiff / Na Chriſti Bord vertein hundert Jar / darna in dem ſeß vnd twin⸗ 
sigjten Jare deß Fiydages negſt na des He Lichams dage. | 















ter Romi — Allenzeiten Mehrer deß Reichs? i 


uonienic. Komg Seherbog zu Oſterreich / Hertzog zu Burgun⸗ 
| m di Steyer  Ramten Caanm vnnd Wuͤrtemberg / rtc.¶ Graffe zu Ty⸗ 
REN NEE, rollisc. EBEN dem Hochgebornen Heinrich Julid Hertzoge 
Bnſeim lieben Oheim vnnd Surfen) So daun 

Auch Arndt von Kneſtedt — J6 Hei⸗ 
nertannder Rechten Oottorn Land 
yochgeborner Lieber Dheim vnd gift Auch Erſamen Getrewen / vnſerm Key. 
fertichen Cammtergericht haben buſere vnd deß Reichs auch liebe Getrewen Curdt vnd 
zehn Behrädere von Doringen | Herman Sitats vnnd Jobſt auch Gebruͤder die 

alın / vnnd Tyle von Boitzem alles gürgereder Stadt Braunſchweig Suppl⸗ 
cirende zuerfennen geben) / Wiewol in gememen befchriebenen Rechten / lauter vnd ernſt⸗n 
lieh verbotten / Nemandt von wegen einer frembden Schuldt / damit er nichts zuſchaf⸗ N 
fen vnbillicher weiſe zu beſchweren / noch einge Vrtheil / ſo zwiſchen andern ergangen/* 
wider den dritten / dene die Sache durchauß nicht angehe / noch in lite geweſen / Allem * 
auf lauterm gefaſtem Neidt und Bbermuth zuů exſeq utn vnnd zu vollnſtrecken / vnd 
ſolcher Vrſachen wegen onbilliche Arreft I Fingrieff / Immillion vnnd Endferung " 
feiner Haab onnd Guͤter fürsiinemmen / ſondern männiglich bey dem feinen onbetrübt 4 
vnnd ruhig bleiben / vnnd deſſelben genieſſen zu laſſen / Deſſen doch vnangeſehen / als 
9, $.vund Ihr dero Conhiftorial Raͤthe wegen einer zwiſchen dir Niclaſſen Crullen 
Ind Margreten Wiſſels Rechtbengtgen Sachen / darinn doch an berührt vnſer Key⸗ 
ferlich Cammergericht vor langſt Appellirt / an die auch Erſame vnſere vnd dep Reichs 
liebe — Buͤrgermeiſter vnnd Kath bemelter Stade Braunſchweig etliche ver⸗ 
meinte Mandata bey ſchweren Straffen außgehen laſſen / vnnd diefelben angeregter 
eingewandter Appellation vnbetrachtet / indie Poen den N einuerleibet all 

B y; 


er Jr Rudoifi der Ander von Gottes Gnaden Ermöfl mm 
 manien/zud — — ———— 


feat zur Wurffenbůttel / vnd Niclaſſen Crullen / 
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4 — HetaditweusEn unſch 

mugſt erklart vnnd Verdambt / Dauon doch aber maln anbefageund 

—* N — 
en en Befchlich D. —— Connſtor 
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” pnnd — ren I — Sandatiter ] fofiezu Samingen! S Sich 2 
Feder Balſtedi vnnd ander ſtwo um Fürftent humb Braumfchweigliegen —— me 
— en / vnd durch D. LAmptſe 
imm ſſion im nechſt onat Sctobri verrichtet vnnd effe 
ie Klaͤgere auß jhren Sandgiktern gewieſen / Diefelbe dir gerührtem — md 
Niclaß Erullen eingechan / vnnd den Meyern ala fondern Euchdie 




















gemShnliche Yarc Wfächteonnd Früchte hinfirder gen Wu ffenbittelzuleffern? 
Timpartir Seaffmgnieren! Auch zudem Ende bie Handtrew von huengen 


en worden. 
Waun aber jest angeregte thätlichheiten allen Rechten Schnur Pratesumin 
» der vnnd vor ſich ſelbſt ohneinigeferrnere Erkandtnuß als ſtraffwuͤrdig ab zuſe 4 
auch ſonſten mit feinem rechemeffigen Scheinzucolorirn vnnd subemänteln / dane⸗ 
ben groffe Conkuſion vnnd Verwirrung zu hochſchadtlicher Zerſtoͤrung dep geme 
* nen Politiſchen Weſens / vnnd Verulgung aller Gericht vnnd — 
verurfachten / In welchen Fällen obberuhrtem vnſerm Keyſerlichem C 
—3* præceptoden Anfangzu machen / vnnd dem betrangten mit ſchleuniger Hand⸗ 
bietung beyzufpringen anbefohlen Dazu nicht weniger beffelben Inrifdi&ton,weif 
» Pfopterconunentiam cauſſæ D. Kvnnd jhr beklagie derſelben hoͤchſten lultie mit 
» erfter Inſtantz vnterworffen / am beſten begründet ſey Demnach vmb diß vnſer Rey 
fertiches Mandat vnd Ladung wider D. £ onnd Euch zuertheilen vnterthaͤniglicha 
—— bitten laſſen / alſo erlangt) Daß jhnen gebetene Ploceß an Dar dato 


—— —— vnnd Euch von Römſſcher Kevferlicher Ma 
* bey Poen zehen Marek Lottiges Goldts/ Halb in vnſer Repferliche Cammerfvund | 
„zum andern halben lihnen Klaͤgern vnnachlaͤßlich zube zahlen / hiemit eruſtuch 
„vund wollen / daß dieſelbe Lvnnd Ihr den nechſten nach Vberanwortung Ob 
Verkuͤndigung dieſes Brieffs / ohne Ver ʒug vnd Einrede / Ob geklagte in geuecl ⸗ 
ter Kläger Landguͤter gethane IM Mıssıow widerumb abſchaffet / 
die daneben angelegte Gebott auffhebet / was deßwegen an Frůchten 
eingezogen vnnd abgedrungen / RESTITVIRT, vnnd angesogene 
Landgäter ihnen Klägern frey vnbeſchweret vnnd ohn Endgeldt wi⸗ 
derumb einantivortet/ Auch den zugefügten Schaden vnnd verur⸗ 
fachten Koften erſtattet / In deme allen nicht ſaͤumig / hinderſtellig / oder vngehor⸗ 
ſam ſeyet / ſondern alfo vnd weiniger nicht thut / als libb D. L.vnd Euch ſeyeetc 
ey Senn befchichtonfer ernftliche Meynung. | 
Wir beifchen vnnd Laden D.L. vund Such von berührter vnſer Keyſerlicher 
Macht auch biemit auff den erſten Tag Monats Februarũ nechſtkuͤnfftigen neu 
vnnd neuntzigſten Jars / den wir Ihro vnnd Euch vor den Erſten / Andern / Druten / 
Letzten vnnd endlichen Rechtstag ſetzen vnnd benennen peremtotie, oder ob derſelbig 
nicht ein Gerichtotag fein wuͤrde / den nechſten Gerichtstag darnach ſelbſt / oder durch 
enien Vollmechtigen Anwalden an demſelben vnſerm Keyſerlichem ee 
zuerfeheie 
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— Eu * u Frances Emmerich Lens udn | 
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r Annorʒ o. publicirt. —* 


* Shen Curdt vnnd Johann der D Sehr 
der vnnd Contorten Kläger] wider Heinrich Juliuſſen Ierkos 
—— —— actis benanne/beflagteimandati 
X fine claufula, das abgepfandte Korn betreffend / Iſ Doet. Vo⸗ 
6 J melien vorgewandter Einrede vnuerhindert / glaublich Anzeig 
zu ——— verkundten vnnd reptoducitten 
Kevferlichem Mandatalles feines Sudalee gehorfamlich gelebt fey I Zeitdrey Monat 
Protermino& prorogatione von Ampts wegen angeſest / Mit dem Anhang / wo er 
ſolchem alſo nicht nachkommen wirdt / Das ermelte beklagte jest als dann vnnd dann 

ls jett in die Poen beruhrtem Mandat einuerleibet / hiemn erklatet / Auch ferrner Bros 
teß erkannt ſein ſollen / gedachte beklagte in Die Gerichtskoſten derwegen auffgeloffen / 


— jhnen den Klaͤgern nach rechtlicher ER zu —— —— fellig 
ertheilent. 
Vrtheil publitirt Junu/ Am⸗ 1600. 
XEachen Eurdt und Johann Döring Gebrüder * 
SCH Conforten; Kläger wider Herren Henrich Jullum / Hertzogen zu 
CN K (MW DBraumnfehtveig vnnd Luͤneburg vnnd cont. in actis benannt / beflags 
NN )3 teMandati fine claufula,das abgepfandte Korn betreffendt / Iſt O. 
Vomelio den io. Februarii jüngft vorbrachter Anzeig vnnd Beyla⸗ 
* vnuerhindert / der Vrtheil am oc Nouembris zuuor ergangen / ein gnugen zu hun 
vnnd was ſich auff deoghationem den 4. Marti hernacher einkommen zu hand⸗ 
len gebuͤhret / allenthalben Zeit drey Monat pro tetmino u prorogatione reſpe · 
x 
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51 Ißr ar en heiten | 
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er STR Namen der Sligen Göttliche onndon 
FEIN) baren Dreyfaltigfei Amen. Kundt vnd wiſſent ch diß offen 
HL Snftrument jebetnnännigtich} denen dajfelbe zu ne ürgesti 





&ion oder Römer ßzahl / Bey — —— 
tigſten Fuͤrſten rim: Herrn Rudotphil diefes Namens deß Andern / Erwehla 
ten Roͤmiſchen Keyſers Zu allen zeiten Mehrern deß Reichs / in Germanien / zu Hun ⸗ 
garn / Boheimb / Dalmatien) Croatien / vnd Sclauonien / rtc Koͤnigs / Ertzhertzogen zu 
Dſterꝛeich / Hergogenzu Burgundi / Steyer / Kärnten / Crain vnnd Wuͤrtemberg ec. 

| »  Braffen zu Kprolliz. Vnſers Altergnädiaften Herrn’ Ihrer Repferlichen Mapepdd 

| Reiche ond Regierung/deß Romiſchen vnd Boheimiſchen im ſieben icben und zwantigſicn 

deß Hungariſchen aber im dreyſſigſten Jaren. 

Montags nach Palmarum / war der neun vnnd zwantzigſte Martn / Bad 
tags zwifchen ein ond zwey Vhren / zu Braunſchweig auffder Muͤntzſchmiede/ gene 
gewöhnlichen Rathftubenam Tiſche / für vns vntenbemelten bepden N orariis vnnd 

| denen hernach namgemachten onnd zu gegenwertigem Actu fonderlich requirirten 

| glaubmwärdigen Gezeugen Perföntich erſchtenen ft der Ehrmuefter / Achtbar 

| Hochgelärter Herr Johann a Fan Doctor / vnd eines E 

| Hochweiſen Raths der Stadt Braunfchweigbeftalter Syndicus / Vnd thate | 

| Ehrnu. an ſtatt vnnd auff fonderbaren Befehlich jetzt wolgedachtes Raths öffentl 
| anzeigen/ Welcher Geſtalt Ihrer Erbaren Weißheiten vnnd ganger gemeiner 






Braunſchweig hoͤchſte Notturfft an jetzo erforderte in dero am Hochloͤblichen es 

ferlichen Cammergericht zu Speyer Rechtfchtwebenden Sachen prztenfi mandati 

| fineclaufula, gemeiner Stade Huldigung betreffendr/ zu defto ſtattlicher Aupfüßs 
Fu 
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gleich fleiffig gefuchtvund gebeten 
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diefer ——— ORT reed SWICH 
A. Vberreichte auch daneben eine auf —— 


De ve hehe ig zu conferirn, pmndr 
zeugen gebührfich zu requirien, vnnd (weil das Buch bey jetzige ers 
dt def berrachbarten Fuͤrſtenthumbs bo Söhaunteeignber dan u führend 
peyerzuexhibirn forglich)zubehueff vor Raths nottuͤrfftige In ſtru⸗ 
eoricater as in e Belohnung auffzuri Dar 
auff haben wir vielgemelt auß eines Erbarn Raths Archivogelangieovhraft 
zu vnſern Handen genommen / vnnd den darinn verzeichneten Huldigungs Eyöthde- 


lirerextrahirt, Eslautet aber dere xtrahitte Eyd von Worten zu Worten in altet 


— 


EXTRACT auf eines Erb. Raths der Stadt 


Braunſch alten Libro Memorandorum in Bretter mit ro⸗ 
them Leder vberzogen / vnnd auff gament in gemein Folio geſchrieben / 

SR —— — 
LIBER:CONSYLVM IN BRVNSWICH A; 

wWMODFS ET TEMPPS OMAGTI 
DYEVM BERNARDI ET HINRICL 

e ip 1 Bobtre Bordt in dem verteyn hunder⸗ 
— ee Simauendes na aller Apoſte⸗ 


euen ſteit. 
MM gi gh vnſen Heren Hertögen Bernde vnnde Hertogen Hinri⸗ 
cke / Hertogen tho Brunßwick vnnde tho jegenwor⸗ 


ſtehet / ſolch Buch vns beyden Notarus vmid den Seien Ben 















dann w 

ee re rn nina 
wir das producit te Buch in allen und jeden Stücken wie — — 
Auch den inlerirten A&um homagii von Worten Kane sg * 
den / Hierumb haben wir igstranffumtum in publica forma Inikcum u⸗ 
darũber begriffen / vnd daffelbedürcheinen andern weilwirnochwendiger &efchäi 
Ehe an) van nern nn > ampt vnud fon 

siatzeichenbefefhigt.. cr ananndvollagogeim Ja Indicion, & ſerlich 
Regierung! Monat / Tag / Stund vnnd Steile / wie allerſeits obgeſchrieben / Iu ge: 
— Igeachten Eberhardt Hoffmanns] Dtto Bo ers Fr 
sichen Kruͤckenbergs / vnnd engel Schreibern/ alle Bürgere der Stade Braum: 
Km [Diemalaslonttafiieembgitgen: — — —B — — 


€) ‚+ 


























. Sig.Not, DR ——— —— I 26 V 
’ ——— iali auoritare "Norasius p 1 licus 
“quia przfaro adtui przfens interfui, pablicum hoc Infttumencumpre pria na 
\ aufübferipfi,& Signum Noratiatusconfuetumappofii. —X Be 
N —XRC reg — uſtus Guben. 


Johannes Beſem Sacız Czfarex Maieftatis auorirate — pubſt 
‚eusitidematteltor,mevna cucn adbibitis teſtibus præmemoratutm ·libtum pe 
aitus ĩnſpexiſſe, & inde excerptum iuramentom homagiale, przuiaa 
eollatione'ipfi originali per amnia confonum efle ‚ Ideitco premıflü FR 
fumtumin publicam Intrumentiformamreda&um fubferipß,igniqueNora- 
riatus vhratiappohtionecommuniui,adhec omniafolemniter — = * 


AU Johannes Beſem man ptop Ber - 
Kg Fe Henrick vnnd Otte Bro⸗ 


8— der | van Goddes Gnaden Hertogen tho Brunſchwick und tho Lune⸗ 
rs Bcekennet openbare in deſſeme Breue / vor alle den / de ohne fen) 
edder hören leſen / Vppe dat we vns / vnſe Land / Stide vnud 
———— vnnd Werthick vſer Herſchop cho Brunſchwick by ma: 
—5* — llapigeihgehnnmubenbnuteten derſuͤluen vſer Lande S 
de vnnd Luͤde maken / alſo dat ſe einbliuen vnnd vngedeylet van vns alle! vnnd vna⸗⸗ 4 
fen vſen Eruen in chokommenden tyden ewigliken / hebbe we mit Rade vnnd 
borde vnſer leben Vrowen vnnde Moder / Vrowen Katherinen / vnnd all vr 
ven Mann vnnd Börgher all vſer Stede vſer Herſchop (ho Brunſchwick unsgringt 
N itken voreinet / vns vnnd ohne tho nutte vnnd tho vromen / In deſſer wyſe / Dat v 
benannte Herſchop tho Brunſchwick mit allen Städen] Sloien / Landen vmnde 
den/mitallen Leenen / Geiſtlick vnnd Werilick / vnde gemeinliken mit allen en 
behoͤringen ewigliken vnnde vmmer ein vngetwyet Herſchop ſchall bliuen / vnnde 
te noch vſe Eruen ſchollen noch enwillen de mit nichte delen uoch WSAN EUREN. 


mA. 













tho nude / vnnd vſen 
alle ——— und 
tho Bruußchwick 





* 
= 













Breuen alfo verwahren mann vſes oͤldeſten Broders / de nun leuettho kordt worde van 


deſtevnder vns vorbenannten Brodern were / deſt he nein Pape edder Geiſtlick 
Mann enwere / offte anvſen Eldeſten Sohne / wanne vſer Vroder nein leuendich 


rn hadden / de wile dat 


— | tig weſen / vnnd de truͤwlicken fick und 
doers Kindern effte he echte Kinder lerhe / vorſtan / in aller wyſe / alſe vſe Broder ſcholde 
ghedan hebben / de wyle dat he leuede / alſe hier vorgeſchreuen if. Vnnd denne jo fo vord/ 


de denne de eldeſte vnder vns vorbenombden Brodern were / alſe vorgeſchreuen iß/edden * 
vnſe eldeſte echte Sohne offte vnſe Broder nein leuendich enwere / ichte we echte Soh⸗ 


nie wuͤnnen edder hedden / vnnde vordane oͤhre Eldeſte echte Sohne ſcholde der Her⸗ 
ſchop tho Brunßchwick mechtig weſen ſyne Leuedage / vnnd ſcholde Sloͤte | Staͤ⸗ 
de I Land vnnd Lůde mit alle ohrer chobehoringe ruͤwelicken vorſtan / ſeck vnnd ſynen 
Brodern vnnd rechten Eruen tho nuͤdt vnnd tho gude / in aller wyſe alſe vorſereuen iß 
Were aber dat we vorbenoͤmbden Hertogen Frederick / Bernhardt) 
Hinrick vnnd Otte / edder vſe Eruen ſampt edder beſuͤnderen deſſer 
vorbenoͤmbder Stuͤcke nicht enhelden ſampt edder beſondern / alſe 
de hier vorn befereuen ſtahn / van ſtaden an edder in thokommenden 


tyden / welcker de dat dede / vnnd dat vorbrefe vſer ein edder mehre / 


vobicke Dat ſchude / van deme edder van den ſcholden Mannſchop 


ge / Eyde vnnd Loͤffte ledich vnnd loß weſen / de ſe deme edder den ge⸗ 
dhan hedden / edder noch wanne don ſcholden / vnnd enſcholden oͤhn 


vor nenen Heren re holden / Idt enwere dat he dat wedder de⸗ 


de binnen deme neyſten Jare / darna in Vruͤntſcop edder in Rechte. 
Vnnd dar ſcholden ſe van vns vnd van vſen Eruen vnbedeghedinget 
vmme blieuen. | 

dab x 4 






J 4 
* 


dode / dat ſe ſeck denne ſcolden holden mit den Sloten und Penden anden/ dedennde&ts 0: 


nne vſe eldeſte Broder / de nu iß / affgheyt van Dode / da Godt vor ſy / 
welck vnder ons Broͤdern denne de eldeſte iß / de ſchal vnſe vorbenanten Herſehop tho 
Sruunßtchwick mit aller chobehorige / mit allen Leenen Geiſtlick vnnd Wertlick mech⸗ 

ehe rer * 


ſtede vſer vorbenoͤmbden Herſchop tho Brunßchwick öhre Huldin⸗ 





da 0a a4 DI. 2m 


Hinrick van Gode⸗ Gnaden tho — ond 






, 2 monde Kadtder tho Brunfchwick / vp ander ſiedt / Bekennen 
RB openbar in duͤſſem Breue vor vns / vnſe Eruen / Manne / Lande / cu⸗ 
ds ER de / Vnderſaten / Nakommen / vnnd vnſe gemeine B — 
EIANEL dem Amächtigen Geobecho loue /den —53223 
vren / —— Nutt tho fromen / vnnd vmme beſcherminge willef deß gemeinen 
” wanderenden Roepmanncsunfer Lande vnnd Vnder ſaien / vns ock unrechter 
vund ouerfallendes famptlick ih derwehrende vnde vpihoholdende / gelefflifen vnd gůe⸗ 
» liken vereinigt / verſtricket/ verdragen vnnde thohope ſathet hebben / vereinigen / verſtri⸗ 
» en / verdragen vnd thohope ſathen vns —— tho twintig Jaren gifftedüffes 


Breues nechſtfolgende / Doch dat H. Rom. Ricke vt 


ſcheiden. 
OSck dat wy de Radt tho Brunſchwick vnſem ndesfürfien doen fchüllen m 
willen / wes wy fonen Gnaden von Ehre vnnd Rechtes wegen pfichtig ſyn / In dem 


dat ſyn Gnade wedder vmme by Gnaden / Sryheiten/Prinileginy / 


vorſchriuingen / oldem Herkommende / Wonheiten vnnde REGEL 
— lathe. 
Et in ſine. 


Alle důſſe vorgeſchreuene Artickel vnd Puncte ſampt vnd ein PORN 
den vnnd louen wy Hertoge Hinrich vnnd wy de Radt der Stadt tho Brunſchwick 
vorgenannt / vor vns / vnſe Eruen vnnd Nakommelinge / vnſer ein dem andern in 
an Zrümen gänglfen ſtede vnnd onuorbrofen / fünder allc liſt vnnd gefehrde wol 
tho holdende. 

Vnnd duſſes tho mehrer Orkundte hebben wy Hertoge Hinrick vor vns vnnd 
vnſe Eruen vnſe Ingeſegele / Vnnd wy de Radt tho Brunſchwick vor vns — 
Nakommelinge vnſer Stadt Searet witliken gehenget lathen an duͤſſen Breff / der 
twe fon van enem Lüde / den einen wy Hertoge Hinnck / vnnd den andern wy de Radt 
tho Brunſchwick vorgenannt hebben fchüllen! / De gegeuen ſyn na der Gebordt Chris 

ſti vnſes HERN vertein hundert / vnd im negen vnnd negentigſten Jare am 
dage Polycarpides hilligen Martelers. 


sv. 





üuneborg Hertoge / ſaligen Hertogen Otten Sohne / vp ein / Vnnd 
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Herren Bürgermeifter vnd Rath der Stadt Braun⸗ 
ſchweig / auch conlorten. 


"rk — 


Contra. 


Heinrich Julium Herkogenzu Braunſchweig 
Aare 


4. 

-_ 4 
= FT 
au 
* x Pr 


Es 


„ PretenGMaiidati ine clauſola die Huldigung eteffendt, — 


Exhibit. ao.Aptilis Anno 602.Ex traiudicialitet. Et 28.eiuf- 
— is 00 ' ı7 9 


SR Ochistrdiger Fünf Rom Keyferl, Mae. Sammer 
I richter / Gnaͤdiger Herr. , Fe ce 
Spas fchiwere Streitond Mißuerſtandt Birgermeifter und 
8* 15 Rath der Stadt Braunfehtweig! mieder den Herren Hertzogen zue 
7% Au N Braunfweigder Huldigung halben gerathen / das haben fich E. F. G · 
auß den veruͤbten Acten vnd Protscollis anddig zubeſcheiden. a 
Diemweilesdann an deme | das Krafft Ewer Fürftlichen Gnaden eröffneten Bes 
fcheidt Ehrngedachter Rath das homagium auff Maß vnnd Form / Wie vor vner⸗ 
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dencklichen Jaren / von jren Vorfahren / auch deß Herrn Hertzogen zu Braunſchweig 


anteceſſoren vnnd Eltern angenommen — ſich anerbotten / Hochgedachter 
Herr Fuͤrſt aber / cin gang newe Huldigung icht allein zu extorquiren gedenckt / 
fondern auch deß jenigen / fo Ihre Furſtl En. Vor eltern mit wuͤrcklicher Heraußge⸗ 
bung deß kleinen vnnd groſſen A Briefſo / onnd adimplirumgder contenten/ 
darınn fodie Hergogen von Braunſchweig vor vnuerdencklichen Jaren jederzeit vor 
Leiſtung deß Huldigungs Eyds heraußgegeben / vnnd demfelben Woͤrtlichen Inn⸗ 
Halt Vollziehung gethan / ſich geweigert / ja das noch mehr das jenig / ſo ſeue Voreltern 
geleiſtet / zudiffitirn vnnd verneinen ſich geluſten laſt / Alſo wil ehrngedachtem Rath 
notringlich obliegen / Ila quæ ſunt faktidurch Alte erlebte⸗5. vnudso. Jaͤrige Zeugen 
zuiuftificiren vnd zubeweiſen. 

Wann nun Gnadiger Fuͤrſt vnnd Herr / die Jeugen Alters halber bey dieſen ges 
ſchwinden Laufften leicht verſterben / vnnd die Stadt Braunfchweig vmb ſhren Be⸗ 
weiß ſpringen moͤcht / die V ılitation vnnd Deputation Abſchiedt aber zu laſſen / vbi 
imminens periculum eft in mora, wie dann hie extraiudicialitet commiflo- 
nem ad perpetuam reimemoriam zuerkennen / Vnnd die probationem alsrem 
fauorabilem zubefordern / Die beyligende Zeugen At wie anfangs zufehen vber die 
55. vnnd so. Jar / mit welchen einigen die heutige Tags einkommene VlterioresEx- 
eeptiones erwieſen werden mögen. 


Sp gelaugt an Ewer Fuͤrſtl. G. Anwaldts im Namen feiner Principaln gantz 
vnterthanige Bitt / mir ein Co wmilſion ad perpetuam re⸗ memoriam cum clau- » 
fülatranfumendi Originaliadocuments , zu Beweiß RR heutigtags einkom⸗ 
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Vlteriorum Exceptionum 19 Aprilis productarum. 
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"Cpidii€.Erbam Hochwenſtn Rath der € tadt 


Braunſchweig / Auch Gildemeiſtere vnnd Haͤupt · 
— — 


Eh . 

In Sachen | > 
Braunſchweig / — 
J 
‚Contra. RN 4 

Braun ſchweig. 5J 

Prztenfi Mandati, Der Stadt Huldigung betreffende, | 

Produ&.Speyerdenz5.Ditob. Anno 1002. 


Ochwuͤrdiger Furſt / Rom. Keyſerl Mayeſt. Sammer», ⸗ 
richter / Enaͤdiger Herr. Als Syndicus eines Erbarn Hochweiſen 
Rachs / auch Gildemeiftereofi Haͤuptleute der Stadt Braunſchweig / 
bey Vorbringung Vlteriotum & de nouo emergentium Exce- 
Xonum ſo io. Aprilis juũngſthin in puncto mandati ſine elauſula, 
De Huiwigung betreffende einkommen / jhnen fernere Rechts Notturfft teſeruitt, 
Demnach thut er auff ſolchen Vorbehalt folgede Articulos additionales articulo- 
rum 160.276.289.305.306.declaratorios,mitgebührender Reſexuation, Bitt vnd 
Oblation, Wie zuuor allenthalben gehoͤrt / vorbringen. en Pre | 
Sagt demnach ferner War / Daß der Articulushomagialistranfadionum 
przcurforiarum keins Wegs allein de tranſactionibus proprie & in ſpecie ita di- 
&is,fonder de tranſactonibus, vocabulo generice accepto, Vnnd alſo de omni⸗ 
bus modis htium &controue: ſiarum ante omnia finiendarum, quibus a con- 
trouerſis & lirereceditur,Als(ı.)detranfa&ionibusinfpecieitaappellaris,(2,) 
Compofitionibus,(3,)Renunciationibus(4,)Iuramencis(5.) Vund in Endiſte⸗ 4 
| hung 
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tet / die Frungen gänglich bepgelege / 4 
vnnd —— hrem rechten warhaffigem Verſtandtein ſolches mit ſich brin⸗ 





RR BETON 


) 
gen. | 9 
Wahtr / Sondern dasdiefelben Mittel auch in Fürftt. HuldebrieffenumdWertrie 3. — 
— BarenconDanpgeftaH fin, Rn. ji ® ; * 3— 
Wahr / Vund gehen es michi allein die Huldebrieffe / ſondern auch andereindie 4 
Huldig ung gehörige Vrkundten / daß die Hertzogen zu Btaunſchweig mit der Stadt 
Braun ſehweig ſondere lpoc ial vnd ſchleun ge außerägliche Mitiel vnd Weg gehabt] 
alle vor vnnd nach der Huldigung ende Irrungen ohne Weiterung in Richtig⸗ 
keit zubr ingem / vnnd das denſelben Mitteln durch den Vertrag de Anno1553.qusad 
tranſact dnes homagiorum precuriorias gar nichts derogitt ſey. 
Wahr / Wann gleich im Vertrag / ſo Anno 1484. auff vorgehende Belaͤgerung 5. 
eſchloſſen / deffenglanbukidigrranfumcom denis. Aprilis jängfibin allhiero Ge⸗ 
chtlichlub as. producut, die Stadt Braunſchweig bewilligt hette / (w Ichesaber die 
Wort nicht geben) ohnerachtet daß der Zeit etliche Irrungen mit gewiſſer maſſe auß⸗ 
geſetzt die Huldigung zu leiſten. ER ER TE P ener, Er oh 
. Wie dann Wahr Vud der Stadtinalle Wegfreygeftanden/Saluoaliasiure 6. M 
j gualco,em folches vor daflelb mal ein zuwilligen. | Me—rutu⸗e 
So ĩſt jedoch Wahr! Daß durch den ſelbigen Vertrag der Siadt an jhrem ein⸗ 7 · 
malerlangten Rechten kein pte udicium oder dachtheil zugefügt worden. 
| Dann es iſt wahr / vnnd geben es die Huldebrieffe / Daß die Stadt vber 50 100. 8. 
| vñ lengere Jar zuuorn / ehe derſeibe Vertrag jemalen gefchtoffen/das Priuilegium vnd 
Recht per viam Contractus cotreſpectiui erlangt / vnd vnuerruͤcklich berbrachtidaß 
fie feinem Hertzogen ehe vnd zuuorn aͤlle Itrungen grůndlich vertragen / beygelegt vnd 
gerichtet / huldigen doͤrffen. —— 

Wahr / Daß aber per actum conrrarikiniusquzfitum nit auffgehoben werde. 9. 

Weilches dann vmb ſo viel deſto mehr wahr! Wann derſelbe Actus conttatius, 10% 

zu Feiner Wuͤrckligkeit kommen / beſondern veriufquepartis confenfu wider auffge⸗ 

hoben worden / wie mit ermeltem Vertrag de Anno 1404. (wann er obbefagten Ders 

andt haben ſolte) ſo viel denn Pun&um præambulatum tranladtionum antrifft / 

— a 
| Sinlemal vnuermeinlich wahrt Das aufffolchen Vertrag gar feine Huldigung ur. 

einigem Hertzogen von der Stadt geſchehen. 
| Sondern iſt wahr / Als Henricus der Elter / Hertog zu Braunſchweig vnnd Lk 1, 
neburg / mit welchem ſolcher Vertrag auffgerichtet / eine / derſelben Zeit Gelegenheit 
nach / anſehentliche Summa Gelts von der Stadt empfangen. 

Wahr / vnd S. F. Gn. leicht erkennen moͤgen / Daß ſie derſelben außgeſatzten Ans 
forderungen halb / welche verindgdeß Vertrags von der Stadt ſtracks vernemt wor⸗ 
den/in Mangelung gebührenden Beweiſes / nichts erhalten konuten. | 
| Wahr) Daß demnach hochgedachter Hertzog von allen folchen Anforderungen 15. 
P abgeftanden/ond mitder Stadt fich gründlich vnnd durchauß gerichtet / Auch darauff 
| den Fleinen vnnd groſſen Huldebrieff von Annoıso3: verndg Beylagen lub E 1. Ea. 
| 
| 
N 


3» 


denio. April. jängfihin allhier mit glaubwuͤrdigen cranfumeıs belegt / in forma ple⸗ 
nilima geben / vnd darinnen lauter bezeugt / Das ©. Fuͤrſtl. G. ſich mit dem —* 
Stadt Braunſchweig guͤtlich vereinigt vnnd vertragen hetten / aller Irrungen / 
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21, 


22, 


23. 


14 


re vnd ————— de —— SR 
War / I —** die narrata — nnd 


@xscigner Sulbebrieffe/ Die 


4 die j * 
— de 8 Das Dog Dan : — 53* 8 


———— aufigefehte vertragene Srrungenimisse-mnb — 


——— —— loſtitivon newen erregt 
Soiftjedo /Daß die Sta Sa96 Nici ash 
â— onDer eb —3 erm Vatters Heintichen eh Eltern 


d Linchur en nd 
Hertzogen zu Braunſchweig vnn > agvn — 


von Anno i503. Wie auch auß S. Fürftl. Gnaden a 
— * ‚fh der gebuͤr geſchůst / darunter auch Seiner gur licher G 
verfahren 
Wa Als weilandt Herr Julius Hertog zu Braunſchweig vnnd Ldneb: 
We een. —— — * 
gen in Camera vnerledigt befunden / das zu grundlicher Auffhebung aller 
auch von beruͤhrtem Proceß allerhand Vnterredung gepflogen. 

Wahr / — — — ſich he 
achtet / bey ſo ftattlichen Fuͤrſtl. ein haͤbenden vier Hulde vnd Vertragsbrieffen / vberei⸗ 
ner Sachenfi sch anbermeit zuuerffagen. 

Wahr / Dieweil x aber * lieber —— ne Ihnen Fried ana 
deme ein / zwey vnd drephundertjätigen ommen zu folg / alle Irrungen / auch mit 
8 — ——— le⸗ 


wollen. 
Bahr] Dasdemnachauch folcher Procef in Vertrag außdruͤcklich gezogen) 
vnnd zu Erhaltung gnaͤdigen / auchonterthänigen vnnd guten vertrawens / anderweit 


i beygelögtiworden. 


26, 


39, 


Wahr; Vnnd erſcheinet demnach auß allen kleinen vnd groſſen Huldebrieffen / 


"Das in 50. ioo. 200. zoo. Jaͤhren die Stadi Braunſchweig feinem Hergogeng 
digt / oder —— ehe vnnd zuuorn alle Sachen gaͤntzlich vnnd zu 
Grund vertr legt vnd gerichtet worden. 

Wahr! es auch a prima retum origine, ſo EN 
ſchweig vnnd Lüneburg Stamm vnnd Nam bekanm geweſen / vermutlich dergeſtalt 


vnnd nie anderſt gehalten worden / Cum a primordio tituli pofterior former | 


eucntus. 


a —— —— — 





— ——— omniatran gen- 
Als Eule ünendis, sch Me legaliter & iuridice atque ciuilitet intelle&a, 


beſtendig / weilfie es ae homagialis, cuiaccedunt,ad 
Borsiaptein.B lobdienmum Barum Hieiprocn conlannanıInäsitidn vo F 


cher Geſiel / auch anderſ nicht /zuuerſtehen fin. % 
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